VIII. Jahrgang. 


Anyi 


Wezngë: Preis: ` 
Pro Monat 40 20. — obne Zuftellgebſgr, 
durch die Voßt bezogen vierteltährlich Mk. Ze 
i ohne Beſtellgels. i 
Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 

Fiir Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871. 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Blerteljäbrlicc 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sone und Feteriage. 


Ju. 10. 


Sonnabend, 12. Januar 1901. 


euefte Aachrichten 


Auparkrüſches Organ und Allgemeiner Anzeiger "2207 


Reclamezeile 60 Pf. 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Geilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
me Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
(Nachdrue ſammtiicher Origmal⸗Artitel und Telegramme (R nur mit genauer Quellen⸗Augade — 
„Dauziger Neueſe Nachrichten“ — geſtattet.) 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telepvon Amt IX Nr. 7887. 


Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inferaten⸗Annatzme und Haupt⸗ Expedition: 


Breltgaſſe 91. 
1901. 


Ans wärtige Fi lialen in : St. Alibrechi, Berent, Bohnfad, Bröſen, Bitom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
z nry Schidlitz, Schöneck, Eradtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten. 
deet 


Der Preußiſche Eiſenbahn⸗Etat. 
Das große Sauptſtück des Preußiſchen Etats ift, 
wie feit langen Jahren fo auch dieſes Dipl, der Eiſen⸗ 
bahn⸗Etat. Der Geſammt⸗Etat bilanzirt mit zirka 
2½ Milliarden Mark, die Einnahmen aus den Staats- 
bahnen allein überſchreiten aber die Hälfte dieſes 
Betrages um mehr als hundert Millionen. Im laufenden 
Jahre ſind ca. 600 km neue Strecken eröffnet und 
ebenfo viel ungefähr folgen im Jahre 1901. Das 
Preußiſche Staatsbahnnetz erlangt damit eine Aus- 
dehnung von mehr als 31 Tauſend Km. Dieſe Rieſen⸗ 
verwaltung wird im neuen Jahre mit einem um vier⸗ 
tauſend Köpfe erhöhten Perſonal arbeiten. Sie hat 
nunmehr, ſelbſt wenn man von den Zivilſupernumeraren 
Weiter? ungelöhnten Gepäckträgern, obgleich doch 
auth alle dieſe Perſonen abhängig von der Verwaltung, 
d. t. vom Miniſterium find, ganz abſieht, im feſten 
Dienſt eine runde Biertelmillian Beamter und Arbeiter. 
Welch eine Macht ift das im Staate und auch im Reiche. 
Ein ſolches Heer von einer Viertelmillion Perſonen, 
welche unter ſcharfer Disziplin und Kontrolle gehalten 
werden, rechnet ſelbſt bei den Palamentswahlen. Das ift 
jedoch nur ein indirekter Machteffekt, von dem ein 
ehrlicher Arbeitsminiſter keinen Gebrauch zu Gunſten 
der jeweiligen Regierungswünſche machen wird. Aber 
auch in allgemein wirthſchaftlicher Beziehung bildet das 
preußiſche Staatsbahnreſſort einen ungeheuren Faktor, 
deſſen Geltungsbereich ſich weit über die preußiſchen 
Grenzen noch auf den größten Theil des übrigen 
deuiſchen Reichsgebietes erſtreckt. Der preußische 
Eiſenbahnrieſe beſitzt in der That ein verkehrs⸗ 
bolitiſches Monopol für den größten Theil Deutſchlands. 


Ob der Verkehr, ob Handel und Induſtrie, ſowie 


das reiſende Publikum alle Segnungen des Monopols 
genießen oder alle möglichen ‚Nachttheile dieſer 
Betriebsart empfinden ſollen, das ſteht einzig bei dem 
leitenden Miniſter. Wir haben leider durch die Er⸗ 
fahrungen der letzten Jahre die Anſicht faſſen müſſen, 
daß Herrn von Thielen nicht dasjenige 
Maaß von wirthſchaftspolitiſcher Ein⸗ 
ficht, geiſtiger Elaſtizität und ſchöpfer⸗ 
tſcher Energie zu eigen ift, welches unentbehrlich 
iſt, um die ſtaatliche Verwaltung der Bahnen zum 
wirklichen Segen der Nation werden zu 
laſſen. Die eng herzige Fiskalität und 
der Triumph der großen Ueberſchüſſe 
machen es ja allein nicht. Es iſt eine umfaſſende 
Befriedigung aller auftauchenden Verkehrsbedürfniſſe 
und eine aufmerkſame Nachahmung und Verwerthung 
der anderswo wohl bewährten Berbefjerungen — alfo 
beiſpielsweiſe die Einführung des Zonentarifs, die 
Vervollkommnung des Komforts und der Sicherheit der 
Fahrgäſte, die ausreichende Kompletirung des Betriebs⸗ 
materials u. a. m. — nach fremden Muſtern unent⸗ 
behrlich, damit wir wenigſtens nicht hinter andern 
Kulturſtaaten zurückbleiben. Leider iſt von ſolcher 
Politik bei uns aber nichts zu ſpüren. 

In der preußiſchen Staatsbahnver⸗ 
waltung herrſcht feit langen Jahren der Teufel 


cy d 
Allerlei und Anderes, 
> Berlin, 11. Januar. 
Die plötzliche Kälte. — Wie wird man warn? — Die 
Olerimiten in den „Lauben“ — Maskenballe. = Die 
ſchöne Ots ro. — Weibliche Maskenball ſterne. 

Die Kälte iſt mit einer geradezu unverantwortlichen 
Plötzlichkeit über uns gereingebrochen, fo daß ſelbſt 
ſehr kapitalkrüftige Periönlichkeiten ihre Pelze gar nicht 
fo rajd aus dem Leihhauſe auslöſen konnten. Ein 
etwas renommiſtiſch veranlagter Kommiſſionsrath, der 
im einfachen Winterüberzieher für hunde rtundachtzig 
Mark ausgegangen war, wäre feinem Leichtſinn und 
der Kälte bei einem Haare zum Opfer gefallen. Und 
nur, indem man ihm größere Mengen Grogk einflößte, 
konnte man ihn mühſam wieder in's Leben zurück⸗ 
rufen. Bei Männern, die an Grogk zu ſehr gewöhnt 
find, nützt leider dies Mittel nichts mehr Einen Freund 
von mir, der es in der Kunſt der Grogkbereitung bereits 
ſo weit gebracht hat, daß er auf ein Glas heißen Rum 
nur noch einiger Theelöffel warmen Waſſers bedarf, 
hat die ſtarke Kälte in beſondere Verlegenheit gebracht. 
Er kann überhaupt nicht mehr warm werden, obwohl 
er es ſchon mit den denkbar radikalſten Mitteln ger, 
ſucht hat. Neulich ift er ſogar ins Königliche Schau⸗ 
ſpielhaus gegangen und hat ſich darin „Maria Stuart“ 
angeſehen. Aber ſelbſt dabei ft ihm nicht warm ge: 
worden, Auch das krampfhafte Abſingen von Frühlings⸗ 
liedern hat ſich bei ihm als abſolut unwirkſam er⸗ 
wieſen. Das Thermometer ſank im Gegentheil immer 
tiefer. Er will infolgedeſſen Herrn Rudolf Falb verklagen, 
weil dieſer durch ſeine falſchen Wetterprognoſen die 
Menſchheit über das Nahen des fürchterlichen Froſtes 
auf 2 Sträflichſte geräuſcht hat. EJ 

Gliltlidh waren in dieſen Tagen nur die Beſitzer 
von Eisbahnen und die Verkäufer von Schlitiſchühen. 


Sie halten die Kälte für eine naturgemäß. Erſcheinung f 


und kümmern ſich den Teufel um die Kohlen, die den 
armen Menſchen fehlen. Und doch muß es jetzt direkt 
unangenehm ſein, keine Wohnung zu beſitzen und zu 
den Obdachloſen zu gehören. Die armen Menſchen, 


der Stagnation. Ihn auszutreiben will nicht] das O perationsgebiet zu Ungunſten der Eng⸗ 


; ; Von der ront. 
Eine Depeſche des Generals Kitchener aus 
Pretoria vom 10, Januar meldet: Machadodorp 


Deene zurückgeworfen. Ein Offizier wurde 
Ede. ( ? py. 
a RETE wird, befindet ſich das Kommando 
Herzogs m der 6 
General Settle trifft Vorkehrungen, um mit einer 
Truppenabtheilung den weiteren Vormarſch Herzogs 
zu verhindern. Auf der Midland⸗Eiſenbahn⸗ 
linie wurde der Feind geſehen und zwar in ge⸗ 
treunten kleinen Abtheilungen, einige derſelben kehren 
nach dem Norden zurück. Auch einige der im Oſten 
der Kapkolonie eingedrungenen Boeren haben ſich in 
zwei Abtheilungen getrennt. Eine geht nach dem 
Norden, die andere reitet in gebirgiger Gegend in 
nordweſtlicher Richtung von Jamestown. 

In Porteruille haben fiH auch Kapholländer mit 
den Boeren vereinigt; 900 Boeren ſtehen in der Nähe 
von Richmond; 500 Boeren. find in Clanwilliam einge: 


ſetzte Blaujacken und Geſchütze an Land, welche 
verſchanzt wurden. General Herzog mit dem 700 Mann 
ſtarken Hauptkorps hat das Roggeveldt⸗Gebirge über 
ſchritten und ſteht 60 Meilen öſtlich von Clanwilliam. 

General Bruce Hamilton. ift mit der 21. Brigade 
am 30. December in Hoopſtad und am 4. Januar in 
Bulfontein: eingetroffen. Die Garniſonen waren 
an beiden Orten auf kleine Rationen geſetzt; Bulfontein 
war 2 Monate lang von den Boeren eingeſchloſſen, die 
Sek Angriffe machten, ohne iudcjjen Erfolge zu er 
zielen. 

General Babington gerieth mit Truppen Delareys 
zuſammen; 2 engliſche Offiziere und 11 Mann wurden 
getödtet, 2 Offiziere und 31 Mann verwundet. Alle 
Todten gehörten der „Imperial Light Horſe“ 


N S ie länder zu erweitern. In den ſpärlich mit 
gelingen. Die Organe des Handels, wie der Induſtrie à late “bie 
und Landwirthſchaft, dazu die Preffe und die Bolts: Eiſenbahnen verſehenen Repübliken genüg 
die Bahnſtrecken zwecks Heranführung neuen 
ſchwerden keinen Wandel zu ſchaffen vermocht. Auch Nachſchubs, von Munition und Lebensmitteln zu sa 
im vorliegenden Etat wird ein ſolcher nicht ſichtbar. un die Berftörung d Ge Summe, 9 855 
Die Steigerung der Löhne der unteren Hilfsbedienſteten Kapkolonſe, welche bie Br 
und Betriebsarbeiter beträgt freilich gegen 1899 ca. ſichern könnten, wird den Engländern, die in den 
Se ublifen fiegen, geradezu ber Todesſtoß 1 
laufenden Jahre in Kraft und die Folge der voraus- Jeder Schlag, der fie vordem in ee ii Cie 
gegangenen Abgeordnetenbeſchlüſſe. Daſſelbe gilt von der Dranje traf, wurde durch ihre Ueberzabl ausgeglichen 
eingeſtellten 2 Millionenrate für Wohnungen der unteren den Engländern ihre große Zahlenüberlegenheit direkt 
Beamten. Die einmaligen Ausgaben find allerdings gefährlich, denn die Tage der Hungersnoth können 
leicht für fie hereinbrechen. Der dritte Grund der 
insgeſammt 100 Millionen, aber davon ift mehr als von den Republiten nach Möglichkeit abzuziehen und ſie 
die Hälfte zur Bildung von Zentralfonds beſtimmt, nach Süden zum Schutz des eigenen Landes zu führen. 
aus welchen aljo keineswegs auf einmal, ſondern erſt] Geſchieht bieſes, fo bekommen, wie wir neulich ſchon 
nach und nach die Berſtärkung der Betriebsmittel u. dergl. ausführen, die Transpgal⸗Boeren in ihrem Gebiet 
PRAC : Johannisburg vorzugehen und die Engländer über 
Es iſt viel weniger geſchehen, als die ungeheuren] den Haal zurückzudrücken, während die Oranjeſtaatler 
finanziellen Ergebniſſe des Betriebes es gejtatten |in deren Flanken operieren können. Rn 
würden: im Ordinarium hat der Etat einen Ueberſchuß „ Die engliſchen Befagungen im Kaplande haben die 
von 31½ Millionen mehr als der des Vorjahres. Die Herbelſchaffen neuer Truppen aus dem Mutterlande 
1 zu warten — ganz abgejehen davon, daß kein Menſch 
ſolches von nur ca. 47 Millionen auf. Es muß hierzu weiß, wo ſolche hergenommen merden folen — dazu 
bemerkt werden, daß die Einnahmen mit iſt keine Zeit da und bis die ſpärlichen Brocken aus 
augen ſchein lich er Abſi dj tlichkeit noch Stelle ſind, wird die Sache vermuthlich entſchieden 
erheblich geringer veranſchlagt find, als es] fein, Wie kläglich klingt es, wenn die engliſche Poſt⸗ 
verwaltung in der Kapkolonie 220 Mann, der engliſche 
will nur mit einer Verkehrsſteigerung von 4 Prozent | Handwerkerverein in der Kapkolonie 350 Mann ſtellen 
rechnen, während im Durchſchnitte der letzten Jahre Büchſ ; 
1 üchſen der Boeren. 
doch die jährliche Zunahme aus dem Verkehr ſich auf rund d i ||. 
64, Prozent berechnet hat. Nach dem eigenen Geſtänd⸗ 
im kommenden Jahre wenigſtens, noch keinen Verkehrs⸗ 
ſtillſtand oder Rückgang zu erwarten. Es bleibt alſo 
unverſtändlich, weshalb man ſich nicht nach den Er⸗ 
fahrungen der früheren Jahre richtet und den ſicheren 
als welche ſich die Mitglieder der Re- 
gierung doch anzuſehen pflegen, ja gar keinen Sinn, 
fich ſelber Wind und blauen Dunſt vorzumachen. Das 
Motiv des Täuſchungsverſuches müßte denn ſein, der 
beugen zu wollen. Miquels Schatzanſammlungspolitik 
guckt auch hier hervor. i 
; E AERE — i 
Die Kriegslage in der Kapkolonie. 
gunſten der Engländer und thatſächlich kann man heute 
Séi die Hoffnung ausſprechen, daß für die Boeren 
ein Gewinnen des Feldzuges nicht ausgeſchloſſen erſcheint, 
Der Plan des konzentriſchen Einfalles in die Kap⸗ 
ſich überſehen läßt, mit Energie und Nachdruck durch⸗ 
eführt. ' : ; 
` KR Invaſion verfolgt folgende erkennbare Zwecke: 
Zunüchſt fol das holländiſche Element in der 
egen die britiſche Herrſchaft gebracht werden. Dieſer 
Zweck ſcheint erreicht zu ſein, denn die Zahl der 
Boeren, die in der Kapkolonie ` eben, wird heute von 
den engliſchen Fachblättern auf etwa 18 000 ane 


, Zahl der zur Verfügung ſtehenden Engländer, 
vertretung haben bislang mit ihren Klagen und Be⸗ die ô fügung 
neuen Armee von 100000 Mann nicht hinreichend 
3 Millionen. Aber die Aufbeſſerung war ſchon im 
durch die Unterbindung der Zufuhren wird jedoch 
16 Millionen Höher, als im Vorfahre und betragen Invaſion endlich iſt der, die engliſchen Streitkräfte 
jeder. baſſer eig! Svetorin und 
eyfalgen, Jol. und fanti wieder Oberwaſſer und freie Hand, gegen Pretoria un 
Invaſion nirgends aufzuhalten vermocht. Auf das 
Einnahmen weiſen ein Plus von 79, die Ausgaben ein 
Alexandrien, aus Neu⸗Seeland und Malta an Ort und 
ordentlicher Weiſe hätte geſchehen ſollen. Der Miniſter 
will. Das iſt doch nichts als Futter für die ſicheren 
niſſe des ſachkundigen Fiuanzminiſters aber haben wir, 
Durchſchnitt zieht. Es hat für vernünftige Leut e, 
Verwendung des verſchwiegenen Ueberſchußtheiles vor⸗ 
Immer weiter wendet ſich die Kriegslage zu Un⸗ 
kolonie ift geradezu genial erdacht und, ſomeit 
engliſchen Kap = Kolonie zur thafſächlichen Erhebung 
genommen. Ein weiterer Zweck der Invaſion iſt der, 


die unter der Wohnungsnoth noch viel mehr als unter 
der Kohlennoth leiden, können ſich als ihre letzte Zu⸗ 
flucht wohl noch in die hölzernen Lauben verkriechen, 
die überall an der Peripherie der Stadt ſtehen. Aber 
fo hübſch diefe- Lauben auch im Sommer ausſehen, 
wenn ſie von grünem Bohnenlaub umrankt und von 
bunten Fähnchen umflattert werden, im Winter bieten 
fie doch nur höchſt ungemüthliche Heimſtütten. Geheizt 
dürfen ſie ebenſowenig werden, wie die Bänke im 
Thiergarten und die hier und dort noch herumliegenden 
Kanaliſationsröhren. Und doch ſind die Menge Menſchen 
glücklich, daß ſie zwiſchen den vier zugigen Holzwänden 
wenigtens einen Tiemen Schutz gegen die eiskalte 
Winterluft finden. Der Vorſchlag einer humanen 
Dame, allen dieſen armen, frierenden Menſchen Soit, 
ſchuhe zu liefern, damit ſie ftch durch emſige Bewegung 
auf dem Eiſe warm laufen können, dürfte leider kaum 
durchführbar ſein. Denn erſtens haben die armen 
Leute meiſt keine Zeit zu größeren Schlittſchuhpartien 
und zweitens giebt es garnicht fo viel Schlittſchuhe, 


Auch der Beſuch der jetzt ſehr zahlreichen und 
eleganten Maskenbälle kann jenen Nothleidenden 
ſchwerlich empfohlen werden; denn ſie dürſten jeden⸗ 
falls nicht in der Lage ſein, die dort meiſt ſehr theuren 
Getränke zu erſchwingen. Und die Getränke ſind auf 


kleine, flüchtige Abenteuer ausgingen, ſind freilich 
längſt vorbei, und das Beſte, was man jetzt dort noch 
treffen kann, ſind geſchiedene Frauen, die nie ver⸗ 
heirathet waren. Die meiſten „Damen“, die dort er⸗ 
ſcheinen, kommen überhaupt unmaskirt, weil fie 
die verhülende Larve doch nur als eine läſtige 
Zugabe betrachten würden. Sie ziehen ſich ihre 
ſchönſte und möglichſt dekolletirte Balltoilette an 
und warten dann mit ſtiller Ergebung auf die Herren, 
die da kommen werden. Wer in den Blumen-, den 
Amor: und den Geiſha⸗Sälen ein bischen Beſcheid 
weiß, kennt übrigens dieſe „Damen“ alle, und er weiß 
auch, daß man: fih um ihretwillen nicht gerade in die 
Unkoſten einer Flaſche Sekt für vierundzwanzig Mark 
zu ſtürzen braucht. Die Glanzpunkte auf dem Ball 
im Metropol⸗Theater waren diesmal, wie immer, 
die Sterne der Bariste-Bühnen. In erſter Reihe 
muß da die fogenannte „ſchöne“ Otero genannt werden, 
die auf waſchechte Lebemänner immer noch eine merk⸗ 
würdige Anziehungskraft auszuüben ſcheint. Ihre 
Schönbeit iſt im Lauf der Jahrzehnte freilich ſchon ein 
bischen ledern geworden, aber da ſie an jenem Abend 
außer ihren koſtbaren Brillanten auch noch ein ſehr 
6 Kc eng dE wat es 
; BE auf immerhin ein Vergnügen, fte einmal auch ohne Trikots 
einem Maskenball bekanntlich faſt noch wichtiger, als hewundern ee ‚Mit fteinerner Ruhe in ihrem 
die Masken. Das Mertwürdigſte aber ilt, daß dieſelben nichtsſagenden Geſicht ſaß fie: wohl zwei Stunden lang 
Menſchen, die es anderswo gar nicht warm genug in einer Loge Reklame, und man war ordentlich froh, 
kriegen können, fich auf dieſen Bällen den Champagner daß ſie nicht tanzte. Auch die bekannte „Flammen⸗ 
noch auf Eis kühlen laſſen. Und komiſcherweiſe wird tänzerin“ Valentine Petit durfte an einem ſolchen 
ihnen dabei doch warm, wenn ‘fie nur genug davon Abend nichts bezahlen. Noblesse oblige! Die zierliche 
trinten, Jedermann weiß, daß eine Flaſche Champagner Franzöſin fah übrigens allerlievſt aus. Was ſonſt 
auf einem Maskenball keine allzu billige Sache iſt, noch von geſellſchaftlichen Aſtronomen an „Sternen“ 
aber wenn einem dafür vierundzwanzig Mark ab» entdeckt wurde, beſchränkte ſich auf einige minder 
verlangt werden, wie es jüngſt auf dem erſten Masken: berühmte Spezialitätenkünſtlerimnen und ein. Paar 
ball im Metropol⸗Thegter geſchah, fo iſt das ſelbſt für niedliche Choriſtinnen kleinerer Theater. Sie waren 
ehr reiche Leute ein bischen happig, Trotzdem alle ſichtlich erfreut, bei dieſer Gelegenheit endlich 
amüſirte man fich auf dieſem Maskenball tebr nett, einmal erſte Rollen ſpielen zu dürfen. Flaneur 
denn er iſt immerhin noch das Elrganteſte, was Berlin : Enke > 
von öffentlichen Karnevalsvergnügungen zu bieten — — ` 
vermag. Die Zeiten, in denen tiefverjdleierie Damen „ 


verborgen waren. te Boer 
ruhig paſſiren und eröffneten auf 50 Meter das were 


wurde geſtern Abend angegriffen Die Boeren wurden 


Nähe von Sutherland. 


troffen. Ein engliſches Kriegsſchiff in der Lambertbai 


aus der beſſeren Geſellſchaft auf dieſen Bällen auf 


an. Die „Morning Poſt“ bringt Einzelheiten über 
diefe Affäre. Das Regiment erkletterte einen vorher 
von Huſaren abpatrouillirten Hügel, auf dem Boeren 
Die Boeren ließen die Hufaren 


nichtende Feuer auf die „Leichten Reiter.“ 
R e 
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Engliſche Drohungen. 


Der Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ in 
Paarl, das ein großer holländiſcher Mittelpunkt iſt, 
telegraphirt unter dem 10. d. Mts.: Major 
Capper wurde heute in einer großen Volks⸗ 
verſammlung als der unter dem Kriegsrecht fungirende 
Kommandant vorgeſtellt; er führte in einer heftigen 
Anſprache aus, von Neutralität dürfe keine Rede ſein, 
Jedermann müſſe ſich entweder für oder gegen den 
Feind erklären. Die Proklamationen ſeien 
nicht zum Vergnügen erlaſſen worden, ſondern 
zu dem Zweck, daß jie beſolgt werden; Ungehorſam 
gegen die Proklamation werde auf das ſtrengſte be⸗ 
ſtraft werden. Ban i 

Das „Amtsblatt“ von Bloemfontein enthält eine 
öffentliche Warnung des Militärkommiſſars der Polizei 
in Johannesburg, daß in der Nachbarſchaft des Rand, 
der Randminenbeſitzungen und der Randminen 
Dynamirminen gelegt feien, Dieſe Minen 
ſeien ſehr empfindlich. Die Militärbehörden würde 
keine Verantwortung treffen für irgend welche Schäden, 
welche durch die Entladung hervorgerufen würden, 
und Niemand, welcher durch dieſelben verletzt werde, 
dürſe hoffen, irgend eine Entſchädigung zu erhalten. 

i * p 


$ 
Die engliſchen Verluſte. 


Nachſtehende Tabelle ſtellt die wöchentliche Todes⸗ 
und Invalidenrate für December derjenigen 
für die ganze Periode des Krieges ſeit dem 11. Oktober 


1899 gegenüber: „db 
Per Woche Per Woche 


1 feit Beginn im 
i des Krieges December 
dn Gefecht getödtet 3 e e" 55s. 48 


n Wunden geſierben - „ 17% „ 20 
An Krankheit geſtorben . 114 
Tod infolge Unfalls per Monat 
Als Invalide per Woche nach 

Hauſe geſchickt 604 345 
Somit betrügt die Geſammtzahl aller 
Todesfälle ſeit Beginn des Krieges 190 per 
Woche, im December allein dagegen 177 per Woche. 
Das find insgeſammt ungefähr 12500 Todte und 
38 000 Invaliden, oder zuſammen 50 500 Todte und 
Invaliden. dëi 
Zu dieſem furchtbaren Blutpreiſe kommen 
die enormen Koſten. Die britiſche Staatsſchuld 
hat um zwei Milliarden Mark zugenommen, ohne die 
beſchloſſene und noch nicht ausgegebene Anleihe von 
320 Millionen Mark. Zudem kann man rechnen, daß, 


ifo lange der Krieg dauert, die außergewöhnlichen 


Ausgaben 40 Millionen Mark die Woche betragen. 
Das ſind die Verluſte des Staates. Dazu 
kommen die Verluſte des Publikums durch 
Rückgang des Kurſes der engliſchen Konſols, die ſeit 
Ende 1808 etwa zwölf Prozent eingebüßt haben und 
jerner die bedeutende Beeinträchtigung des Geſchäfts. 
Der geſammte Bankumſatz, der nach der Jahresſtatiſtit 
des Londoner Clearing Houſe normaler Weiſe im 
Jahre 1899 9150 Millionen Pfund betragen hätte, 
belief ſich thatſächlich nur auf 6300 Millionen. Selbſt wenn 
alſo der Krieg das für England erwünſchte Ende mit 


der vollendeten Inbeſitznahme des verwüſteten und 


entvölferten Boerenſtaats findet, der Preis, den Eng⸗ 
land dafür zahlen muß, iſt — das zeigt ſich immer 
mehr — heute ſchon ſehr viel zu hoch. 


Neues vom Tage. 
Abſchiedsfeier für den Fürſten Radolin. 

Petersburg, 12. Januar. (Tel.) Zu Ehren des 
Fürſten Radolin fand geſtern Abend eine Abſchiedsſeier der 
deulſchen Kolonie ftatt, an welcher die Mitglieder der Bot: 
ſchaft und 400 deutſche Herren und Damen theilnahmen. 
Der Botſchafter brachte einen Trinkſpruch auf beide Kalſer 
aus, worin er ‚feine, Freude über die Geneſung Kailers 
Nikolaus ausdrückte und welter betonte, er habe mlt Leib 
und Seele an der Aufrechthaltung der guten Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Rußland gearbeitet, deren vitale 
Intereſſen nirgends kollidiren, welche mit gutem Willen zu 
gemeinſamem Nutzen zuſammengehen und fo an dem großen 
Friedenswerke mitwirken können. #4 ; 
Zur Beerdigung des Kapitänleutnants Berningbauß. 

Zu der in Hamburg vorausſichtlich am 15. d. M. ſtatt⸗ 
findenden Beerdigung des erſten Offiziers der „Gneiſenau“, 
Kapitänleutnants Berninghaus, wird auf Beſehl des Kalſers 
eine aus den Offizieren, 6 Unteroffizieren und 40 Mann des 
vormaligen Schulſchiffes „Gneiſenau“ bestehende Deputation 
entſandt werden. i j 

Die Aufbahrung 
der Leiche des Bürgermeiſters Brinkmann. 

Berlin, 12. Jan. (Tel.) Die Leiche des Bürgermeiſterz 
Brinkmann wurde geſtern Abend nach dem Rathhauſe über⸗ 
führt und im großen Bejtiaale, an defen, Lüngsſeite ein 
Hain aus Palmen und Lorbeerbäumen fiğ erſtreckte, 
wührend die beiden Kronleuchter und Kandelaber mit 
Draueremblemen geſchmückt find, aufgebahrt. Der Sarg: 
katafalk iſt mit kostbaren Kranzſpenden ſchon jetzt bedeckt, 
unter denen die Kränze der Stadt Königsberg, der Kauf⸗ 


mannſchaft Tllſit, der Börſenhalle Königsberg und des 


Korps „Włajobia” beſonders bervorragen. Berliner Spenden 
folgen erſt heute. Dem Sarge folgten nur einige nahe 


Verwandte des Verſtorbenen. Eine beſondere Feier fand 
bei der Aufbahrung nicht ſtatt. j 


H 


Die „Hunnenbriefe.“ S 

J. Berlin, 12. Jan. (Privat - Tel.) Zu den 4 
Hunnenbrivfen des „Vorwärts“ bemerken die „Berl. 
Neueſten Nachr.“, daß es zweiſellos ſich um Er⸗ 
findungen bezw. um die Leiſtungen von der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei naheſtehenden Agenten, welche A 
im Expeditionsforps zur Einſtellung gelangt find, 
handelt. Ein Beweis hierfür ſei die Thatſache, daß 
ein in China amtlich mit Beſchlag belegter Brief an i 
ein ſozialdemokratiſches Blatt am Rhein über den i 
betreffenden Truppentheil und deſſen Offiziere ` 
Mittheilungen enthielt, welche Wort für Wort Lügen 
und Gemeinheiten waren. 

Chineſiſche Greuelthaten. 
= Rom, 12. Jan. (PrivamTel) Ein Brief des 
Fürſtbiſchofs im nördlichen Schanſi enthält gräßliche : 
Einzelheiten über frühere Chriſtenmorde in Tſchili. A 
Zahlreiche Vitariate wurden zerſtört, Franziskaner⸗ 
Schweſtern niedergemetzelt. Einem Pater wurde 3 
durch das rechte Schlüſſelbein eine Kette gezogen, er 4 
wurde von Boxern daran auf der Erde herumgezerrt 
und endlich gekreuzigt. Ein Mandarin ließ mehrere 4 
Biſchöfe in Eiſen legen und 20 Diener, über 200 Katho⸗ , 
lifen und 50 Proteſtanten unter entſetzlichen Martern ` 
ermorden. „A 


ranbett. Bezahlt iit intändifher 726 Gr., 
Ke? ro Til Gr. und 750 Gr. Mk. 124. Alles ver 714 Gr. 
ver Tonne. : ` » 

Gerſte (ft gehandelt inländiſche große 702 Gr. Mk. 135 

er Tonne. 
s Hafer inländiſcher Mk. 123 per Tonne bezahlt. 

Erbſen inläudiſche weiße mittel Mk. 123, ruſſiſche zum 
Tranſit mittel Mk. 110, had Mk. 145, feine Golderbſen 
Mk. 154 ver Tonne gehandelt. 

d Linſen star zum Zranfit mittel ſeuchte Mk. 112 
ver Tonne bezahlt. 

Rüben Luſſiſcher zum Tranfit Sommer Mk. 280 per 
Tonne vezahlt. 

z Leinſaat ruſſtiches hochfein Steppenfant Mk. 271 per 
o. gehandelt. 

Kleeſaaten roth Mk. 46, Mk. 48, Mk. 5½ Mk. 54 per 
50 Kilo bezahlt. 

Weizenkſeie grobe Mk. 4,22 ½, mittel, Mk. 4.05, fein 
ER Rat DE, 390, Dit, 3,95, beſetzt Mk. 8,77½ ver 50 Kilo 
gehandeit. j 
Moggenkleie Mk. 4,25, 4,40, ,47½ ver 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Produkteubörſe nicht eingetroffen. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. ` 
11. 12. 11. 12. 
96.40 | 96,50 | Oſtpr. Stidb.⸗A.] 92.90 | 92.90 
96,40 | 96,50 | Franzoſen ult. 142 60 142.75 
U D 86.60 | 8670 | Zrim. Gronau 157.25 157.— 
31% o Pr. Coni., 9630 | +650 | Marienb » 
Billo `, | 98.75 | 9680 |. Miw. St. Ack.“ 7450 | 75.25 
220 w 8650 | 8640 | Mavtenbg.* - 
8-40, Wu. „ | 94.20 | 94.80 | Miw. St. Pr. 111.80 111.50 
Zidane neul. „ | 94.20 | 94.30 | Danziger 
3% Weftor. „„ 85,10 | 84.25 Oem. St.⸗A.] 26.50 | 26.— 
B Al Pommer. Danziger ; 
Pfandbr. 9440 | 9460 | Delm. St. Pr.] 6475 | 64.75 
Berl. Hand Gef. 147.75 1148.10 | Garpener 171.60 |172.— 
Darmſt.⸗Bank 180 75 |181.— | $aurafiitte, 194.75 195.25 
Dang Pripatb. 120.50 120.50 Allg. Elkt.⸗Geſ. 207.— 2.8.50 
Deutſche Bank 118.— 119825 f Bara, Papierf. 34.75 208.50 
Disc.⸗Com. 176 — 176 10 [Gr. Brl. Sir.⸗B. 211.— |209.— 
Dresden. Bank 144.25 144 75 Oeſt. Noten neu] 85 — | 85.— 
Deft. Cred. ult. 207 75 28 50 Aufl. Noten 216 40 216 30 
5% Itl. Rente 9530 | 95,80 London kurz =.= | 20.435 
Ital. 3%), gar. London lang | == | 20.24 
„Biienb.s©6l. | 5790 | 57.90 | Peterebg. kurz —.— Lo 
4% Een, Gidr | 99.60 | 99.50 Petersbg. lang — 218.10 


möglich. Schleimünde bis Schleswig: Starke 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Eckernförde Hafen und 
Innenföhyrde dünne Eisdecke, Segelſchifffahrt geichloſſen. 
Sonderburg und Alſenſund: Schleimünde bis 
Kappeln Schifffahrt erſchwert für, Segelſchiffe nur mir 
Echlepperhitie möglich, von Kappeln bis Schleswig Schiff; 
fahrt geſchloſſen. Flensburger Innenföhr de: 
dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert für Segelſchiſſe 
nur mit Schiepperhilſe möglich. Anenrade und 
Föhrde: dünne Eisdecke, Schifffaurt erſchwert, 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperbilſe möglich. 
Großer Belt: Eisfrel, Haderslebener Föbrde Schifffahrt 
gechlofien Oſtfee weſtlicher Theil: Dünne Eisdecke. 

Die Liebesgaben für nufere Oſtaſiateu. Der 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung 
des Militär⸗Inſpetteurs der freiwilligen Krankenpflege, 
worin dieſer mittheilt, daß ein Hauptmagazin 
für die Ausgabe freiwilliger Gaben Ende Oktober in 
Tientſin angelegt und außerdem in Tongku 
ein Zweigdevot errichtet worden ift. Mit beſonde ren 
Aufträgen von ihren Standorten gausgeſandte Truppen⸗ 
theile wurden mit Bekleidungs⸗ und Verpflegungs⸗ 
gegenſtänden, inöbejondere mit warmen Winters 
fachen verſehen. Insbeſondere für die Weihnachtözeit 
war die Vertheilung von Liebesgaben in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Der bei der Hauptſammelſtelle in Bremen 
lagernde Beſtand von freiwilligen Liebesgaben gelangt 
voraus ſichtlich Ende Januar zur Verſendung. Da die 
alsdann zur Verſchiffung kommenden Güter ert nach 
Beendigung der kalten Jahreszeit bei den Truppen 
eintreffen können, fo ift es erwünſcht, in nächſter Zen 
von der Zuführung von Bekleidungsſtücken für 
die kalte Jahreszeit abzuſeben und in ere 
Linie außer Verpflegungsgegenſtänden, die nach wie 
vor erwünſcht find, beionders auf Erſatz der Leib: 
wäſche Bedacht zu nehmen. Schlietzlich ſpricht der 
Komm ſſar allen Gebern wärmſten Dank aus. 

+ Meſſerſtecherei. Der taubſtumme Arbeiter Auguſt 
Grabowski ſtach geſtern anſcheinend ohne jede Veranlaſſung 
auf den Kuiſcher Auguft ERD ein und brachte diciem eine 
"Ram am Śłutevtopie bei. Der Exzedent wurde hierauf 
verhaftet. AE 

1 Polizeibericht für den 12. Jannar. Verhaftet: 
15 Perſonen, Dë pu, gp ! Meſſerſlecher, 1 wegen Haus frledens⸗ 
bruchs, 1 wegen Wideritandes, 2 wegen Bedrohung, 4 wegen 


* Fürſt zu Dohna ⸗Schlobitten nimmt an den 
Jubiläumsfeſilichkkiten des Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich I (4. Oſtur.) Nr. 5 am 17, 18. und 
19. Januar theil und trifft am 17. d. Mts. hier ein. 
y  " Berci Danziger Künſtler. In dem Beſtreben, 
feinen Mitgliedern und Freunden auf dem Gebiete der 
| Kunſt und der küuſtleriſchen Beziehungen Unterhaltung 
und Belehrung zu bieten, ſchreitet der Verein. rüſtig 
vorwärts. Dem bisher veranftalteten Vortrag ayklus 
folgte geſtern ein von Herrn Dr. Hermann Lüer⸗ 
Berlin gehaltener Vortrag über „Architektur und Kunſt⸗ 
gewerbe auf der Pariſer Weltausstellung“, der in vor⸗ 
| trefflicher Weiſe dazu gerignet war, Denen, welche nicht 
| aus eineneräinichauung ſich an Ort und Stelle in Paris eine 
Ueberſicht zu verſchaffen verwochten über die Errungen⸗ 
ſchaften der modernen Technik und Induſtrie, der Kunſt 
und des Kunſtgewerbes, in klarer Weiſe ein Bild des 
Gebotenen zu geben oder, richtiger aefagt, eines Theiles 
deſſen, was in künſtleriſcher Hiuſicht beſonders bee 
i merfensiwerth und charokteriſuſch war. In emer kurzen 
d Einleitung gab der Herr Vortragende zunächſt fem 
künſtleriſches Glaubensbekenntniß; er beklagte (peziell 
mit Beziehung auf die Architektur die künſtleriſche 
Minderwerthigkeit des nun zu Ende gegangenen Jahr. 
hunderts, das einen prägnanten Zug inſofern auſweiſt, 
als der jähhe,ſchroſſe Wechſel der einzelnen Kunſtleiſtungen, 
| die ſcharſe Form, in der ſich die einzelnen Stylperioden 
gegenſeitig ablöſten, nicht Gelegenheit zum Ausreifen 
4 gab. Antike und Gothik, Renaiſſance und Barot folgten 
einander in jäher Hall. Man hat gejagt, daß wir 
zu einem neuen Styl zu kommen nicht fähig 
wären, Erſt dann wird, um ein parodoxes 
Wort zu gebrauchen, dieſes der Fall fein, wenn wir 
i überhaupt nicht mehr von einem Sihl ſprechen werden. 
Wohl leugnen die modernen Künſtler jede Berechtigun 
der Tradition, aus dem Beſtreben heraus, aus ſich 
neues zu ſchaffen. G dämpft allein durch die Reaktion 
der Allen wird die Kunſt in die richtigen Bahnen ges 
leitet. Zum Thema feiner Ausführungen übergehend 
gab der Herr Vortragende dann in einer Reihe äußerſt 
geſchickt gruppirter Aufnahmen in Form von Lıchtbildern 
Í gunócit eine Ueberſicht über das Ausſtellungsterrain 


305% Reichs⸗N. 
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Marinejubilänm in Rußland. 

Petersburg, 12. Jan. (Priwat.⸗Tel.) Der 
200 jährige Stiſtungstag des 1. Mar inekorps, begründet 
unter Peter dem Großen, ſoll am 26. Januar feierlich 
begangen werden. Der Zar wird der Feſtlichkeit 
perſönlich beiwohnen und am genannten Tage in A 
Petersburg wieder eintreffen. z A 


aus der Bogelperjpełtine; in abwechſelungsreicher Folge] Beleidigung, 1 wegen Diebſtahls, 3 Betrunkene, 1 ©Oódaw=| 4% Rumän 94 Nordd. Ered.⸗A. 116.— 116 10 Enthüllungen. i 4 
ſchloſſen ſich daran Darſtellungen des 3 und des loſer SA A 82 e an . 1 Klied 0 we a= un fh 98900 1 y 5 — Paris, 12. Jan. (Privat⸗Tel.) Seit einigen ` 

i 3 i 3 mit Inhalt und Schlüſſel am Ringe, abzuhole K © ij ini. Anl.] 80. V í 4 ji $ $ d 
kleinen Stuniipalajteś, des deutſchen Hauſes, das zwar E A der tdnigi. Polizeidirektion. Die Empfangs⸗ 1880er Rufen 99.10 | —.— Se Pacifice Tagen bringen Pariſer Blätter angebliche Enthüllungen A 


zu mannigfachem Tadel Anlaß geboten hätte, aber doch 
in feiner Geſammtheit einen äußerſt imponivenden, 
Eindruck machte, des öſterreichiſchen und bosniſchen 
auies; eine Anzahl von Zimmer aus dem deuiſchen 
und öſterreichiſchen Haufe bot Veranlaſſung nicht nur zu 
trefflichen Vergleichen über die künſileriſchen Beſtreb⸗ 
ungen der beiden Nachbarreiche, ſondern gab auch ein 
gutes Bild moderner Dekorationskunſt und des moder: | 
nen deulſchen Kunſtgewerbes. Der reiche Beifall, der dem 
Vortrag ſolgte, bewies das Intereſſe, mit welchem die 
zablreich Erſchienenen die Auseinanderſetzungen be⸗ 
gleitet hatten, 
«Der Sturm auf bie Sparkaſſe fordert von Zeit 
u Zeit noch Opfer, Eine arme Witwe hatte auf der 
parkaſſe ihre Erſparniſſe in der Höhe von 780 Mark 
ſtehen. Als nun im Sommer v. Js. jener tbö richte 
Sturm auf die Sparkaſſe begann, glaubte auch ſie, daß 
ihr Geld nicht mehr ficher fei und erhob ihr Guthaben. 
Sie verſteckle nun ihr Geld unter alien Lumpen, doch 
ihr ungerathener Neffe, der Arbeiter Ralkowski, kam 
hinter das Berſteck und nahm ſeiner Tante ihr ganzes 
Geld weg. Zunächſt legte er ſich eine goldene Uhr zu, 
dann ſchenkte er einem Freunde 63 Mk. und lebte in 
Saus und Braus. Die Frau Dote inzwiſchen den 
Diebſtahl zur 1 RA gebracht und die Kriminal- 
Polizei war ſo glücklich noch 687 Mk., die auf dem 
Ofen verſteckt waren, in Beſchlag zunehmen, worauf der 
Thäter verhaftet wurde. LE ; 


* Sreifinnige Volkspartei, In der letzten General: 
veriammiung wurde der bisherige Vorſtand wieder⸗ 
gewählt und beſchloſſen, am 9. und 10. März einen 
Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei in Weſtpreußen 
in Danzig abzuhalten, zu weichem die 1 RU Jo 
und Golbihmidt erſcheinen werden. Am 9. März 
jol eine öffentliche Volksverſammlung abgehalten werden. 

„ Schülerſoirse. Um die 1 dd ihrer Schüller 
einem weiteren Kreiſe vorzuführen, hatte die Muſik⸗ 
lehrerin Fräulein Helene Block geſtern Abend 
eine größere Anzahl Einladungen nach dem Gewerbe: 
panje ergehen laſſen. Die Betheiligung war eine 
autzerorbenilich lebhafte, und der gefüllte Saal ließ 
deutlich das Intereſſe erkennen, welches unſer muſik⸗ 
liebendes Püblikum derartigen Veranſtaltungen ent: 
Kaes Zum Vortrage kamen 2, 4 und 6⸗händige 

lavierſtücke, mehrere Stücke für Klavier und Violine, 
ferner mehrere Geſänge. Je nach der Stufe ihres 
Bildungsganges bewältigten die jungen Muſikbefliſſenen 
ihre Aufgabe mit mehr oder minder gutem Gelingen, 

ließen aber durchgängig die Sorgfalt des Unterrichts 

` und die tüchtige, auf ernſte Ziele gerichtete Methode 

| der geſchätzten Lehrerin erkennen, welcher denn auch 
der Dank und die Anerkennung dafür durch lebhaften 
Beifall zum Ausdruck gebracht wurde. 

* Etadithenter- Repertoire. Montag: Konzert der 
Opernmitglieder, hierauf „Großſtadtluit“. Dienstag: 
eee Mittwoch Nachm.: „Goldmarie und 

echmarie“. Mittwoch Abends: „Der SE 
Donnerstag: „Der Bajazzo“, hierauf y avalle ria 
zufticana“, Freitag: Feſiſpiel, hierauf „Prinz Friedrich 
von Homburg“. Sonnabend Nachm.: „Goldmarie und 
Pechmarie“. Abends: „Der Trompeter von Säktingen“. 


aus den geheimen diplomatiſchen Aktenſtücken der 
letzten Jahre. So fol am 12. Juli 1898 Hannoteaux 

im Beſitz der Zuſage Deutſchlands geweſen fein, einer 

Art ſeſtländiſchen Bündniſſes beizutreten, welches bezweckt, 

die wichtigſten Afrikafragen namentlich die egyptiſche 

und die Trausvaalfrage vor ein europäiſches Tribunal 

zu bringen. Hannoteaux folte mit dem Botſchafter Mün⸗ 

Der nur noch einige Details vereeinbaren. 3 Tage ſpäter 

ſtürzte das Kabinet Meline und die Verhandlungen A 
unter Delcaſſs blieben ergebnißlos. Als Gewährs⸗ j 
mann für dieje Erzählung wird ein Miniſterialbeamter i 
bezeichnet, der auweſend geweſen fein fol, als ? 

Hannoteaux die betreffenden Akten Delcaſſs übergab: 


4% Rufi. (un. 944 —.— | 96.20 ref. fhares | 85.50 87,40 
DŁ. Adm.⸗Ant.] 99 | 99.— IE P 88.50 | 8880 
Anatol. 2. Serie) 97.— | 96.90 | Privardiscont | 39490 | 87 s/o 


Tendenz: Anfangs beobachtete die Börſe Zurückhaltung 
bei wenig veränderten Kurſen. Nur Dortmunder Union 
matt. Im ſpäteren Verlaufe wirkte die Meldung, daß die 
Kanalvorlage heute dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt, 
anregend, namentlich Montanwerthe hoben ſich in Folge 
defen im Sue, Auch Banken Deler, Von Bahnen ameri: 
kaniſche auf New⸗Hork fener. Sonſt war das Geſchäft in 
2. Börſenſtunde ſehr geringfügig. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 12. Januar. 

Man war auf Seiten der Käufer für Getreide anfänglich 
fo zurlickhaltend, daß das Angebot ſich auf Grund der 
matteren auswärtigen Meldungen zu kleinem Entgegen: 
kommen verſtand, ſpäter jedoch hat man für Weizen wie 
für Roggen wieder g. ſtrige Preiſe gefordert und durchgeſetzt. 
Hafer blieb feft. Rüböl hat unter fortgeſetzten Real firuugrn 
weiteren Preisdruck erfahren. re Angebot hat für 
70er Spiritus lofo ohne Faß heute 45 Mk. erziehlt. 


Standesamt vom 12. Jannar. 


Geburten: Hutmacher Johaunes Krüger, T. — 
Laborator Richard Klein, S. — Maurergeſelle Carl 
Rattenau, T. — Hilſsweichenſteller Joſepy Dibotzki, 
T. — Verbandreviſor Wolfgang Krauſe, 6. — Gärtner 
Otto Max Carl Serotzki, S. — Arbeiter Guſtav Jordan, 
T. — Maurermeister Gout Chlechowitz, T. — Töpfer⸗ 
geſelle Anton Potulski, T. — Tiſchler Ernſt Grog, 
T. — Stellmachergeſelle Joſef Kowalewicz S. — Eee 
ſahrer George Boelde, S. — Maurer Franz Natſchke, 
S. — Schmiedegeſelle Michgel P kaj k, T. — Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Paul Czarnetzkt, S. — Arbeiter Emil Schulz, 
S. — Fabrikbtiektor Conrad Meyer, T. — Goldſchmied 
Ostar Kneller, S. — Unehelih : 2 S. j i 

Aufgebote: Arbeiter Julius Kamin Srt zu Bukowies 
und Vionita Glonski zu Pehcken. — Arbeiter Mathias 
Kottowski zu Milewken und Marie Polzin zu Halb⸗ 
dorf. — Arbeiter Valentin Grabikowski zu Pr. Stargard 
und Thekla Wolni geb. Baska zu Neudorf. — Eigen⸗ 
thümer Ludwig Ferdinaud Schtelke zu Obra und Marte 
Mathilde Henze hier. — Kaufmann Joſef Zolondek 
A, Lag lata Kunigunde Rojowśty, beide zu 
Bredlau, Lë 

$eiratfen: Kaufmann Paul Schufkar und Maria 
Bavwich, geb. Lange. — Poſtvote Marian Remee und 
Monika Kobiel la. — Schmiedegeſelle Joſeph Klinkoſch 
und Amalie Kapitz ki. — Maurergeſelle Stanislaus 
Schwarz und Helene Kalinowski. — Schoruſteinfeger⸗ 
pelele Mar Klebb und Ida Dieſer. — Arbeiter 
Bernhard Selinski und Joſephine Hebel. Sämmtlich 
bier. — Fuß⸗Gendarm Oscar Raufeiſen zu Woiſchnlk 
und Lier ek goa A 

ode e: Witwe Ida Amalie Loutſe Rohloff geb. 
Schulz taft 80 J. — Witwe Maria 1161 Zo 
Guſowski, 62 Y. 7 M. — S. des Tiſchlergeſellen Rudolf 
Thomaſchewski, todtgeb. — T. des Rauglrers bel der 
Königl. Eiſenbahn Albert Schlicht, 3 M. — Zimmermeiſter 
Julins Alexander Eberling, 81 J. — Uuverehelichte 
Wilhelmine Auguſta Edith Ziehm, 21 J. 7 M. — Wittwe 
Henriette Schulz geb. Seel, 78 J. 10 M. — T. des Arbeiters 
Guſtav Teid, 3 M. — Witte Emma Ruch geb. Tad. 
495, 9 M. — Kuhlirte Gottlieb Bergel, 64 J. 7 M. — 
Arbeiter vr Jakob Rick, Top 60 J. — Maurergeſelle 
Emil Rudolf Morgenſtern, 61 J. 6 M. — T. des 
Ferre Friedrich Krebs, 5 M. — Arbeiter Hermann 
Dettlaff, 35 J. — T. d. Küſters Karl Gans wich, 
10 W. — Wittwe Henriette Wilhelmine Neander, geb. 
Böttcher, 88 % 7 M. — T. des Maſchinenſchloſſers Ferdinand 
Haffner, 18 Tage. — S. des Maurers Franz Natſchke, 


todtgeboren. 
pezialdieuſt 


berechtigten werden hierdurch aufgefordert, fih zur Geltend⸗ 
aan ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Funds 
bureau der fünigl. Polizeidirektion zu melden. Verlore n: 
4 Portemonnaies mit Inhalt, abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizeidirektion. 


Urovinz. 


h. Obra, 10. Jan. In der heutigen Sitzung der 
hieſigen Gemeinde Spee tung wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Erinnerung an den Krönungstag 
durch ein Feſteſſen im „Gaſthauſe zur Oſtvahn“ am 
Donnerſtag, ben 17. d. zu feiern, zu welchem die rege 
Betheiligung der Bürger gewünſcht und erwartet wird. 
Eine Liſte zur Einzeichnung liegt bei Gaſtwirt Matheſins 
aus. ki 
* Dirſchau, 11. Jan. Der Arbeiter Ignatz Senger 
wollte mit einem Fuhrwerke das aus den Rinnſteinen 
ausgehauene Eis nach Peterhof fahren. Unterwegs 
wollte er, wie die „Dirſch. Ztg.“ meldet, von der 
Deichſel aus auf den Wagen ſteigen. Er glitt 
dabei aus, die Pferde wurden ſcheu nud ſchlugen 
nus. Senger kam dabei unter die Pferde, welche den 
Wagen weiterzogen, ſo daß dem Unglücklichen die 
Räder über die Beine, Arme und den Kopf 
gingen. Der Aermſte bat dadurch einen Beinbruch, 
Rippenbruch und Schädelbruch erlitten. Senger iſt 
bereits im Johanniterkrankenbauſe verſtorben. 

* Konitz, 11. Jan. Durch Mannſchaften des Wacht: 
kommandos iſt jetzt noch einmal der ganze Siadiwald 
aufs genaueſte nach Gegenſtänden durchſucht, die vielleich! 
auf eine Spur des Mörders führen könnten. Auch bie. 
Eltern des Ermordeten Winter haben jetzt die ge⸗ 
fündenen Kleidungsſtücke als die ihres Sohnes feſtgeſtellt. 
Oberlehrer Dr. Papenfuß hat die Schriftzüge der 
auf dem aufgefundenen Jacket enthaltenen Notizen als von 
der Hand Winters herrührend anerkannt. Die Spielleute, 
welche die Kleidungsſtücke fanden, hatten am Vormittag 
deſſelben Tages an der Fundſtelle geübt; fie hatten 
zu jener Zeit nichts Auffälliges bemerkt; als fie Nach. 
mittags wieder an jener Stelle im Wäldchen erſchienen, 
fanden ſie die Sachen. Man kann ſomit annehmen, 
daß Jaquet und Weſte über Mittag dort niedergelegt 
wurden. i 


Zur franzöſiſchen Rekrutirung. A 
C Bari, 12. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Miniſter⸗ 

rath genehmigte die Vorſchläge des Kriegsminiſters, 
daß Niemand mehr wegen unzureichender 
Körperlänge als völlig militärdienſtfrei erklärt 
werden könne, ferner daß die nur noch 10 Monate 
dienenden Doktoranden gezwungen werden ſollen, nach 
mehreren Waffenübungen die Reſerveoffiziersprüfung 
abzulegen. (Ob dieſe Maßregeln für die Rekrutirung 
viel helfen wird, ſteht noch ſehr dahin. D. Red.) 


Wieder eine Kabinetskriſis in Spanien. RK 
O Madrid, 12. Jan. (Privar-Zel.) Man nimmt 
an, daß das Kabinet nach der Hochzeit der Prinzeſſin $ 
von Aſturien zurückgetreten werde, da es ſich dem Be 
Parlamente gegenüber machtlos gezeigt hat. Silvela \ 
jol wieder die Leitung übernehmen. 3 


Aus Südafrika. EN: 
A London, 12. Jan. (Privat⸗Tel.) Das Bureau 

Laffan meldet aus Kapſtadt vom 10. Jau.: Amtliche v 
Berichte bejagen, die Boeren vermeiden die Eiſenbahnen d 
und alle beſetzten Städte, fie find beſtäudig auf dem A 
Marſche, requiriren alle Pferde und Lebensmittel, die x 
fie finden können, richten aber ſonſt nicht allzuviel 
Schaden an. Da fie überaus mobil find, iſt es ihnen A 
gelungen, größere Zuſammenſtöße bisher zu vermeiden. () N 
Im Laufe der letzten Woche fanden nur kleinere A 
Scharmützel mit unerheblichen Verluſten für die f 
Engländer ftatı. (Ra, na. D. Red.) l 1 


Letzte Baudelsnamrimten. 


Berliner Viehmarkt. 


11. Januar. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
BRO dei GR Zum Verkauf ſtanden 6087 Rinder; 
1417 Külber, 10091 Schafe, 9076 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder a Eee Schlachtgewicht in Mark 

fund in RH 

ue ada wyć Daten: a. vollfleiſchige ansgemäſtete 
böchtten Schlachtwerths, böchſtens? Jahre alt 62 655 b. tung: 
Heifröine, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 61; 
el mäßig genährte junge und gut genäbrte ältere 
52 -.54; d. gering genüährte jeden Alters 48 51 Bullen: 
a. vollflelſchige, Odchiten Schlachtwerths 59 63; b. mafia 
genährte ringere und gut genährte ältere 54 67; e. gering 
genährte 48 52. Färſen und Kühe: a. vollſteiſchige, 
ausgemäſtete Arien höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll: 
« fleiſchige, ausgemüſtete Kühe patot eee 
. * Wohlthätigkeit tellung. Durch Gewährung von 7 Jahren 58-54; c. ältere an dh nd wenigen 
= freiem Eintritt aut EEE Det ana Meihrahtd: A entwickelte jüngere Kühe un „de 50.52, d. A 
A märchens hat Herr Direktor Sowa de den 54 Kindern des genährre Kühe und Rävien 40-47; e. gering gen prre 

Knagen horte eine nachträgliche Weihnachtsfreude bereitet. Kühe und Färſen 42 44 , Wetten dp. tat 

be eg am SCH den SA terein Vie WT Ké ber 78 77 eee Wa et gute Sangtälber 
8 22. D. ! tenos | Sanatälber 75-77: b. i u e ' 
2 „ŚCI Tier 62- 66; e. geringe Saugkälber 52 55; d. ältere oer, 


Berlin, 12. Jan. (W. T.⸗B.) Heute Vormittag — 28 
9½ Uhr brach Feuer in der Dorotheeuſtädtiſchen Kirche E 
aus. Das Feuer wurde alsbald gelöſcht, nachdem der A 
Notenſchrauk mit Inhalt zerſtört und ein Theil der E 
Holzbekleidung der Orgel unerheblich beſchädigt war. 1 
G Frankfurt a. M., 12. Jan. (Privat⸗Tel.) Der 4 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Stuttgart gemeldet: In BR 
unterrichteten Kreiſen iſt man der Anſicht, daß ſich die + 
zukünftige innere Politik der württembergiſchen 


graphen Kurſus. (©. heutiges Juſerat) p x A ' 
? wé? eg "ech KEN LSK a. Je Ee und tfimgete Maſtbammel für ta tnachrichten. "Ee? im bisherigen Geleiſe fortbewegen werde. I 
d Buden eines auf Bh EE, BE Delhalt |60- 05; D, Alert Wiaithanimel 48 here | Die Wahlkreis-Eintheilung in Pre JB Ee, E i R 
| s dłefetbe angelegt und folgtrte nun als flotter Marineſoldal Hammel und ` gie ıMerginter 45-48; d. Śolftetna ' nhen. da 


Chef edatteur Gu lav Fuchs. | 
Berantwortlich für But und Feuilleton Kurd $ertell, A 
ür den lokalen uno probinirelen Theil, fowie ben Gerihtójnał x 
Georg Sander, für der Qnieratentkei Albin Miche e. 3 
Ruf und Berlag „Danzieer Vłeuefie Nawrichten“ fu u c s u. Gie. Yo 


| Neue Bücher. 

Andes, Technolog. Lexikon, geb. 12,50 4 — Briefe A 
Napoleon I. an feine Gemahlin, 5,00 Æ — Elektro- D 
Inge nteur⸗Kalender 1901, 2,50 % — Kempf, Land? 
architekiur aus alter Zeit, 30,00 — Klatsch, 
Grundzüge der Lehre Darwins, 1,00 „4, geb. 1.50 Æ 
— Berühmte Kunſtſtätten VII. Brügge und Ypern, 
3,00 4; VIII. Prag, 400 4 — Neesen, Phyſtt, 8,0 
— Seldl, Münchener Künſtlerhaus, 15,00 6 
SA Vorräthig bei: (2086 
John & Rosenberg, Buchhandlung, 


Danzig. Langenmarkt 37. e 


— eaaa r 
Gelszpräp.Gerstenmehl ` 


wird feit über 50 Jahren bei Blutarmen⸗ Nieren-, n 

Nerven: und abe ebe s Sekonn De D 

konvaleszenten, mageren, alten, formie ſchwachen Pere 

fonen, bei Kindern jeden Alters zur . A 
i körperlicher und geiſter Friſche mit auffallendem Erfolge 

? Ch Bun angewandt. Tauſende Zeuaniſſe liegen vor. Zu haben g 

Friedenennterzeichnung. in der Drogerie von G. Kuntze, Se 5, ! 


8. Frankfurt a. M., 12. Jan. (Privat: Telegr.) Ed. Kuntze, Mitrhtaunengafle Ś. 
Die „Frankf. Zig.“ meldet aus Peking ohne Datum: 78 Merkſprü N AN 4 
Prinz Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang wollen heute dief - Sc reg éi und znak bet Sitten A 
Bedingungen des Prdliminarfwiebena unterzeichnen. Wiaſt bu? Wohl es gelingt, wenn du die Jugend f 
Li⸗hung⸗iſchang erwartet die Ermächtigung, das Siegel | 2058m), aka 744% gewinnſt! 4 
des Kalſers benutzen zu dürfen, Bergl. die Anzeige im heutigen Blatte: In die Schule. 4 


} durch die Straßen Zu feinem Unglück war aber feine 
N Perſönlichrelt der g nur zu gut bekannt, ſodaß 
R ee arti eg 11 dë, Sa wurde und, et 

ein Stammmlo n ebethurm, beziehen mußte: 
Dr „Eisbericht vom 12. Jauner, Mem ebe bie 


1 8 (Lebendgewicht) 00 -0U. 

rt kr 5 A, der kleineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Fahren 55 
b. gäier —; © fletichige 62-54; d. gering entwidein 
9-51; e. Sauen 49 51. ZE 


J. Berlin, 12. Januar. (Privat Tel.) Im op, 
geordnetenhaus haben die Freiſinnigen einen Antrag 
eingebracht auf Abänderung des Geſetzes vom 
Jahre 1860 betreffs Feſtſtelung der Wahl⸗ 
bezirke gemäß der im Laufe der letzten 40 Jahre 
eingetretenen Verſchlebung der Bevölkerung. 


i Die Kanalvorlage. 

Berlin, 12. Jan. (W. T-V.) Die Sanal. 
vorlage ift heute dem Abgeorductenhauſe zuge⸗ 
gangen. ( i + , 


Die Wahlen in Oeſterreich. 
Wien, den 12. Jan. (W. T. B.) Bei den Städte ⸗ 
wahlen Obe röſterreichs wurden gewählt: 5 von der 
deutſchen Volkspartei, 1 Deutſch⸗Foriſchrittlicher. Die 
deutſche Volkspartei gewann 8 Mandate, 2 von der 
katholiſchen Volkspartei und 1 von der deutſchen Bere 
einigung. Die Deutſch⸗Fortſchrütlichen gewannen 
1 Mandat von der deutſchen Volkspartei. 
. e 


Stret, Von da ab ſtarke Eisdecke. in⸗ thes: 
EE r ger ri: Gere ier Schier Verlauf und Tendenz des Marta: Aen 
unbehindert, Geetiei 9 Kone s badet unde hindert. Pe 4 MAŁ: nt, rte, DE Uebertanb, oe 

b er e 
SM, Frisches Hallois ©tbtugpi| Kälber: Der Rälberhandel gefaltete fih lanafam, die 
H Starke Eisdecke, geſchloſſen. Neufahrwafſer pisl weniger guten ſchweren Kälber wurden über Notiz bezahlt. 
Danzig: See und Weichſel bie Wetchleimünde frid: | Es wird kaum ausverkauft, 
weiſe Ereibeis. Weichfſel bis Danzig ſtarkectisdecke, 
ý Schiffahrt wird durch Cisbrecher, oſſen gehalten. 
KRirhöft: Leichtes loſes Eis, ech ermünde: 
14445 fiavte 


Eis Swinemünde: See eis 
Kb ale? Revier Schifffahrt nur mit Eisbrecher 
Stettiner Haff bis Stettin: Sta ke Gigs 
dede, Subrrinne wird durch Eisbrecher san 1 i 
Greifówalder Die: MUeberal vie veibeiß, 
Thtetiom,öftlihe Ginfabrtinóden Boden dis 
=. A alfunó: See Harte, cad und, kaj jt tj 
Smolder Hobden ſtarke Eisdecke un | weg nów 0.30 dAn 
í Barhöft, nd dufabtt| 885 ot, «m, Termine: Qan , ar 
DU DE EE ege neo 
fes Eis. Mewter farte Giodede, Schifffahrt geiblvflen. 25. ret ah 
2 ort: ( e ichweiſe Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: . 9,80, 
Eear ort Lee ede, IER, ef, | Fe 9 gr 910, März DIR 947, Dn DIE 9,55, Mai 
546 e. Schifffahrt geſchloffen. Warnemünde WAM. 
„% Ropo? Strichweiſe Treibeis. Fahr: 
waffer nach Wismar: Galen elsfrel. Warnow 
Lon: istea, Schifffahrt nur für farte Dampfer möglich. 
K Fovemünde big Lubeck: Schiſffahe! nur fr 
0 5 e Maker möglich, Fehmarnbelt: See und Hafen 
eiöfvel. Reset ange Eisdecke. Fabrrinne wird durch Elebrecher 


offen gehalten. Schefffahrt nur für farte Dampfer möglich. bunt 747, 766 Gr. Mt. 159, 772, 774 und 277 r. Mk. 158, 
Soller Si luj nal bs Benn üt te! Gr. i 
f 


i hochbunt ftare ëss 777 Gr. Mt. 144, bochbunt bezogen 
A ichen f ebene Eis, Porte Eisdecke. Sch b. 147, b 


Schaſe: Bei MI onbe DA der Geschäftsgang 
„ Es wird nicht ausverkauft. Eo 
sa © eine: Der Markt verlief ruhig und wird kaum 


ben eee rohzucker ⸗Bericht 


voeder. 
on Boni e e eg. 12. Yanuar; 


r 


e? 


wWiagoroucg: Welttaad. Tendenz: rubla. Höchme Son 
0 


| 12. Yanuar, 
Wetter: trübe. Temneratut: — 0 R. Wind: W. 


j d ti ochbunt ga 777 Gr. Mk. 154, weiß 
Segel fe nit Schlepper möglich. 

Liber von enge en he bs Hahner Fabre: Mk. 187, Toi 744, 756, 766, 747 und 783 Gr. MP. 150 
Strichweiſe Treitels. [Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe! 
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ią Fotel du Nord, (Apolo Saal)| Danziger m Is €lablifement Heiligenbrunn 


Am Sonntag, den 13. Januar: (2041 
Sonntag, den 13. Ge er.: 


Großes Militär-streich-Konzert Schlachthof. 
Grosses Bockbier-Fest 


d der Kap. d. Grenad.⸗Regts. König Friedrich I. (A. Oſtpr.) Nr. 5, (Börsen- Saal.) 
hunter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke. Sonntag, den 13 Januar: 
den 1 Ji f I: hen (l. E Billets im Vorverkauf à 40 A. 3 Stück 1.4 find zu haben verbunden mit W Tanzkrinzchen "My 
wozu ergebenſt einladet Julius Loth. 
Breitgaſſe 9, in der Muſikalienh. des Herrn J. Kindler, vis à . vis AR r SH der Kapelle des 


ARA ah à 2 im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz, Grosses okażą 
ettor un eſitzer Hugo Meyer. : ZES GA) 
Silber Hauptpoft in der Langgaſſe, im Zig.⸗Geſch. von J. Meyer A Achtung: 
$ Gente Sonnabend und morgen Sonntag: 
. Gr. Bock 


Heute: II. Elite: „Maskenball. M Nachi, Sangnafie e und im Parter SCH, Se sans 3 bi g Pest 
2 etzel, Langgarten intritt 50 nfang hr ler- u, a en e ieS 
Sonntag: 2 Vorſtellungen.. Sr Soen 50.9. Anfang 7 ldr. mit winkt. Gager, 


Nachmittags 4 und Abends 7¼ Uhr. Gi: wozu Freunde | Bekannte freundlichſt einladet 
Restaurant di ie Mu Konzertsaal 


P. Scholz, Paradiesaaffe Nr. 6—7. 
Dominikanerplatz. 


Von 6—7½ Uhr im Theater-Restaurant: Frei-Konzert, SP 


Letztes Sonntaas-Anftreten 


des gegenwärtigen Yorgiigliien Perſonals. e 
Nach beendeter Vorstellung: Doppel - Prei - Konzert. 


Wontan: eege Keng. > Cüglich: Doppel-Frei-Konzert 


Deutsches m 


Jeden Montag Abend: 


Streich- 
Konzert 


von der Kapelle des Inianterie⸗ 
Regiments Nr. 128, (2072 
Dirigent: J. Lehmann. 
Entree frei. Anfang 7%, Uhr. 


Cafe Behrs 


Am Olivaerthor No. 7. 
Sonntag, den 13. Januar: 


Grosses Konzert. 


Lange’s Hótel, Brósen. 


Sonntag, den 13. d. Mts.: 
GErſtes großes bumoriftiſches 


Familien -Vockbier⸗Feſt. 


(Kappen und Orden.) 
ME” Siavieripicler im Hauſe. 


* Restaurant Zum Freischütz 
1 Strandgaſſe 1. 
Heute und Morgen 
Grosses Familien =» Bockbier » Fest. 
Orden und Mützen gratis. Achtungsvoll 
i > u. Niemierski, 


Erſter Danziger Theaterverein 


— . — Tyroler Sänger: , geng ënger <Truppe 

= in der „Zurlinden® in Nationaltracht 
aiser-Panoram 

K e AMA Passage, Militär-Konzert. 


Kiautschau, Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 4 Uhr. 


— Jeden Sonntag Matinse = 11½ Uhr an. — 
China und Japan. M. Nitecht, 
Geöffnet 11-1 u. 3-9. Entree 25 Pig, 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pig. EE 


Find Wilhelm⸗Schützenhaus Ente Bürgerwiefen. 


Sonntag, den 13. Januar 1901: n Sonntag: Anfang 5 Uhr. ARCE: a E „L Lyra“. l 
Grosses Konzert |Grosses Familien-Kränzchen. e Fame den 13, Jannar 1901, See up . 

der K d ⸗Artill.⸗Regts. inderſi 2 DE" Ani 4 Uhr. (1729 |. E 

A mer Świe ie Em SE Ee ć Kaffee in Portionen er? Kannen wird zubereitet. Café Behrs Behrs Aufführungs-Abend 

Anfang 6 Ahr, Keefer, Logen 50 A go kj e „[9entoheng in gi eee und nachfolgendem 

` . 

Letzter Lee of Elite-Maskonhall Theater⸗Verein „Eugenia Sonnabend, 12. Januar or.: Eintrittskarten à 25 A find bei den Herren A, Rebinskt, 
2015) nfang Å 


` |Sperlingaqafje 13, Arthur Au Pfaffengaſſe 2, F. Klawitter, 
SE 1 Tr. Hinterh. und P. 1.115 Dintergafie 14, 
part. und Abends an der Kaffe à 30 J zu habe 


Otto Zerbe. 


zu Danzig 


si... (ME 
J. Frank- Konzert % Wiasien⸗Ball G 


[amilien-Boekhieriest 
Montag, 14. Jantar, Abends 7), Uhr, (2087 Tanzkränzchen 


verbunden mit 
3 sn im Saale des Gesellschaftshauses, Heilige Geiſtgaſſe 107. 
sun im Schützenhause. ——— Anfang 7½ Uhr Abends. 
Soliſt: Violoncell⸗Virtuos Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand. 


Heinrich Kiefer. Täglich Gr. Frei⸗Konzert 


Symphonie fantastique von Berlioz, Im L Male, Jim Aeflaurant und Café am branfenden Wafer 5 


Beſuch ein Der Vors 58 


a zk gitergaje 58. 


Junkergaſſe 3 
: m Täglich: = Morgen Sonntag: 


Großen fuieśoniat u. Erſtes großes 
Gefangsvoriräge | Badbierjeji 


der Damen-Sapelle „Fidelit verbunden mit Freikonzert 
Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr, wozu reunde und Bekannte ein» 


Sonnabend u. Sonntag v. i ½ Uhr:] ladet Gustaw Gerull. 


wozu ich meine werthen Gäſte, 
Freunde und Bekannte er⸗ 
gebenſt einlade. (1925 


H. H. Behrs. 


Café Link. 


Sonutag, d. 13. San. 1901: 


Mützen und Orden gratis. 
Programme und Karten A 4, 3, 2,50 , Stehplatz 1,50 «4 bei ausgeführt von dem o| Grosses Konzer t Matinee. ende Sonnabend, 
ert E ͤ AA 95. Amen F. Burau, Langgaſſe 39. Damen⸗ ⸗Orcheſter „Sedinać, des Fuß⸗ Art.⸗Regts. v. Hinderſin den 12. Januar 1901: 
fe Mi 1 h n unter n am oe? 5 Herrn (Pomm.) Nr. 2 unter Leitung Jum Technikum Grosses 
az ace è è le 
© d © lienverk Anfang 5½ Uhr. Entree 20.9 
„ CC Eesen men AR Bob Bockbier⸗eft 
onntag, den Fannar ntree frei? 5 z sikalische Unterhal d 
K affee Konzert Oskar Beyer, Am brauſenden Waſſer 5. Strandhotel Brüsen, Ke EES KE 
7 zj m Gs Kalb ; r U 
Anfang 4 Uhr Gnteec 15 A1 R. A. Neubeyser's Etablissement Sonntag, 13. Jannar er., ie erm Champignons | oiu "get ciniabet 
ą ; Nehrunger Weg 3, von Nachmittag 5 Uhr, F Par abieógajie 36. 
Emil Homann. Sonntag, den 13. Januar 1901: bleiben meine ſämmtlichen Lof SPO VC r Lafee Ane Salat. den 13. Jaun: 
Großes Tan fran chen Militär- kalitäten wegen einer Vereins: für 1 W. SEN Inning, den „AN: 
Die Säle sind zu Kaisers Geburtstag noch tr i 15 + Musik, A Ss —— anderen für 3 
Su vergëben: Gleichzeitig empfehle: ich zu jeder Zeſtlichkeit meinen neun M Sade et | Rare AŚ || If inf D 
0. Pettan, lt m tl Il, 


Resta t und dad Gr. Berggaſſe 4. 
Große Allee 20. A. Kaminski. 


empfiehlt ſich dem geehrten VE e r re i n ei 


Publikum zum geneigten Beſuch. 
Angenehmer Aufenthalt für ; 
Familien, Vereine ꝛc. Kaffee * 
in verſchied. Portionen, Kuchen SA 


aus Ve Hausbäcke rei 26. " RZ und Scht- 


GAA Milenz. 9 er t in. 


Fich Eisbahn Gonia bet 13. Jannar: 


Turnfahrt. co: 
Sonntag, den 13. Jannar: 


erbauten eg. 900 Perſonen faſſenden Saal mit Gasglühlicht⸗ 
Beleuchtung. Achtungs voll R. A. Neubeyser. 
A p 5 3 9 O m Reſtaurant Brodbänkeng. 23. 
Tüglich großes Konzert 


des berühmten ruſſiſch⸗polniſchen Damenorcheſters. Jeden 
è Sonntag: Grosses Matinée von 12—2 Uhr. Anfang Womens 
© tags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. ANE 

E 


v. Niemierski. 
Morgen Sonntag: em 
4 Uhr: lien⸗K t. ` 
jm 4 i: B ect torowe E. lt ur ai 


Café E. Krause Feſt⸗Kommers 


vor dem Werder Thor. zur Feier des Krönungsjubiläums 


Jeden Sonntag von 4 Uhr Nachmittags: 


= 
Oliwa 
Thierfeld's Hotel, 
Sonntag, ben 13. Sannar, 
Nachmittags: 


Cnterhaltungs Musik 
im big Wen Sei. |? 


> jLütgerlices Hallhaus 
Did: Gr. Frei-Komert 


der _talienijdjen Kapelle aus 
Neapel in Nationaltracht. 


Abmarſch 2 Uhr Langgarterthor. 
Um zahlreiches Erſcheinen 
bittet Der Vorſtand. 


njan ochenta D $ i CJE Ez WAN 
Gr. Familien⸗Kränzchen. ut, A. Jamar, Abends 7 Ur, im Lindenhof „py Som e Großes Du, h | i 
FCC H e = F . . Fackelpolonaise. d IN mi, 
„ Ga e riegerverein eder deutſche Mann f: ur a en 40 e 
AO Wa RE tits wid nt e, WEE) Sep Lustig, ëtt Jam, 
Große Zoppot, im Januar 1901. gerichtete (1881 
Kogeitat, nn ien Licderkafel. 
zauber - Soirée l paita is jyni Stiger. ggg. iwan Hd 


Sonntag. den 13. d. Mis. : 


e eee n d e geet Elysium-Bierhallen. Neuf] (ale und Restanrant ` Erſtes großes 


Mmm 
der Mle: 
l Lackireronhilie, 


Reſervirter Platz 50 J. Snalplag 30 A. Erſter Stettiner */,, Ltr. ec Ze Ltr. 10 A } Ä huit f 
Das Comité. Sk Salma e 420,9 „li: goldenen Trade Budbierfe 


Schichangaſſe 6. 


Sonntag, den 13. Januar: 


G. Frei Konzert 


wozu ergebenſt einladet. 


verbunden mit 
anzkriinzchen, 
Ferner empfehle: 
D. Königsberger | Rinderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
Sülze mit Bratkartoffeln. 
ür gute Getränke und Be⸗ 


"W 
Ei 0 "TWE" ae Dienstag, den 15. d. Mts.: Preisvertheilung. Heute: Fleck. 


i Café Grabow, 1 KK 


vormals Moldenhauer. 
Sonntag, den 13. Januar 1901: i a © ZEN. ul 


Hintz. | dienung ift. gejorgt. General- 
roßes Saal⸗ Konz ert. 2000 Quadratmeter) n Albert Hintz. 8 it geforat ) 
Bes uk uhr. Entree 20.9) os Elektriſche Beleuchtung. (alb Mat iM on Verſammlung 
Sonnabend, den 12. den 12. Januar: W g hi dlitz, wę e anrant anion ind. ben Eege, 
pad Erſtes grof. mn ; Winter garten, d Ar Halle] Sr 5a. 
m Sonntag, annar; Nachmittags 4 Uhr: ir ES v 
g Konzert nnd em Tanzkränzchen. i oraen = Grosses Konzert. == | e e 4 8 55 „„ In eulen e faden land Stegen pro 1000 
— Wuert frei __ Fr. Rabowsky. En 1 Se von nz Eonnta Kae 2, Ee 8. Verſchiedenes 


een Altschottland. Restaurant Röpergasse 2 


Heute Sonnabend, den p Januar: 


Heute Sonnabend: Familien -Abend. Hl grosses Bockbieriest ng [Fisbahn 


Morgen Sonntag: Großes Tan ramien mit humoriſtiſchem Freitonzert. | Reufahrwaſer, 


r Vorſtand. 
— en 


Großes 


famili: a 
Sea d 


Fortſetzung 
auf Seite 8. 


— bei freiem Entre. DS Ka ppen, Pfeifen eto» gratis, un 
Sas 
Jeden Montag u. Donnerstag: a ere Se, Hierzu lader freundlihft ein: ang, Sohnerkowaki, asperſtraße 61. 


Hierzu ladet ergebenſt ein tto Hust» 


Durch Mitglieder eingeführte Güfte ladet a, pe 


Ni. 10. 1. Beilage der, Danziger Neucfte Nachrichten. Sonnabend, 12. Januar 1901 


Theater und Mnlik. 


Stadttheater. Johannisfeue r Schauſpiel von 
ermann Sudermann. Religion gut, Kopf⸗ 
rechnen ſchwach lautet ein altes Sprichwort. „Ungekehrt 
mützte man das Zeugniß für den Dramatiker Sudermann 
ausſtellen: Rechnen gut, Religion ſchwach, wobei unter 
Religion nicht das poſitive Bekenniniß verſtanden fein 
ſoll, zu dem ſich einer hält, nicht die Summe der 
Glaubensſätze, auf die er ſchwört, nicht die Zugehörig⸗ 
feii zu einer Kirche, ja nicht einmal der Glaube an 
Bott, ſondern nur fovel und fo geſtaltete Religon, als 
der Künſtler haben muß, wenn er mehr fein wil, 
als ein gejdidier Taſchenſpieler, der ein verehrliches 
Publikum mit feinen Kunſiſtückchen unterhält, mehr als 
ein geſchickter Rechner, der mit kurzem Calcül die 
Schöpfung der Kunſt zu einem Rechenexempel erniedrigt. 
deſſen acit auf einen mehr oder minder wirkſamen 
Effekt herausläuft. Immer mehr gewinnt der Rechner 
Sudermann über den Künſtler die Oberhand, und 
wie es ſolchen dramatiſchen Rechenmeiſtern gebt, bis⸗ 
weilen können fie ſtark verrechnen. Das letztere 
it Sudermann denn auch in feinem neueſten Schauſpiel 
widerfahren. Religion, Religion des Dichters, ſchwach. 
Sudermann will dem alten Stück germaniſchen Heiden. 
thume das Wort reden, das fich in des Volkes Brauch 
und Sitte von der Zeit der Altvordern her herüber⸗ 
gerettet hat bis auf unſere Tage, das hineinragt in 
die Feſte der Kirche, die ja die alten Götter und 
Göttinnen, welche die ſchͤöne Welt regirten, verwandelte 
in ebenſoviele Teufel und Teufelinnen. „Em Funken 
eidenthum ſchwelt in uns allen. Er hat von alten 
ermanenzeiten her die Jahrtauſende überdauert. 
Einmal im Jahr da flammt er hoch auf und dann 
heißt er — Johannisſeuer. Einmal im Jahr dt Frei⸗ 
nacht und was dort lodert, wißt ihr, was it das 2 M 
Das find die Geſpenſter unſerer ertbteten Wünſche — 
das ift das alte Chaos, das ift — das Heidenthum in 
uns. Und mögen wir noch fo glücklich fein im Sonnen: 
fhein und nach Geſetz, heut ift Johannis nacht. Ihren 
alten Heidenſeuern gehört mein Glas, heut ſollen ſie 
flammen hoch und nochmals hoch und — abermals — 
och A, fo toaſtet der fragwürdige Held des 
Subermannſchen Dramas, Herr Stadtbaumeiſter Georg 
von Hartwig. Wirklich, mein Herr Stadibaumeiſter 
Sie thun dem germaniſchen Heidenthum, das Sie aus 
dem Schutt der Jahrtauſende heraufbeſchwören möchten 
Unrecht, bitter Unrecht. Sie kennen nicht einmal ſeinen 
Glauben, wenn Sie in Ihrem Toaſt um die Sommers 
ſonnenwende die Hexen „hohnlachend zum Blocksberg 
in die Höh“ fahren laſſen. In der Walpurgis» 
nacht pflegen ſie das zu thun, und bei der Wal⸗ 
purgisnacht, Herr Stadtbaumeiſter, da fällt mir ein 
großer und echter Heide ein, der freilich auch ein großer 
und echter Ehriſt zugleich war, nämlich Sr. Excellenz 
der Herr Geheimrath Goethe. Ihr geiſtiger Vater, 
der Herr Sudermann, der Wortführer des Goeihe⸗ 
bundes, hätte Sie, als Sie jenen Toaſt vom Stapel 
ließen, beim Ohrläppchen zupfen und Sie auſmertſam 
machen ſollen auf des Altmeiſters herrliche Cantate, 
von Mendelſohn fo ſchön in Muſik geſetzt, fo fih be 
titelt: Dic erſte Walpurgisnacht. Da glühen auch die 
alten heitniſchen Feuer, „die Flamme lodre durch den 
Rauch“ ruft Ihr Kollege, der Heidenprieſter. Aber 
nachdem fie heiß und glühend gelodert hat, fo hei 
und glühend, wie je Wünſche in leidenſchaftlich durch⸗ 
wühlter Bruſt, ſiehe da — ſchlägt die Flamme frei 
zum Himmel, denn 
Die lamme reinigt ſich vom Rauch; 
So reinig’ unſern Glauben! 
Und raubt man uns den alten Brauch; 


Stadibaumelſter 


dieſes „ 
ermüdlt 


ärchen heißt. 


ſchön, ob es au 
Rechte ſein. 


mit 


e qua Den. ape H 
un at du eigene Kraft s è ; 
A m Hana Königsberg errüngen. hohen Komödie als ein oſtpreußiſches Naturkind, ein] XA 


eintereſſant“ wird, doch ſtehlen können wie ihre Mutter, sg 
fie muß lügen wie dieſe, fie muß fih fortwerfen, wie es Geſchäft nicht mehr entwickeln. Unſicherheſt, Schwache, Zur 
aber — | ritdhaltung, vor Allem aber hochgradige Geſchäftsſulle, das 


dieſe auch geihan j 
nen Thaler, wie es ſchon in anderen | find fo die Merkmale, die im Kreislauf der Tage und Wochen 


wer's glaubt, zahlt 
t 


Er trägt aber im 
Fw i kd Noth 
Marikke dieſe leidenſchaftlich erwider 
auf. Und während ER b 


gehören. In der Johannisnacht 
vorher dem braven Prediger ihr 
Traualtar ſchreiten will, 


will mit dem Dichter nicht re 
Aber nun weiter, 


hat, ſteht jetzt nur noch die Wahl zwiſchen zwei Wegen 
offen. Entweder das Schauſpiel endet tragtſch, Held 
und Heldin triumphiren im Untergang (vgl, Kellers 6 


ſich nun wirklich als ſolcher, läßt den Teufel die viel⸗ 
berufene „Pflicht der Dankbarkenn“ holen und zieht 
ſeiner Marikke 
Königsberg in das behagliche Neft, das Heimchen ſchon 
für das Brautpaar gebaut hat. ! 
Augenblick verläßt den Dichter alle geſtaltende künſt⸗ 
leriſche Kraft, die Charaktere ſeines Dramas werden Trotz der 
zu Marionetten, die an den Drähten eines doch fo eingetretenen Befeſtigung bleiben die heimiſchen 8 und 
Statt des fid 3½ prozentigen Staatsanleihen um durchſchnittlich 1 Proz. 

Süchſiſche Rente hat 
½ Proz. nachgegeben auf die Ankündigung einer neuen 
8 proz. Rentenbegebung in Höhe von 70 bis 75 Millionen. 
Die Erklärung des Finanzminiſters Miquel, daß Preußen 
beeinflußte ſchließlich den qe: 
Im Uebrigen wendete 
Intereſſe nur einigen Spezialitäten zu, in erſter 


6 leicht zu ändernden Schickſals tanzen. 
ſelbſt beſimmenden Handelns zweier ſelig⸗unſelig 
Lievenden, ein erſchreckliches Hin⸗ und Hergerede, ein 
Rechnen über Pflicht und Wiebe, das einem altersgrauen 
Sophiſten alle Eyre machen würde. 
hat ja fo ſeine eigene Moral, nämlich — das ift des ſammten Rente 
Pudels Kern — für den einen die Herrenmoral, für ſich 


fanden. Auf beiden laſtet der Druck der empfangenen eine mehr individuelle Auspräaung, 
Wohlttzaten. Bei Georg ift das einigermaßen r vealiftifheren Styl, der mehr auf das Charakteriſiiſche 
ſtündlich, denn der Onkel hat ihm nicht gerade zart guja 

end gegeben, daß r DA A AA Vaters die Figur der Marikke mehr im Sinne des Dichters 
vor Schimpf und Schande bewahrte, indem er nach geſpielt werden. Die Marikte dez Fräulem Dietrich 
deſſen Tode feme Ehrenſchulden beglich; auch ift Georg erweckte unſere volle Antheunahme und hielt fie bis 
auie gegangen] zum Ende des Stückes feft, aber es war doch mehr Saul 


auf das konventtonell 


Warum Marikke aber alles Gute, iwas fie bei Vogel, geſchäſtges „Heimchen“, das feme wilden Gefühle 
reuters empfangen hat, nur mu dem Gefühl erwidert, unter fortwährendem Schaffen begräbt, Mit der Braut 
„es abarbeiten zu müſſen“, ift nicht jo klar, denn ihr des Baumeiſters fand ſich Fräulein Labans nań 
i wiklich nur das Beſte im Hauſe der Wohlthäter Au 1 Briten Kräften ab. Die kleineren Rollen waren durch 
Theil geworden. Ein Sudermann febr wohlwollender Fräulein Widemann (Frau Vogelreuter), Frau 
Kruiker bezeichnet trotzdem die Landſtreichertochter als[ Staudinger (Weßkalene), 
die mindeſtens der Anlage nach intereſſauteſte Geftali | Präntein Germing (Mamiell) gut vertreten. Um 
des Schauſpiels. Das mag ja fein, aber leider ift bei] die Regie hatte fih Herr Jänicke wohl verdient oe: 
Sudermann das „Intereſſante“ immer auch das Ge⸗ macht, nur ſchienen uns die Berne im Hintergrund 
quälte, das nicht feinen Grund in künſtleriſcher Be⸗ etwas über oſtpreußiſche Dimenſionen hinauszugetzen. 
obachtung des wirklichen Lebens hat, ſondern in grauer] Das vortrefflich einſtudirte Stück, deſſen Wiedergabe 
ausgefiügelter Theorte der Studirſtube, die feit Zola] unſerer Bühne ein ſetzr ehrenvolles Zeugniß ausſtollt, 
und Dien bis zum Ueberdruß init den angeblichen] wird ſicher bei uns wie andermärts eine ſtattliche Uns 
gererbten ſchlechten Inſtinkten“ wirihſchaftet, von der zahl von Wiederholungen erfahren. R. 
die soi-disant Poeten wunderbarerweiſe viel, viel mehr 
mifen und noch mehr behaupien als die ſtrenge 
Wiſſenſchaſt ſelbſt, auf die fie fih als ihre Eideshelferin 
mit elner gewiſſen Emphaſe berufen. So muß natürlich, 
damit auch im neueſten Sudermann der falſch v 
ſtandene Darvinſsmus zu feinem Rechte kommt, Marikke, 
eimchen“ des Hauſes, die aller Helferin, un⸗ 
fleißig, ſanft und liebenswürdig ift, fo muß 


Vers 


hat. Sehr „intereſſant“, 


ten, e 
Für einen wahren, 


eingetretenen für alle j 
töckung im Pfandbrleſabſatz hat 


als Stadtbaumeiſterin nach 


eine 3½prozentige heſſiſche 
Werthe 


in der zweiten Hälfte 


verziusliche 


unter dem Schlußſtand der Vorwoche. 


Herr Sudermann zunächſt keine Anleihe bedarf, 
Se arkt vovttetlgaft. 
a 


Schöne 


feine Stellung als eine etwas herbe, verwilderte Geſtalt des Salons, der 


Handel und Jndnſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


éi Seitdem die Geletzgebung, unter EE oka 
h er R te Bórje e 

dieſe als Prachtmädchen gejdhidrrte Marikte, damit fie ee e e ię a penr don ber Le 
eurthetlung der Konfunktur — ein eigentlich organiſches 


ex fol in feinem auf 1583,69 MUN, Mark in 1900 zurückgegangen. Der Rid- 
Gicht der D fe A Laag, in en 5 GE Der A 
echten Dichter, der die Handlun i aſſenden Konſunktur und betrifft daher auch ſpeziell im 
chte 1 g fo weit entwickelt zweiten Halbjahre die Aktien von Juduftrie = Gefellichaften. 
Seit der Kriſis der Spielhagen⸗Banken und der damit 
WE ger E ae der 

5 as Intereſſe der 
Romeo und Julie auf dem Dorfe, Halbes „ iebespaar anlagefuchenden Kapitallſtenkreiſe wieder vorzügsiwelfe den 
in Mutter Erde“) oder der „ganze Mann“, Georg zeigt] ſeſtverzinslichen Werken zugewendet und es Heft zu erwarten, 
daß die Emiſſionsthätigkeit auf dieſem Felde im laufenden 
Jahre erheblichere Dimenſionen annehmen wird. Der ſtarke 
Zeichnungserfolg der badiſchen Anlethe der fir) zunächſt ein 
bayriſches vierprozentiges e EE ſowie 
` x tgatsanleihe 
Aber im eutſcheidenden beſtärgt nur, daß der Markt für höher als mit 3 Prozent 
entſchieden dee disponirt iſt. 
er 


Lenttral⸗Metirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 
11. Januar 1901. 

Für inländiſches Gerreide (ru Mk. per To. gezahlt worden 


Wenen | Roggen | Gerne | Dał 
Fb 


durch einen 


"R 


Lë DCH Che kel Y a — "WT SE A bes d — a d An "TS D | 
3 CCC rr mn n u 


achtet; 


j tetttn , 148 —161 131138 189160 wf, 

Stop, s ss — — Ka 
Danzig 165-167 126 192—135 188 - 126 5 
Thorn -~ L — 
Königsberg k. P. — — — — 
Allenſtein. e + | 181—148 122 127 110—120 116--124 i 
Breslau. 137-164 141—147 152—150 197--132 Mer. 
Bojen s e ef 142—163 103 —188 129—140 128164. 1 
Bromberg 150 152 133 — Es 
Wann, 8. ebe ag 

e ach vrivater Ermittelung: 

err Pickert (Plötz), 768 ar. p. 1. 71s ar. v. 1. | 679 gr. p. 1. 480 gr. v.. 
Berlin... 158 143 — 150 
Stettin Stadt 161 130 140 135 
PANK, 14814 12414 — 128 
Breslau 156 146 150 18 
Voſen ` 152 188 | 140 15% 

Raps: Prolin — Mk. 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Gvelen, aver audigi. der Qualitäts ⸗ 


4 


Unterſchiede. 
— 
Bon Nach | fara Ia, 
New Jork Weizen 82½ StB, | 174% 174,00 
Chicago annar 74% Cts | 172,501 172,00 
$iberpol i Bebruar | Gh. 2% © 184,25 182,76 
Odeſſa Roco 89- Rob | 17800] 170,75 ph 
Riga erlin | Weizen do. 26 Rop. 14G5'| 170,56 
Barts Weizen] Januar 18,86 Gr. 167,60) 167,50 
Amſterdam | Köln [Weizen März 177 dt. fl. 18576) 166.26 
New-Hork | Berlin | Roggen toco 58 Cts. 143,25] 143,00 
Odeſſa Berlin Roggen do. 71 Gen | 1480 | 146,75 
taa Berlin | Roggen bo. 71 Kop. 147,25] 147,26 
Amſterdam Keln [Roggen März 129 bl. ft. | 144,75) 164,25 
New⸗Hork Berlin] Mais | Januar | 465 ts. 108.78 105,75 


e w- honk, 11 Jan. bende 6 Uhr. (RabeleZeegrumm.) 
0 1. LM 


dem Beobachter fih darbieten. Bei dem mit ousſchlag⸗ i i PO PONSA ay 
Georg von Hartwig und Gertrud alfo find verlobt. getenden Gluflug der Geldwerhdltnifje auf die Stimmung | pozy gadhean | sag | gry, |” muse 5. | % | oh 
tieſſten Herzen eine alte Liebe zu] und Verfaſſung des Effektenmarkteß Hätte man er: | gefineb Petroleum | 625 | 8.78 |Weinen `. 
ſtandskind ô 5 abe b warten dürfen, daß die im erſten Drittel dieſes Stand. optet, N.P. 7,70 | Tof der Januar 80% | — 
‚ und als er fieht, daß Monats warnehmbare Verbilligung der Sätze am offenen] Gred. Batat Die] 1% | 125] per Mürz . | 8175 | 80%, d 
lobert fie hell[Martt nicht ohne anregende Wirkung bleiben werde,] Schmal; Wer der Mai .. ede 217% 
nach altem Brauch die! itebt doch gegenwärtig der Privatdiäfont 1½% unter Rieichs⸗ Steam 770 | ven after ber Febr. 666 80 
Jolanmsſeuer lodern, erkennen fie, daß fie zu einander] bankdtskouk. Diefe Geldſlüfſigkett fellt Déi aber Leider als do. Robe u. Bretbere] 1.00 Te J ber Myxil .. . 1 d 
— der Nacht vor der feine Folge erheblich verringerter Unternehmungsluſt dar, Gbteago Ba Yanı, Armin ein r 1 
Hochzeit Georgs und Gertruds! — wirft fie, die kurz nicht als befruchtender und belebender Zustrom für dle Brise... f a, H, ver Mai . 7784 77% 1 
Jawort gegeben hat, Hauptverkehrsgebiete, die mehr und mehr der Verödung] der Kanua rn | 74% | Ste BE ver April Jun 14.05 1. 
ſich Georg an die Bruft, und Georg, der morgen zum tere e 1 E = 3 dei März. | > Sve ege, . 7.46 7.35 T 
widerſteht nicht. Ob das í ` = A 
Da echt win , . Schlarht- und ichhof. | 


Vom 5. Januar bis 12. 
67 Bullen, 61 Ochſen, 122 Kühe, 171 Kälber, 408 Schafe, S 
937 Schweine, 4 Ziegen, 12 Pferde. Von auswärts wurden zur | 
Unterſuchung eingeführt: 336 Rindervtertel, 505 Kälber, 3 
43 Schafe, 21 Ziegen, 272 ganze Schweine, 10 halbe Schweine, 
CE EL A A —ũ¶u TT M 


Schins⸗mauvport. E 
Neufahrwaſſer. 11. Januar. p 

Angekommen: „Activa“, GD, Rapt. Peterſen, von 3 
Bremdu via Kopenhagen mit Gütern. „Hercules“, SD., * 
Kapt. Belik, von London leer. | 
Geſegelt: „Saxonia“, SD, Kapt. Kalf, nach Memel f 
icer, „Sophie”, SD., Kapt. Mews, nach Briſtol mit Zucker. E 
| 


Januar wurden geſchlachtet: 


anſchließen, Neufahrwaſſer, 12. Januar. 


Augekommen: „Dora“, SD, Kapt. Bremer, von Lübeck 
mit Gütern, 
Wettervericht der Pambur ger Seewarte v. 12. Januar 
(Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. ES Bind. | Better. ka | 1 


Berichtswoche 


G4 das Sicht, wer kann es rauben! | den aberen die Spichermoral, en tout cas, wie es ein 1 Fab eier der e Er f 
y ebene Di me, da eben liegts! Der Heide Goethe effeftvo ler e braucht. Und ſo möchte denn angeregten Verſtaatlichun nsfrane von der Spekulation zeitweilig | Jele ali 
fa in allem Rauch, in aller Flamme das Ringen auch wohl, wie jo viele moderne Helden, die immer ` 18.58; 

2 f Ke j g : 5 lebhaft begehrt waren und bis 2%, Proz. anziehen konnten, obne | Paris 
zum Licht, das kräftige Ringen eines kräftigen ein paar Fuß zu kurz gerathen, der Herr Stadibau⸗ freilich ihren Höchftſtand voll behaupten können, Auch 
Stammes, der Heide Sudermann — er fiegt in allem | meifter ganz gern, aber — o Unglück — er kann nicht auf Marienburger übertrug ſich die Befeftigung pb. Ke DR | NO ot. 12 
Rauch und allem Feuer nur die fih verzehrende Gluth über die Weßtalene twegfommen, die Landſtreich⸗ wohl eg ſehr fraglich erfheint, daß die Afttonäre im Falle ien 5 CH ie 3 . es 
und Schwüle eines ſchwäwlichen, ſehuſüchtelnden mutter, die man eben geknebelt abführt, und fo geht er mit einer Verſtaatlichung ein befriedigendes Angebot der Ne Sides nnen 7782 em Śnibbdedt | 278 i 
Geſchlechts, das gleich allen Halt, allen Verſtand vere | feinen Bräutchen, das er ein paar Stunden vorher gierung zu erwarten haben; Oftpreußen fliegen knapp 2, Senden A Zut We 14 
liert, für das gleich das Chaos einbricht, wenn ihm ſchmählich betrogen hat, zum Standesamt. Und . höher, Gonft apen nod does Schweizer] Kopenhagen 75150 N 2 | Neber 1-59 
nicht ale Blüthenträume reifen — am Baum feiner | Heimchen? „Ich bin em Nothitandskind“, fo beruhigt rg a E E nia ee ur an Kartitad 7728| RW 2 wolkenlos —7.2 
kindiſch kläglichen Selbſtſucht. Dies vorausgeſchickt, fie den Geliebten, „ich hab Bajt auf den Fingern. Jahresergebniſſe. Amertkaniſche Bahnen. im Auſchlu Fir Stodholm 169,8 ſtill Regen -63 A 
bleiben dem „Johannisſeuer“ doch noch mancherlei Und ein hartes Herz hab' ich auch. Ich arbeit, bis] New⸗Bork ſchwächer, Northern (die am ſtärkſten in die Höhe] Wis vr a 2. R up £ >. 1 | 
Vorzüge, die es mindeſtens zu einem, beſonders in ich umfall', und dann ſchlaf' ich, bis die Arbeit wieder getrieben worden waren) um 3 Proc. Der Bankaktien Havara 68, A edeckt missi _ 
feinen erſten Akten, techniſch ſehr gut geavbeiietem, losgeht. Und fo kommt man ſchon durch.“ Wer glaubt] markt, der unter Schwankungen ziemlich behauptete Narfe Borkum ILS E 2 wolkenlos |-6,3 
wirkſamen Bühnenſtück machen. Aus dem phantaſtiſchen[ es? Heimchen s Schickſal endet mit einem großen zeigte — nur öſterreich. Kreött waren durch Verkäufe der Keitum EE 4 | Nebel 2 
i i s f i 2 Wiener und Peſter Epefulatton um mehrere Prozent gedrückt] Hamburg 772.30 OSO 2 Nebel —8,4 
Lande des Nordens, in dem das letzte Stück des Fragezeichen und mit einem großen „Frageenchen ` ſomie das Manianaktiengebler boten ein Bild faft döuiger Swineurände 7116) BSD 2| Dunit —24 
Dichters „Die drei Reiherfedern“ ſpielen, tjt|miijjen wir dem ganzen „Johannisſeuer“ gegeniiver= Geſchäfts ruhe. Die Wahrnehmung, daß der Markt den eo Nügenwaldermünde 770,6 S 1 bedeckt 1-52 \ 
Sudermann wieder zur Heimath zurückgekehrt, ſtehen. . eletzt noch unbefriedigenden Guuatonsberidhten aus den | Neufahrwaſſer 76% WNW 1 bedeckt |-3,2 
mo immer fein beſtes Können wurzelte. Unfraglich aber ift das Drama ein „intereſſantes Eiſeninduſtriebezirken eine bemerkenswertge Widerſtands⸗ Memel 768,6 | SO 1 Dunſt —7,6 A 
In dem erſten Aufzug weht uns wirklich Biignenftud und ohne Frage war auch die Aufführung! fahigken entgegenſetzte, dämmte die ſpekulartven Verkaufs: | Münfter Bell. 769,7 S 1 bedeckt —64 ` 
Heimathsiuft entgegen. Wir haben das behagliche] die das Stück geſtern erlebte, ganz vortrefflich, Vor neigungen m Kee ein. Die leitendenden Hlttenaktten Hannover 7700 still Dunſt KR i 
Wohnzimmer eines oſtpreußiſchen Gutes vor uns (die allem fpielte Herr Meyer die ſympathiſchſte Gestalt gingen mit 2-31, Prozent Erholung aus dem Verkehr, | Berlin 1721 | SED wolkenlos - |  - `~ a 
i des, d ilfsprediger Haffke Sgezeichnet.] Kobtenwertte ſchließen aut behauptet. In Kaſſa⸗Induſtrie⸗ Chemnitz 7788 DI bedeckt —6.4 

Einheit des 5 Gier 1 Dichter, PY 0 der Co nt 9 5 ki 5 reg Botki da Ea 925 Ana Aktien⸗Handel überwog feſte Haltung. Breslau 7717 MW 1 | Mebel 102 

eimath“, ſtreng feft; alle vier Aufzüge ſpielen in war er, r Te t e JEM 
GEN, 5 wr ka do leren des Befiger, den e Menſch, der in Freud und Leid das rechte] Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. Seifert (Maln IA 8 d ech -28 | 
biderben, polternden Herrn Vogelreuter, feine gut⸗] Wort in feiner ſchweren Sprache findet, den Herr Im Getreideverkehr hat im Allgemeinen die vortheilhafte] Karlsruhe 770,8 RO 2 bedeckt —06 | 
müthige Frau, fein niedliches, geiſtig nicht beſonders] Meyer mit reifer Künſtlerſchaft vor uns hinſteute.] Auffaſſung, die fih felt der Jahreswende bemerkbar macht, München 769,9 ſtill bedeckt —63 | 


bedeutendes Töchterchen Gertrud kennen; meter den 
jungen, heiteren, von Herzensgüte und Nächſtenliebe 
eſeelten Hilisprediger Haffte und die eigentlichen 
Träger des Stückes, die „Nolbſtandskinder“: den Bau: 
meister Georg von Hartwig und Marikte. Die Hod: 
aeit Georgs und Gertruda ſteht vor der Thür. Der 
ee ger erbittet fih einige Notizen für bie 
ochzeitsrede. Hierbei erfahren wir die Vorgeſchichte, 
duf der ſich das Schauspiel aufbaut. In dem ſchreck⸗ 
lichen Notbſtands fahr 1867 nahmen Vogelreuter und 
feine Frau gwei bufloſe Waiſen liebevoll in ihr Haus 
auf: ihren Neffen Georg, Selen Vater fih auf feinem 
Gute nicht mehr bat halten können und freiwillig in 
den Tod ging; Marikte, die Tochter einer Land 
ſtreiche rin, die fie halb verhungert vor ihrem Schlitten 


zeichnete 
Vogelreuter. 


eee fm 
(fi i | 
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Die Herſtellung von Mundwäſſern lag bis vor 

ca. 10 Jahren faſt ausſchließlich in den Händen 
von Parfumeuren und Droguenhändlern. Die 

- Wiſſenſchaft bekümmerte ſich zu jener Zeit noch wenig 
um Mundreinigungsmittel. Begegnete man doch damals 
vielfach der Anſicht, daß eine Zahnſeife oder ein paar 
Tropfen kölniſchen Waſſers oder eines anderen Parfums 


I 


in Waſſer zur Zahnpflege genügten. Inzwiſchen wurden 


eingehende Studien und Unterſuchungen ausgeführt, 
und es ſtellte ſich heraus: a) daß eine unſaubere Mund⸗ 


Nicht weniger charakieriſtiſch und treu nach dem Leben] auch 


Das Liebespaar war ; 
Eckert (Georg v. Hartwig) und Fräulein Dietrich 
(Marikke, vertreten. i 
Baumeiſter mit demjenigen Maß von Realismus, mit 
dem er geſpielt werden muß, ohne unſchön zu wirken; 
feine große Rede brachte er zu beſter Geltung. Frl.] der Vorwoche. 
Dietrich hatte mit der Geſtaltung des Charakters der 


durch Herrn 


Herr Eckert ſpielte den ſchwankenden 


Roggen bekundete wenig 


Mailteſerun 
unter dem 


Ey ją "tei befchränft 
höhle die ſchwerſten, körperlichen Leiden im Gefolge 
haben kann; b) daß die Zahnpflege nur dann ihrem 
Zwecke entſpricht, wenn ſie mit Hilfe von Zahnbürſte 
und einem richtig hergeſtellten antiſeptiſchen Muud- 
waſſer ausgeübt wird; und ei daß es zu den ſchwierigſten 
Aufgaben gehört, ein Mundwaſſer herzuſtellen, das 
allen wiſſenſchaftlichen Anforderungen entſpricht“). Die 
Anforderungen, die an ein gutes Mundwaſſer geſtellt 
werden müſſen, find folgende: es darf 1) weder die 
Zähne angreifen, 2) noch die Mundſchleimhaut ätzen, 
3) es muß ausreichend antiſeptiſch (fäulnißwidrig) 
wirken und 4) guten Geſchmack und Geruch beſitzen. 
Die meiſten chemiſchen (antiſeptiſchen) Grundſtoffe, die 
bisher zur Herſtellung von Mundwäſſern für geeignet 
gehalten wurden, mußten (nach dem Ergebniß jener 
Unterſuchungen) ohne Weiteres als untauglich ausge⸗ 
ſchieden werden, weil ſie entweder, wie die antiſeptiſchen 
Säuren, Sublimat u. a., die Zahnſubſtanz ande en 
(entkalken) oder aber, wie übermanganſaures Kali, 

Formalin, Waſſerſtoffſuperoxyd, Tanin, Seife (alle] 


in der jüngſten Zeit die Oberhand behalten, wenn auch 
Herr Marlow den polternden Vater die anfängliche Regſamkeit wieder einer ſtileren Verkehrs⸗ 

eſtaltung Platz gemacht Dot, Entſprechend den nicht uner⸗ 
heblichen Preisſchwankungen für die Hauptbrotſruchr hat 
auch hier Weizen infolge geſteigerter Kaufluſt zunächſt im 
Werthe zeitweilig eine Erhöhung erfahren können (nur LWRE für 
ſpäter Lieſerungr doch ging dieje bis zum Schluß wieder verloren, 
ja die Notiz ſtellte ſich noch Y, Mk. unter der entfprechenden 


g en th M e le? A Ki Ro eine 
arikte, in dem ſich alle möglichen guten und fchlechten | vertrauensvolle Beurtheilung der treiteren Lage des Artikels 
Slgen te Sch den denkbar ſchwlerigſten Stand, nicht verkennen läßt. Auch fo 

Daß fte ale Momente der Rolle, die auf den äußeren 
Effekt geſtellt find, wirkſam und doch zugleich diStret her⸗ 
ausholte, verſteht fih bei einer Künstlerin ihres Schlages 
von ſelbſt, nur ſchien es uns, als müßte durch 44, ME, 


; ut, Sach) . ne ung 
ging von la au . öl er N : 
ruck von Realifattondverfäufen um 1,2 DE und briefl. zur Einj.-Prüfg. vor. Alle Fächer monatl. 
58,9 Mk. LR Der Spirituspreis 

bleibendem Umſatz von 44,5 auf 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum (per 770 mm lagert über Südoſteuropa b 
und erſtreckt ſich bis zum Ozean nördlich von Schottland. z 
Mehrere Minima befinden ſich weſtlich von Irland und d 
Lappland. In Deutichland ift das Wetter ruhig, meiſt 
wärmer, vielfach neblig, im Süden herrſcht theilweiſe 
Thauwetter. | 

Wenig Aenderung und weitere Erwärmung ift S 
wahrſcheinlich. 

— 


( d / AA ET ET nee 
Te beschäftigte jy. Lente mit belieb. Schuibild,, 


Seben, der Preis 


Volks- u, Bürgerschüler der oberen Klassen bereite ich 4 


Mk. 5, nur frau engl. Mk 8, Prospekt, Probebrief gratis, 
N Lehe d Magdeburg, Prälatenstrasse 1. Verfasser der 
D d » „Hiifsbiicher f. die Einjährig-Freiw.-Prüfg.“ r 


Zahnpaſten enthalten Seife) u. a., die Mundſchleimhaut 
erheblich ſchädigen. Die Schädigung der zarten Mund⸗ 
ſchleimhaut iſt noch weit nachtheiliger als die Schädigung 
der Zähne. \ 

Kein einziges Mundwaſſer des Handels außer 
Odol hat dieſen rigoroſen Prüfungen Stand gehalten. 
Nach den übereinſtimmenden Urtheilen hervorragender 


Sorjcher?) entſpricht Odol zur Zeit den obengenannten m 
vier Bedingungen am vollkommenſten und ift daher $ 


als das abſolut beſte von allen gegenwärtig bekannten 
Mundwäſſern bezeichnet worden. 


— — — 


„) Am liebſten hätten wir dieje Unterſuchungen nollſtändig 
de EE Wir 8 indeſſen, daß die meiſten Leſer 
es mißliebig empfinden würden, wenn wir ihnen an dieſer 
Stelle Tabellen und Zahlenwerthe vorführen wollten. Den 
ſpröden Stoff in einem allgemein verſtändlichen Plauder⸗Stile 
klar zu legen, war abiolu unmöglich. Wir haben deshalb 
Auszüge der intereſſanteſten Umerſuchungen drucken laſſen und 
werden fie Jedermann, der dieſerhalb an uns ſchreibt, ſoſort 
koſtenfrei zufenden. 

2058 


. 2 ( 
Dresdener chemisches Laboratorium Lingner, 
Dresden. 
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| 
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Morgen Sonntag. den 13. Januar 1901: 


* 

A À 
Großes Saal⸗Konzert, 
nachdem Tanzkränzchen, 

Anfang 4 Uhr. = Entree 15 J. — Anfang 4 Uhr. 
2097 Franz Mathesius. 


Freundliche Einladung! 


Von Montag, den 14, bis Freitag, den 18. Janiat, 
werden im Predigtfaal | 


opemngasse 15 


jeden Abend 8 Uhr Verſammlungen zur 


gehalten; geleitet von den Predigern Ramkée Königsberg 
8 und Ramdchr-Dauzig. 

Wer Frieden für feine Seele, ein glückliches Leben für 
Familie und Beruf finden, wer zur Gewißheit des Heils für 
dieſes und das zukünftige Daſein gelangen will, der komme! 
. Zagende, Bedrückte, Gottentfremdete: kommt. 
Wir wollen Jedermann den Weg zu Goit durch unſern 
alleinigen Heiland Jeſus Chriſtus zeigen. 

(Der Saal ist geheizt). "WE (78466 

Zutritt ift frei. — Jedermann willkommen. 


Ueber die Kirche, ihre Ordnungen. Gnadenmittel, 
Gottesdienſte 2c., ſowie über das Weſen und die Bedeutung 
der apoſtoliſchen Gemeinden werden 


Oeffentl. Vorträge 


gehalten jeden 


Sonntag, Abds. 6 Ahr, Donnerſtag, Abds. 8 / Ahr, 
Schwarzes Meer 26. 


Alle Freunde der Wahrheit ſind herzlich eingeladen. 
Das Lokal ift ſtets gut geheizt. 


Erweckung und Förderung geiſtlichen Lebens 


mit! LA E 
d Aeliestes, grösstes und renommirlestes Institnt für 
Buchführungs- Unterricht 
(an Herren und Damen) 
als Spezialität empfehle mein 


Gefchäftsbücher-Beasbeitungs-Comteiz 
für Ordnungen, Revisionen, Binrichtangen, 
Führungen und Abschlüsse, Akkordleitungen, 
in einfachen nnd schwierigsten Füllen. 


mtw Amann 
- Hundeqasse 46. Biichevrevisor. Telephon 982. 


(2037 


Garten⸗Etabliſſement. 


20 Minuten von Danzig ein altes Geſchäfts⸗Grundſtück mit 
vollem Konſens, Tanzſaal mit Bühne, Garten, Stallung, Auf⸗ 
fahrt, mit Nebengelaß, it an einen tüchtigen Fachmann zu 
verkaufen, auch zu verpachten. 

Näheres Langfuhr, Hauptſtraſte 93, 2. Stage 


An unsere Wim) 


Ueberall in der preußiſchen Monarchie rüſtet man ſich zu 
patriotiſchen Kundgebungen, um den Tag würdig zu feiern, an 
welchem vor nunmehr zweihundert Jahren die Erhebung 
Preußens zum Königreiche erfolgt iſt. 

Auch in unſerer Stadt ſind umfaſſende Vorbereitungen zu 
einer würdigen Feier dieſes patriotiſchen Gedenktages getroffen, 
allein, wenn die geplante Feſiesfeier eine in allen Theilen 
gelungene ſein ſoll, dann muß unſere altehrwürdige Stadt 
auch äußerlich in einem Gewande erſcheinen, welches die allge⸗ 
meine Feſtſtimmung zum Ausdruck zu bringen geeiguet iſt. 

Im Vertrauen auf den allezeit bewährten patriotiſchen 
Sinn der Danziger wenden wir uns daher an unſere Mit⸗ 
bürger mit der Bitte, an dem für die Erinnerungsfeier bee 
ſtimmten Tage des 18. Januar die Häuſer unſerer Stadt 


mit reichem Flaggenſchmuck zu verſehen und die für den] 


Abend jenes Tages in Ausſicht genommene Illumination der 
Stadt möglichſt allgemein zur Durchführung zu bringen. 
Danzig, den 11. Januar 1901. (2095 
a Der Magiſtrat. 
Delbrück. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Paul Boss in Langfuhr, Hauptſtraße 1 f, ift zur 


Trampe. 


Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 


von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerihbaren 
Vermögensſtücke der Sdlugiermin auf 

den 7. Februar 1901, Vormittags 107/, Uhr, 
vor dem Königlichen Aunsgericht 
Zimmer 42, beſtimmt. 

Danzig, den 8. Jannar 1901. 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts anyi H 
Vekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 2153 betreffend 
die Firma R. Rütz in Danzig eingetragen, daß durch notari: Uen 
Verkrag vom 24, December 1900 das Geſchäft von der alleinigen 
Erbin des bisherigen Inhabers „Agnes Rütz!! auf den 
Kaufmann Max Kraatz übergegangen ift, der es unter der 
bisherigen Firma fortführt. Der Uebergang der in dem 
Betriebe des Geſchäfts begründeten Forderungen und Ber: 
bindlichkeiten iſt bei dem Erwerb des Geſchäftes durch Max 
Kraatz ausgeſchloſſen. Demnächſt iſt in unfer Handels legiſter 
Abtheilung A unter Nr. 291 die Firma R. Rütze in Danzig 
und als deren Inhaber der Kauſmann Max Kraatz ebenda 
eingetragen worden. ` 

Danzig, den 7. Januar 1901. (2051 


Königliches Amtsgericht X. 


Bekauntmachung. 


Die Lieferung von 2000 Baumpfabien für die 
flädtiſchen Gartenanlagen vergeben wir in öffentlicher Ver⸗ 
dingung nach Maßgabe des Anſchlages und der beſonderen 
Bedingungen. „61 

Verſchloſſene und mit entſprechender Auſſchrift verſehene 
Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der ge: 
flellten Bedingungen bis zum 30. Januar 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Ban-Burcan des Rathhauſes abzugeben, 
weſelbſt der Verdingungsanſchlag und die Bedi gungen eins 
zuſehen bezw. gegen E ftatrung derStopialiengebigi erhältlich find. 

Danzig, den 11. Januar 1901. ą (2081 


Der Magiſtrat 


Sonnabend 


Zur Ostbahn in Ohra. 


hierſelbſt, Pfefferſtadt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über den Nachlaß des am e 
8. März 1900 zu Danzig verſtorbenen Schirmſabrikanten F; 
Johann Andres jun. wird nach erſolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. . 

Danzig, den 5. Januar 1901. 


Ea 

4 est wegriiadet und Woulverdient; 

denn es übertrifft alle alten und 

á ee neuen Konkurrenzprodukte in Be- 
en eeng 3 1 zu 

4558 und Billigkeit. Curt Grasnick, Inh. Hermann Schmidt, 

93.94. Original-Fläschchen zu 35 Pfg. werden 


Sein 


auf Ausgiebigkeit, Wohlge⸗ 


1 
Danzig, ! "dk Langzart 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. u 25 pig. und die zu 65 Pig. zu 45 Pfg. mit Maget. 


wür 


ze nachgefüllt. 


ee A 


Bekanntmachung. 


Die Liejerung von Mflaſtermaterial für den Bedarf der 0 | 
hieſigen Stadtgemeinde im Jahre 1901 fielen wir in 2 Looſen E 


zur öffentlichen Verdingung: 
Loos I: 4000 qm Reihenſteine I. Klaſſe, 
1000 „ D I. „ 
Loos II: 5000 Tons Granitbruchſteine. 


Verſchloſſene und mit entſprechender Auſſchrift verſehene 
Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der 
Lieferungsbedingungen für jedes Loos geſondert bis zum 
28. Fannar 1901, Vormittags 11 uhr im Bau- Burcau 
des Nathhauſes einzureichen und werden daſelbſt in Gegen: 
wart der erſchienenen Bieter geöffnet und verleſen. | 

Die Bedingungen liegen im vorbenannten Baubureau zur 
Einſicht aus, können daſelbſt auch gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren erworben werden. 

Danzig, den 8. Januar 1901. (1914 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In der Siemianowski jdjen Konkursſache tol das dem 
Gemeinſchuldner gehörige, bieielbit an der Bahnhoisittaße 
gegenüber dem Kaſſerlichen Poſtamt belegene Grundſtück an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. — ak 

Das im Grundbuche von Stuhm Band XXII Blatt 4558 er 
eingetragene Grundſtück iſt 0,42,87 ha groß und zu 1,68 Thaler ; | 
Grund⸗, zu 350 m Gebüudeſteuer veranlagt und umfaßt ein 
maſſives Wohnhaus mit Nebengebäuden, Stall, Schuppen und 
Hofraum. Es iſt auf demſelben bisher ein Baugeſchäft be⸗ 
trieben und eignet es ſich hierzu, aber auch zu jeder anderen 
gewerblichen Anlage vorzüglich. 

Termin zum Verkaufe habe ich auf den | 

15. Januar 1901 Vormittags 11 Uhr 
in einem Bureau anberaumt. 

Die Ertheilung des Zuſchlages wird von der Genehmigung 
des Gläubige rausſchuſſes abhängig gemacht. (1468 

Stuhm, den 28. December 1900. 


Der Konkursverwalter. 


Kleiderstoffe in 


geehrte 


Wand⸗ und Weckeruhren muß 


nehmbaren Preiſe. 


Am 10. d. Mts. verſchied f 


9 d 
nach kurzem Sronfenioger P Ou 


2 mein lieber Mann, unjer 
See 8 guter Bater, Schwieger⸗ i 
; A © | varer und Großvater; der 
Dießebürt eines kräftigen |E Sönigt. Schumann a, D. 
Jungen SĄ Golliried Passenheim Karger 
zeigen hocherfreut an 8 im Alter von 81 Jahren. e 


Neufahrwaſſer, 

11. Januar 1901. 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 15, Nachm. 
8 Uhr vou der Leichen⸗ 
halle des Himmelfahrts⸗ 


Danzig, 12. Januar 1901 5 


Hans Schäfer und Frau 
© Margarethe geb. Ahlhelm. © 


MSR 
809985800680999000088 
= 
GE 
EE 


DEE 


: Grosse Auktion 
mit Manufakturwaaren 
Langgaſſe Nr. 74, 


Ultzensche Wollenweberei. 
Montag, den 14. und Dienstag, den 15. Jaunar tr., e 


von 9¼ Uhr Vormittags ab, verſteigere ich im 1 
Auftrage wegen Auflöfung des obigen Geſchäfts: 


Halbseide, fertige Kleider, Ueberröcke, 
Blonsen, Morgenröcke, Unterröcke pp. 


Ba tout prix gegen baare Zahlung, wozu ich das 
Publikum höflichſt einlade (7385 | 


W. Ewald, 


pereidigter Auklionalor und Geridtsinzator. w 
Burcan: Altſtädt. Graben 104, 1. í 


Sowtjegung 
Konkurswaaren - Ausverkauf) 


iu Gold: und Silber waaren, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 77. 


Das aus dem Fórster'jhen Konkurſe herrührende Lager 
in goldenen und ſilbernen Taſchenuhren, Ringen, Broches, 
Ohrringen, Boutons, Armbändern, Brillen, Pincenez Regulateuren 


Wolle, Baumwolle, > 


in ganz kurzer Zeit geräumt 


ſein. Der Verkauf geſchieht von heute zu jedem nur au⸗ 


A. Sommerfeld, 


Langfuhr, Kleinhammerweg Il. 
Verkaufszeit von 9—12 Uhr Vormittags, von 3—7 Uhr 


(72950 


Auktion in Kl. Plehnendorf bei Danzig. 


Mittwoch, den 23. Jaunar 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Frau Wittwe E. Lange wegen 
gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 


3 Pferde, 12 Milchkühe, theils hochtragend, theils friſch⸗ 
milchend, 1 Bullen, 3 Stück Jungvieh, 4 fette Schweine, 
10 Hühner, ca. 20 Tauben, 1 kl. Jagdwagen, 1 neuen 
Kaſtenwagen auf Federn, 1 kl. Kaſtenwegen, 2 Arbeits⸗ 
wagen, 2 Schlitten, 1 Paar neue Geſchirre, div. Acker⸗ 
geſchirre, 1 Reitzeug, 1 Häckſelmaſchine u. Roßwerk, 1 faſt 
neue Breit⸗Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler, 1 Reini⸗ 
gungsmaſchine, 1 faft. neuen Pferderechen, 1 Rüben⸗ 
ſchneider, div. Pflüge, 1 Krümmer, Eggen, 2 Paar Ernte⸗ 


div. W'örihſchafts⸗ und Ader: 


eingebracht werden. 


Ein jg. Ehep. j. 5. Apr. Wo 


© ; nal SIrObof8 aus ſtatt. (2098 leitern, 1 Pelz, 1 Pelzdecke, Getreideſäcke, Milchgeſchirr 
— AA 5 SASA = i RA za Partie Siachelzaundraht, Schlagbäume 
D ŚĆ Le y 7 @ a RANDE aufen Dung, ſowie 
8 Girl, N e Freitag Abend 6 Uhr geräthe ꝛc. Ferner: ca 200 Ctr, Vorhen, mehrere 
4 D = entſchlief ſanft nach langem Hundert Cir. Stroh, einige Fuhren Hafergarben und 
8 Ger E ard Ps far S SE gute NN j doo: See te SC e 
weſter ante rof: Fremde Gegenſtände dürfen nicht 
2 9627 8 a mutter und Urgroßmutter, Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
8 . d “N Frau lichen Kredit. Unbekannte zahlen ogleich. 18 
8 Sonntag, dent? Januar 1901, 8 ; Wilhelmine Neander, A. Klau, Auktionator, 
2202000000000000068 geb. Böticher, Danzig, Fraucugaſſe 18. Fernſprecher 1009. 
im 81. Lebensjahre. i fti 
Dieſes zeigen betrübt an N 1030 


Danzig, 12. Jan. 1901. 8 
Heute Nachmittag / uhr ] Die Hinterbliebenen. 
ſtarb nach länge rem Leiden F sg N 
an Herzſchlag, unſere gute 

Mutter, Schwiegermutter, 
(Großmutter, Schwägerin 
und Tante, Frau Wittwe 


Ida Rohloff 


fiaeugoffe 32, 2 Tr. 


Montag, den 14. Januar, 
[Vormittags 10 Uhr. werde 
ich im Auſtrage, wegen! Todes⸗ 
falls, gegen baare Zahlung ver⸗ 
I ſteigern: 

1 mah. Sopha u. 2 Fauteuils, 
2 div Sopoas, 1 mah. Schreib⸗ 
tiſch, 2 Kleiderſchränke, 3 kl. 


i geb. Schulz Mittwoch, 1 Jannar NE 1 Rak» 
i t vollendeten 69, Qe Vormittags ihr werde Kommode, lattentiſch 
; ne ; ich im Anitrage des Konkurs⸗ 1 lappriſch, 2 Spiegel, 1Ruhe⸗ 


ſtuhl, 2 Waſchtiſche, 6 Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Sitzbadewanne ſowie 
diveries Hausgeräth, | 
wozu ergebenit einlade. (1892 
A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionaior und 
Gerichtstaxator. 


Tieſes zeigen tiefbetrübt | verwalters vor dem Hotel 
an 8 ! Stern, hier, Heumarkt 


Danzig, 11. Januar 1901 16 Arbeitspferde 


meiſtbietend gegen ſoſortige 
Bezahlung verſteigern. 
| Gast; (2052 
Gerichtsvollziener in Danzig, 
gin. Graben 32, 2. 


Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 


H. Boldt und Frau 
geb. Rohloff. 


. Montag. 14. Jauuar 1901, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Auktion, Heumarkt No, 4. e Yommeritcitrabr 3 
Dienstag, den 15. Januar von 10 Uhr ab, verſteigere] 220 Kubikfußt 
ich daſelbſt: 1 Diplomaten Herrenſchreibtiſch, 1 Bert: öffentlich, meinbietend gegen 
ſchirm, 1 nußb. Wianino mit, Eiſen⸗Verſpreizung neu, Baarzaglung, zwangsweiſe vers 
„ 3 5 ee rO LE hokya fteiqetn. 2085 
2 Prüſchaarnituren, ertikow mit Spiegelaufſatz, 2 unſſb. Schutz tevollzicher, 
Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Ro L 5 w 
haar⸗Anflegematratzen, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, R 
1 Schlafſopha mit Plüſchvbezug, 1 Stehpult, 2 Speiſeaus⸗ 
zirhtiſche, mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 
eseu e d 4 ee ee Bald: 
tiſche mit Marmor, Regulateure, Sophariſche, Kammerdiener, S E 33 
1 uußb Wäſcheſchrank, 1 map. Kleiderſchrank, Wienerpühte,] Auttenvohnungen in Danzig. 
2 gr. Teppiche, 1 Operaglas, 1 Satz Elfenveinbälle, 1IDamen⸗ 
uhr mit Kette, 10 Bücherckonverſations⸗Lexikon, 1 gr. 2thür. 
Garderobenſchrauk 1 Zylinder Bureau, [ Herreu⸗Fahrrad 
wozu einiadet Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarins. (74320 
NB. Die Auktion find. veſtimmt Gott, Beſichtigung v. 9 Uhr geſtaitet. 


Auktion Org, Badaunenſtraße Ar. 45. 


April eine 
Wohnung von 2—3 Zimmern, 
Offerten mit Preisangabe unt 
Dienstag. den 15. Jannar er., Vormittags 10 Uhr, N. E W100 poſtl. Dir ſchau. (7312 


Suche per 1. 


werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Rewold wegen r 
Todesfalls und Wirihſchaftsaufgabe, gegen baare Zatzlung bon en ee (72216 
verſteigern: U 5 a 
2 gute kräftige Pferde, 1 Kaſtenwagen, 1 Dungwagen, | | 1 
1 Saften» er 1 Urbeitsichliten, 1 Häckſelmaſchine GH | IN l. Haller, 
Roßwerk, 1 Stifidreſchmaſchine, 1 Ringelwalze, 2 Eggen, (eventl. mi Kab.) Mädchenſt., 
1 Kartoffelpflug, 4 Paar Pferdegeſchirre, 1 Pelzdecke, Küche 20 Bad erwünſcht, Gegend 
4 Pferdedecken, 1 Poſten Roggen, Gerſte⸗ und Haferſtroh, Bahnhof — Heumarkt z. 1. April. 
ca. 10 Centner Saatkartoffeln, kleines Wirthſchaftsgeräth Offerien mit Preisangabe an 
und Stallutenſilien ; Kerner, Zópfernajje 14, 1 Tr. 
wozu ergebenft einlade d b s» (1891 Anf jung. Ehepaar i. J. T. April 
ö A. Karpenkiel, tl. Wohnung um Preiſe bis 15.4 
vereidigter Auktiongtor und Gerichtstaxator. ! Offerten unter A 132 an die Exp. 


Auktion in Zoppot. |è 


28.4. Offe rt, unt. A 99 an d. Exp. 
In. Beamter ſucht D DL Wohnung 
v. Stb., Kamm., K., Pr. 20-22 % 
Off. unt. A 102 an d. Exp. d. Bl. erb. 


In der Nähe der Mottlau 
zum 1. April (71146 


Nittelwohnnng mit Durean 


(auch getrennt) geſucht. Offert. 
mit Preisang. unt. 2 644 Exped. 


— EE NY, 
Alte alleinſteh. Dame ſucht eine 
Wohn beſteh aus 1 Stübe, Cabin. 
u. Küche a d. Fiſchmarkt od. in der 
Nähe. Offert. unt. A 128 a. die Exp. 
Wohung v.3 Zimmern, 2 Cab. 
1 8 80 Nähe Sandgrube od. 
Neugarten zum 1. April b. Is. 
u miethen geſucht. Offert. mit 

reisangabe u. K 155 a d. Exp. 


— — 


— — — want nA 
Smei dit. Damen fud. 3.1. April 
Wohn. v. 23. Kch. u. Zub. i.herrſch. 
auſe in Oliva od. Zoppot. Off. 
m. Prrisaug unt A 140 an d. Exp. 
Körl. Ceute juch.p. 1.April kleine 
Wohn. Off. unt. A 159 an die Exp. 
Zimmer:Gesuche 
Separat. Zimmer wird zur zeit⸗ 
weiſen Benutzung geſucht. Off. 
unter A 136 an die Exped. d. BI 
Ravinet v. e. Frau im Mittelp. d. 
Stadt qef. Oz A 164 an d Exp. 
Logis für ein anſt. ung. Mädchen, 
welch tagsüb. im Geſchäit, bei aut. 


Fam. wo dier unter Ansicht iſt, p. 
tofori gej. Off u. A 103 an die Exp. 
j 7 5 TT ~ = siĘ 
Div. Vermiethungen 
Freundlicher gaben mit Wohn⸗ 
zimmer auf der Altſtadt Preis: 
werth zu vermieten. Näher. 
Langgaſſe 77 im Laden. 

Ein Hofgebäude hell u trockenals 
Lagerraum zu um tum A 119. 
Helle Werkſielle a Schloſſerwerk⸗ 
ftele zu vm. Off. u. A 118 a.d Exp. 
EinehelleWerkſtelle, geeignet für 
Tiichler, ſofort zu vermieihen. 


Off unt. A 117 an d. Exp. d. Bl. erb. 


A —— 
Eiskeller 

mit ſeparatem Eingang ift zu 
vermiethen Breitgaſſe Nr. 8. 


Jopengaſſe 66 pt. Komtofrräume 
51 W. Hirsch Verlag, Mannheim. 


ſofort zu vermiethen. 


(1725 


f Offene Stellen. 


WI? 
Fleisch- ung Wurst-Beschäft, 


welches feit 50 Jahr. mit beſtem 
Erfolg betrieb wird, ift v. 1. April 
gu um Näh. Fiſchmarkt 2, 173005 
Umzäunte Lagerpſatze mit 
Einfahrt, 80 bis 5000 [7] m ar, 
v. Neugarterthor zu verm. Näh. 
Domin tów 14, Möbgeſch (71616 


| Su meinem Garten: 
A Danje Langgarten 97 99 
1 Treppe, habe 6 helle 
Räume, paſſend zum 
Komtoir und Wohnung. 
S rein, zum gr. Komtoir, 

zum 1. April gang oder 

getheilt, zu vermi then. 


bringt 


Das feit vielen Jahren gut be⸗ 


ſtehende Barbier-Geſchäft Reit⸗ 


bahn Nr. 1, am Siockechurm, ift 
vom 1. April 1901 mit auch 
ohne Wohnung zu verm Nähere 
bei E. Jost, Breitgaſſe 8. 5 


bine Parterre - Gelegenheit 
mit Hof⸗ und Kellerräumen, 
auch paſſend zum Komtoir, iſt 


a Breitgaſſe Nr. 62, Nähe Lange 


Brücke zu vermiethen. Näh. 8 Tr. 


Eingezäunter Lagerplatz 


hinter dem Lege Thor billig zu 


E verm. Näheres Reitbahn 3a, 2. 


Fileiſchergaſſe 6 ut 
Laden nebſt Wohnung vom 
1. April zu vermethen. 

Pfeſſerſtadt 12 ut ein großer 

2 Töpfergaſſe -FUR 
u. Ecke Am Sande im Neubau 
ein Eckladen zum Zigarren⸗ 
geſchäft und ein kleiner Laden 
mit Wohnung zum 1. April d. Js. 
zu verm. Näher. Töpfergaſſe 1 

bei Bleck. 


Langgarten 31a 


(Galteft. d. elektr. Straßenbahn) 


iſt ein 


Laden nebst mm 


der Nenzeit entſprechend cin- 
gerichtet, auſterdem die erſte 
Etage per I. April zu bèr- 
mieihen. Näher. Nachmittags 
von 3—5 Uhr im Wilhelm⸗ 
Theater. 
Häkergaſſe 11 ift der bis⸗ 
her zum Trödel⸗ und Möbel⸗ 
geſchäft benutzte Laden mit 
Wohnung per April zu verm. 
Nau. Schüſſeldamm 52 (74266 
Beabſichtine auf ‚meinen ca. 
160 qm großen Hofe mit be⸗ 
quemer Auffahrt ein maſſives 


Werkſtattgebäude, 


i paſſend für 
Tischler, Schlosser; 
Stuckateure etc. _ 
zu errichten und erbitte Adreſſen 
v. Reflektanten um evil. Wünſche 
beim Bau berückſichtigen zu 
können. Offerten unter A 148 
an die Expedition d. Bl. (7421b 


Männlich. 
C C E N Tr ER u ee 
Jungen Barbiergehilſen 
3. ſofort. Eintritt ſucht H. Reimer, 
Langgarten Nr. 114. (73780 


Zur Inſiandhaltung u. eventl. 
Erweiterung einer größeren 


elektrigehen Lieht-Aulage 
win ie Ee Ä 

jüngere Kraft 
zum möglichſt baldigen Eintritt 
neſucht. 


Aktien⸗Geſellſchaft für Stuhl⸗ 
rikatiou, i 


ab 
Goſſentin bei Neuſtadt Wpr. 


per j Ti 
§ ozius: 
Branchekund. Herr wird von 
einem  Baumatrcialien: und 
Kohlengeſchäft Danzigs wegen 
Krankheit des Inhabers als 
Socius geſucht. Es wird weniger 
auf größeres Kapital als auf 
erfolgr. bisher. Thätigk.geſeh. Off. 
unter A 97 an die Grp.et6 (73976 


Brennerei- W 


riftungsiibine Maſchinen⸗ 
fabrie wünſcht dauernd ihre 
Vertretung für Brennerei: 
arbeitenbezirksweiſe an tüchtige 


Hatt 


und (18748 


Drengereiteriwalter 


zu übertragen. In Stellung 
befindliche Herren wollen die 
Genehmigung ihrer Herren 
Chefs zu dieſer Nebenbeſchäfti⸗ 
denk beifügen. Gefl. Meldungen 
su . 
Mosse, Berlin SW. 
Hohen Rabatt, Ladengeschäften 
f Briefmark., Kommissionsverk. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 
(18755 


. Auftr. p. rot, u. ip. Marke beil. 
Preuss, af, Hauptſtr.65 (6554 


Wer Stelle ſucht, der lange uniere. 


maa Z ——ßö»ꝛ :.. 
Falte fe juge 


Allgem. Vacanzenkiſte“ (12013 


(2005 


8. 8745 beförd. Rudolf 


Rk. 10, 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 


Seiden -Haus 


dax Laufer 


37 Lauggaſſe 37. wa 


Tüchuge Maſchinennähtermnen Junger Mann, Mitte Wer, gen, 
erhalten bei hohem Lohn d. Bes] auf aute Zeugniſſe, ſucht Stellg. 
ſchäſtig, Scheibenritterg, 6, 2, v. Br Fra TOM 2 ae 
F. Dädch. tmenrgeltl.d. T Dam, Eiſengeſchäſ, E, April. Of. 
Schund grdl.erl. Martha Bürkner, U. 13 poltig. Wartenburg. (74386 


Modiſt., Tobiasgaſſe 19, Laden. N N 
; ; Weiblich. 


ahinnan Hause⸗u.Kindermdch. 
ann Tips 
für vornehme Häuſer (hoh. Lohn, Vt Mädch. 0 ehe für 
fu. Reiſe) Fr. Rohmer, Bertin W Vorm. 5. rr Hell. Geiita. 68, 2, 
Steglitzerſtraße 34. (2064m | Adit.1b.,j Frau empi. |. z. Waſch. 


12. Januar. ö y 


| 0 | Für e. Oveutett. wie. Piman des Em Buch vom Kegelklub auf 
l | | Städt. Gymnaſ. aei. f. Nachh.⸗St. dem Wege vom Langenmarkt b. 
i in Lat. u. Griech. Off.u.A63. (73716 Langgarten verlor. Geg. Belhn. 
U < | 

UIN" 


PORANNE 7 a, RER 
Getreide-Branche! | 
Ein junger Kaufmann, der das Getreidegeſchäſt in E 
einer kleinen Stadt gründlich erlernt hat, ſucht cine È 
© neeianete Stellung, mit beicheidenen Aunſprüchen. 
Suchender möchte eventl. fpä.er, da er vermögend, 
das Geſchäft übernehmen, oder als Soeius eintreten.“ 
Off. unter D. B 5532 an Rudolf Mosse, Königsberg Pr. 2088m 

Gesucht 
zu fofortigem Antritt ein er: 
ſahrener 2083 


V © ® 
Komtoiriſt, 
Gg 2 Buhnen und dop 

eller Bu A 
en it prung praw: 
Perſönliche Vorſtellung in 


oss, R 
1 i 
Statt- f Grosser Verdienst! meiner Siini Danzig ohren, 
mkt. 17, Montag, d. 14. u. Dienstag 


b gart. 
GU |d. 15. er., Borm. 10—11 Uhr, 


ier ad. NI. Graben ©. | q 
A schäftsführer | errmannThomasähorn, 


1 en Für den 
Hohe Provision!| Vertrieb 
eines kon- 

kurrenzfreien, vornehmen, reich 
illustrirten Buches von allge: 
meinstem Interesse (Preis M. 25, 
Werden tiichtige Reisende ge- 
sucht. Off. sub Z. Z. 57 an Rudolf 


M (i | 


N 
l Mi 5 abzg. L. Klein, Milchkanneng. 21. 
Talg Ile | Eingefund. ein ſchwarz. Hund 
| mit SS Füßen u. gelb. Bruſt 
Schiblitz, Weinbergſtraße Nr. 18. 

1 Portemonnaie m. Inh. gejund. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107 
(Geſellſchaftshaus). 


| 


Neue Sonntags: u. Wochentags⸗ Abzuholen Johanntsg. 4, part. 
furie beginnen Sonntag, den 13., | z; ` = 
4Uhr und Montag, den14 Januar, 


u. Therhnb. jung. Kaufmann od 


Apoth. m. 3000 baar zu ſofort 
geſucht. Gr Verdienſt u. glänzd. 


Zukunft. Off. u A 18 Exp. (7844b 
N- E 
Margarine. 
Eine altrenommirte leiſtungs⸗ 
fähige Margarinefabrik 80 5 


mu einer gut "eingeführte 
Engros⸗Firma, die den Ane 


verkauf von Margarine in TLanfbnrſche kann Da meiden | Fleiſchergaſſe 36, 2, links. HA EE i 35 122 ͤ AL Dede er Loits 1 
Lauſburſche kann fid melden Eh eegenen | ORZEC PT . Gilidw, 3. d h ; 3 
Danzig und Umgegend über ae Deutschland, Bei höchft John u. fe. Nelie fude | tee d Se Buchführung, Auf eint. Grundſt im d. Langgaſſe n SARZE Dës 


nimmt in Verbindung zu treten. 


Geſällige Offerten unter 2 
an die Expedition d. Bl. er 


Achtung! Bis 200 Mk. monatlich 
verdien. flotte Bir Tënt, d. Vertr. 
m. neueſt. emaill.Thürſchildern, 
Kauiſchukſtemp. ec. Katalog grat. 
Th. Müller, Stempelf Paderborn. 
(74376 

unger 


ter OMIŚDIENET 


für Hotel geſucht. Offerten unter 
A 143 an die Exped. dieſes Blutt. 
K TA AS rh Z 


Leensrernicherung - 
Inspektor, 


y Zigaretten Fabrik fuhe nur bald Frägerhemd. u. Kind H. Achſelſ). Bücher⸗ esucht. f l 
Geſucht wird ein Inſpektor | od. fpäter für en i. ſol Bnuernde EE bei hohem eriheilt an Herren und Damen W. Pelny. Rvviior, Offerten unter 2075 an die exp. wohnt (19291 | 
r $ Í It e S b t erwü ; , 123, RY WRP TWW | WARS JOSE P N 
pan T einen Lehrling Scnıtennen. L Fürstenberg h w., al) Willy Heinemann, Safe Nr. 128, 2 Ty I Har Langinkr, Bahnhofstr. J. pl, | 
mit Angaben ed) Sëtzen eg e e Ewent EE Froen. Be SP Al „Hoffnungsvolle | 
Sch ene è , SH unt A 84 an die Ex (73866 zur erſten pupinatiih ſicher ` E 
Beſchäftigung find zu richten a (1974 Damen Langfuhr, Nachh.⸗ u. Beauffichtigungsit. w. Sie O Saka aa Pfingsten É 


an die 
General⸗Agentur 
der Germania⸗Lebeus⸗Verf.⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft Stettin. 
Wilhelm Jacobi, 
Münchengaſſe 26. 
Ein ordentlicher 


Hausdiener 


Peschel. Neufahrwaſſer. 


Honigkuchen Fabrik. 


Haus. Materlalgeſch Neſtaur 
u. Kegelbahn. gej. Breitgaſſe 37 
— Z seen nen 


F. Berlinu.Schlesw. ſuch Knechte 
u Jungen (Reife frei) Breiig 37 
Aücht Knaben z.Sentmelaustr.f, 
1. v. gl. Langgarten 112 m (7364b 


Ein Taufburſche 


kann fich meldendenfahrwaſſer 
Olivgerſtraße 86, Bäckerei. 


Suche für mein Manufaktur, 
Tuch⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
ſektionsgeſchäft per ſofort einen 


w 
Lehrling 
zum 1. März oder 1. April einen 
angehenden (1931 


Kommis. 


Reflektirende wollen Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüche einſenden. 
Lehrling aus anſtändiger Fa⸗ 
milie kann auch bei 3½ Jahren 
Lehrzeit gelleidet werden. Off 
unter 1931 an die Exp. biet, BI 
Für mem Zmarren⸗Geſchäft und 


Für m. Ip iſenwnaxrengeſchäft 
ſuche einen (72346 
ZA Lehrling. MM 


Carl Lichtenfeld, Breitgaſſe 17. 
Zwei Lehrlinge, Söhne adt: 
barer Eltern, ſucht zur Erlern. 
der Töpferei ac (22300, 


M. Philipsen, Töpféermeiſter, 


Langfuhr, Mirchauerweg 15. 
Lehrung beim Malermeiſter 
melde fih Neugarten 35. 


geſucht von 15—16 Jahren für 


Tucht. ſelbſtſt. Taillenarbeiterin. 
könn. Jo men, Kohlenmarkt 18,1. 


Zum 15. Januar geſucht ein 


jüngeres Fräulein 
zur Kaſſe mit guter Handſchrift. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter A 153 an die Exped. d. Bl. 


Dias Dienstmidelien 


mit guten Zeugn ſſen melde fih 


Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub. u. Hausmädch. Beita 37. 

ung. Mäh. die das Wäſchenäh. 
SE u. AE neh 
können ſich meld Am Stein 10, 1. 
Amme geſucht Jopengaſſe 62, 
Ein Mädchen, in Herrenarbeit g., 
melde ſich Goldſchmiedegaſſe 26,2. 
Ein Mädchen, auf Weſten geübt, 
melde fich Fohannisgaſſel9, 2 Tr. 
Geübte Nähte rin inperrenſach.ſ. 
G. Lichtenfeld & Co., Breitg. 128 9, 
Fiichtige Putzarbeiterin geſucht. 
Off unt. A 144 an die Exp d. Bl. 
Ein Mädch f.d. Bonboniab. melde 
ſich Aliſt. Grab. 10, J. Feldkeller. 
Seiibte Arbeiterin, a. w. Hrn. 


mit intelligentem Auftreten, zum 
Vertrieb einer eleganten Neu⸗ 
heit, bei hohem Verdienſt 
geſucht. In jeder Familie vers 
käuflich. Rich. Hanko, 


e Biefjerftadt 50 bei v. Salewski. 


———— 


Snu. Kinde rmädch. für Nachm. 
nei. Langebrücke 23, Cig Geid. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterin, 
auf Hoſen, kaun ſich melden, 


Ein älteres Mädchen finder 


a. Reinm. Gr. Rambau 24, 1 Tr. 
niti Frau bitt. um Wäſche nach 
außer h. z. Waſch. Off. unt. A 129 

Tiſcht. Mädchen v. Lande u. aus 
kl. Städten empf. Breitgaſſe 37. 
Eine faub. Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen Johannisgaſſe 38. 
Anſt. Mädchen juht Nachmitags⸗ 
itele Thornſcher Weg 16, 4 Tr. 
Alleinft. Frau empf. ſich z. Waſch 

u. Reinmach. Nonnenhof 12, Th.. 


unge Frau bittet um St. 3. W. 
x A Gr. Hoſennäherg. 1,2. 
Eine Frau b.um Stella. Waſch. u. 
Reinmach. Schüſſeldamm 27, 1. 


d Ke 


KŁ 


6 
Lehr ⸗Kurſu 
für Damenſchueiderei. 
Nach leicht faßl. Methode könn. 
Damen vollſtänd. Maaßnehmen, 
Zeichnen u. Zuſchneiden praktiſch 
b. mir erlernen Hochachtungsvoll 
Frau Louise Fade, Modiſtin, 
Lanagarten Nr. 91. (73056 


 Gheafeuntercińjt 


„| Mich. Promenadenw. II, p. r. 


Erfolgreiche Nachhilſe⸗ und 
Beauſſichtigungsſtunden ertheilt 
Jaskowski, Gymnaſtallehrer. 


Flöten-Unterrrerth.gr, Otto Lutz. 
Flöt.a. Stadith.„Hausth 2 (15834 


Zither⸗Muterricht erth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


ertheilt an junge Leute 
fr prer Privatunterricht gegen 


energ. Perſönlichkeit. Offert mit 


ES Danziger az 
Gre Leht- Jaffa 


ur 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


einfacher u. doppelt. ,einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre; 
kaufmännisch, Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


2, Kaſſa, 


Ertraaus bildung für dieſes Fach. 
3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 

Der Unterricht, weicher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt. (15794 

Koſtenloſer Stellennachweis. 


gew. u. erf. pop, 4. Damm 10,2. 
78490 


Tanz⸗lnterricht. 


Der neue Kurſus v.Sonntags⸗ 
Zirkel beginnt Sonntag, den 
13. Januar er., Abends 5 Uhr. 
Meld. nehme ich noch Nachm. v. 
4 Uhr i. ob. Saale d. St. Joſephs⸗ 
Hauſes, Töpfergaſſe, entgegen. 

R.Gorschalski, 


Abends 8 Uhr. 
jeder Zeit erveten. 


Anmeldungen 
(72196 


Zuriickgekehrt 
Dr. Panecki, 


Spezialarzt für Frauen- 
krankheiten, 
Grosse Wollwebergasse 3. 


6000—6500 «4 auf zwei neue 
Häuſer Sandgrube fof. od. fpät 
ſehr ſicher, vom Gelbfidatl. oe. 
Agent.verb Off u. A 104 an d Exp. 
10000 Aa. geth., 3. vera. Offen A131 


w. z. 1. St. 55.60 000, 4½¼4½ % | BE 


E Ee d 

R sn Si r ee W 
v. Selbſtdarleiher geſucht. Offert. | g | | 5 
unter Abband.Erp.d Blerb. (1975 kinh è Ji Jule "a 
ak ER d 2 10 
ert. unt. an die Exped. o M 
Wer leiht e. Beamten gegen hohe 18 Plomben E (2 
Zinſen u. monatl. Zückzahl. 400% ę G 
ff unt. A 145 an die Exp. d. Bl. Conrad Steinberg 7 
american dentist 5 
16, 2. Cta. B 


Erſtſtell. Hypotbef v. 860 % au 

einem@rundftüd im Stolzenberg | f 

zu zediren geſucht. Off u. A 147. Feismarkt Se 

Auf ein nenerbantes Grunde |, ne 
td in Sien ` Vd. 
i ic ID 1,9tofarzt, 


werden zur 1. Stelle (2075 
im 1. Leibhuſaren⸗RegimentNr. 1 


810000 Wk. 


a und 
praktischer Thierarzt 


(1796 bitte abholen. 


2 703 an die Exped. FEE 
G. W. 28. 


N 
GH | Sit [l 0 Bitte Sonnabend, d. 12. d. Mts., 


erhalien ſofort geeignete Ange: 839 Abends auf d. neuen Haupt⸗ 
bote von Albert Schindler, Berlin] baunhof, Warteſ. I. u. II. Kl. zur 
SW. 18. Wiibelmity, 154. (1571 | endgültigen Beſprechung zu er 
25 000 Mark ſcheinen. Bitte ſich an e. Tiſch zu 
ſetzen u. die erſte Photographie: 

werden auf ein Grundſtück in] Familienbild in der Hand zu 
Langfuhr, zw. Markt u. Bahnh. halten. Brief abzuholen: darin 


fiń PC PERO O Kat? D Altſtädtiſchen Graben 81, 2 Tr. | mäßige Vergütung. Offerten aa zur J. St. geiucht. Miethe 2500 A | meine Kleidung. Gegenſeitige 1 
Tachgen Klempiersesellen SSES eriern f. unter A130 an die Exped. d. VI | BDA AR On m | Oji unt. A 64 an die Exp. (73636 | Briefe mitbringen, ` Freund. | 
älteren empiergesellen u. nach der @ehrz. beichärt. wird, CS? d de Lë im € Tanzunlerrielf 4 wii er De | 
Ur fofort ein melde fidh Breit Mr. Rechnen und Deutſch fude eine aftsthaus werd. z. ſofort. Zahl. e | 
Bet f Bee ae Br 08 ` N oO Ateintauſend Mk.) geſucht. Blonde Dame, 


Taxameter«- 


eine Kantine gegen monatliche 


von gleich einen guten Dienſt 


Honoraranſpru. A 107 an d. Exp. 


Beginn des neuen Kurſes P 


9 Mitte Januar. Anmeld. 


Agent, erhalt. die übliche śBropii. | mit hellgrauem, halblang. Jacket 
Ausreich. Sicherſt. liegt vor. Off. bekleidet, welche 3. Theil des 


Veraütung von 12 — M per Vorſtädtiſcher Graben 18, 2 Tr. BRE en tä — : ; 
Kutscher Anfang, freie Siation, gute ſtädtiſch j echnikum Strelitz e d Aa, a 1 A B unt. 7398 b an b. Exp. erb.(7398b „ADA ac > beſucht u. 
zuverl. Fahrer, die in der Stadt] Verpflegung. Zu melden bei Mecklenburg) © d 1 Damm 4, L TC ee WE 19 


Beſcheid wiſſen u. nicht beſtraft 
find, werden eingeſtellt (1917 


0. Bolgiano, Danzig, 
Altſt. Graben 50. (2080 


Stellengesuche 


„Technik. Metoterkwww ON 
Manchinsnbau und Elaktrotechni® 3 
Gesamt, Hoch. and Tiefbau, Tech 


Marie Dufke, 


30—33 000 Mark 


an die Expedition dieſ. Blattes. 


ñ i Taalichar Einerlet. werden auf e.nenerb.herrichaftl, | p" ETEN Ez a 
r meer o "metr" Mita | Sow" Sue zur Sele gel.enestaze Hleſkalſ. Seng Zeg e | 
f Apfelsinen f d remate 20 Mt. nünterner durchs HI erlränlein, MILE, |owwwwewwwwo O n 4 6 u. b. Erb. v Bl. 475410 | Bıofpanıi.Houun.Charlöttenb.2 | 
| Händler für Apfelsinen | Jellosgerlehrjinge dreien ein: |auveriäifiger 88 Jahre alter | Stuvenmädden, gunge bubet Pony e Unterricht,, end F | 
gesucht się. (268 | J K pi schmidt Jovengaſſe 17. Vanıyfevergemandtwünfeht als Ei Ce. Here zł 17500 M ark Dr) Answaßl z. Neucn | 
Se upfers ( 5 Stoch = 1 = d 
l Robert Dunkel, Hopfengasse. Ein annänd.Sinabe, Der@uft har, A ufſeher Kindergarten, Berlin, Wilhelm⸗ Schön baum. zu 6 werden auf ein Grund: Send Sie Ur a | 
| K li R das Schneiderhandwerk zu er. od fonft a. Speicher od. gr. Lager⸗ ſtraße 105, in 2: bis 6 monat. Die 2. Tanzſtunde findet Dieng- stück geſucht. ofi. unt. A 112 ZA Gett Erd reiche, reelle Parte. 
| anz iſt, lernen melde fih Breitgaſſe 43. | raum v. gl. od. 150 M. Stegung. lichem Kurſus aus. „Jede tag den 15, Jau er., Abends Selditbarl.an d.Crp. d BL erbet. Bild. z. Austw.Reionm Berlin l4 
D armie pu. F. Dill, Schneidermeiſter. Off. w A 44 a. d. E d. Bl erb. (73620 Schülerin erhält durch die schule [7 Uhr ſtatt, Meldungen werden 5000.2 werden auf zit faßt neue] (868706 
| r aka Wy ge — Ein Kunstońrtner. e en noch bei Frau Wiltwe Stoboy | Grundſt. ganz in d. Nähe v. an | . : 
f ' j GEELEN i welche nicht die Auſtalt beſuchen. entgegen genommen. 3. 2. goldſich Stelle gl. od 1 April 
| 5 UG Perth är d og: eros. ge 1 0 5 Rob. Gorschalski, Tanzlehrer. gei. REAR STY 8 die Erbed. mes” Aug, RR 
in guter Schneidergeſelle kann pa ` Fee . S RZ ratis. r & . E rr | VLC en, räge, 
fich melden Schwa eb Mee nicht Pıtzarbeilerinne) R können jederzeit engagiren. Vor: 8 EE eee Bute u. Gnadengeſuche, ſowie 
| ES Ste e binnen Kaniów | ob. Ronni, an un | feberin Klara Krobmann. (18604 | $ Canz⸗Auterricht. 3 | 55-000 4 fur. Stele Agent Jungle f. tina iacyca Kg 
SEN e ſelbſiſtändig pottgarmiren LA EA anoi Bien 7% , N. ür e Zë vii s le. Agent. Juval. u. Unfall ſachen fertigt 
Grmandłe und brannekanniar — finden lohnende Beſchäftigung.] A 54 ano at Lea Privat 2 ahb dode gk ken © verb. Ofi. u. A 164 an die Exped. ſachgemäß Th.Wohlgemuth, | 
= Ce brauchezundige August Hoffmann, Kutscher Pfervepfle Zë Ta H z Ur f rrit 5 den 13. und 14. Januar er. 3 EE b. um e. Darlehn oh auuógafie | E e) 1 
| Seil. Geiſtaaſie 26.187 Stell. a G HR äftskurſch Tanto 4 j: NE 2 Gefi Anmeldungen erbeten © | VON 300 & gea. h. Buf. u. monti, | Ein Kind wird für einmaliges 
ANI PL. mim SEET E = 1 2 73175 ena . täulich von 10.2 u. 3-5 Uhr 2 S a für 13 , 
v 3 | ed AAN LERNT SE Eher amen d rd na N itt. 1. 15, 1. M S deih, enommen. Off. unt. rp. 
für die öſtlichen Peopinzen ga un 5 N sat Ein junger Mann, gelernier KE 3 G.Konr: d 3 Hypothek i 5 u. SE | 
Deutichlands unter Bünftinen eine tüchtige felbititäubige Maotexialiſt und Deſtillateur, unter Garantie jeder Zeit, auch p B nra d 3:2 zu kauf.geſucht. Off. unt. A146 erb. | werd. ſpeziell u billig angefert. 
Bedingungen geſucht von der Ze ‘t duet, ſucht Stellung ale Sonntags eutbeilt. Grtrnuntet: | © Tanzlehrer, [1503 e | 15-17000.%.m. zur 1, Stelle v. gi. | Offerten u. A 100 an die Exped. 
brik landw Maſchi Sai: H BI elkrice Verkäufer od. Lagerist richt ipeziell für Walzer ſowie] 2 Gauvorſtand des Bundes © gef Agent. verb. Off u A 167 d Bl.] Bie Belcibia na, die ich bei der Beleidigung, Bie ich der der N 
gal H . inen [per ſolorr oder ſpäter. Offerten emzelne andere Tänze. Offer | deuiſcher Tanzlehrer. $ Bur. Stelle 1.10000.4 U. Selot, | Auszahlung d Sterbegeldes der | 
. Zimmerman ck (0. 4.0. lge feines und mittt, Genre Sei Guede IG unter A 161 an die yned. b. DI. 0000000000000200000 |dazieifer. Of. u. A f66an d. Exp | Caroline Jankowski Todtengr. | 
r nnn, . | 
. u SW i Ai : ar (Handwerker) ſucht Siell. 2 P 7 RCA 2 TIPPEE Ve PE o 
St, Offerten mit Gehalts | poar ener Portier. Ofen“ Hedwig Knorr, gepr. Haudelslehrerin, | crit yvoth über 10000 4 Monoptamme in Seide nid 
| r Tome 9 A ui SEN Exp W Danzig, lo Damm No, 17 Int, 5 ½ uerg. find aud. Umern. | Wältye iome jede Pointa j 
ý i . . i nE Aa I ROR ni i 3 RN M o weg., erſtere beid mit w billigſt ausg f. Breugaſſe 5. 
Ijung Hausdiener find. dauernd lu Sedit zu ſpſort eme ordent- Tüchtiger Tapezier u. Teto. Fei ee Sëschter Bord fette wert bezw zu enen, OR d Manu, g. BEE 995 e. i 
Beſchäfligung in b. Ghoko aden liche uverläſſige, beide rarene fucht dauernd Stellung Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermutelung, Proſpekte] A128 op die Exp. b. BL. (74056 | Bładfatrewet. theılz CR A150. | 
fabrik J Loewenstein, Mauerg 6. inderfrau Sil ben A 133 an die Exped: Zéi vi eu ©. CAM 4 A Q ENE I TE 
(ORO AAA zwy zu e. Kinde non 5 ska Näh RE, Peuſions Nachweis durch das Juſlitut. (1559 Geld-Darichen Śr. Rammbau 22, Hol pt. Böhm. f 
i Oherkellner Denk ` de Ritterqusbefiger Lehrstellenesucht stellegesucht Big hidi eee d Wd A RO een Verteidigung | 
12 e ehr. ge „V. Oertzen Sara e r m W 20 u. R a i d i H e | 
) N e B ` , H $ H e |talśriidzabi durch J. K Ia I SS i | 
p ` kuj | SO * > i . asztl, t w den⸗ | 
Für Hotel u. Reſtaurant, ber Naum 150 Für einen elterniojen, ordentl. s Stenogi aphenverein „Velocitas © | Bro-streditagentut in Buda: an i 
P Oſiſeebad wird ein fleißiger Auimärterin fur Vorm 8.1, Febr. | Knaben werd eine Lehrſtelle mu © D H ve jt, Kecsktmetergaſſe 4. Ne: 2 Verträge, Geſuche, Schreib. \ 
u. energiſcher Oberkellner | Bore hung mand Nad 6 (73386 Kon u. Lonis aeiuhrNäp.i.Komt.| 2 Beginn © | toucniatte erbeten. (2043 auer Art zc. fertigt torqińitia u. | 
| für die Saiſon geſucht. Off. Reisodamen ME priuat. | A: Bóbnert Dominirśw 9. 74146 | 9 e 2 wem Leif Juriftiichen Nati auch ingli 
ar A106 an die gen A Hl Ni ereng OT Ho. Beh u ere küchtiger, jliber — | S eines neuen Aufängerkurſus A Verloren o Gefundene A | 
FF . Döbeln i. re Konditor lerſte Kraft) e am Dienstag, den 15. Januar er., Abends Bh Uhr, o —.— S REDA un | 
ń i Y Mi d © Sonntag € . 8 ` | 
Seuladıthänfen. | Sona e SE Hulten 
na Ä S e ʻi rima Referenzen ſofort od ſpät. A 3 ' i iſt] Vorſteher, Danzig, Schimebe⸗ | 
Glez eani CÓW. Reiuma chf an Saen e e d. Ed Bl. 2 Meldungen werden daſelbſt entgegen genommen. 2 naj der 27 3 232 äu e, Nr. 0, parterre. _ (74246 | 
Maſchinenſabrik rejpettabie w. genen aute Bezanlung WA.) Ein tannonsiab. Kaufmann in 2 069) i nE Der Vorstand, 3 gangen. Es wird gebeten dieſelbe Beil. Burhausanft,Hundiwerter, 


Vertreter, 
welche init Behörden arbeiten. 
Off. a. F. K. 35 an die Bentir.: 
Ann. Exped. G b. Daube & Co., 
grartute:q. M. . (18915 

Fur mein Stotoniafmaat und 
Senne e Danzig, ſuche 


emen ai, JUNGEN Alan. 
Off. unt. A 78 an die Exp. (73746 


für 1 bis 2 Tage geruch. Meldg.] den 40er Jahren, ſucht e. Filiale | Lese eee eee 


. H | + eg 
Slenographie⸗Ankerricht für 
Dienstag, den 22. Januar, Abends 8 Uhr, 
beginnt in der Petrischule, Poggenpfuhl, Eingang Gertrubene 
gaſſe, ein Anfänger » Kurius für Damen in 
Einheits ⸗Stenographie. — Preis inklufive Lehrmittel Mk. 6.— 

für den ganzen Qurius. 
Damen - Stenographen - Verein Gabelsberger. 
Bertha Rosentritt, Holsmarkt 24. 


Morgens zw. 9 und 10 Uhr oder | py Ae lations, Zigarren: 
Nachmittags zw. 5 u. 6 Uhr im ale, Kaffee p 1 in 
Komtoir Heil. Geiſtgaſſe 121 Danzig od, Langfuhr zu übern. 
DG" Junges Mädchen "WE | Offerten u. A 114 a. d. Exp. (74126 
zum Aufwarten und für leichne] Junger Mann, 30 Fabre alt, in 
Beſchäftinung für den ganzen alenu rGerten der Eiſenkonſtrukt. 
Tag ohne Betbſtigung geſucht] Keſſelſchmiede, Waggonbau u. a. 

l Lenz, Poſtgaſſe. Im Gg vertraut fucht Stell. a. 
uiwat tn für Vormftiag fann | Meiſter, Techniker Vorzeichner d. 
fih melden Jopengaſſe 51,2 Tr. Monteur. Off. u. A 116a. d. E. (7404b 


e 


—— 


Damen, 


der Dentjchen 
(74379 


Reitergaſſe 1, part, abzugeben. 


Ein brauner Herren⸗Glacs⸗ 
u. ein grüner Damen ⸗Krimm.⸗ 
Haudſchuh nach Neufahr verl. 
Abzugeben Fischmarkt 4, part. 
SW“ Verlaufen "Zeg 
Terrier, weiß mit gelb. Kopf, 
auf den Namen „Moritz“. op, 
zugeben gegen Belohnung bei 
Hauptmann Krüger, Häter⸗ 
gaffe 34—85, 2 Treppen. 


Mitte 20er, leidl. Elſchein., ſucht 
anf. Dame, Wwe. mausgeſch, mit 
Vermögen zwecks Hetrath, Nur 
ernſigem. Offert. mögl. mit Bild 
u. näh. Verxhältn. u A 158 an d. Exp. 
Teuer Dam. Masten: Anena bill. 
zu verl. St. Katharinenki a 18,2 


oy tasken- Kostime 


illig zu verleihen. 
Hundegaſe 126, 3 Te 


12. Januar. * me 10. 
06030330060308600 


Bockbier- 


Miitzen, 
Orden; 
Husikinstrumente, 
Scherzartikel, 

Masken 


empfehlen (2028 


dd . 


322 ĩͤ A A na a t 


Streugrand, jed. Quant., wird 
frei ins Haus gelief. Reitbahn 6. 


Heitath. 


Kgl. Beamter, v. auswärts, Jung⸗ 


DEE M geg Anga deer | 
ASnlioke, D 
Cotillon- | en EEN 
i te „Auer Wiühför 
Orden, (TTT Weien o TG 


Bureau für Gasglühlicht, Auer“ 


Touren., 


Poſtkarten zur (73916 


Masken, ir. dear dos | 
Gold- u. Silber- Aigen bam ` 


has Warenhaus 
ET Freymann, 


Danzig, Kohlenmarkt 29. 


Besätze, empfiehlt in mehreren Muſtern 
Scherzartikel Clara Bernthal, 


Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke⸗ 


empfehlen (2027 


J. dd ti 


EEE TEN TER) Die Heilsarmee | 
Vorſtädt. Graben 16, 1 Tr. 


TT | Sir Treito 


i Erste Danziger L gan Nor Of 
eite 


i Sucht | 


Nachm. 4 u. Abende 8 Uhr 


a| Spezial- 

| Bettfedern i 
| u. Daunen, fertige Betten | 
| und Bettwäsche. - 
| 5 i Nur beste gereinigte, staubfreie und geruchlose Bettfedern: | 


putenkadódme ` kum id -Weisse Nehleissfedern J, 


D 2 ro 50, 75 Pig, à Pfd. 1,50, 2,00, à Pid. 1,50, 2,00, 
e 1,00, 1,20, 1,50 Mk. 2,50, 3,00 Mk, 2,50, 3,00 Mk. 


Sonntag, den 13. Januar er., 


geſelle, 3800 Eink.,ſteigend bis [7 3 für E außergewöhnliche 
700 4, wünfcht, da es ihm an] komloir-, Laden- und! Versammiungen. 


paſſ. Damenbek. mangelt, auff 
ejem Wege Verheirathung. 
„| Demielben kommt es nicht auff 
Vermög, ſondern nur darauf an, 
daß feine Gattin fein gebildet, 


bäuslich u. wirthſch. erz. ift und Einrichlungen. 


guten Kreiſen angehört: Damen, 3 ! 
w. bieje Goen. befitzen, aber RE Fr.Freitag A 


nur ſolche, im Alter 0.2280 J., 
AN ev. Konf., wollen Offerten unier 
Ang. ihrer Verhälin. unter A 141 
in die Exped. d. Blattes einreich. 
Geſchäftsm. Wermitt. verbeten, 


N zur Abfuhr wird geſucht. (72636 
A Abraham, 
1 


Neufahrwaſſer, 
"i Rotel de Danzig, Schulstrasse 
findet Montag, Abends 8 Uhr 
eine große < 
Heils-Versammlung 
ſtatt, geleitet von Major Treito. 
Thema: Seltsamme Dinge. 
Muſik und Geſang. 


Pferdelränke 13. menge 
deeg Sterbe = Kalle | 
De m ge Ehemaliger 


dl J. br soling, Sicherheits = Berein. 


Ingenieur, (2078 er re 

A undeg., Eingang am Kuhthor. 
Danzig, Holzmarkt ó, Sonntag, den 13. Jannar, 
General⸗Vertreter für die | Rańmitag3 von 3 bis 6 Uhr: 


f Sitzung 
heg IA · Danerhogenla mper zur Empfangnahme der Beitrüge 
(D. R.⸗P.) Einzelſchaltunz — u. Aufnahme neuer Mitalieder. 
180⸗ſlündige Brenndauer, breite | Kaſſenvermögen ca. 37000 € 
Lichtausſtrahlung — Größte Auf den der Kaſſe angebörigen 
Lichtausbeuter. Sterbebund wird beſonders auf⸗ 
Beſichtigung der Lampe im merkſam gemacht. 
Geſchäftslokal. Der Borfłanb, 


Vertreter der Fabrik 


explosionssicherer Gefässe Versammlung Bi 


für Benzin, Spiritus, Perry: 


heschälts- 


(1979 


Die vom Patronate entlaſtete 
echnung unſerer Kirche pro 
April 1899 bis dahin 1900 
egt während der Zeit vom 
14. bis 28. Januar d. Js. in 
der Wohnung des Küſters, 
Herrn Seyer, St. Barbara⸗ 
Kirchhof 3, zur Einſicht für die 
Mitglieder unſerer Gemeinde 
aus. 1976 


s ? bk leum ze, (D. R.P.) z 
hin ep lama ga. biu lam in, RE TĄ ai YĆ 
` Did. ą p laassen A f f 
N àù 3,00 Mk. per è 4,00, 5,00, 6,00Mk.porPid „„ den 14. Jannar, 
A 8 ù j a ster jun. „Uhr Vormittags 
| Komplette Betten Kartoffeln, Ve, nn. 
i — FT e SZYNIE wi AR, K ines es à 
von den einfachsten bis zu den elegantesten sofort lieferbar; ein Satz, WE ea rii E EH gecbet- 


y empfiehlt (7438b 
Paul Treder, 
Altſtädtiſcher Graben 108. 


Ki Buehenkloben- nnd Rundholz, 
ſiowie trockenes Kiefern- 
s | Klobenholz offerirt. Offerten 
unter 1992 an Die Exped. (1992 


Prima⸗Glühlichtkörpet 
IN enpfiehli (19236 
EE. Ed. Axt, Langgaſſe 57:58 


jj 30 Pfund Leder 
$ kéier 100 ei en 
ei ` i them Sati 15 en zum Ausbeſſ. von Geſchirren 
Fertige Einsehüllung 155 Job goo jo (200 Fertige Berilge in weiss aus prima qo - 500 e. 7.450 5, Für Holzpautoffel⸗ 
Köper, Inlet . A 49 5 9 Mx. ə Linon in ganz. Breite à 1 Mk. h macher große braune Stücke 8 
SWĄ Verſand von 80 Pfd. an p. Bahn- 


bestehend aus Oberbett, Unterbett und 2 Kissen mit guten Federn 7 
schon für 71250 


| Fertige Einschüttungen. Fertige Bezüge. 


| HE Fertige Binsehlillung 2 nr. nosa 25, 30 am. Fertige Bezüge in ban: . . 4 %% „% 
| Fertige Bingehiillmg "2.8. 7, VI Ak. Pertiga Bezlige 5 Set aus bestem 900 00 M 


d Fertige Binschlllung Ropes-Tsietsa , PT? n. Tertige fue B. sc geg wii dE h 


Israelitische Sterbekasse 
zu Danzig. i 
General - Berfjannluną. 


Donnerstag, den 24. Fannar er., Abends 8 Uhr, 
im Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe 43. 
Tagesordnung: 


; y 
1. Erſtattung des Jahres⸗ und Haft 900. 
2. Bericht der CN pro 180% feuberichts pro 1 
3. Neuwahl des Vorſtandes. 
4. Wahl von 3 Reviſoren pro 1900. 
Um zahlreiches und pünttliches Erſcheinen der Mitglieder 
pamat Der Vorſtand. | 


— "Rz 


Bett-Renfores 4 


— 
ER EEE n 


Der Kaſſenbericht pro 1900 liegt zur Einſicht der Mit: 
glieder bei dem Vorſitzeuden Herrn Carl Lichtenfeld, 
Breitgaſſe 17, aus. 11916 


Verein Frauenwohl. 


| 
Donnerstag, den 17. Janer 1901, Abends 7 Ahr, | 
Monats⸗Verſammlung 


in der 


Aula des Städtiſchen Gymuaſiums. 
Tagesorbuung: 
1. Bericht von Frau Dr. Heidłeld über die General. 


verſammlung des ee 
in Dresden. Bundes deutſcher Frauenvereine 


2. Bericht von Fra ohirmacher i 
atelbnadjtamelie, t Stabtrath Sohirma über. die 


3. Bereinsangelegenheiten, f 2062 
Der — 


Weſtpr. Verein der Ritter des 
Eiſernen Kreuzes 


Danzig. | 
Sonntag, den 20. Fannar, Abends 6 uhr: 
Jahres- Versammlung 
in Vereinslokal Hundegaſſe 121. 


Nach Erledigung der Tagesordnung findet zur Feier des 
200 jährigen Beftehens des Königreichs Preußen ein Herrens 
Abend mit Vortrag ftatt, ® 


== 


R re" 3 


| Kissen-Eiusehüllungen. , H, wa 8% m. Pertiga Bezüge Su, , Ee Racer, Beriin 
4 (00 Stück 2 mk- Sc 
ee ee i ge Lektiire 
F ertiges Laken aus Halbleinen ohne Naht ,. . E Mk, o 3 
Fertiges Laken „ Prima Halbleinen à IT, IT, Di m. | Geet Bet Roman 
Fertiges Laken „ sohwerem Dowiasa 1%, 1% 2% W.. ea Walt, Fre Blatter, 4 2 Mk, 
Fertige Matratzen und Keilkissen. E Dank.“ 
) und Kopißtiche Wenn Dia "fet 
=  Mirir alle Artikel die denkbar 
| billigsten Preise bei nur reellen | 


, F | Butbujerjtraze 40. (2086in 
Letzte Jahrgänge von: 
Welt, Flieg. Blatter, a 2 Mk., 
F ertiges Laken „ bestem Leinen & 2”, 3%, 4 Mk. 
anger Zeit. Anaſtgefühl, Auf 
D m am 
erprobten Qualitäten, 
— 


Fertige Laken (GB | qpsientskarton D 
9 ; 

| Leipz. Illustr. Zeitung, Fels zum 

| 1 Daheim. Roman-Biblioth., Berl 

a | 8 A5 Mi, Fels z. 

Eiserne Beitstellen. Polster-Bettstellen, We 

ſtoßen, krampfartige Leib⸗ 


żę 
= 


5 j | E 
r- Re n — — 


| 
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N Der Vorstand. | 
| an Zëtteg gies 0605000000900 | 
| 1 ż Genecral⸗Verſammlung. $ 
» $ der Siraufen: u, Sterbekaſſe der Bau: 7 
|; ; ES Schenkendorf bei Gr. Beeſten $ handwerker zu Danzig (E. 9.) 2 
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Nr. 10. 2. Beilage 


‚„ Stadtverorineten-Berfommiung 


am 11. Januar, 


Den Vorſitz führte beim Beginn der Verhandlung 
Herr Stadtverordneten „Vorſteher Herr Bereng, 
Der Magiſtrat war vertreten durch die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſten Tram pe, 
Stadträthe Ehlers, Toop, Damus, Ader- 
mann, Bail, Mitzlaff, Meckbach, Mayer, 
Fehlhaber, Helm, Biſchof, Claaßen, 
Dajje, Penner, Hein, Poll und Schneider. 

Die Tribüne war dicht beſetzt. Auf derſelben ex: 
regte während der Sitzung ein Zuhörer, 
einen derarugen Skandal, daß er aus dem Saale ge⸗ 
wieſen werden mußte. 3 $ 

Bevor in die Tagesordnung eingetreten wurde, 
wurde über einen Antrag des Stadtv. Schmidt, 
betrefjend die Aenderung des Protokolls 
der letzten Sitzung, in das die Gxtyeilung eines 
Ordnungsrufes an den Stadwerordneten Schmidt 
aufgenommen iſt, beraten. Stadtverordneter Schmidt 
verlangt eine Aenderung in zwei Punkten. Erſtens 
wiiujdji er eine Aenderung der Faſſung eines Abſatzes, 
in dem es heißt: Bezüglich der Herren des Mahl. 
norftanbeś, die in dem Wahlakt vernommen worden 
find“ und zweitens verlangt er die Streichung eines 
weiteren Abſatzes, in dem es heißt: „Herr Kawalkt 
Debt darin eine Beleidigung feiner Perſon und bittet 
ben Borheher um Schutz“. Er begründete den erſten 
Zeil feiner Forderung damit, daß es ihm ferngelegen 
Babe, mit ſeinen Ausführungen, die er damals gemacht 
habe, den ganzen Wahlvorſtand zu treffen. Er habe 
namentlich nicht bie Magiſtratsmitglieder, die bei der 
Wahl (ëng geweſen feien, beleidigen wollen, feine 
Aeußerungen hätten fih, vielmehr nur auf zwei Stadt⸗ 
nn d ENEE E des Wahlvorſtandes wären, 

„und er bitte, daß di im Pr | 
zum Bluedtuć gebracht. we B AE auch im Protokoll 

Nach längerer Debatte, in der mehrfach auf die 
Vorgänge der erregten Sitzung am 28. December 
zurückgegriſſen wird, macht Stadtv. Syring einen 
redaktionellen Abänderungsvorſchlag, durch den das 
Protokoll im erſten Abſatze etwas präziſer gefaßt wird. 
Dieſer Antrag wird einſtimmig angenommen, der 
zweite Theil des Schmidt ſchen Antrag wird dagegen 
mit allen gegen ein paar Stimmen abgelehnt. 

Stadtv. Vorſteher Bereng weit dann auf feinen Bericht 
Hin, welcher den Mitgliedern der Verſammlung gedruckt 
vorliegt, und aus dem wir in unſerer geſtrigen Nummer 
einen ausführlichen Auszug veröffentlicht haben. Er dankte 
der Verſammlung fit die Unterſtützung und die Nachſicht, 
welche fie ihm gu jeder Zeit bewieſen habe, und ſprach noch 
ganz fpezrell den beiden ſteuvertretenden Vorſitzenden, den 
Herren Stadtvv. Münſterberg und Keruth ſeinen 
Dank aus. 3z 

ann übernahm die Leitung der Verſammlung der 
Alterspräfident Stadtv. Dr. Semon, welcher an die 
Verſammlung nachſtehende Anſprache richtete: 

Ehe ich mein Amt antrete, geſtatten Ste mir noch 
einige Worte. Als vor einem Jahr der Geheime Baurath 
Stübben uns den Bebauungsplan für das neue Terrain 
vorlegte, da begann er feine Ausführungen mit den Worten. 
„Eins muß ich Ihnen vorher fagen: Das herrliche Stadt- 


bild, welches Danzig gewährt, es iſt das ſchönſte, was ich 


überhaupt je geſehen habe, das müſſen Sie fallen laſſen. 
Die thürmereiche Stadt, umkränzt von grünen Wällen, 
wird Ihnen bald fehlen. Nun ift das geſchehen 
und in jedem alten Danziger regt ſich bei dieſen 
Worten ein recht wehmüthiges Empfinden. Dieſes 
Empfinden hatten wir ſchon vor 30 Jahren, als im 
Innern der Stadt die gewattigen Veränderungen vor ſich 
gingen, als unſere Beiſchläge. die fo weſentlich mit zur 
Architektur Danzigs gehörten, ſchwanden, als die prunkvollen 
Hausportale febr proſaiſchen Ladenthüren Platz machten, als 
die originelen Drachenköpfe unſerer Haus rinnen pers 
ſchwanden — da erwuchs uns damals ein Troft darin, daß 
dieſe Ovfer ‚im Intereſſe der Geſundheit gebracht find und 
dieſer Troß hat uns bis auf den heutigen Tag die Verluste 
weniger fühlbar gemacht. Aehnlich iſt es auch fetzt. Auch 
die grünen Wälle haben weichen müſſen den Anſprüchen der 
modernen Verkehrsentwicklung und der Induftrie. Und fo 
hoffen wir und glauben ſicher, daß es auch 
der Stadt zum Heile gereichen wird. Meine Herren! 
Das verfloffene Jahr hat uns auf dieſem Gebiet 
der Hygiene und der Induſtrie viel Erfreuliches ge: 
bracht. Ich will nur hervorheben, daß unſere Waſſer⸗Ver⸗ 
ſorgung erheblichen Zuwachs erhalten hat durch die gemale 
Entdeckung unſeres verehrten Stadtälteſten, welche uns im 
nnern der Stadt einen reichen Zufluß von einwandfreiem 
Trinkwaſſer gewährt hat, den wir bei der Zunahme der Bez 
völkerung ſehr gut verwenden können, der uns auch in Fällen, 
wo die Prangenauer Leitung uns abgeſcknitten werden ſollie, 
vollſtändige Trinkwaſſerverſorgung fichert. Wir haben ferner 
auf Antrag des Magiſtrats einen weiteren Schritt in dieſer 
Bezlehung gethan. Sie werden erfahren haben, daß manche 
Oriſchaften bisher in Bezug auf Waſſerverſorgung anMißſtänden 
Huen, indem fih das bisher gute und geſunde Trinkwaſſer 
allmählich verſchlechterte und ungeſund wurde. Um dieſem 
Mebelfiand abzuhelfen, haben dieſe Ortſchaſten Prangenauer 
Wafer erhalten und wir haben das Terrain mu dem Quelen: 
gebiet auf abſehbare Zelt geſichert. i 
Die Induſtrie hat febr bedeutende Fortſchritte gemacht. 
Wir wünihen ihr weiter alles Gedeihen. Auch fie hängt 
weſentlich mit der Geſundheitsfrage zuſammen. Das hat 
neuerdings eine Statiſtik des „Reichsanzeigers“ ergeben In 
den Ländern, wo die Induftrie am weiteſten gediehen iſt, 
herrſcht die geringſte Sterblichkeit. Während in Rußland. 
B3. von 1000 flerben, betrügt dieſe Ziffer in Englaud nur 17 
und in Deutſchland 20. $ 
Genug, meine Herren, das Betrübende des vergangenen 
Jahres wird überwogen von dem Guten und Erfreulichen. 
Wir wollen alle hoffen, daß das neue Jahr 1901 in ſteter 
Harmonte mit unierer Verwaltung vergehen möge. Mit 
Gielen Worten trete ich mein eigentliches Amt an. 


Verpflichtung und Einführung der neuen 

z Stadtverordneten. 

Von den am Ende des vorigen Jahres neu ge⸗ 
wählten Stadtverordneten haben deen Krup f a, 
Habel, Knochenhauer, Bereng, Burg: 
mann, Sieg, Bey und Schönberg der Ver⸗ 
ſammlung noi nicht angehört, ſie wurden deshalb 
nach den Beſtimmungen der Städteordnung vom Ober- 
eee, fagao [hlag an Eides⸗ 

att verpfli D ehende } 
die nenen. Mitglieder des Kollegiums ae ZZ 1% 

Meine ſehr verehrten Herren! Es iſt üblich, die nen 
eintretenden Mitglieder der Verſammlung mit einem kurzen 
Sorte des Grußes in Ihrem neuen Amt zu empfangen. 
Selche großen Aufgaben der ſtädtiſchen Verwaltung auch 
tm Saufe der nächſten Jahre warten, das wiſſen Sie. Welche 
Verpflichtung Ihnen als Stadtverordneten im engeren Sinne 
nach dem Wortlaut der Städteordnung obliegen, tt Jhnen 
bekannt. Ich darf aber vielleicht noch einige Worte 
Binzufügen. r i , 

Die ftódttfhe Selbverwaltung feiert dem⸗ 

nächſt ihr -bundeutjdgrtges Jubiläum und ihr langlähriges 
erfolgreiches Beſtehen regt wohl ben Schluß an, daß die 
Behauptung richtig ift: die Selbstverwaltung ſei die befte 
aller Verwaltungen. Man hat aber auch umgekehrt geſagt: 
De im auch die theuerſte und auch dieſes Wort hat etwas 
Richtiges und pierin liegt die Geſahr für die Selbſtver⸗ 
waltung. Sie ift auch theuer in dem Sinne, daß fe ungeheuer 
otel Weid ausgiebt, ‚fie tft vielleicht theuer in dem Sinne, 
daß ſte etwas mehr verſonelle Kräfte und Koſten dafür ver⸗ 
schlingt? fie ift aber hauptſächlich deswegen feuer, well fie 
ein auberordentliches Maß von Zeit von allen 
Denienigen für ihre Zwecke verlangt, die in 
ihr thätta find. und dieje große Menge von Zeit, die 


diejenigen auf die ſtädtiſche Verwaltung verwenden mijjen, | f 


die emweder als Stadtverordnete oder als Mitglieder des 
Magiſtrats thätig find, erſchwert es uns nicht nur, diejenigen 
Kräfte zu gewinnen und uns zu erhalten, die wir für unfre 


2 Betel waren unbeſchrieben. 


haben, fo kann es doch infolge der mühſamen Arbeit der 


den Etatsberathungen Abänderungen unterliegen kann. 


Die Allgemeine Verwaltung hat eine Einnahme 


mehrung der Beamtenſtellen und verſchiedenen Aufbefjerungen, 


einer Ausgabe von 472 101 Mk. eingeſetzt, wäbrend bei den 


zwischen den höheren Schulen und Volksſchulen erfolgen 


der „Danziger Neueſte Nachrichten. 


Arbeit brauchen, fondern fte. legt uns auch die Pflicht auf, größer geworden, was ſich durch das Wachsthum unierer 


uns mil Rückſicht auf die Zeit unſerer Kollegen zu Stadt in narürlicher Weiſe erklärt. Bet den Kranken⸗ 
$ RE bä ufern fiellten ſich die Einnahmen auf 242950 Mk., die 
beſchränken, in dem, waż wir thun, und uns zu bemühen, Ausgaben 479 900 Mk. Diet find die Ausgaben um 13600 ME. 


allen denjenigen, die berufen find, mit uns zu arbeiten, die geringer geworden, was darauf zurückzufützren ift, daß die 
Zeit, die fie dazu brongen, nicht höher anwachſen zu ër SEH E E 1 a Aë 
> balanzırt in Einnahme und Ausgabe m Der 
an A ER RER ern Zuichuß von 2480 Mk., der in den vorigen Etat eingeſtellt 


war, iſt infolge der Erhöhung der Zinsſatze in dieſem 
Im Uebrigen habe ich die Ueberzeugung, daß auch die pone R 2 E Lie) A 7 p p = gi mn je Ein⸗ 

5 = in] nahme 3120 Mk., in Ausgabe 211 auf. t vor⸗ 
Wi eintrezenden preen kę pie BA 7 Ae pipe läufig ein Plus von 116 750 Mk. eingeſtellt, ob dieſe Summe 
unſerer Mitte geſehen haben, mit demſelben Fleiß, m reihen wird, kann erft beurtheilt werden, ſobald das definitive 
ſelben Selbſtverleugnung für unſere alte Stadt arbeiten Neſultat der Volkszählung vorliegt. Uniere Stadt bat pro 
werden, wie es die früheren Herren gethan haben. Ich Kopf der Bevolkerung 1.50 Mk. für Poltzeikoſten aufzubringen 


1 und es erhöht ſich demnach der Bedarf auf Grund der bei 
kann für Sie Alle den Wunſch ausſprechen, daß es Ihnen der lebten Bollszahlung enten Reeg der Be⸗ 


vergönnt fein möge, ſämmtlich das hundertzährige Jubiläum völkerung Die Bauverwaltun g hat eine Einnahme 
der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung mitfeiern zu können op von 105660 Mk., weicher eine Ausgabe von 206 590 Mk. 
dieſer Stelle, mit dem Bewußtfein, daß He das Ihrige dazu! gegenüverſtet. Hier betrug der | 235 500 Mk. 


d y Zunächſt bezieht ch dieſer Mehrbedarf auf einen 
beigetragen haben, nicht nur für Ihre Stadt zu wirken, Poſten für an den neo des Veen Endes der 
ſondern das Paladium der ſtädtiſchen Selbſtberwaltung zu] Langen Brücke. Wir haben dieſen Bau bis jetzt in der Wetje 


durchgeführt, daß wir jedes Jahr einen Theil der Arbeit 
ausgeführt baben. Es ſchien jedoch, um Verkehrsſtörungen 
6% vermeiden, erwünſcht, den letzten Theil in einem Zuge 
auszuführen, ſodaß im Jahre 1991 die drei Bauraten für 
die Jahre 1900, 1901 und 1902 mit 60000 ME. zur Bet: 
wendung kommen ſollten. Jedoch ſind wir zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß es vortheilhaſter fein würde, die 
Anlegeplätze für die Dampfer gleich in die Brücke ein- 
zubauen, ſodaß künftighin die hölzernen Vorbauten weg⸗ 
fallen. Dadurch find 15000 Mk. Mehrkoſten entitanden, zu 
deren Deckung und Verzinſung fih die Aktiengeſellſchaft 


kräftigen und auf lange Dauer leiſtungsfähig und groß zu 
erhalten. Bravo!) e „a0: ` 
f Wahl des Bureaus. 

Es folgte nunmehr die Wahl des Bureaus, welche 
durch Stimmzettel vollzogen wurde. Bei der Wahl 
des erſten Vorſitzenden wurden 55 Stimmzettel ab⸗ 
gegeben. Davon erhielten der bisherige Vorſitzende 
Bereng 44, die Stadtv. Keruth 3, Wanfried, 
Münſterberg 2, 4 Zettel waren unbeſchrieben 


Herr Bereng tft ſomit wiedergewählt], Weichſel“ verpflichtet hat, jährlich 2000 Mark zu 
` 3 j ` i zahlen. Ferner folen diesmal aus den laufenden 
worden und übernahm den Vorſitz mit einigen a ee ee Beck Jan. Mnennben. Dehtliże 


Dankesworten gegen den Alterspräfidenten, zu deſſen 
hb ſich die Stadtverordneten von ihren Sitzen 
erhoben. 

Herr Bereng dankte dann der Verſammlung für 

das ihm geſchenkte Vertrauen: Wenn ich auch manches 
vielleicht nicht ſo gut gemacht habe, als es wohl 
gewünſcht worden fei, fo habe ich doch mein Beſtes 
gethan, und habe zu jeder Zeit nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen mich bemüht, unparteiiſch zu verfahren. 
Dann wendete er ſich an die neu eingeführten Mit⸗ 
glieder, die von dem Herrn Oberbürgermeiſter bereits 
über ihre Pflichten belehrt worden waren. Ich hoffe 
und wünſche, daß Sie vereint mit uns im Zuſammen⸗ 
wirken mit dem Magiſtrat die großen Fragen, die an 
uns herantreten, im Intereſſe der Stadt Danzig und 
zum Wohle ihrer Bevölkerung löſen werden. 
Bei ſämmtlichen übrigen Wahlen wurden gleichfalls 
ſtets je 55 Stimmzettel abgegeben. Zum erſten 
ſtellbertretenden Vorſitzenden wurde 
Stadiv. Münſterberg mit 41 Stimmen gewählt; 
6 Stimmen fielen auf Stadtv. Wanfried, 5 auf 
Keruıd; 3 Zettel waren unbeſchrieben. Zum 
zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden 
wurde wieder Stonn, Ke ruth gewählt mit 53 Stimmen; 
Schriftführer wurde 
Stadtv. Syring mit 52 Stimmen. Schließlich wurden 
einſtimmig die bisherigen Ordner Stadtv. Rabe und 
Mix, ſowie zum Protokollführer der Stadtſekretär 
Marows ki wiedergewählt. | 


Verpachtung. 


Der Magiſtrat beantragt, daß das Pachtverhältniß 
der Parzelle Bürgerwieſen Nr. 15 zu dem Pachtpreiſe 
von 2105 Mk. vom 2. Februar d. J. ab bis zum 
1. Februar 1902 von dem jetzigen Pächter Hein auf den 
benachbarten Pächter Johannes Koslowski in Bürger⸗ 
wieſen unter beſonderen Maßnahmen übertragen werde. 
Der Antrag wird angenommen. i 
Steuervertheilungsplan für das Etatsjahr 1901. 
Der Magiſtrat hat, wie wir geſtern ſchon mit⸗ 
getheilt, einen Plan über die Vertheilung des Steuer⸗ 
bedärfs für das Eë aufgeſtellt, nach welchem 
die Einnahmen und Ausgaben mit 7501 096 Mk. ab- 
schließen. Der Magiſtrat beantragt zur Deckung dieſes 
Bedarfes die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle 
beſchließen, daß: > 
1. Die Wohnungsſtener von Räumen’im Miethswerthe 
von 200 bis einſchließlich 300 Mk. auch im Jahre 1901 
nicht erhoben werde. 
2. Zur Deckung des Gemeinde⸗Steuerbedarfs wie in 
den Vorjahren 1899 und 1900 d 
182 Prozent der Grund» und Gebäudeſteuer, 
140 „ der Gewerbeſteuer, 
150. „ der Betriebsſteuer, 
„ Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer 


werden, die wir in den Vorjahren durch Darlehen aus 
dem Kapitalvermögen der Stadt gedeckt haben, und zwar 
find dies für Schulbauten erite Jahres raten von 40 000 Mk. 
Gleufahrwaſſer) 80 000 Mk. (Schidlitz) und 50000 Mk. für 
eine Turnhalle, ein Schulbad und ein Volksbrauſevad auf 
dem Hackelwerk. Schließlich iſt auch eine erſte Rate von 
10 000 Mk. für den Neubau der Kubbrücke in den Etat 
eingeſtellt worden. Alle dieſe Ausgaben ſind laufende regel⸗ 
mäßige Ausgaben und es erſchien deshalb im Intereſſe einer 
ordentlichen Finanzwirthſchaft richtig dieſe Ausgaben aus 
den etatsmäßigen Einkünften zu deckeu. Die ſtädtiſche Ver- 
waltung darf nicht unbeſonnen mit Schulden wirthſchaften, 
ſondern muß ſich einrichten und Ausgaben, wenn ſie auch 
noch fo wänſchenswerth find, erft dann machen, wenn das 
Geld vorhanden iſt. Es werden aus den Kreiſen der 
Vürgerſchaft an die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Stadt 
oftmals Wünſche gerichtet, die nicht zu erfüllen find. Es tft 
aber nur natürlich, daß der einzelne Bürger, über die 
finanziellen Verhältniſſe der Stadt nicht jo unterrichtet ſein 
kann wie der Stadtkämmerer. Was nothwendig iſt und was 
zum Gedeihen der Stadt geſchehen muß, wird geſchehen; wir 
wollen es aber, ſoweit es irgend möglich fit, vermeiden 
Schulden zu machen oder höhere Steuern zu erheben. Darum 
wollen wir auch diefe Ausgaben aus den etatsmäßigen Gin- 
künften decken. Die Feuerwehr und Straßen ⸗ 
reinigung iſt mit einer Einnahme von 30 160 Mark und 
einer Ausgabe von 321 360 Mark eingeſtellt, der Mehr⸗ 
bedarf gegen das Vorjahr beträgt 21450 Mark 
Wir müſſen auch auf dieſem Gebiet die größte 
Sparſamkeit walten laffen, und ich wilnichte, daß uns 
hier reichere Mittel zur Verfügung ſtehen. Die Wajfer= 
leitung und Kanaliſation gehört zu den Ueberſchuß⸗ 
verwaltungen, ‚fie hat bei einer Ausgabe von 292400 Mk. 
einen Reinüberſchuß von 84520 Mk. gebracht. Da nunmehr 
die 1878er Anlethe von 4 Millionen Mark vollſtändig getilgt 
iſt, ſo ſind nur noch die neueren Anleihetitel zu tilgen, 
fo daß künſtighin die Waſſerleitung und Kanaliſation für 
allgemeine Zwecke größere Mittel aufbringen dürfte. Auch 
die Gasanſtalt iſt eine Ueberſchußverwaltung und hat 
bei einer Ausgabe von 816500 Mk. einen Reinüberſchuß 
von 203410 Mk. gebracht. Wir dürfen uns nicht 
verhehlen, daß in der nächſten Zeit bei der Gasauſtalt 
eine ſchwierigere Finanzirung eintreten wird. Wir find 
au dem Ende der Leiſtungsfähigkeit unſerer Gasanſtalt 
angekommen, ſo daß der Bau einer neuen Gasanſtalt, da 
die örtlichen Verhältniſſe eine Erweiterung nicht geſtatten, 
nothwendig rap iſt. Uebrigens kommt hier in noch 
höherem Maße als bei den anderen ſtädtiſchen Betrieben die 
große Steigerung der Kohlenpreiſe zum Ausdruck. Das 
Elektrizitätswerk balanzirt in Einnahme und Aus- 
gabe mit 246300 Mk. Die Ausgaben werden durch die Gim 
nahmen gedeckt und der Ueberſchuß wird dazu verwendet, 
einen Reſerve oder Erneuerungsfonds zu bilden. Der 
Schlachte und Viehhof bringt bei einer Ausgabe von 
330 470 Mk. eine Reineinnahme von 75000 Mk. Die 
Markthalle balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 
86 250 Mk. Auch hier wird der Ueberſchuß zunächſt zur 
Bildung einer Reſerve⸗ und eines Erneuerungsſonds gebraucht, 
doch iſt derſelbe ſchon fo groß geworden, daß wir in zwei 
Jahren erwarten können, daß auch die Markthalle einen 
Ueberſchuß zu den allgemeinen Bedürfniſſen zuſteuern wird. 
Die Provinzialbeiträge find mit 330 C000 ME, in den 
Etat eingeſtellt worden. Sie erfordern einen Mehrbetrag 
von 43000 Mk. gegen das Vorjahr. Dieſe Zahl beruht auf 
einer Schätzung der Provinzialverwaltung; ob eine 
Aenderung eintritt, läßt ſich erſt erſehen, wenn der Etat 
der Provinzialverwaltung von dem Provinziallandtag feft 
geſtellt worden iſt. Zur Verzinſung und Tilgung 
der Gemeindeſchulden ſtehen 435410 ME. Einnahme 
einer Aus gabe von 558810 V k. gegenüber. Hier hat ſich gegen das 
Vorjahr der Bedarf um 269 800 Mk. vermindert, und dieſes 
rührt daher, daß die 1873er Anleihe beim Reichsinvaliden⸗ 
fonds nunmehr vollſtändig getilgt ift. Von der Nettoausgabe 
in der Höhe von 123400 Mk. werden 32170 Mk. aus dem 
Gemeindevermögen und durch indirekte Steuern 37 850 ME 
durch die Realſtenern und 53 380 Mk. durch die Einkommen: 
ſteuern aufgebracht. 

Redner ging nunmehr auf den Betriebsfonds der 
Stadt ein. Dieſer ift feiner Zeit gebildet worden aus den 
Erträgniſſen der lex Huene, welche in unſerer Verwaltung vor- 
ſichtshalber nicht in den Etat eingeſtellt find, ſondern außeretats⸗ 
mäßig vereinnahmt und zu einem Betriebskapital angeſammelt 
find (Nähere Angaben über den Betriebsfonds haben wir bereits 
geftern in unſerm Artikel über das Finanzweſen unſerer Stadt 
gemacht.) Der Finalabſchluß wird in dieſem Jahre wohl 
nicht ſo gut ausfallen als im vergangenen Jahre, jedoch wird 
derſelbe auch nicht ungünſtig fein; jedoch bin ich heute 
noch nicht in der Lage, irgend welche beſtlmmte Zahlen⸗ 
angaben zu machen. Wir ſind uns zu jeder Zeit bewußt, 
daß wir mit dem Gelde der Steuerzahler zu wirthſchaften 
haben, und glauben, daß der größte Theil der Einwohner⸗ 
ſchaft mit ſeinem Gelde beſſer wirthſchaften kann als wir 
(Heiterkeit), freilich wirthſchaftet mancher mitunter mit 
ſeinem Gelde auch derartig, daß man geneigt iſt, ſich 
die Frage vorzulegen, ob es nicht beſſer iſt, ihm 
einen Theil feines Geldes abzunehmen und es ſtädtiſcher 
ſeits zu verwalten.  (Śeiterfeit.) Die Steuererträge 
ſind nicht zurückgegangen und wir werden, ſolange wir es 
können, mit den vorhandenen Steuerſätzen auskommen. Ein 
Verſprechen freilich, daß das auch für die Zukunft ſtets der 
Fall ſein wird, kann ich nicht geben, denn wir wiſſen nicht, 
welche Anforderungen an uns herantreten werden. Redner 
ſchloß feine Ausführungen mit der Bitte, die Verſammlung 
möge dem Steuervertheilangsplane ihre Zu⸗ 
ſtimmung ertheilen. Sollte fie etwa eine Erhöhung 
der Steuern beſchlteßen, ſo würde er als Kämmerer 
einem ſolchen Beſchluß mit Gemüthsruhe entgegenſehen. 
(Debhafter Beifall.) 
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erhoben werde. 


Dieſe Vorlage wurde durch den Stadtkämmerer 
Herrn Ehlers erläutert, welcher in einer längeren 
Rede eine Ueberſicht über die Finanzlage der Stadt 
und die Geſtaltung des Etats für das Jahr 1901 gab. 

Der Beſchluß, welchen die Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung heute zu fafjen hat, ſoll nicht etwa ausſchließen, daß bei 
einer Berathung des Etats Veränderungen vo genommen 
werden können, er iſt lediglich veranlaßt durch das Kommunal⸗ 
Abgabengeſetz. Früher ſtellten wir erft den Etat feſt, und 
dann wurde nach den vorhandenen Bedürfniſſen der Steuer⸗ 
vertheilungsplau beſchloſſen. Das iſt jetzt anders geworden; 
wir müſſen bis zum 15. Februar dem Herrn Reglerungs⸗ 
präſtdenten den Steuervertheilungsplan eingereicht haben, 
dieſer legt ihn dem Bezirksausſchuß zur Genehmigung vor 
und dann bedarf er noch der Genehmigung des Miniſters 
des Innern und der Finanzen. Wenn wir nun auch unſern 
Vertheilungsplan rechtzeitig am 15. Februar eingereicht 


Auffichtsbeuörde vorkommen, daß wir beim Beginn des 
Etatsjaures den Steuerplan noch nicht zurückerhalten haben, 
und infolge deſſen die Kommunalſteuern nicht erheben 
können. Die Staatsſteuern müſſen wir erheben und 
dann werden uicht felten die Zenſiten ſchwierig; giebt 
es doch viele Gene, die ihre Steuern nicht früh 
genug los werden können und ſich dann beſchweren. 
Um das zu vermeiden, haben wir den Vertheilungsplan in 
dieſem Jahre ſo zeitig wie möglich aufgeſtellt. Der Bedarf 
beruht auf dem Material, das in den Deputationen und 
Kommiſſionen feftgejegt ift. Der Plan ift demnach nur eine 
kalkulatoriſche Arbeit, welche je nach Ihren Beſchlüſſen bei 


Redner ging nunmehr auf die einzelnen Verwaltungszeichen 
des Plaues ein. Die Kämmerei⸗Verwaltung ge 
hört zu den Ueberſchußverwaltungen. Die Einnahmen 
betragen 265 350 Mark, die Ausgaben 197650 Mark. Zu 
dem Ueberſchuß von 67 700 Mare treten noch aus dem 
Kapitalsſonds 27 500 Mk., ſodaß der Ueberſchuß 95 200 Mk. 
beträgt. Hierzu find zunächſt 15330 Mk. abzurechnen, die 
für andere Zwecke Verwendung finden, ſodaß ein Reinüber⸗ 
ihuß von 79820 Mk. verbleibt. Die Handels anſtalten 
gehören gleichfalls zu den Ueberſchußverwaltungen und 
bringen bei einer Ausgabe von 10 900 Mk. einen Ueverſchuß 
vpn 39570 Mk., welcher bei dem Bauetat verrechnet wird. 
Debatte angenommen. 
Kleinere Vorlagen. 

Die Verſammlung genehmigte dann ohne weitere 
Debatte, daß die Berechtigung zum Betriebe einer 
Prahmführe auf der Weichſel zwiſchen Weichſelmünde 
und Neufahrwaſſer, vom 1. April 1901 ab auf 3 Jahre, 
unter den im vorliegenden Vertrage feſtgeſetzten Be⸗ 
dingungen und zu dem im öffentlichen Bietungstermin 
abgegebenen Meiſtgebot von 800 DE. jährlich, an den 
Amtsvorſteher und Hofbefiger Herrn Julius Schulz in 
Weichſelmünde verpachtet werde. ; 

Weiter erklärte fih die Verſammlung damit eine 
verſtanden, daß der Steuerheber Paetzel mit 
einer jährlichen Penſion von 1400 Mk. in den Nuhe: 
ſtand tritt, und bewilligte dann die Koſten der Regu- 


von 14800 Mk., der eine Bruttvausgabe von 735500 Mk. 
gegenüberſteht. Die Ansgabe iſt um rund 34000 Mk. höher 
geworden als im Vorjahr; das beruht zum Theil auf der 
Einführung der Altersſtuf⸗n, dann aber auch auf der Bers 


über welche die Verſammlung noch Beſchluß zu Toten haben 
wird. Der Servisſonds hat eine Einnahme von 
2050 Mk. eine Ausgabe von 4600 Mk. und die Kirchen 
verwaltung eine Ausgabe von 12820 ME. ohne eine 
eigene Einnahme. Bei der Schulverwaltung find die 
höberen Schulen mit einer Einnahme von 215 330 Mk. und 


Volksschulen die Einnahmen 273810 Mtt, die Ausgaben mit 
1011660 Mk. angenommen find, Es bat bier eine Trennung 


müſſen, weil nach den Bestimmungen der Aufwand für die 
Volksschulen auf Grund der Perſonalſteuern erfolgen muß, 
während bei den höheren Schulen die Realſteuern zum Auf» 
wand herangezogen werden müſſen. Bei dem Beſteuer ungsplan 
nd die Bedürfnifie in der Weile gedeckt, daß die Härſte des 
Steuerbedarfs auf die Real⸗, die andere Hälſte auf die 

erſonalſteuern enefallen. Für das Armen weſen find 
die Einnahmen mit 67 000 Dit., die Ausgaben mit 425 800 Mk. 
angenommen. Auch Hier ik der Bedarf um 10770 Mk. 


mit 650,90 Mk. und an Umzugs⸗Koſtenentſchädi i 

| Vo F Urban en Se Ges 
Es folgte die Wahl von Mitgliedern für den Wahl 
vorbereitungs⸗Ausſchuß. Gewählt wurden 
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Der Steuervertheilungsplan wurde dann ohne 


lirung der Grenzen des Jäſchkenthaler Partwäldchens 


Sonnabend, 12. Jaunar 1901 


die Stadtverordneten Bauer, Davidſohn, 
Gibſone, Karow, Kownatzky, Rabe und 
Zimmmermann. J 

Als Deputirter zum allgemeinen preußiſchen 
Städtetag, der Ende dieſes Monats in Berlin tagi, 
wurde Stadtv. Gibſone gewählt. 

In geheimer Sitzung wurden dann noch in den 
Amtsausſchuß zur Auswahl der Schöffen und 
Geſchworenen die Herren Krug, J. J. Berger, 
Karow, Schmidt, Kaufmann Machwitz und 
Rentier Axt und in die Schätzungskommiffion bei 
Viehſeuchen die Herren Fleiſchermeiſter Annacker, 
Thierarzt Leitzen, Schlachthofsdirektor Schtefer⸗ 
decker und Roßarzt Wünſch und zu ſtellvertretenden 
Armenkommiſſions⸗Vocſtehern die Herren Eigenthümer 
Matriciani und Reſtaurateur Hildebrand 
gewühlt. 

Wie alljährlich nach der erſten Sitzung im neuen 
Jahre fand auch geſtern Abend eine geſellige Ver⸗ 
einigung der Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung im Rathsweinkeller ſtatt. 

Dem ausgeſchiedenen Stadtverordneten Hybbeneth, 
der während einer langen Reihe von Jagren mit 
unermüdlicher Pflichttreue für das Wohl der Stadt 
thätig war, wurde auf Anregung des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Trampe, der in warmen Worten die 
Bürgertugenden des früheren Kollegen pries, eine 
Dankesadreſſe übermittelt, die von allen anweſenden 
Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung unterzeichnet wurde. 3 


Zornles.. 


Prof. Waldemar Meyer, deſſen berühmtes 
Streichquartett bekanntlich am 22. und 24. Yantar im 
Apollojanle konzertirt, ift unter den konzertirenden 
Virtuoſen eine hervorragende Perſönlichkeit. Aus einer 
Muſikerfamilie ſtammend, war er von 15 Kindern der 
13., und mußte ſchon als Kuabe von zehn Jahren im 
Orcheſter mitwirken. Aber Talent und Fleiß brachten 
ihn ſchnell vorwärts, und fo wurde er mit 20 Jahren 
ſchon als erſter Geiger in der königlichen Kapelle zu 
Berlin angeſtellt. In den hervorragendſten Konzerten 


in Deutſchland, Belgien, Oeſterreich, Frankreich und 


England iſt Prof. Waldemar Meyer aufgetreten und 
hat ſich ſchnell den Ruf eines Geigers allererſten 
Ranges erworben. Die Violine, welche Prof. Meyer 
in Konzerten ſpielt hat ihre Geſchichte. Von Stradivarius 
1716 für König Georg J. von England gebaut, verblieb 
fie im Beſitz der königlichen Famile bis Anfang dieſes 
Jahrhunderts, wo Georg III. ſie einem ſchottiſchen 
Offizier ſchenkte. Derſelbe führte ſeine Geige immer 
mit fich, und als er in der Schlacht von Waterloo fiel, 
kam das Inſtrument mit der Bagage nach England 
zurück. Die Familie ſchenkte die ſeltene Geige dem 
Violiniſten Molique aus Stuttgart, und von dieſem 
ging fte in die Hände feines Schülers, eines Amateurs 
Baron v. Dreyfuß in München, über. Eine Bereinigung 
von Londoner Amateuren erſtand die Violine für 
25000 Mk., um ſie Profeſſor Waldemar Meyer für 
ſeine Verdienſte um das engliſche Muſikleben zu über⸗ 
reichen. Die Geige iſt eine ſogenannte „rothe“, wie 
Stradivarius nur wenige lackirt hat, und beſitzt wegen 
ihres ausgezeichnet erhaltenen Zuſtandes einen ſelten 
friſchen glänzenden Ton. } A 

* Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Aus der 
am 8. Jauuar unter dem Vorſitze des Herrn Nes 
gierungsraths a. D. Schrey⸗ Danzig abgehaltenen 
Vorſtandsſitzung ift zu erwähnen: Der Vorſtand, der 
ſich auf Grund der in der Poſener Mitglieder⸗Ver⸗ 
ſammlung vom 30. November 1899 erfolgten Nens 
wahlen konſtituirt hat, beſteht zur Zeit aus 17 Herren. 
Die Ehrenämter ſind für das Jahr 1901 wie am 
Schluſſe des vorigen Jahres vertheilt, alſo: Regierungs: 
rath a. D. Schrey Danzig Vorſitzender, Kommerzien⸗ 
rath © öd e» Montwy 1. ſtellvertretender Vorſitzender, 
Kommerzienrath Wanfried ⸗Danzig 2. ſtellvertretender 
Vorſitzender, Generaldirektor Marx⸗Danzig, Schrift⸗ 
führer und Kaſſenführer; Fabrikbeſitzer Victorius⸗ 
Graudenz, ſtellvertretender Schriftführer; Kommerzien⸗ 
raty Mu States Danzig, ſteu vertretender Kaſſenführer. 
In den Verband wurden aufgenommen: Dachpappen⸗ 
und Asphaltſabrik „Viktor“, Paſen; Julius Königs⸗ 
berger, Möbelfabrik, Poſen; Poſener Seiſenwerke 
Krüger & Co. (vorm. S. Engel), G. m. b. H., Poſen; 
Graudenzer Mühlenwerke, Hoffnung Liebert, Graudenz; 
Kommerzienrath H. Franke, Bromberg; v. Tiedemann⸗ 
Seeheim, Major a. D. und Rittergutsbeſitzer, Berlin; 
E. & C. Körner, Baugeſchäft und Baumaterialien» 
handlung, Danzig, Max Kuhl, Eiſengießerei, Maſchinen⸗ 
fabrik und Keſſelſchmiede, Poſen; Karl Siede, 
Techniſches Geſchäft und Ingenieurbureau, Danzig; 
Aktiengeſellſchaft für Betonbau Dib & To., Düſſel⸗ 
dorf, Zweigniederlaſſung Danzig; Franz Wiechert, 
i Fa. F. Wiechert jun, Kunſtmühle, Pr. Stargard, 
— Auf das an den Kaiſer gerichtete Huldigungs⸗ 
telegramm der Poſener Mitgliederverſammlung iſt aus 
dem Geheimen Zwilkabinet eine Dankdepeſche einge⸗ 
gangen. — Die Eiſenbahndirektion zu Bromberg hat 
die Niederſchrift über die Sitzung des Bezirkseiſenbahn⸗ 
rathes vom 27. November 1900 überſandt. Hiernach 
ift der Antrag Schrey auf Herſtellung einer Tages: 
ſchnellzugverbindung Königsberg (bezw. Danzig): 
Dirſchau—Bromberg—Inowrazlaw — Poſen — Breslau 
und zurück einſtimmig angenommen worden. — Mehrere 
Behörden haben Material für den Jahresbericht des 
Verbandes geſchickt. Dieſer iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß 
der Druck ſofort beginnen kann. Es wird beſchloſſen, 
denſelben ſo ſchnell wie möglich drucken zu laſſen. — 
Die in der Poſener Verſammlung vom 30. Novemb. 1900 
gefaßte Reſolution betr. die Verkehrsverhältniſſe in den 
Oſtprovinzen iſt dem Staatsminiſterium übermittelt 
worden. Der Vortrag des Herrn Redakteur A. Dir 
aus Berlin, an den die Refolutton anknüpft, wird in 
den nächſten Tagen gedruckt erſcheinen. — Der im 
Hinblick auf die geplante Erhöhung der Feuer⸗ 
verſicherungsprämien an die Verbandsmitglieder ver⸗ 
fandie Fragebogen betreffend die Feuerverſichrung ift 
von vielen beantwortet worden. — Ein neuer Frage⸗ 
bogen über die in Ausſicht genommenen Abänderungen 
des Krankenverſicherungsgeſetzes wird den Mitgliedern 
ſofort zugehen. Eine Reihe vertraulicher Angelegen⸗ 
heiten wurden zweckentſprechend erledigt. — Die nächſte 
Vorſtandsſitzung findet am Dienstag, 12. Februar 1901, 
im den Geſchäftsräumen des Verbandes zu Danzig ſtatt, 


Hammer Cognac 


Landauer & Macholl, Heilbronn. 
Weltausstellung Paris 1900 
Goldene Medaille: AP 


SE 


und alen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüfte 
weh, Seitenſtechen, Biafenleiden, Aſthma, chroniſchen 
n cien Geplagten empfehlen wir den bewährten 

bördel⸗Gichk⸗Thee Ha. veronicae Ührenpreiß europ. Thee als 
reellee, wirkfames und billiges Hausmittel. Leſen Ste die 
uefe Tägliche often nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben to 


Danzig in der Diinerun: Drogerie, 4, Damm Nr. 6. (640 


— De oh 
2 s" -TE 


ER 


. 
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D 


2 jetzt 280 e 


Gleichzeitig empfehlen wir einen grossen Posten Reste 
von Tüchern und Buckskins ungemein billig. 


uf Wunsch werden Garderoben hiervon 


M. Loevinsohn 


Langgasse 16. S030 


ſchank, iſt per ſoſort oder ſpäter 
an einen tüchtigen, kautions⸗ 
fähigen Wirth unter günſtigen 
Bedingungen abzugeben. 
Warre und Einrichtung vor: 
handen. 195 
Gustaw Gawandka, 
Weinhandlung. 
Eine gangbare Meierei billig au 
verlaufen, Off.u A 169 an d. Exp. 


Kanarienhähne und einige 

Gebauer bill. z, verk. Rammbau4 
Schul⸗ 

Arufahrmaffer, age a, 

Kanarienvögel, Heckgebauer 

u. andere Käfige zu verk. (2082 


Ein Granſchimmel Pere 


Petershagen h.d. Kirche? 4-26, 2,l. 


1,63 Meter groß im Mai v. Js. 
Z jührig ſteht zum Verkauf 
Oliva, Rosengasse 26. (2060 
Sanarien-$ibne u. Weßchen gut 
im Geſang, Harz Lichtſäng. zu h. 
ſtets Kl. Krämergaſſe 5a,p.(7430b 


I Hoimium Domaden 
(Kreis Danziger Höhe) 
ſtehen zum Verkauf: 120 engl. 
Maſtlämmer, 6 fette boll. Bullen, 
10 tragende Boll, Stärken, im 
März cv. kalbend, ſämmtlich 
von gekörtem Vater abſtammend 
und ca, 50 Läuferſchweine der 
großen engl. Raſſe. (2086 
1 duntelblauer Jaquetanzug ift 
ſehr billig werk. Am Stein 10,1. 

n jebr gut erhaltener 
Nerzpelz wegen, Todesfalls zu 
verkaufen Johannisgaſſe 47, 3. 
Heller Rock, ſeidene Bloufe bil, 
zu verkauf. Breitgaſſe 69, 2 Tr. 
Knabenmantel, 12—14jähr., bill. 
zu verkaufen Altes Roß 2, part. 

Einige Ballkieider 21, 
2 Damenmasken, 
ein ſchwarzer Herren⸗Anzug 
b. zu vk. Am Sande 2, 1, Border). 
Ein dunkel b. Paletol feſchl. Fig. p, 
f. 18.4 zu verk. 2, Damm 18,2 Tr. 
Debil, Ballkl u. Eisvogelgarnit. 
P. z. v. Langf.Elſenſtr. 14,2. (74206 
Bange Eat, oft neu, w. geg 
bill. zu vrk. Bangf, Haupiſtr. 74%. 


| Krinmer-P 
KZ ` ; 
| Eskimo-Paletots früher 20 Mk. 


Elegante Paletots ‚früher 


arre⸗ ger, hochf 
Habenstein, Schießſtange 11, H. 


54 2 Bertgeitelle mit Matr., Stühle, 


ER 


a [Knaben-Anzüge früher 4 MR.. . jetzt 250 Dä 


5 | Knaben-Anziige elegant, früher 7,50 Mk. Jetzt 5 y 


et vert. 


billig zu verk. Laſtadie 22, p. v. 
Nähmaſchine, Sopha billig zu 
verkaufen. Melzergaſſe 5, 2. 


Dam, hoh. Kinderbettorstell 


zu verk. Strohdeich 8,2. Kunze. 


Kommode, Büchertiſch, Bilder 
zu vk. Johannisgaſſe 47, 2 Tr. 


Hundegaſſe 24, 3 Cr. 
find 2 Stand ganz neue Lands 
beiten, 1 Sophatiſch u. 6 Stühle 
ſehr billig zu verkaufen. 


Heilige Geiſtgaſſe SI, 2, 
ijt eine ganz neue ſchöne Plüſch⸗ 
garnitur ſehr bill. zu verkaufen. 
Zus” Betten zu verfnnien 


Bett., Vert., Nähmaſch.Pfeilerſp. 
Sophat St., Norm kl. Tſch., Reg. 
Bild., 1 H.⸗Pelz Johannisg 19, pt. 


Sopha zu vert. Rogąenpfubi 26. | 


Baneeliopha, Tiih, Stühle, 
Spiegel, Regul., Plüſchſopha, 
Klörſchrk., Bertil, umſtändehlb. 
zu vl. Milchkanneng, 14, 1. (7406b 


kepositorinm mit Ladeneiir 
H zum Materialwaaren⸗ 
richtung geſchäft ijt zu verkauf. 
ustav Braun, (74296 
Dirſchau, Markt Nr. 12. 

3 künſtl. Roſendong , 6 m Onir. 
landen, gebr. z. Dekorir., zu vrt, 
Welleng. 8, Hof l., 1 ks. (74256 


4 Patria⸗ 
Fahrräder, 


1901ex Modelle, ſtelle ich wegen 
Aufgabe des Artikels zumSelbſt⸗ 
koſtenpreiſe zum Verkauf. 


Rudolf A. Erselius, 
Holzmarkt 5. (2079 
Reiſchergaſſe 10, prt, ift ein 
Kinder Korbſchlitten, alt. Hrn. 
Ueberzieher nebit Kinder⸗Ueber⸗ 
zieher billig zu verkaufen. 


Eine gebrauchte Beute Teig⸗ſtebt 3. Verkauf Tobiasgaſſe 24 


theilmaſchine ift zu verkaufen. 
Weichſelmünde Nr. 37. 


Sonnabend 


Mk. jetzt 9 wd 82 y. | 


| . jetzt 2 Mx. 


früher 0 Mk. Jetzt 2250. 


vou Mk. 250 am e 


CS 


EM 


HES 


2 yu 
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k. 


1 
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9 


$ 


inte ubetzieb., 
für 16—18jähr, jung. Mann, zu 
verk. Näh. Kaſernengaſſe 5, 3 lk. 
Hübſch. Maskenkoſtüm (ſchleſiſche 
Bäuerin) b. 3. v. Mauſegaſſe 5, 2. 

Schuhmacher ⸗ Handwerkszeug 
bill. zu verk. Neugarten 35e, 2. 
Ohra an der Mottlau Nr. 9 ſind 
mehrere Sachen billig zu verff, 
1 Zrittleiter, 10 Stufen, billig 
2 Maskenanzüge find zu vers 
kaufen Sandgrube 46, 1, Kress. 
Page, hocheleg. Damenmaske, zu 
nert.,20.%, Kl. Rammb. 1. Mörsel. 

Ein Poſten gut erhaltener 

Gummi-Boots 

für Herren, Damen u. Kind bill, 
zu verk. in der Reparatur⸗ 
Anſtalt Melzerg. 13. (7342b 
1 faft neuer f.achjiger Tafel: 
wagen, 35 Zentner Tragfähig⸗ 
keit zu verkaufen. - (71906 


200 Taſchen⸗Ahren 


in Gold und Silber, 
20 Regulator⸗Uhren, 
30 feine gelten u. Kiſſen, 
5 Rähmaſchinen, 
5 nt. Salon⸗Feppiche, 
3 gr. Salon⸗Spiegel 


billig zu verk. (7090b 


i , Leih⸗ 
Nilehkannengasse D, geit. 
Drehrl.;,o. Michaelsw. 7.173776 
Täglich friſche Suppen ⸗Fnochen 
Vormittag, per Pfund 10 A. 
Altſtädt. Graben 76. (73956 
2Maskenkoſtin Seide, Edeldame 
u Schmetterling, 1 Maskenkoſt. 
von Tüll, Sternkönig, all wie neu, 
zu v. Langgt. 104, H., Th. 2773830 

Ein Petroleumkocher, ein 
Petroleumoſen und mehrere 
andere Sachen j. billig zu verk. 
Johannisgaſſe 57,1, Z.beſ. 9—1 
Zigarrenkiſten zu vri. Langg. 


Eine Hückſelmaſchine 


m. Handbetrieb, u. gut erhalten, 


H. Pelzerg, Muff, Kragen zu br. 


Schleuſeng, 18, Vikt.⸗Pſſ, Liedtke 


Danziger Renche Nachrichten. 


Haſenfelle und Zeifungspaßſer 


ammgarnanz.“ 


| Gute 


J. Borchert, Stadtgebiet 2. 


— nn 


12. Januar. j ; r. 10; 


Ich hatte Gelegenheit, einen 


grossen Posten Leinenwaaren 


etwas unſauber gewordener Muſterſachen, beſtehend aus Tiſchtüchern, Servietten, 
Handtüchern, Kaffeedecken ꝛc., weit unter dem Herſtellungspreiſe zu erſtehen. Dieſe 
Sachen ſind in meinem Geſchäftslokale beſonders ausgelegt und empfehle dieſelben zu noch 
ä nie dageweſenen Preiſen. 
Außerdem ſtelle, um vor der Inventur „gründlich“ zu räumen, ſämmtliche Reste 
und Abschnitte zu fabelhaft billigen Preiſen zum 


A HHQ syas reem 
een '7$ru70193 Inu 'uauneq puu vrapatueg oyog 


6 
 Holsmackt 22. 
Gefällter Baumſtamm (Garten: 
eſche) 6 Fuß lang, 15“ Durchmeſſ., 
zu verkaufen Ohra; Niederfeld 7. 


Ein kleiner gelber 
Korbwagen 


ſteht zum Verkauf. Zentral- kleinen oder Mittelwohnungen 


DANZIG. Holzmarkt 22. 


Habe Bauſtellen von 1500 []| Seb: Teen, out mbl. Vorderz. 
zu verkaufen Ed. Thurau, | mit Penſion z. 1. Februar billig 
Jopengaſſe Nr. 61, 1 Tr. zu vermieth. Breitgaſſe 106,8 Tr. 


VVV e — Se k 
? ` zu verm. Fiſchmarkt 7, Th. links. 
$ Krankheitshalber 7 Net 8 e Ta Tome 


$ muß ich mein in beſter Lage $ zu vermietzen ! Damm 5, 2 Tr. 


zum 1. April ein Haus mit 


Ka? 


R We (2059 in Danzig zu pachten. Offerten 2 Toppots belegenes 
Molerei, Bopant _ unter Z 840 Zei die Expd. Ze 3 a 3 BU bm. 
Di erhallene Ted ee 
ein Deſtillatious⸗Geſchüft von g | 9 ireundl., gut möbl. Zimmer von 


gleich zu vermiethen mit auch 
ohne Penſton. 


Brodbänkengafe 31, 2, 


fein möbl. Zunm. and-29. zu Om, 
Hirſchgafſe 1,2.@7.,patt.,it3,, gut 
möbl. Part.⸗Vorderz. fof. zu vm. 


U A PA N 
bezw. Bnreanlampen ſofort oder ſpäter zu pachten] © (Eee, mit 5 großen Schau⸗ 
billig zu verkaufen Gr. Toll. geſucht, ſpäterer Kauf nicht aus-] 2 fenstern), morin. feit ſechs 
webergaſſe 18, 1 Tr. (2054 | geſchloſſen. Offerten unt. A 115 1 eiu flottes Manu- 
hm | GN die Exped. Diet, Bl. (74136 | © fakturwaaren Geschäft be: 
Kanarien z Hühne, Bette Gartertejfaurant wird | trieben, mit oder ohne Lager 
nur noch einige gute Roller, zu pachten geingt, Off unt. A 151.2 ſofort verkauf. od. verpacht. 


sek: © 
28) 35-3 
3 AR Biſchofsgaſſe 35-36, 1. j 3 Alerander barlascl, Möbl. Zimmer m. a. o. Benion enfion 
175 j +4 Danzig. gu haben®r,Hojennähergafieg,p. 
j|0000%0000000000000%| Gi. mól Brdrz., ſep. fof. 3. verm. 
Beabſichtige mein (74286 Altſt. Graben 35. Näh. i. Lad. 


Verkauf. 


EE 


Eine m belt. Kult. ſich bej. Sand: 


e è 
` | Hans In Dirſchau Vorderzimm. z. 15. Jan zu oru 
wirthſchaft (2 Huf, Pacht.) p. Apr. © EE 
franbisb.abzua.Off.u.A 3. (73106 am Markt 12 zu verkaufen. GU! möbl. Zimmer a. 10.29.30. 
p ? . 1 Selbiges eign. jid zum Schnitt: | Gr. Nonnengaſſe 5 6, Mittelth.,L. 
wird gekauft. Speicher Granate, 


e wriEGrund tiir wanrenl, Veder⸗, Drogengeſchäft këmt mëtt Zimmer mitaud ohne 
Se nue Ae er o Fabr mimenweg d große auch zur größeren Sondirorei. | Beni. zu verm. Tagnetergaſſe 7,2. 
tau kauf. ger. Off u 4 139 Exp.] Räume, zu jedem Bel riebe 
gig UBER Ee dy pafieub (jrüherBapier- u. Düten- 
ikati Stall > 

m. Dis getauit Stagen 22 eiche Kellereien st MIlo zu wet. 
Gut erhaltenes Pianino wird zu kaufen oder zu vermiethen. 
miethen entl, zu kaufen geſucht. Ebenda find große und kleine 
Off.mit Pra. unt. K 105 an d Exp. Wohnungen v. 36158 Zimmern, 
Ein Repositorium | sun nia Gruubńie 
agu gehörig, herrſch. Grundſtück 

mit Schubladen wird zu kaufen zu vermiethen. Bodmann, 
gel. Hinter⸗Adlersbrauhaus 6, | Danzig, Borit. Graten28, (70396 

Gut erhaltene i 7 


D ) pr 5 i 
Gasleiłungsrohre| "eege 
Durchmeſſer 1—2 Bol zu kaufen und im 1 Zuſtand befindl 
geſucht. Oſſerten erbittet (2032 i ; 
Chemiſche Fabrik „Phönix“ 

Wallgaſſe 3—5. 


Jung. echter Teckelhund zu kauf. 
geſucht. Off unterA 184 an die Exp. 


Gute Kocherbſen 


6996569905008 


m Hobelbank und. 
Tisehler-Handwerkszeng 


an Kaiſer's Kaffeegeſchäft verm.] möbl. Zimmer zu vermiethen 
Gustav Braun, d 


Ans und Verkauf nr see Simmer von 


von Grundſtücken, ſowie Hypo: billig zu vermiethen. 


M. Bahrendt, Gr. Berggaſſe 22. = 
Neueres Hausgrund ſtüc Jordi. Graben 6, 3, 


mit Drittel: u. kl. Wohnungen, nut | Ein großes, freundl. móblirteś 
verzinsl., Ueberſch. über 3000 «4 Borbers mer ift Fleiſcher⸗ 
Anzagl. 20 000%, Jortzugshalb gaſſe 87, 3, zu vermiethen. Pr. 
vom Beſitzer zu verkaufen. Nur inkl. Bedienung monatl. 20 „4 
Selbſtkäufer belieb. ihre Offert ut mobl.Borberzunmer, fep. 
unt.A 123 in die Grp.d. Bl.einzur. Eing., bill. zu mieten, 871 3. 

Mittelwohnung., tefte > eebe 


3 Dert, [it junge Leute billig vom 15. 
e e Si erh [au Dermictgen Snternengnfle 2: 


Wee eee PORAŻA e 
Sranda miS berida A der grossen Mille (b, 
Wohnungen, in hüoſcher Lage, 1 Treppe links, ist ein feines 
unter günſtigen Bedingungen zu möpl. Vordorzimmer, separat 
verk. Off. v. Selbſtk. u. A 113.(7415b 


im Seitengebäude, für 12,50% 


t d „ M. S k Breitgaſſe mbl. Vor 
zdań Of A187 wé die EA ee Ahle e fogl. a bb, | Maberes arterie 
F g f ngen Sn — N 
Bol. dender 90-95 em breit; zu verkaufen. Angebote find | SiE Ob ede ee an Anft.möbl, Zimmer m. a. 9. Beni 
zu kauf. gej. Off. u. Al6 Zan d. Exp. zu richten an (2081 | 3 3 g 2 


1 —— — — — — 177 —— — — —ää—ä—ẽẽ 
; S Hax Bleise-Steppuhn, FH. Stube ift an e. Perſon gu | Włichtannengajje 16, J Tr., 
el pa cht gen i Trier. derm. An der groß. Mühle 3, 2. möblirt. Zimmer mit auch ohne 


zu verpachten od, zu verkaufen. 


da 4 | Breitgafle 33, 1, ift em módl. Penſton zu vermiethen. (73046 
Hecht nuit eee d e e Kin gut mort Finmer 
dure. Grundstück. eegen, 
Brodit elle, d AM Lë Come Deeg zu orm. Schmiedegaſſe 29.(7 
Mein ſeit reren ga beabsichtige mein nachweislich í | i 
git oupa Gesla hee gut gehendes Zielt: u. Wurſt⸗ maten duden v. fof.gu um, LO ee 
i iter Matkenbuden 9, 3 ift für einen | 
i ć balt i [zahlung von gleich auch fpäter | Herrn jaub. Log. v. gl. i mb. 
A a lh, Si e E Te nato 
T steitanyaut an einer Stajerne ER. INL Bimmer zu vernnethen. Bureau Babrand. (1876 
ſehr gute Geſchüftslage, zu verp. ic D Dee So 7 105 u | 
I; ( IN hlungsi.Seibitfäuf ‚Off. | Breitgaſſe 29, 1, iſt e. gut mobi. Let mb) Wohn. 
ne e 
nebſt vorzüglichem Gemüſe⸗ und | BiP ! m TAS ARNE WANY AT 
Morgen gutem Ackerland auf 
Dreiſchweinsköpfe e KA Ale alle einzelne Lagerbeſtände SOM 
a FT ö ige 12 i i 
maer DER, |gelserner Bettgestelle für Erwachsene und Kinder, 
Todesfalls halber 
D in reellem Betriebe befind- |H ga : ? 
liche renommirte 171806 ię ferner ‚eine Anzahl Kinderwagen und eine Partie 
fertiggenähter Betteinſchü 
Otto Roschat, Tilſit, f rtiggenähhter B uſchüttungen u. 
Die Fabrik umfaßt Schmiede, 1 5 m SCH . 
In s f ü G +: 3 HEI A, LE ; i y 
KEE dE gelt zu ausnahmsweise billigen Preiſen zum Verkauf gie, ` 
arbeitetes Perſonal, einen groß. i E + & Da a e 
ſtraße und tann ev. vergrößert b Ch Mann er ewitz, | 


von gleich od. 1. Februar zu vrm. 
ijt mit a. oh. Penſion fof. auch ſpät. 
Anderer Unternehmung halber Torik Graben SDS mil Jenn Taſtadie 18, 1 Se. Feis, 
Produkten⸗Geſchäft beabſichtige geſchüft bei 6--8000 % Ai Zimmer mit Glasveranda, 
u. 7399 b a. d. Exped. (73996 Goa Poggenpfußl Nr. 50 ift ein miethen. Näh. im Vermeſſungs⸗ 
eee Parzelle ander elektr. Straßenb Sof Zimmer zu v. Natergaſſe 2. z. v. Schilfgaſſet, pt, Arndt 
f ten, ſowie ca. 35 pr. . R kw | 
Obſtgarten, fowie ca. 35 pr Vor Abſchluß der Inventur 
zu verpachten 
urp 
ift bie ſen 50 Jahren beftehende | l SOWIE Seegras- und Rosshaar-Matr atzen, 
Wagenfabrik von 
Bettbezüge 
Stellmacherei, Sattlerei und 
Kundenkreis liegt an der Haupı= 
Holzmarkt 25/6. Holzmarkt 23. 


werden, da genügend Raum vor⸗ 
handen iſt. Näheres bei Frau 
Auna Kirst-Roschat, Tilſit. ne 


Paradiesgaſſe 8 9, möbl. Park: ` 


Bis 5. 1. Jul 1901 ift der Laden] Porſt. Graben 20, I ift ein fröl. 


Spogen, Markt Nr. 12. gang fuhr, Loniſcuft.7 


theken⸗Beleihungen vermittelt Steind 38, p., m. Zimmer gü. Dm. ' 


Hang, Hypoth., bei 23000 Cin heiss Simmer mit fep.&inig. ` 


vom 15. Januar zu vermiethen. 


Gebrauchte Möbel z sg Eine kleine Stube 


ft Złeifchergajjc3Ł, parterre, 
ſofort zu vermiethen. (73936 ` 


1—2 Herren zu vermiethen. ſof zu um. Brit. Graben7, 1473926 


— — — — —ß— — ˙—ß— ——ͤ—— — — 


12. Januar. 


Sonnavend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Heil. Geiſtg. 120, 
u W'Burſchenge 


Hundegaſſe 36,3 it ein elcgant 


Haus- u. Grundbeſitzer⸗Verein 


möbl. Zimmer jof.zu vrm. (73856 


1 


Holzmarkt 
22. 


Johaunisgaſſe 31, 2, frdl. möbl. 
Zimmer gleich zu verm. (73376 


zn Danzig. Nolzmarkt 


Lifte der Wohnungs: Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
; Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, andliegt. 


Hundegaſſe Ar. 23 
find zwei hochelegant möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


Schelbritig 8,2 mbl. Zim. v. (73690 


„Karpfeuſeigen 7, 2 Tr., 
hübſches freundl. Zimmer von 
gleich od. Jpät. billig zu vm (78796 | 


M 

j 3000— Herrſchaſtl. Wohnung v. 9 Bimm., Bad, Perſonen⸗ 
aufzug, Centralheizung, reichl. Zub. Dominitswau15. K 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. Su 
ngu. 3.2 Zimmern, Zub. Mottlauerg. 9. 
im., Bad, Gatt, m. Laube, 
teitl. Zub. Langf. Brunsböfer Weg 48. Näh. 2. Etg. 
immer, r. Zubehör, ſofort Sandgrube 23. f 
D Jimm., Bad, x. Zb. ſof m. Gartenben. Sandgrube 23. 
B gr. Zimmer, r. Zub. Petershagen a d. R. 1—2 B 
Bum. Cb. a W. Bao, Zb. Zopp.,Seeſtr 44,a. Markt. 
Zimmer, Zub., Langfuhr, Hermannsböferweg 17. 
700, — 1 Saal, 8 3m ‚Bub. (ot Langgarten 73,1. Näh. i. Laden. 
1400, — 6 3., Bab, Mochſt., Zub., Jau. o. Apr. Weideng. 2, 2. 
1600, — Wohn. v.7 Zim., B0.,3., 3. 1. April gengt, Hauptſt. 41. 
600 650,.— 4 Bimm., Zub. 3.1. April Langfuhr, Haupritv. 41. 
200— 1Geſchaͤftskll. 57 qm groß 3.1. AprLangf.,Hauptſtr l. 
900,— 5 Zim, Badeſt., Mochk., 3. 1. Apr. Langf.„Hpiſtr. 44,2. Et. 
| 1300,— 7 Jim., Badeſt., 2Mädchenk. Zb. ſoß o ſp. Lg. „Hpiſtr. 44. 
1000, — 1Laden m. Wohn., bejt a. 2 Zim. Zb. Langf., Haupiſtr. 44. 
500, — 33. Kch., Zb. verſetzgsh ſof,od.ſp. Tuornſcherw. 12. N. 1. 
550,— 3 Zimmer, Entree, Zubehör Thornſcherweg 1 d. 
Näheres Steindamm 24, im Komtoir. R 
480,— 2 3., Küche, Kell., Hof, St, 1. Apr. 
480,— 2 Bim., Cab., Bod., Zub., 1. April ; 
800-1100, — 5-6 Zim., Bad, ar. Grt., L. 1. Up. Langgrt 97,90. 
ub., Gart, Langi, Hauptſtr. 4. 
Fremdenz., Badeſtube, i 


a" 


Aufsehen erregen 


die äusserst billigen Preise 
Bomen. und Knaben-Garderoben| 


cobson 


Logis int eig Sımm.m,gut. Bet, 
Woche f 10. zu hab. Laſtadie l, . 
Ein ją. Mann finder anft. Logis 
Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr., links. 
Tut u Bil. Log. Jangadrr T T 
Logis zu hab. Faulgraben 17, pt. 


Sogis 3 u bab. Pfeſferſtadt 613,5. : y 


1250 u. 1450, — Wohn. v. 5u.6 3 


3 junge Leute findet gutes Logis 
$ AC Hof, 1 Treppe. 
ann find. iaub. Loni 

e Hohe Seinen 22, 1, |, 
Jogis find. junge Leute mi auch 


6 Bek. Jaulgrab. 10, Rollgeſch. 
Sonis gu haben Fleiſchera. 6, 3. 
nn finder Logis 
arkt 2, 2 Trepp. || 

chłatft.f j 2.Brandftellell-12,p, 
J. Mann find. Log. ogdenpf. 21,3 


t ann find. gut. Logis 
Beköſtig. Sammtgaſſe 9. 2 a 
Anſtändige junge Leute Find 
gutes Qonis Tiſchlergaſſe Be 


Gin junaer Ma 
Kofubiicher M 


400,— 3 Zimmer, Küche, 
800,.— 4 Zimmer, Schr., 

Thornſcher Weg 18, hochpart. $ 
800,— 4 3., paſſ. z. Komtoir od. Bur, Hundeg. 60, 1. N. Ld. | 


| J. Ja 


PREZ 


Ślnit.ją. Seure f. Logis m. Soft im 


fep. Zimm. Mauſeg. Nr. 9, 3Tr. 


700 u. 1000, — 4 Zimmer, Zub., fof. od. ſpät. Holzmarkt 7. 
M 35-40 12 W. 0.33 Balk. Zub. p. Jan od. April i 
remdenz. Balk. „Zub. |. odeſp. 
1 Wohn. v. 2 Zimm, 3 Cabin., Garteneintr. 5 
M 1800—2000 1 gr. Laden mii Nebenr. ſof. od. ſp. Hundegaſſe 83. 
1700, — 53., Bodk. „Zb. z. 1. Ap. Hundeg. 101, S. Et. N.b Keller. 
180—400 1 Zimm. bezw. 2 Zimm., Kb. Zb. fof Holzſchneideg. 2. 
b. ſof. Thornſcherweg 1b.]N. Steind 24, 
b. ſof. o. ſp. Paradiesg 35. Y 
ub. ſof. od. ſpät. Thornſcherweg 18, 1.Gt. 
500 u. 550, — 4 u. 5 Z., Badez., Zub p. 1. Febr Lgf.,Mühlenw. 3. 
1000, — 53, Bad ev. Pferdeſt. Zub. z. 1. April Abegagaſſe 1 b, p. 
5 8m. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke. 
Zub. 1. Apr., Langf. Brshſw. 23/24 
500, — 33 m., Balk., Gart Laube. Z 1. Apr. N. Kaninchenb. 7,1. 
450,— 3 Zim. Ent., Küche, Zub. ſof. o. ſpät Langf.,Ulmenw.5, p. 
1600, — 83., Bad, 2 Bd., 2K., Zub., of o. ſp.ngf,Ulmenw. 5, 1u. 2. 
3000,— Fabritgeb.m. Lagerr. u. Wohn o 43. Egf.,Ulmenwegß. 
650,— 43., Entr., K Seit, Zub. 1. Apr. Vrſt. Grab. 28,3. N. 1. Et. 7 
1200,— Dim, Bad, Zubehör, Februar od. AprilStraußg. 11,1. 
600, — 53 im., Cab reihi. Zub. 1. Avr. Milchkanneng. 15. N. l. 
u 1450,— 6 Zimmer, Mädchenſt., rchl. Zubehör, Be 
11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, 2. N 
400,— 83. Glasv., Zub 1. Apr. Sgf., Brunshiw 35,1. N. v. Iks. 
312 u. 264 2 Zim, Küche, Zubeh. z. 1. April Gr. Berggaſſe 14. 
360, 400 u. 530 Wohnung von 2 u. 3 Zimm., Zubehör zum 
8 1. April Kamuchenberg 5,6. Näheres bei Lange. 
490 u. 500 4 ., Cntr., Zubh. 3.1 Apr. Kl.Krümerg 4, 2 u. 3 Et 
360— 23. gr. h K., Zub. z. 1. Apr. Lavendelg. 6 7, a.d Markth. 
Zub. z. 1. April. Näh. Vorſt. Graben ŚL. 
500— 33,36.3. I. Apr. Petrsh. oh Pr. 32,1. N. Petrsh. a. d R. 6. 
350 — 2 Zim, Entr, Zub. z. 1. April Stiftsgaſſe 5/6, part. 
700 — 4 Zim.,Balk., Grt Bad, Zub Halbe Allee, Lindenſtr. 23 
Zubh. 3. 1. April. Nah. Langgarten 63, part. 
800 33.1 Cab Zbh.1 Abr. Beſ. 11-1. Langenm. 81, 3. N Lad. 
600 — 4 Zim, 1Entr., Zub. 1. Anr. Langart. 73, 3. N. daf b. Roy. 
700 — 4 Zub., Zub. 3.1. Apr. Holzmarkt 24, 3 Et., Ecke Breitg. 
1200— 53., Modit. Zb. 1 Apr. Bes. 12-4. Thornſcherw. 11, 2. Et. 
2000— 63. Bad, Zb. 3.1. Apr. Beſ. 4-6. Kohlenm. 22,1. Näh. 2. Et. 
„Entr.,gr. h. K., Mochk., St. u. Kell. Karpfenſeigen7, 1. 
im., h. Küche, Zub. (of. od. ſpät. 
aal, 23 im. r. Zub. ſof. od. ſpät. Gr. 
900 4 Bim., Entr Boh. a, 1. April Heil. Geiſtgaſſe 23, t, 
700 — 3 Zunmer, Entree, Cabinet, Zubehör zum 1. April. 
Bej.10-1u.4-6. Heil. Geiſtgaſſe 127,3. Et. Näh. 23 pt. 
300— 2 Zim., Zub. 5. 1. April Tobiasgaſſe 26 Näh. 1. Et. 
1450 8 Zun., Bad, Mädchſt.„Zb. Straußgaſſe 13,2. N.b Fr. Zart. 
450—550 3 Zim „Zub. Straußg. Zu 3a. Näh. part b. Flemming. 
Zim. Mädchk., Zub Tyornſcherw 12a. N.1 Tr. r b. Woltk. 


Wç„5„ . . ̃7˙ TOPR Oy M 
Ein junger Mann findet gutes 


Logis Hohe Seinen 3, 1 Treppe. 


3. ĩͤ v 
Gutes warmes Logis zu haben lau 
Baumgartſcheg 23a, p., E.Schſſid. 


Ausve 


Großartige Auswahl in: 


# Winter-Paletots . . von 10-24. Winter- Jackets : : ; son 6-10 « 

| Hohenzollern-Mantel von [5-35 «| Loden Joppen 

# Jacket-Anziige, "= * 
Trau- und Gesellschafts- 

von 20-86 « 


| Inventur: 


240. 13m. 1Rab. 
2400,— 10 3m.,Gart., 
950,— 63imm.,Bad, 


— —— PORCJA ZA TEE ]2z2——— 
Guies Logis in möbl. Zimmer 
zu haben Hirſchgaſſe 5, 3 links. 
Ig Beute find. Qonis Häkerg 253 


unge Leute finden gutes 
E Häkergaſſe 58, 1, rechts. 


Gin ordentlicher junger Mann 
findet Logis Katergaſſe 17,2, Its, 


Heute ind Logis Pf. T. 


252—300 23. Cab. bzw. 23 | 
EE y sn 9-12 « | 
12—25 K Beinkleider, reiche Aus 

Promenaden-Rock- 

| i «a. von 18-304 
A Jünglings-Anzüge . . son 5-15.xJKnaben-Mäntel . . . . son 4-15. N 
Knaben Anzuge . : . von 2-10.«|Schlafrócke `... ; . von 10-254 | 


o jg. Beute. find. gl. L 
bei e. Wwe. Hohe Seiq.26, 2 p.r. 
Ig. Meute find. Schlafſtelle Kl. 
8 n oe 9,1, Eing. Rähm. 
Mann findet ſauveres 
Logis Tobiasgaſſe 34, 1. 

. Paradiesg. 10, 1 Tr. 


Ant. jung Männ find. gut. Lo 
mit gut. Beköſt. Faulgrabeu! 


J. Mann . g.Logis Häkerg. 14,1. 
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Ein jung. Mann find. Logis mit 
Bett. Schüſſeldamm 24 i. Htrh ‚2. 


Kaballmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 


Anſt. ją. Leute find. gutes Logis 


Kaſſubiſcher Markt Nr. 13, 2. 
Junge Qenie finden taub. Logis 


Niedere Seigen 8, 2 Tr. rechts 
Ig. Mann f. Logis Breitą. 118, 3 
Ein fa Mann findet Bet e Willwe 


Logis Gr. Olmühlengaſſe 11, 2. 
„Wohnungen. 


—— — —äb W, 

Ohra, Schulſtraße 5, findi 
Wohnungen, Sth., Kch., Kell u. 
Zub. v. 1. Apr.zu bezieh. Beſtee⸗⸗ 
legenft., ald. Straßenb. u Halteſt 
Rah Nachm.b. Wirth Rr 4. (7407b 

rünshöferw. 43, 2 brid Wohn., 


o 
= 
e 
E 
= 
nn 
— 
2. 
5 
© 
ez 
= 
5 
S 
nu 
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Wohaung von 2 Hummer u. Gab 
zu verm. Schüſſeldamm Nr. 30. 
Kleine Wohn zu vermieth. Dura, 
Wonnebergergrund ! Rochmider 


Wohn.. Um. Langf.Heumathier 6, 
(74006 


Lindenſtr. 27, iſt e. kl. 


. 500—650 431mm, Bad, Z. z. 1. April. N. Kaninchen. 2b. Niessen 
Wohn, a. ruh kdl. Leute z. Ce DAD, 
(74 


360 u. 450 u530.4 Wohn. v. Zu. 3 imm Kaninchenb. 6. N. Lange 
600,— 2gr. h. Komtoirräume z. 1. Apr. Bef. 11.1. Jopeng.22.pt. 
400,— 23,6. Küche, Zb. Böticherg. 1516 N. An d.gr. Mühle. 
400 u. 425,— 3 gr. Binim. u. Zubeh. Beteröhag a. d. Rad. 173 
500,— 2 Zimm., Entr., Zub p. Febr. od April Hundegaſſes9. 
520,— 4 Zimm., Waihi., Trockenb., Zub. Grüner Weg 8,2. 
420,— 2 Bimm, ab. Zub. z 1. April. N. Gr. Berggaſſe 17. Bäck. 
600,— 3 Bimm. Alton., Zub., z. 1. April Weidengafje 4b, pt. 
2000,— 1 gr. Laden mit Wohn., Zub. z. 1. April Schmieden. 4. 
700,— 4 3.,Badeſt. 2 Klos, Zb Langgrt. 78, pt. N. Lauggrt.78,2 
300,— d 3, Badeſt. 2 Rof Zb. Langgart. 78,1, b. Hrn. Meran. 
800,900u. 1200 4-53, Bad, Z Peterh.a.d. Prom. 29, pt., 1. u. . Et. 
5001150 3 u. 63 im h. Hb., Langf.Hermannshöſerw 17. 


à 6 u. 5 Zim., Veranda, Balkon, 
Gart.ꝛc u um. Näh. 1 Etg. (74 18b 

rid. Woh Saal, 8 Zim. Pferdeſt. 
art. 2C., Petershag. dich neh d. 
K 10. N. im Seiten. Port. 7417 b 


Haus- u. Grundbeſitz 


l. 

gfuhr und Um 

Sofort zu vermiethen; 0 
ub, Am Johannisberg 3 
ubeh., Kleinhammerweg 9. 
immer, Bad, Balkon, reichl. Zubehör, $aupiftrage3t. 
800 4 Zimmer, Ball., Bad, reiht, Zub., Am Johannisbergs. 
800 5 Zimmer, Bad, Zubehör Hauptſtraße 104, 1 T 
immer, Garten, Bad, Zubehör Ulmenweg 9. 
ertuaftrage 11. 


600 3 Zimmer, Balkon, Bad, Zubehör Am Johannisberg 3, 


olzgaſſe 12, Mauſardenſtube u. 

üche zum 1. Febr. zu verm. Näh. 
Fleiſchergaſſe 56 59, pt. l. (74116 
Ene herrſchaftl. Wohnung von 
5 imm, Badeſt. u. reichl. Zub. ift | W. 
3 April umſtandehalb. preisw zu 
verm. Breugaſſe 64, 2. 
Wieſengaſſe 2 ijt eme berr: 
ſchaftl. Wohn v.23.,Cab., Eutr., 
Küche in der 2. Etage z. April zu 

erm. Näh 1 Etage rechts. (74036 


uon Lan 


immer, Bad, reichl. 
immer, Ball., Garten, 


igen Al ift e. Wohn. v. St., 


b für 17.4 gl. o. 3. 1. Ib 


7 

ine Wohnung 
von 4 Zimmer u. Zubehör für 
700 4 vom 1. April cr. zu verm. 
Näh. Langgarten 68, part. (74026 


Petershagen h. d. Kirche 20, 
ognuna von 2 Siuven, Eutree, 
Küche, Zubehör vom April zu 
um. Näh. b. Vizewirth. (74316 
Eine Wohnung zu vermeiden 
Breitgaſſe 39 Näheres 3 Tr. 


Eine große Wohnung 


270 u. 300 2 Zimmer, Kammer, gr. Entree, Garten, 3 
Sani ar, Bahnhofſtraße 17/18. Nät. Poft, 1. Et. 
540, 8 imm., Zub. pal. 3 Häk. Langf.,Mirch Promenaden 
800,— 5 imm., Gart. Zb. 3.1. Apr. Langf.Mirch Bıomenade20 
1 Stube u. Kabinet, 4 Zimmer, Zubehör ſofort 
oder ſpäter Langfuhr, Jüſchtenthalerweg 27. 


600 4 Zimm Zub., Brunshöferw 27. Negkleinhammerweg 9. 
immer, Bad, Zubehör, Haupiſtraße 122. 
ubehör, Hauptſtraße 115. 


ahnhofſtraße 13, 


Hochherrsch. Wohnung 
in der Weidengaſſe, vollkommen 
renovirt, 8 Zimmer, davon 2 ſehr 
grob, Erter, Balkon, Küche, Bad, 
viel. Zubeh. auf Wunſch Pferdeſt, 


immer, Garten, 
immer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 


paſſend zu Penſionaten od möbl. 
zu verunethen, ift vou ſofort oder 
ſpät. 3. vm. Z. erf. Brodbänkeng. 88 


J Kassuhisch, Harke 2, J, 


ſogleich oder zu April zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15,1 Tr. (74086) & 
1Wohn. Stube, Tab. Küch., Boden 
zum 1. April zu vm. Brandg. 12 pt. 
| Stube. Tab, Zub, zum 1. F br. 


Oktbr. Matzkauſchegaſſe 10, 1. 
ubeh. z. 1. Oktör Langenmarki 2,2. 
ów UK premi Ko 

„v. 4 Zimm., Bad, Eutr., Zub.3.1.Aprilfaulgrabenld. 
en d v.4Żimm "Bader Zub. Schntiedeanfjed. 


1000, 4 Zimmer, Zubek. 3.1. 
1200,— 5 Zimmer, Bad, 
1 Geſchäftslokal mit Wer 


Zubenör, Marienſtraße 23. 

behör, Marienſtr. 14. N. Bahnhoſſtr. d 
ubenör Marienſtraße 17. ` 
ubehör, Marienftr. 14. N. Bahnhoſſtr. 4. 
380—460 4 Zimnſer,Zubeh Elſeuſtraße 17,6. 


450 3 Zimmer, 


Zubehör, zum 1 Apfi $ 
8 24 Uhr. Nir 


Hochherrſchafkl. Wohn. Dron Lehmann. 


Eckvaus, 5 eleg. Zimmer, 
Balkon, Erker, Bad ꝛc. zum 
1. April zu vermiethen. Be⸗ 


ſichtigung tlet u. 4-6. (1782 


Zubehör Petershagen an der Rad 12. 
480,— 3 Zimm „Zub. 3.1. AprilLanggart. 78, pt. N.daſ, im Lad. 
d On. 4 Zimm.,reichl. Zub. z. 1. Apr. Melzer g N. Melzerg. 12,1. 
580,.— 4 Zimm.,Garteneintr., Zub Näh. Sandgrube 53, Witt 
550,— 4 Zimmer, Balkon, Zubehör, 
indenſtraße 7. Näheres 


ubehör Luiſenſtraße 5. 
ubehör, Marienſtr. 14. N. Bahnhoſſtr. 4. 
binet, Zubehör Luiſenſtraße 5. | 

Marienſtr. 14 für 1000 % 
Brunshöferwegs7 f. 800% 


396,— 3 gr. Zimmer, Pf. fferſtadt 61 zu vermieihen. 
Hochherrſch. Wohnung, T. Etage, 
beftehend aus 8 Zimmern, ſehr 


264 2 Zimmer, 


1 Laden nut Wohnung, 3 Z. u. 
Laden mit Wohnung, 2 St., C 
1 Laden mit Wohnung Luiſenſtraße 5 für 600 . 

1 Gärinerei mit Wohnung. Zu erf, b. Sass, Kaſtanienweg 1 
Laden mit gr. Nebenräumen event. Keller 
für 900 per 1. April zu vermieihen, 


anafubr, St. M 
iſt RAL für 8 
bruar zu vermieten, 


albe Allee, Eingang 
rſtädt. Graben 26 
mt. Zubeh. fofort wo yi ` 
420,— 3 Zimmer, Kabinet, Zubehör Stiftsgaſſe Nr. 56. 
(24m SAN unden 1002.61 N. 1 Et. b. Fr Metz. 

e, Gt. Brſchg., Zb. Pfefferſt 38. N. 4. 
50 33. Kab. bezw. 23. Kab Hühnerberald. N. t. Geſch. 
348 23 Entr. bezw. 1 ZK. Kaſerneng 3 7 N. Kaſerneu⸗ 
380, — 2 imm. Kab. Ent r. Zub Kaferneng 3,7 Jaaſſes 4.1. Et. 
0—800 Spezw. 43. Bej 11⸗1Uhr,Holzgaſſe29. N p., b. Bach. 
S Zimmer, Zubehör Vorſt. Graben 56, 3. Ct 
Ar. Z. Ver., . Küche. Näh. Lgf., Brunsböferwegss, pt. 
2 Zimmer h. Küche, Zubehör Wallgaſſe 22. Näh. bei Rohde, 
eren Baumſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Zim, 


Veranda, Gaxtenbenutzung, zu 
vermieth. Langgarten 33. (2057 


Eine fedl, Wohnung 


v. Stube u. Küche z. 1. Februar zu 
verm. Halbe Allee, Bergſtr. 15. 


ge Hundegaſſe 41. 


Entree 2c, feit 4 Jahren von 
Dr. Masurke bean vom 
1. April zu vermiethen. Preis 
900 , Befihtigung 11—1 Uhr. 


6 


ST Wohung 1 A nitl., gleich zu 
verm. Petershagen a. d. Rad. 18. 


22, 2 Zimmer, rei 


4 Am Zb. ſof. o. ip. 
Sal G, B. Leu 


krrſchaftl. Wohnung, 


Per 1. April zu vermiethen: 
r, auf Wunſch 9 Jim, Veranda, Bad, Garten, 
Zentratheizung, elektr. Licht, auf Wunſch, Pferdeſtall 


Dr, 57. i 
immer, Bad, Zubehör, Hauptſtr. 106, 
immer, Zubehör Hauptſtraße 115. 
550 4 Bim., Glasveranda, Garıen, Zub., Brunsböferweg 9, 
5 immer, Garten, Zubehör, Brunshoferweg 11. 


Zimmer, Bad, Mädchenſt. de. 
Mllchkannengaſſe 32, 3, p. Abril 
zu vermiethen. Näh. Langfuhr, 
Jäſchtenthaler weg 26b, p. (7335 b 


beim Oekonom Stach. 
Tangfubr, dauptittafże 72 
Wohnung von 8 Zimmer, Balkon, 
Zubehör vom 1. Jebruar d. Js. 


Gartengaſſe Wohn v. 4 Stuben, 
Cntr Küche, kanum., Bod.,„Kell. f. 
560.40. of. o. 1. Febr. zuvm. (7281b 


Gartengaſſe 5, Ll herr ſchaftliche 
Wohn. v. 3 u. 4 Zimm. (of, od. per 
1. April billig zu verm. Näh. ouch 
Langenmarkt 18, Tetzlaft. (2055 
Eine Sıube u Küche f. 850% ot, 
Leute zu om Si. Michgelsweg ta. 

Neugarten 9, Wohnung 
von ein. Zimmer nebſt kleinen 
Garten zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Neugarten 8, 


G 


(2045 


Tangfahr and. Zut 


Babelt, 2 Balkons, Eintr.i.Gatt., Waſchtüche u. Zubehör 
Cats Feyerabend. Bej. 10-12 u. 8.5 Uhr. 
nimern, Zubeh Langgarterwall 10—11. 


Zimmer, Veranda, Garten, Zub., Brunshöſerweg 9. 
i ubehör, Brunshöferweg 11, 
x, Zubek, Brunsh. Weg 14 


miber d. Bahuho 
iub. Markt 23, 


(nt, Halbe Allee 6. 


Wohnungen von g gi immer, Garren, 


540 4 Zimmer, Ca 
525 4 3 7 


etrithaftiiche Wohnung, 
5 Immer, Zubehör, Zentrale 
heizung Brodbänkengaſſe 9, 3 


2 Stuben, Kab., 21,2 Stub., vie 


Bub., 17,50 «4, dann im berrig. 


1 Wohn. v.33. Kch. Z 
Bimm Hade: u. Mädchen 
Schleuſeng. 12. N. 6. Renkewi 
7 Zimmer, Stall, G 
immer, Zubehör fofo 
2 Geſchäſte mit Wohnung ſofort 
du 63, Bad, Erk, Zb. ſof Petersh.a.d R. 10. N. b. Port., Ceitgb 
Wohn. y. 2, 3,4 u. 6 Zimm, Zub., Gartenantt. ev. Pferdeſt. ſof. 
d. Färberei Las, Hochſtrieß vis vis d Huf. K. 
d, Mädchenſt. Stadtgraben 16, a. Hurbhnh. 
Zunmern, Zubehör zum 1. April. 
Läheres bei Pallasch 


olzg. 27, pt N Flſchrg.7, Komt. 
Goart, Zub. ſoſ, oder ſpäter 
tz. Viktoria⸗Paſſage, 1 Th 
Näheres Lang⸗ 


thal24, Eckladen 


in Folge Verſetzung eines Stabs⸗ 
arztes elegant ausgeſtatt. erſte 
Eiage, 4 Zimmer (2 Zimmer 
mit Parquet), Küche, Speiet, 
Badez, Mädchenzm. 2c., elektr. 
u. Gas beleuchtung, Kochgas, 
ſofort oder April zu vermiethen, 
ferner per April 
Parterrewohnung. 
wegen Beſichtigung bet Frau 
Magsig, part. rechts. 


p 8 i 
Näheres Langſuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 26b, part. È 


mer, 2 Batty Zubeh. EN irage 10 
B mer, „ Juden. en 
ergaſſe 85 iſt eine » Żubeb., fotors 4 3 , | 
e Wohnung, pafi, für 
1 5. Dame od. Herrn, zum 
„April er. zu verm. Befichtiaung 
1 Abr. Näheres 1 Tr (7284 


1 

” 

400 4 Zimmer, 

300 3 Zimmer, 

gangfubr, Haupiftraße 87 u Eſchenweg 1, herrſch. Woh: 
nungen von 3—4 Zimmern, Zubehör joforı oder fpäter 


b TEE EEE a TEEN. ZO Pa ku 


153 ſpät. NAK. in 


ochh. Wohnung vo 
H RH 111 Si 


Arzt bew auch zu 


Bureauräum. od. Geſchäftsl pafi. 


Gartenhauſe, Eutree, 2 Stuben, 
Waſchk., viel Zub, 
20 HA pr. z. v. N. B 

obnung von Zimmern, Kuche 
von foiorı, 214 UB 
von 16,50-19 4 v. April zu orm. 
Halbe Allee, Ziegelſtr., Grónke. 
Wohnung albe Alle, Bergit., 
v. 1. Febr. z. v. ën Sandgrubedg. 
Johannisg. 38, kl. Hoſwohn. an 


„Bleiche⸗Drehr. 
runshöferw. 8? 


Wohnungen 


kinderl. Einw (of. f. 12 4 zu om 
— a N 


Herrſchaftl. Wohnung v. 6 Zim., 


zu um. Näh. 11 bis f 
Mädchenſt, Küche u. reichl. Zub. z. 


daf. 8. Etage. (1785 


Unfere Wobnungsliſten liegen aus in Tites Hotel, Cale 


Fortfetzung auf Seite 14 


Dross, Restamant Artushof, Restaurant Müller am Marti 


1. April zu verm. Langfuhr am 
und Caló Krause, e 


Markt, Mirch. Weg 25. Näh. d. pt. 
Set, 11—1 u. 4—5 Uhr. (74346 


ne kleine Stube mu ] 
gelaß v. fofort an alleinſt. Perion 
zu orm. NäüheresSteindammd;pt. 


r. Mühleng. Stube, Cab., 
eBo. Kelan finder! 


2 Bimm. Küche, Bodngel. ! 
Per verm. Zu Gej eh. von 9 Uhr ab. | zu vm. Näh.Altſtädt. Grab. 104,1. 
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Langgasse. 75. Hem tia: S Langgasse 15. 


Die beständig wachacńie Vergrósserung meines Geschäfts. te mach 
dasselbe Ende Februar in die bedeutend éi Kaiser für das Publikum weit 
bequemeren . Lokalitäten | asus IECH 


Langgasse | 


(früher Walter & moon 


zu A E | PZK. BO 
Um den Uu meiner grossen Waarenvorrathe soviel wie möglich zu déi 
erleichtern, veranstalte ich von E ab einen ida i 


Die Extra-Preise sind neben den bisherigen Preisen auf jedem 
Stück verzeichne ‚ ausgenommen sind nur einzelne Artikel, die 
bei dem geringen Bee) eine Pı PER dee nicht aulassen: 1 


Soweit es meine jetzigen Räume EN tiegen in grösseren Massen einige 
Artikel zur gefl. Besichtigung, ohne Kaufzwang, aus 


Ein Posten Damen-Glacö-Handschuhe . ga BO zu. | Ein Posten Damen- (oli RETE Sii 85. mł W 
Ein Posten Damen-Glacć-Handschuhe `, 85 „„ | Ein Posten Tändel-Schürzen . . ene 10 25 . 4 
Ein Posten Herren-Glace- Handschuhe . Zar OB an | Ein Posten breite. Wirthschafts- Schürzen su 85 m $ 
Ein Posten Linon-Taschentücher, * 8 1,30 s. Ein Posten bunte Herren-Oherhemden sie 255 0 x. M 


Ein Posten Kinder-Hänge- Schürzen. <: ene 25 a, | Ein Posten Tischlampen ene DE m 

Ein Posten Kinder-Unterzüge ` : (RE, em 15 „„ | Ein Posten Tricot-Handschuhe ::::. za. BB m 

Ein Posten Knaben-Westen ; +++: eue BO en | Ein Posten Ball-Handschuhe 3, 10 35 . E 
Ein Posten Herren-Westen. st ens 125 m. | Ein Posten Herren-Cravatten . J eu D m 10 %% SE 
Ein Posten Kinder-Barchent-Hosen : ; . gas: '25 e, | Ein Posten wollene Kinder-Capotten . . sue 25 m E 
Ein Posten Damen-Blusen ,;;;::::. ee. 15 En W ag Tul. Damen Schleifen adi eme | oy 


Ein Posten Teppiche . on 7° w 18 m. | >+ 
Ein Posten Ciill- Garden gu 28. tis 65 5 12 % 
Ein Posten Cisch: Decken . sue l e Gul `) 


9 zie NORD noch vorhandenen Sommer Banen 1 oebe ih noch bauer bekannt, N D 


Nr. 10. 3. Beilage der ‚Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Wiener Brief. 


Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 
Der Einbrecher mit dem Revolver. — Ein Wiener 
Nordlund. — „Schwarze Cyronit“. — 500 Selbſtmorde 
in einem Jahr. — Zwiſchen 10 und 84 Jahren. = 


Ein ärztlicher Irrthüm. — Streit zwiſchen Staats. V 


anwaltſchaft und medtziniſcher Fakultät. — Vom 
Dichter des eee ger Ke ide lebensgefährliche 
Genialität. 

Schon die erſte Woche des neuen Jahrhunderts hat 
uns eine Blutthat gebracht, wie fie grauſiger, toller 
und zweckloſer bei uns noch nicht vorgekommen fein 
dürfte. Der Vergleich mit dem mordgierigen Nords 
und ift ein naheliegender. Ein Armenviertel im zehnten 
Bezirk draußen iſt der Schauplatz der ſchrecklichen That, 
welche die ganze Stadt in Aufregung verſetzt hat. Ein 
Gewohnheitseinbrecher, der ausgeſprochene „Uomo 
delinqnente* Lombroſo's, ein erſt zweiundzwanzig⸗ 
jähriger Burſche, der juſt vor Jahresfriſt den Kerker ver⸗ 

eb, in dem er wegen Einbruchs drei Jahre zugebracht 
hatte, und der dieſes Jahr der Freiheit ſicher dazu 
verwendet hat, in ſemem gefährlichen „Berufe“ weiter 
zu arbeiten, iſt der Held der blutigen Tragödie. Mit 
einem ſechskäufigen Revolver ausgerüſtet, ſchlich fih 
der Strolch in eines der Arbeiterhäuser, raffte in einer 
Wabnung, in der nur zwei Säuglinge lagen, zuſammen, 
was Ihm ſchnell in die Hand fiel, und wollte ſich — 
den Revolver, feinen Begleiter auf allen dieſen Gängen, 
ichußfertig haltend — entfernen. Eine Wohnungs⸗ 
. 5 SC Zufall herbei; Be will 
kleinen ſehen. Der i 5 
WE ina gen wi he bold ſchießt die Auf 
don allen Seiten jagen ihm die Verfolger nach. 
Der Kuiſcher eines Schwerfuhrwerkes, den Su Si? 
mas der laufende Menſchenknäuel will, trachtet, die 
Pierde zur Seite zu treiben. Der fliehende Mörder 
hält die erhobene Peitſche für eine ihm geltende 
Drohung, leat an, ein ſcharſer, kurzer Knall und der 
Kutſcher wälzt Hi ſterbend in feinem Blute. à 
Die Zahl der Verfolger verringert fih angeſichts 
diefer Bluithaten, aber diejenigen, die tapfer ausharren, 
verdoppeln ihre Anſtrengungen, des Banditen habhaft 
zu werden. Er ſchießt einen dritten Menſchen nieder, 
dann einen vierten und legt auf den Wachmann an, 
der ſich der wilden Jagd angeſchloſſen. Der Revolver 
verſagt glücklicherweiſe das erſtemal, hierauf 
gent ein Schuß in die Luft. Da ſchleudert 
der Maſſenmörder dem Wachmann die Waffe 
mit Wucht in's Geſicht, das ſogleich von Blut über- 
ftrómt iff. Der Wachmann ſchlägt den Kerl mit dem 
Säbel zu Boden, und nun ſtürzen von allen Seiten die 
Leute herbei, um den auf dem Boden Liegenden, den 
der Wachmann mit eigener Lebensgefahr beſchützt, zu 
Jongen, Er wird mit den Abſätzen getreten, von 
Schneeſchauflern mit den Eiſenſchaufeln geſchlagen, ein 
wüthender Maun öffnet fein Taſchenmeſſer und beugt 
ſich, um Stoß ausholend, nieder 

Eine furchtbare Szene. Zwei herkuliſche Arbeiter 
kammen dem brauen Wachmann zu Hife und retten 
dem Galgenvogel das Leben. Halberſchlagen wird er 
auf das Polizeikomiſſariat geſchleppt . » 

Die grauſige That beherrſcht das Intereſſe an 
allen traurigen Dingen. Auch die ſtärkere Senſation 
hat Recht. Wer findet da noch Neigung, ſich mit der 
„ſchwarzen Chronik“ des Vorjahres, der Selbümord⸗ 
pont von 1900 zu befaſſen, die in amtlicher Vers 
öffentlichung eben vorgelegt wind? Die Zahl der: 
jenigen, die freiwillig die „ſchöne, freundliche Gewohnheit 
des Daſeins“ von ſich werfen, iſt in Wien noch 
niemals ſo hoch geweſen wie im Vorjahre. 
Verſchärfter Kampf ums Daſein. Allgemeine mirth: 
ſchaftliche Nolhlagae. Man fieht, daß dies nicht 
blos inhaltsloſe ace ſind. Fünfhundert 


Menſchen haben ſich dieſem einen Jahr aus dem 
Deben geflüchtet. 392 männlichen und 108 weiblichen 
Geſchlechtes. Ein zehnjähriger Knabe, der ſich aus 


dem Fenſter ſtürzte und ein vierundachtzig jähriger 
Greis, der ſich erhenkte, ſie bezeichnen nach unten und 
nach oben die Grenzen, innerhalb deren ſich das Alter 
der Selbſtmörder bewegte. Das Kind, das vom Leben 
noch nichts erfahren has und es nicht mehr ertragen zu 
können vermeint und der Greis, der nicht mehr die 
fo nahe, natürliche Ertójung abwarten will! 

Für diejenigen, die gewöhm find, aus Ziffern bes 
fiimmte Schlüſſe zu ziehen, mögen ein paar Daten 
folgen. Die meiſten Selbſtmorde entfallen auf den 

uli (56) und Juni (60), die wenigſten auf den 
März (80) und September (28). Die Häufigkeit der 
Wahl der Todesarten zeigt nachſtebende Zuſammen⸗ 
ftelung. Erhenken 168, Erſchießen 153, Ertränken 79, 
Vergiftung 48, Sturz von Höhen 41, Schnutwunden 8, 
Ueberfahrenlaſſen 5. 

Doch verlaſſen wir dieſes traurige Gebiet, um einen 
Blick in den Gerichtsſoal zu machen. Ein Prozeß gegen 
einen Arzt hat viel von fih reden gemacht und ſchlienz⸗ 
lich zu einem Konflikt zwiſchen der Staatsauwaltſchaft 
and der Unmerfität geführt, der noch der Erledigung 
harrt. Der praktiſche Arzt Dr. Schoßberger wurde der 


a ee, 


eee 


OD UT ee ee Heeg OWU AAI NI WU VW N VI U 


nventur- 


200 Herren- Hnzüge, reine Wolle 
Winter-Paletots in reiner 
200 Burschen-fnziige in reiner Wolle 
400 Paar Hosen in allen Farben. 


groben Fahrläſſigkeit angeklagt. Man hatte ihn an ein 
Wochenbett gerufen und der Doktor ſchritt zu einer 

veration, in deren Verlauf er der unglücklichen 
Frau anſtatt die zu beſeitigenden Gewebe mit dem In⸗ 
ſtrument ein — Gedarmſchlinge aus dem Leibe ze. In 
dieſem Zuſtande ließ er die Leidende, ohne daß er einen 
erband angelegt hätte, in's Spital ſchaffen, wo fie 
trotz der ſofort vorgenommenen Operation ſtarb. Das 
vom Gerichte eingeholte Fakultärsgutachten konſtatirte 
einen Febler, der jedoch die Folge eines enſchuldbaren 
Irrthuns geweſen fei Gegen die Autorität dieſes 
Gutachteus ſprach ſich nur der Staatsanwalt in 
ungewöhnlich kräftigen Worten aus. Der angeklagte Arzt 
wurde denn auch zu zwei Monaten Arreſtes verurtheilt. 
Der atademiſche Senat der Univerſität will ſich aber 
die ſtaatsauwaltliche Dualifitation des Gutachtens der 
oberſten wifſenſchaftlichen Inſtanz nicht 
gefallen laſſen und gedenkt für die beleidigte mediziniſche 
Fakultät Genugthuung zu fordern. KST 

Einer anderen Krankengeſchichte , welche die weiteſten 
Krerie intereſſiren dürfte, möchte ich noch zum Schluſſe 
gedenken. Sie betrifft den armen, erfolgreichen Dichter 
des „Roſenmontag“, Otto Erich Hartleben. Man 
preiſt ihn ſen Jahren in gewiſſen Zirkeln bekanntlich 
nicht jo febr wegen feines großen Talents als wegen 
feines liebenswürdigen Kneipgenies. Noch keines 
Menſchen Alkoholismus hat ſo ſympathiſch gewirkt. 

Nun denn, der liebenswürdige Rothweintrinker iſt 
ein gebrochener, fertiger Mann. Die Exaltations⸗ 
zuſtände, denen er hier, wo er in der Aufregung vor 
der Premiére den gewohnten, auch für ein Kneipgenie 
ganz unglaublichen Tageskonſum noch um ein Bee 
deutendes erhöhte, hatten fih fogar ſchon gegen ſeine 
aufopferungsvolle Pflegerin, gegen ſeine eigene Gattin 
gekehrt, und die Aerzte, der Verantworilichkeit ſich 
bewußt, riethen dringlich, ihn in eine Nervenheil⸗ 
anſtalt unterzubringen. Inzwiſchen erlitt der 
Dichter eine Lungenentzündung. 

Man weiß, was diefe Krankheit für Einen bedeutet, 
der ein allſeits anerkanntes Kneipgenie iſt. 
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Kirchliche Nachrichten 


für Sountag den 13. Januar. 


St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
Motette: „Ich bete an die Macht der Liebe“ von Demetrius 
Bortnianskh.) 5 khr Herr Diafonus Brauſewetter. (Dies 
ſelbe Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9 Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der 
Mittelſchule (Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr Konſiſtorialrath 

Reinhard. Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der 

großen Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe) Herr Konſiſtorial⸗ 

rath Reinhard. 

St. Haben. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 91, Uhr. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
in der Mädchenſchule auf dem St. Johannts⸗Kirchhofe 
Herr Prediger Auernhammer. Donnerstag Nachm. 5 Uhr 
Bibelſtunde Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Archidtakonus 

Blech. Abends 5 Mor Herr Paftor Oſtermener. Beichte 

Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Miſſtonsſtunde 

in der großen Sakriſtei Herr Paſtor Oſtermeyer. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. h ć | 

Gen, Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 

8 Une Berfammlung. Vortrag über das Thema: „Die 

Inſel Java aus eigener Anſchauung“ von Herrn Ober: 


Donnerstag Abends 8 


wer den herzlich eingeladen. 


berjelbe, 


Bibelſtunde Herr Prediger Schmidt. 
St. Barbara. Vormiitags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Supp, Jünglingsverein. Nachm. 
6 Uhr Beriammlung Herr Prediger Hevelke. Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde. St. Barbara ⸗ Kirchen ⸗ Verein. Freitag 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Koap? Krieſchen. 
Mittwoch Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Hevelke. t 
te Gemeinde.] Vormittags 

11½ Uhr Unterredung 


St. Petri und Vault. (Georg 
10 Uhr Loi Pfarrer Hoffmann. 
mit den konfirmirten Jungfrauen im Pfarrhauſe derſelbe. 
11%, Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé, Nachm 
5 Uhr derſelbe. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde 
in der Sakriſtei derſelbe. 


Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 10 Ubu 


Gottesdienſt Herr ‚Militär Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 
4 Uhr De fonfumirten Jünglinge derſelbe. 
St. Bartholomäi. orm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdlenſt um 11½ Uhr. 
Nach der Predigt Einführung der neu⸗ bezw. wieder⸗ 
ewählten Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
emeindevertretung in die neue Amtsperiode. Die Bibel⸗ 


lehrer v. Bockelmann. Andacht von Herrn Paſtor Scheffen. 
Mittwoch Abends Sh Uhr Uebung des Geſangschors. 

|, Uhr Bibelbeſprechung. Jakobus⸗ 
brief Kapitel 5, 1 ff., von Herrn Paſtor Scheſſen. Die 
Vereins räume find an allen Wochentagen von 7 bis 
10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr ge⸗ 
öffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, 


St. CHE (St. Annen geheizt) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Um 11½ uhr Kindergottesdienſt 
Nachmittags 2 Un Herr Prediger Schmidt. 
Beichte um 9½ Uhr früh. Donnerstag Nachmittags 5 Uhr 
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ſtunde am Donnerstag fällt wegen anderweitiger Beſetzung 
der Aula in der Knabenſchule Baumgartſchegaſſe aus. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Bole. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Saluator. Vormittags 10 Hbr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. d 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Ur Herr Prediger 
Mannhardt. 11 Uhr Gemeindeverſammlung. í 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Borm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. Vorm. 11½ Nur Kindergottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde 
Herr Vikar Schutze. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannfsgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Puomensky. Freitag Abend 
keine Bibelftunde, 

Gvanqei. iuther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. d 

Heil. Geiſtkirche. (Gvangeliih » Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 145 Uhr Chriſtenlebre berſelbe. 4 Uhr Unter. 
redung mit der konfirmirten Jugend derſelbe Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. € 

Saai der Abegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Ehriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Stengel (Bars 
tholomäi), Dienstag Abends 8½ Uhr Geſanagſtunde. 

Freie religidie Gemeinde. Scherier'ſche Aula, Poggen⸗ 
ufuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Ueber 
Selbſtüber wendung. 

Baptiften⸗ Kirche, Schießſtauge 1814. Vorm. 9, Uhr 
Predigt. 11 uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein Herr Preoiger 
Sant aya ER: e a 8 Uhr 

oxtrag und Gebet Herr Prediger Haupt. 

Miſſions ſaat, Baradicegafie Nr. 33. 9 uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt, 3 Uhr 
Jahresfeſt des Zionspilgerbundes, erſter Theil; 6 Uhr 
Abends zweiter Theil des Jahresſeſties, Montag Abends 
8 Uhr Verſammlung der Mitglieder⸗Abtbeilung. Dienstag 
8 Uhr Abends Bibelſtunde und Feſtverſammlung im 
Kaiſercafé zu Zoppot, Nordſtraße 4. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Bibel» und Geſangſtunde des Jugendbundes. 
Donnerstag 8 uhr Abends Gebets⸗ und Pofaunenſtunde. 
Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Gelangftunde des 
Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde, 
Jedermann tft herzlich eingeladen. 7 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jovengaſſe Nr. 15. Vormittags 
%, Uhr Pre igt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
8 Uhr Predigt. Von Montag bis Freitag, jeden Abend 
8 Uhr, Verſammiungen zur Erweckung und Förderung 
des geiſtlichen Lebens, geleitet von den Predigen Ramke⸗ 


Königsberg und Ramdohr⸗Danzig. (Der Saal iſt geheizt.) 


Jedermann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

The English Church, 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen's 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidliz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes- 
dienſt. Nachm. 2 Mar Kindergottesdienſt. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär- 
gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 10½ Uhr Herr 
Prediger Dannebaum. Mittags 12 Uhr Kindergotteshienſt 
derſelbe. Abends 6 Mur Herr Pfarrer Lutze. Abends 
74 Uhr Männer: und Jünglingsverein im Konfirmanden⸗ 
faal Herr Prediger Dannebaum. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Miſſtonsſtunde im Konſirmandenfgal Herr Prediger 
Dannebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 

Prauſt. Vorm. 91, Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 6 Uhr 
Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße, 
Abends 7 Uhr Männer: und Jüngliugs⸗Verein, ebenda. 
Mittwoch Abends 7%½ Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer. 

Roſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengoitesdienſt. 
Herr Prediger Urbſchat. 

Roſtau. Dienstag Abends 7 Uhr Audacht in der Schule. 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 
7½ Uhr Abendgottesdienſt. 


pirdan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Gottesdienſt mit 
Geil, Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. Männer: und 
Jünglinasverein 8 Uhr Abends. Herr Pfarrer Friedrich. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienft. Nachm. 5 Uhr Miſſions⸗ 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr 
Pfarrer Morgenroth. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und 
Nachm. 3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9½ Uhr Vormittags. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt 
im evang. Vereinshauſe. 4 Uhr eb. Jungfrauen⸗Verein 
im ev. Vereinshauſe. Herr Pfarrer Gürtler. 5 Uhr Nachm. 
Miſſtonsgottesdienſt. Herr Pfarrer Felſch. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements ⸗ Nachweis werden nicht berückſichtigt. 
e Briefliche Auskünfte ertheilen wer nicht. 
v. D., Zoppot. 1. Im letzten Jahre find in Detido 
land hr 808 Së gegen 2% im Vorjahre, 75 


Montag, den 14. Januar 1901. 


Wolle. 


Winter- und Sommer-Jaquets 
Ein Posten Kinder-Anzüge in allen Farben 
e 150 reinwollene Westen 


a Kl KL © 


+, „ früher 20 Mark jetzt A, Oo Marl, 
2 e © re 24 tt 7) 45,00 pe e e 
ew p 12 „ „ G, Oo „ 


n End 
warm gefüttert. „ 


144 


* KL o bd Kl © e S Pr 


ART 


Mache meine werthe Kundſchaft auf die feltene Gelegenheit aufmerkſam. 


Eugen Hasse, Danzi 


Kohleumarkt Nr. 1416, Ecke Paſſage. 


e Min 2 loo ŹD LQ LDL A AA AAA. 


Sonnabend, 12. Jannar 1901 


Bayern, Sachſen und Württemberg haben die Penſtonirungen 
abgenommen, in Preußen ſehr ſtark zugenommen. 2. Dir 
Zahl der penſtonirten Generale im Jahre 1900 beläuft po 
auf 69, die der verabſchiedeten Stabsoffiziere auf 233. 


H. B. Die dritte Torpedobobts⸗Dipiſton umfaßt Bie 
Torpedoboote „D 8“ und „s 53 bis 63% Gte ift in Kiel 
ſtationirt. 


Fledermaus. Die Geſchmücker find verſchieden. Waß 
dem einen feine NL iit, it dem anderen feine Nachtigah. 
Mit Ausdrücken wie Unſinn, follte man in ſeinem Urtheil, 
wenn man ſich an den Briefkaſtenonkel wendet, recht yoy 
ſichtig fein, ſonſt könnte es leicht paſſiren, daß er ſolch ein 
Brieſchen nimmt und in den Papierkorb flattern läßt mit 
der Bemerkung: Unſinn. 

Dr. K. Die 4 genannten Geldinftitute find bezüglich 


ihrer Bontät gleich aut. Sie find gut fundirt und gegen 


ihre Leitung kann nichts erinnert werden. 

S. Wanzen. Zunächſt hätten Sie ſich ruhig ein 
anderes Stichwort wählen können; zu geſchmackvoll ift 
Ihres nicht. Sie können den Wirth theilweiſe für das 
verunreinigte Stück Mobitiar haftbar machen; ohne Kündigung 
ausziehen, geht in dieſem Falle nicht an. Laſſen Sie ſich von 


der zuſtändigen Medizinaſperſon ein Atteſt ausſtellen, daß 


die Wohnung wegen Ungeziefers unbewohnbar ift. Geſchieht 
dieſes, fo können Sie die Wohnung ohne Kündigung räumen. 
M. G. Alteneſſen. Wenden Sie ſich an das Standes⸗ 
amt zu Danzig. 
Sch. Heilige Geiſtgaſſe. Wenn nichts anderes aus⸗ 


gemacht ift, 6 Wochen vor Beginn des neuen Vierteljahres. 


Ch. Tobiasgaſſe. 1. Wenn Sie das Geld als Geſchenk 
erhalten haben, kann es heute nicht mehr zurückgefordert 
werden. Die geliehene Summe müſſen Sie natürlich zurück⸗ 
zahlen. Wenn der Ihnen zugegangene Brief, in dem 
Schimpfworte enthalten find, Feine Unterſchrift trägt, jo 


müſſen Sie natürlich verſuchen, durch handſchriftlichen Ber: ' 


gleich feſtzuſtellen, ob der betreffende Abſender mit dem 
Schuldner identiſch tt. Bevor Sie Beleidigungsklage ein- 
leiten, müſſen Sie fiy an den Schiedsmann Ihres Bezirks 
wenden. 

B. 21. So viel wir wiſſen, nicht. Es iſt uns auch 
nichts bekannt davon, daß mau mit einem entſurechenden 
Projekt umgeht. 


Lokalpatriot. Nach der Franzoſenzeit gab der preußiſche 
Staat den einzelnen Städten größere Vorſchüſſe reip, deckte 
die eingegangenen Anleihen mit ſeinem Kredit. Dieſe ſoge⸗ 
nannte Kriegsſchuld iſt dann an den Staat zurückgezahlt. 


M. P. Eine Klage wird ſchwerlich Erfolg haben. Wir 
können nicht dazu rathen. 
Alter Abonnent Hirſchgaſſe. Wenden Sie ſich an die 
Kommandos der Werftdiviſionen in Kiel und Wilhelmshaven. 


Männe, Neufahrwaſſer. Selbſtverſtändlich brauchen 
Sie Ihren Hoftzund Tag und Nacht bei Schnee und Froſt 
nicht draußen liegen zu laſſen. Sie können ihn in die Stube 
oder den Vorraum nehmen. 

Willy. 1. Welches Schiff meinen Sie? Sie müſſen 
doch wenigſtens den Namen angeben, Wenden Sie fiğ an 
eine der hiefigen Rhedereien. 2. Die Namen der Brennereien 
und Spritfabriken können wir Ihnen unmöglich Gier o: 
geben. Es find einige 70 in Danzig. 

S. R. Die Frau kann nach der Scheidung ihren 
Mädchennamen wieder annehmen. 

H. M. Das empfehleuswertheſte iff, wenn ſich beide 
PORE einigen und vielleicht jede ein Bferteljahr 

ebt. 


[34 

gen gr Nr. 100, Neuſtadt. Wir geben Ihnen die 
Adreſſe, „wo Gie eine gute Gichtkette beziehen können,“ des⸗ 
wegen nicht au, weil alle ſolche und ähnliche Sachen reiner 
Schwindel find, 

A. N., Schidlitz. Sie brauchen den Schaden nur daun 
zu erſetzen, wenn eine derartig große Gefahrläſſigkeit nach⸗ 
gewieſen wird, daß dieſe direkt an Abſicht ſtreift. — Mit den 
Strahlen auf den Knöpfen der Livreen kann dies Jeder 
halten, wie er will. Man kann ſich 5, 7 bis 9, auch ein 
paar Dutzend Strahlen auf den Kutſcherknöpfen anbringen 
laffen. Das ift ganz Geſchmacksſache. 


T. S. 70. Wenn cin bäi zur Subhaſtation kommt, 
fo. kann nach dem neuen Recht der Erſteher alle Mieths⸗ 
verträge ohne Rückſicht auf ihre Dauer bis zum niichſten 
gefetzlichen Kündigungstermin kündigen, d. h. am dritten 
Werktag des Vierteljahrs, welches auf den Zuſchlag folgt, 
Um ein Beffuiel anzuführen: wenn der Zuſch op im erpen 
Vierteljahr d. 38. bis zum Ablauf des Monats März ertheilt 
wird, fo kann bis zum 3. April allen oder einzelnen Miethern 
auf den 30. Juni gekündigt werden. Wenn ſich der Miether 
dagegen ſchützen will, wobei die Vorausſetzung beſteht, daß 
ihm die Wohnung bereits vor der Zwangsvollſtreckung 
überlaſſen iſt, ſo kaun er ſein Recht auf Er⸗ 
füllung des Miethskontrakts bei dem Vollſtreckungsgericht 
angeben. Er wird dann zum Verſteigerungstermin geladen, 
bei welchem es ihm freiitcht, zu verlangen, daß das gefetzliche 
Kündigungsrecht des künftigen Eigenthümers ausgeſchloſſen 
wird. Wenn die por! 2 damit einverſtanden find, fo hat 
der Betreffende in der Enbhaftation das Haus Erſtebende 
nicht das Recht, den Kontrakt vorzeitig aufzulsſen. 

Sergeant N., Allenſtein. Militär ⸗Lederhandſchuhe 
waſchen Sie am beſten mit Gallſeiſe, ziehen fie dann auf die 
Hände, ſodaß ſie die Form beibehalten und ſpülen die Hand⸗ 
ſchuhe in kaltem Waſſer ab. Dann trocknen laſſen. 

9. S. 90. Wenn den Gläubigern des Käufers nicht 
nachgewieſen werden kann, daß fic davon wußten, daß der im 
Grundbuch eingetragene Käufer in Wahrheit fein Eigenthümer 
e Sie Ié, E Wi Befriedigung ihrer 
8 g gefallen zu laffen, da re othek ein 
osa! mis 82. H e Ihre Hypoth fach 

erbſchaft. Kinder erben nur von ihren rechten Eltern. 
Die Kinder beerben alſo den Onkel nicht, wenn ſie nicht von 
ihm abſtammen. Sollten fte aber ihr miitterliches Erbtheil 
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98 + Sonnabend 


— das iğ bie Hälfte des zur Zeit des Tades der Mutter 
vorhandenen gemeinſchaftlichen Vermögens beider Ehegatten 
- nicht aućgezabit erhalten haben, fo haben fie es noch zu 
fordern. 33. 

Abonnentin R. A. K. Sie können Arreſt ſowoht wegen 
400 Mk. als auch wegen 1200 Mk. beantragen. Die Gläubiger 
können das Haus verkaufen laſſen, auch wenn der Eigen⸗ 
thümer feine Miethe bekommt. Sie können ihm auch die 
Möbel pfänden. 50. 

C. K. 18. Die Linie (Nachkommen) der beiden Schweſtern 
wird je Sie die Linie jedes Halbbruders je % des Nachlaſſes 
erhalten. Die Theilung erfolgt nämlich ſo, daß die eine 
Hälfte der väterlichen, die andere Hälfte der mütterlichen 
Linie der verſtorbenen Perſon zufällt. Maßgebend ift § 1925 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs. Eine eingehende Erläuterung 
dazu fiver die Erfolge halbbürtiger Geſchwiſter finden Ste in 
Brandis, „Die Teſtamentserrichtung und die geſetzliche Erb⸗ 
folge. (Berlin, Geſetzverlag Schulze u. Co., 50 Pf.) 51. 

J. B. Ohren. Die Eltern können beſtimmen, daß erft 
nach dem Tode des längſt Lebenden die Erbſchaft getteilt 
wird. Geſetzlich erbt jedes Kind nur von demjenigen Vater 
und derjenigen: Mutter, von der es abſtammt, aljo Ihre 
halbbürtigen Geſchwiſter theilen ſich in die Hälfte der Mutter 
żufammen mit den beiden Kindern aus deren zweiter Ehe, 
ſodaß jedes Ihrer Halbgeſchwiſter ½ des geſammten Nach⸗ 
laſſes erhielte. Sie und Ihre Schweſter theilen ſich in die väter- 
liche Hälfte, bekommen aljo jeder ½ und U, gleich Phy 54. 
„ D E. Obra. Die Zinſen mußten Ste bezahlen. Der 
Trauring gehört Übrigens nicht dem Pfandgläubiger, da 
Pfänder nie verfallen. Er kann ihn verſteigern und muß 
den Ueberſchuß Ihnen herausgeben. Sie ſelbſt können mite 
bieten, wenn Sie Kaſſe zur ſofortigen Bezahlung haben. 55. 

Steuerzahler. Sie haben ja gar kein Kapital aus: 
geliehen, ſondern haben eine Verſicherung genommen, 
brauchen deshalb nichts zu verſteuern, auch in der Steuer⸗ 
erklärung nichts anzugeben. Das Kapital hätten Sie höchſtens 
verſteuern müſſen, als Sie es noch beſaßen, aber da wäre es 
auch ſteuerfret geblieben. 56. 

Bückergeſelle, Schidlitz. Die Aenderung des Berufes 
bedarf bis zum 21. Lebensjahre der Zuſtimmung der Eltern. 
Wenn aber von den Eltern kein Zuſchuß verlangt wird, 
würden diefelben fih an das Gericht wenden müſſen, um zu 
verhindern, daß der neue Beruf ergriffen wird, Sie vielmehr 
in den bisherigen Beruf zurückgeführt werden. Das werden 
die Eltern ſchwerlich thun. 57. ` 

Inſpektor G., Schidlitz. Behörden find nicht ver- 
pflichtet, Führungszeugniſſe den Beamten beim Austritt aus 
dem Dienite zu ertherlen. 58. 

„A. W. S. 70. Der Arbeitslohn im Sommer zu Mk. 30 
wöchentlich tft em derartiger, daß Ste davon ½ oder ½ 
pfänden laſſen können, je nachdem das Gericht der Anſicht 
ift, er könne mit Mk. 20,— oder Mk. 22,50 ſich und feme 
Familie ernähren. Die Pfäudung tł aber nur für das 
vergangene letzte Viertelſahr und für die Zukunft zuläſſig. 
m Wegen Armenunterſtützung giebt es keine beſtimmten 
Vorſchriften 61. 

Kommiſſionär. Seitens des Kommiſſionärs liegt ein 
Betrug vor. Sie können ihn bei der Staatsanwaltſchaſt in 
Berlin anzeigen, auch dort beim Amtsgericht auf Zahlung 
von Mk. 25 verklagen. 

R. B. H. Eine Aenderung des Namens herbekzuffthren, 
ift Sache der Verwaltungsbehörden, alio der königl. Regierung. 
Dieſelbe wird nur bewilligt, wenn triftige Gründe dafür 
geltend gemacht werden können. 

Neugieriger. Die Rechnung tł nicht ganz einfach, aber 
wir haben es doch herausbekommen. Ein bei Chriſti Geburt 
auf Zinſeszins angelegter Pfennig hatte am 31. December 1900 
einen Werth von 2308,578,611,336,8,6,5 9,860, 888,037,058 Mk. 
6 Pfg. erreicht. Anders ausgedrückt iſt das eine Summe, 
die einen Globus aus reinem Gold entſpricht, defen Durch: 
meſſer etwas mehr als 46 Millionen fo groß ift, als der 
der Erde. 


beides findet man im Kakao. 


Pfennig 1,40, Caos 1,60, 
Economia 1,80, Sanitas 2,—, 
Kamerun 2,—, Helios 2,20, 

Doppel 2,40 
Poſtverſand bei 10 Mk. franko! 
Frei Haus! 


täglich ſriſch zu haben (Rabatt⸗ 
marken auf 


Walkſihſchuh für 


(Schandauer) empfehlen billigſt 


Hart 


daſelbſt parterre. 


Z 


Wegen Verſetzung des Herrn 


„ bie gaſſe 54, Komioir⸗ 


1. Etage Langgarten 78 | ZC Bor gene mm. at | SARNY, Barber 7e fe 
b MU Fröl. Woh z Zinn, fämtl. Zu Hidlig, Carthäuſerſtr. te 2 
„fogl.ż. ieth. Näh. b. 8.1.4.3, vm. erw. 12a, 1, t. | Wohn b. Stube, Cab. hell Küche u. reichl. Zubehör zu vermierhen | Beigelaß, weg. Verſetzung fof. o. 
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Mierau, Langgart. 73, 2. (74016 


Sanatorium und Wasserheilanstalt Z 


In die Schule, 
in die Kaſerne, 
in die Familie 


muß der Kampf gegen den Alkohol verlegt werden, wenn er erfolgreich fein fol, Lehrer, Paſtoren, 
Offiziere, Frauen, Aerzte und jeder Familienvater ſollten fih der Erkenntniß nicht verſchlißen, daß 
der Alkohol der ſchhmmſte Feind unſerer Volkswohlfahrt ift Zu ſeiner CO iſt nichts fo 
wirkſam als die Einführung des Kakao⸗Genuſſes. Der Trinker ſucht „Stärkung un 


gelernt hat. Dazu 


D = Unt. Garautejńcin mit m. Pflanzen 
Heile sicher Heilverfahren jede Krankheit. Am liebst, 
j. mir Kranke, wo kein Arzt helfen k. Nach vollſt. Heilung freiw 
Honorar. Tägl. Daukſchr. Kein Geheimn. Einige meiner Natur: 
Produkte |. in all. grh. Apoth.„ Drogerien zc. käufl. Fritz Westphal, 
Berlin NW., Pritzwalkerſtr. 16. Sprechſt. doj. Wochentags 10—12 
in m. Naturheilinſtitut Lehnitz bei Oranienburg 5—6. (2033 


Kommisshrod! Kompisshrod!| Lauggaffe 26, 1 Creype, 
neben der Poſt, ift die Wohnung 
Kommigbrod,gvon 4 Zunmern, auch zum Ge: 
Schüſſeldamm45, Meierei. (74220 ſchäftslokal geeignet, umſtändeh. 
per 1. April 1901 zu verm. (1374 
Hirſchgaſſe 8, (rdl. Wohnung d. 
RE | © GU Küche, Entr. u. | merh, Bi fimta. p 1.1 (73576 | Allee, Beraftr.31. gegust (73106 | Ritung, Stlofet u, allem Zubehör 
` v. Zub. J. April zu perm. Preis Soppot, a Markt, Setejtv.44, u.] Tangfußhr, Taubenweg Z,hodh: La verm. Näheres 
fi ft (2076 33.4 Ton 2 Tr., links. (73166 LATE je 5 Zimmer u. Cab. auch palette Diatec gr EE dase CH i 
Langfuhr, 
Jul. Fein Söhne, | Züfdfenthalerweg 26 b, | bcigerru Ziemssen,i.8a.(73686 
3 Zimmer, Entree, Küche 2c. | Frol. Wohn. beſt.aus 4 Zimmer, 
per April zu vermieten. Näh.| Entr, Garteneintr. 600.4:4.0m 


—— ——— —m'— -- 
e Herrfhaftl. Wohnung * 
Fortſetzung von Seite UL la" und 3 Etage, fünf große 2 Zimmer, Entree, Waſſerleitung 
— Zimmer, Mädchenſtube und Zu⸗ u. ſämmtl. Zubehör, per gleich 
behör foforı oder 1. April zu foder 1. April zu vermieihen, 
vermiethen. Näheres Jopen⸗ 


Nichte Clara, Laugfuhr. Ob man durch vieles Aepfel⸗ 
efen klüger wird? Wir mifen es nicht, aber wenn es jo 
ſein ſollte, eſſen Sie recht, recht viel Aepfel. Es ſcheint, daß 
das bei Ihnen noththut. 

Fr. W. 100. So viel wir mifen, ſtand im letzten 
Jahrzehnt der ldugie Soldat der deutſchen Armee beim 
1. Garde⸗Regunent zu Fuß; er war ein Rheinländer; feine 
Größe betrug 2,13 m. Ein ganzes Ende. 

J. B. Es it ſelbſtverſtändlich, daß eine große Zeitung 
von all den gerichtlichen Verhandlungen, die ein allgemeines 


Intereſſe haben, ohne Anſehn des Standes und der Perſon 


Notiz nimmt. 


Handel und Junduſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für bie Woche vom 6 Jauuar bis 12. Januar. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
Preis 4.40 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 ME, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk 


Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 


1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und gücken 1.80 Mk., 1. 4 k., Kalbsbruß 
1.30 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.20 Mk., — Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchlnken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
— Mk., Schinfen, ausgeſchnitten 1.80 Mk., — Mk., 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 
0.80 Mk., Gier 1 Mandel 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rehziemer 
Stück 10.00 Mk., 9.00 Me., Rehkeule Stück 7.00 Mk., 6.00 Mt., 
Gaie 3.00 Mk., 2.75 Mk., Rebhumn — Mk., — Mk., 
Truthahn 6.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2.25 Mk., 2.00 Mk, 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.40 Mk., Brathutzn 109 ME, 
— Mk., Gans 6.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., 
= Tip, Hafermehl Se Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., 
— Mk., Aale 2.20 Mk., — Mk., Zander 1.40 Mk., 
1.00 Mk., Hechte 1.20 Mk., — Mk., Barſche 1.20 Mk., 
0,80 Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 1.40 Mk., 
1.00 Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk., Mohr⸗ 
rüben 1 Bund 10 ak — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Stick 10 Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pf, Speiſebohnen (meige) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linien — Pig, — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Vig., 
— Pig. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Big. 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Haſergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Baden: 
nudeln — Pfg., — Pig, Gitronen Stück 10 Pig, — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Bin. 


Berlin. 11. Jan. Die heute ſtattgehabte Zeichnung auf 
3U, prozentige heſſiſche Stanınnleihe hat, wie wir hören, ein 
befriedigendes Ergebniß gehabt, ſo daß Zeichnungen, welche 
nicht als zu feſter Kapitalsanlage beſtimm erſcheinen, einer 
erheblichen Reduktion unterworſen werden. i 

Bremen, 11. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loto 7,10 Br. 

Hamburg, 11. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 31, ver März 32, ver Mat 324, ger 
Septemoer 38, Ruhig. 

wamburg, 11. Jan. Zuckermarkt. Rüben: Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Januar 9,80, 
pr. Februar 9,37½, pr. März 9,45, pr. Mai 9,62½, pr. Auguft 
9,85, pr. Oktober 9,27½ Ruhig. A 
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Sg füttigt, erwärmt, regt an, aber erregt nie. 


Kakao kann und wird deutſches Volksgetränk werden, wenn man 
die ungeheuren Vorzüge eines wirklich gun entölten Kakaos kennen 
enügt ein Verſuch mit Reichardt⸗Kakao, 
hergeſtellt nach Beuſchem Reichspatent Nr. 89 251, der in B 
auf Eiweiß⸗ und Theobromingehalt, Bekömmlichkeit und Billigkeit 
an der Spitze aller Kakaofabrikate ent, Direkter Verſand an 
Private zu Originalpreiſen der Fabrik. 


umfonft und poftfrei 


Kakao- Compagnie 
m Theodor Reichardt 
fabrik: Damburg-Wandsbek, 


gegen Dote bei Ablieferung, 


Oliva, Bahnhofſtraße 3 


find Wohnungen von 1 bis 4 
Zimmern, der Neuzeit eniſpr. 
eingerichtet, zu verm. (7376b 


Wohnungen, nocy Sina, 
Zub., p. April zu verm. Neubau 
Burgſtr. 19, Eing. Rähm. (73720 


Bad, neu det. m. fämtl.Nebengel. 
ſogleich auch ſpät. zu verm. Näh 
beiren Ziemssen, i. Lad. (7368 


(73346 Näh. Sandarube 53 pt. (73666 


Wohnungen, 


Gustav Stobbies. 


Tageszeit, 
Steuiabuwafjer. (1991 8 


47884b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Anregung“, 


Bezug 


Koſtproben 


Danzig, a. St. Elifab..Mlalt 6, Tel: 225. 


Sandve kauf, Poſtverſand, Lieferung frei Saus von 
M. La aufwärts, nach den Vororten von . 2, — an 


(208m 


Altſt. Grabend 3, vis-a-vis W 
der Marith. tt e. Wohn. v. 
4 Zimmern, Entree, Küche, 
Mädchenſt. u. all. fouft: Zub. 
p. 1. April zu verm. Näh. 
4 Damm 134 Möbelg. (1973 


In meinem nekerbauten aufe 


—— EE A D 
m (Villa) Halbe Allee, Ziegelſtr., 
Drodhänkenrässe 10 MV Eingang Lindenſtr. 7 find Woh. 
| 8 E aS 505 e. O ać 
Wohnung, 7 Zimmer, Badeeinr.] Mädchengel of auch ſpät. zu ont. | ; d í 
eat v. 1. April zu ver: | Zu eric, Vorſt. Grab.26 u. Halbe iit Die e Etage el daſeloſt im Bureau der Band: 
wirthſchaſtskammer. 
Bröſen, Billa 
am Kurgarten, Halteſteule der 
elektriſch. Straßen batzu, Winter⸗ 
wohnungen e 2 er d 
mit reichlichem Zu | Kana⸗ 
Kammern, Boden ꝛc. 3. v. 12022 e Waſſerleitung, April 
oder früher zu verm. Näheres 
Villa Margarethe. 


Domiuikswall 12 


1. Etage, 6 Zimmer, Balkon ze moderne Wohnung, 5 Zimmer, 


Nebenräume, Babeeintichtung, 
Gartenbenutzung, z. 1. April 80 
orm. Näh. daſ., tägl. zu bef. (2396b 


In meinem Hauſe f 
| Milehkannengasse 7 
iſt die 4 Etage, 7 Fenſter 
Front, vom 1. April frei. 
Reichsmark 600 pro anno. 


Beſichtigung zu jeder 
(1792 


Wohnung v. 2 Zimm., Gabinet 


12. Januar. } 
Hamburg, 11. Jan. Petroleum ſtetig, Standard 
white toco 7 00. ` 

Varis. 11. Jan. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen feft, ver Januar 19,40, per Februar 29,75, 
ver März⸗Juni 20,60, ver Mai-Anguft 2090. Roggen 
ruhig, ver Januar 1540, ver Mal⸗Auguſt 15,75. Me h, 
ruhig, ver Januar 24,95, per Februbr 25,35, ver März: 
Juni 26,15, ver Mal = Auguſt 26,65, "ubor ruhig, wei 
Januar 69, ver Februar 68¼½, März April 67, na 
Mai⸗Auguſt 61½ Spiritus ruhig, ver Jauuar 30½, 
per Februar 30 ¼ per März⸗April 30/6, per Mai⸗Auguſt 31a. 
Wetter: Nebelig. : 

Barıs 11 Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, $s. neue 
Konditionen 24 A 241, Weißer Zucker ruhig, Nr 3, 
per % Kilo amm, per Januar 275, per Februar 27%, 
per März⸗Juni 2858, ver Mal⸗Auguſt 8/8. 

Antwerpen, 11. Jan. Bercoirenm. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 181), bez. und Br. ver Januar 
18½ Br., ver Februar 183, Br. per April 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 93½. 

Bert, 11. Jan. Getreidemabkt. Weizen fofo 
unverändert, per April 7,55 Gd. 7,57 Br, per Oktober 7,66 Gd. 
7,67 Br. nogoen ver April 731 Op, 7,32 Br. niei 
ver April 5,97 Gd, 5939 Br. Mage per Mal 1901 4 98 Gd. 
4,99 Br. Kohlraps per Auguſt 12,70 Gd, 12,85 Br. — 
Wetter: Schnee. 

Havre. 11. Jan. Kaffee in gem: fort ſchloß mit 
5 Points Haaſſe. Rio 7000 Sack, Santos 16000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre. 11. Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 39,00, per März 39,00, ver Mai 89 25. Ruhig. 

Glasgow, 11. Jan. Die Vorräthe von Roheiſen in ben 
Stores belaufen ſich auf 69564 Tons gegen 239662 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Ba triebe befindlichen Hoch: 
öfen beträgt 72 gegen 83 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 11. Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig. 

Middl. amerikan Lieferungen: Schwächer. Januar⸗Februar 
Bilan Verkäuferpreis, Februar o März, 52 do., März⸗ 
April 525, do., April Mar 517, ie % do., Mais Juni 
518 o Küuferprets, Junk⸗Jult De, 19% Verkäuferpreis, 
ROCA Bis es a © ANY 

o Verkäuferpre eptember 4%. D. 
Oktober A, d. Werth. en 

New⸗Hork. LU, Jan. Weizen eröffnete feft, da der 
Ernteertrag in Argentinien geringer geſchätzt wird und 
verblieb auf günftige eurovälſche Marktberichte in ſeſter 
Haltung. Im ſpäteren Verlaufe führten Abgaben der 
Hanifierd einen, Rückgang herbei. Schluß behauptet. 
Mais anfangs feſt in Folge günſtiger europätſcher Markt⸗ 
berichte, Abnahme der Elngünge und umfangreiche Käufe 
und Deckungen. Später auf geringen Exportbegehr und 
EECH Zunahme in den Aukünften abgeſchwächt. Schluß 

ehauptet. z wi. 

Chicago, 10. Yan. Weizen feste im Einklang mit 
New. Hort zwar höher ein, mußte aber im weiteren Ver⸗ 
laufe auf Verkäufe nachgeben und ſchloß behauptet. — Mais 
auf höhere Kabelberichte und ungünſt ge Wetterberichte an⸗ 
fangs feft, ſpäter entſprechend der Mattigkeit des Welzens 
ſchwächer. Schluß ſtetig. } 


ma 
Provins 

m. Zoppot, 9. Jan. Im oberen Saal des Hotels 
Lindenhof hielt heute der hieſige evangeliſche 
Kirchenbau Verein feine Jahres: Generals 
vetfanumiung ab. Herr Oberſtleutnant Burrucker 
gab als Vorſitzender einen eingehenden Bericht übe! 
die Thätigkeit des Vereins. Die Stifter, weiche ſich 
mit Gaben für die Erlöſerkirche betheiliat haben, find 


) Das ganze Jahr 
Proſpekte durch den dir 


oppot für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geijtestrante). 


Zuſtänden an nervöſer 


Kl.Krämergaſſe iſt die 3. Etage, 
4 Zimmer, helle Küche und 
Entree, wie Zubehör, zum 
1. April für 4904 zu vermiethen. 


E. Wohnung v. 2 Suv. u. Zuveh. 
3.1. Febr. z. verm. Kl. Bergg. 1, pt. 
Herrſchaftliche Wohnung 
in Ouva, Georgſtraße, 6 rein, 
7 Bimm, Bad pp., 1. Etage, 


oder 1. April zu verm. Offert. 
unter E 0 pofi. Oliva. (1783 


St., Cab., Küche 1. Febr. verſetzy. 


Langfuhr, Hauptſtraße 138, 
t. Etage, 5 gr. Zimm., Frmdnſt., 

Erker, Veranda, Bad, Waſchkch. 
u. Zub., Garten mit Laube, April] 
lzu verm. Näh. daſelbſt P. Ehm. 

Ruh. hrſch. Wohn., 2 gr. Zim. gr. 
Entr.u.Gart. v. 1. April od. gl. für 

b. billig. Preis v. 15% monatl. zu 
verm. Näh. bei Glodde, Conrads: 
hammer, nahe Bad Glettkau, 


Schleuſeugaſſe 13, 1. (71776 
Langführ, vis-a-vis dem Bahnhof, 
geſunde Wohnung, 3 Zimmer, 
Zubehör, zum Et gu SĄ 
Kl. Hammerweg 13, part, rechts. 

Ha B 15, p 671 390 


Zimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 


daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 


EE 
tanagajje 26, 3, zwei große 
Stuben, e. kleine Stube, Küche. 


Langgarten 69, 1, zwei Stuben, 
Cabinet, Küche, Boden, Keuer 
zu verm. Preis 400 m 2020 


Oliva, Kölnerſtraße Nr. 7, 


zu vermirthen. (7285 b per 1. 


450 4 3 1. Apr. zu vm. (7330b 


Laugfuhr, Hauptſtraße 19, 7, 
5 Zunmer, Küche, Balkon, rehi. 


und Trinten, und ift gang befonbers ranen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterle und ähnlichen 
Mageuſchwäche tiven. Preis Y, Fl. $ M., ½ Fl. 1,50 Wm. 


3 in N. 
Sıhering’s Grüne Apotheke, eent? srate 10 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 

Man verlange ausdrücklich en Scheringts Pepfin⸗Eſſenz. T 


Hundegaſſe 104, 2 Ct., 


iſt eine Wohnung, 3 Zimmer u. 
Zubeh. per 1. April cr. zu verm. 
Wohnung, St., Cab., Küche ſonl. Näh. Nr. 105, im Komtoix. (7260b 


gmim Sangi. St deen: Straußgaſſe 11, Tr., 


iſt eine Wohnung beſtehend aus 
6 Zimmern, Badeſtube u. groß. 
Nebengelaß fortzugshalber per 
199 u eventl. 1. BRA. 
3 e jährl. zu verm. Beſicht. 
verſetzungsh. eventl. möbl., gl. Aiden Ae (72615 


CO 2 
Schidlitz, 
; äuſerſtraße Nr. 36 
gu verm. Weidengaſſe 29, H. pt. ae PY an kinderloſe 
Stube, Cab., Küche, Handelskell. Leute ſofort zu vermiethen. 
. 10 u 23% zu um. Hakelwerk 5. Näheres im Laden. 


Langfuhr, Pauptſtraßſc 138, | Sprx eibi, pauptitrake 3, 
hochpart., 3 Zimm., Mädchenſt., E NE ui 2 Stuben u. 
Waſchküche u. Zubehör, Garten | fämmtl. Zub. i. Ganz. a. getheilt, a. 
mit Laube, ſofort oder palet zu] ruhige forl. Leute z. vm. v. 1. Apr., 
verm. Näheres daſelbſt P. Ehm. aich Eintritt in Garten. (7270b 


(Hundegaſſe 9, 3. Elage, 
2 berrſch Wohnung, Atum. M 
gr. Entr., Badeſt., fämmtl. 
i Zubeh., Zentralheig., elektr. \ 
Licht umEntr. u. Hausfl. per e 
1. April zu om. 
eig pp. 300% Beſ.11—1u. 
Vorm. Näh. 1 Tr. (71476 


15 Min. v. Bahnhof Oliva. (72070 7 91 man, 
TEE: gie 5 große helle Zimmer, Cabine 
Wohnung ec gebiet ärer, Boden und Keller a 

> bele Küche u. Zb.] verm. Pfefferſtadt 56. Nähe 
per 1. April zu verm. Näheres l Näheres 
im Keller, vorne. 


\F e ) 
‚Sauderube 2 Gattenhans, 
ohnung von 6 Zimm. 
Entree, Soden mmy Balkon, 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 


Bröſen, Milla Eugenia, zum 1. April 1901 zu vermieth. 


Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 


Pfeſſerſtadt 32 ift eine Wohn für Näheres daſelbſt 4 Tr. (72186 
Jopengaſſe 27 


iind Wohnungen, vier große 
Zimmer und Zubehör zu verm. 
A727 2b Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Nr. 10. 


in einer Liſte zuſammeungeſtellt, von welcher eine 
Abſchriftz Freiherrn v. M road zugeſtellt ift. Aus dem 
Bericht des Kaſſirers Wohler ft erſichtlich, daß 
10015,44 Mk. Jahr seinnahme erzielt find. In dieſer 
Summe iſt der Rechnungsüberſchuß pro 1900 mit 
4046,39 Mk. enthalten Die Ausgaben beliefen ſich auf 
8056 30 Pk., mithin ift der Beſtand 1959,14 Mt. In 
der Zeit feines Beſtehens hat der Verein 19420,98 Mk. 
aufgebracht. In den Vorſtand wurden gewählt die 
Herren Burrucker und Witt als Vorſitzende, 
Jahnke und Hoffmann als Schriftführer und 
W ohler als Kaſſenſührer. ; 

Dirſchau, 10. Jan. Der feinem Lehrherrn 
mit 400 Mk. durchgebrannte Kürſchner⸗ 
lehrling aus Vromberg iſt jedenfalls mit dem 
Zuge hierher nach Dirſchau gefatzren; denn es hat ſich 
feſiſtellen laſſen, daß er an ſeinen Vater nach Bron- 
berg 40 Mk. geſchickt hat. Jede weitere Spur über 
den Ausreißer ift nun aber verloren. — Karſers 
Geburtstag wird, wie alljährlich, durch ein 
großes Feſteſſen im Saale des Hotels zum Kronprinzen 
gefriert werden. 

XX Eibing, 10 Jan. In der heutigen Sitzung 
des Landwirthſchaftlichen Lokakvereins 


e hielt Herr Gersdorf (als Vertreter der 


Aktiengeſollſchaft vormals Altmaun⸗Mariendorf) einen 
Vortrag über die Spiritus⸗Lokomobile. 


Aus dem Gerichtsſaal. % 


Elbing, 10. Jan. Der Arbeiter Schwalk aus 
Marienburg hatte den Juvaliden Behl, der bei ihm 
zur Miethe wohnte, am 4. Oktober derart mit dem 
Stocke geſchlagen, daß er andern Tags verſtarb. 
Das Schwurgericht verurtheilte Schwalk deshalb 
heute wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode 
au 3 Jahren Gefängniß. 


Hausens 
(1654 
Kasseler Hafer - Kakao. 


30 Millionen Tassen 
jäbrlicher Verbrauch. 


Wie immer, ſo ſollten 
Sie auch in dieſem Jahre 
Herren Tuche nur von 
Guftav Abicht, Tuchver⸗ 


ſandhaus in Bromberg 10 
kaufen. Abicht verkauft nur 
haltbare, praktiſche Stoffe 
zu billigſtenPreiſen. Muſter 
an Jedermann STE tege 


e e S 


geöffnet und beſucht. 
(1454 


Woagenpfunt 62 Wohn. 4 Fim. 
u. Zub wegen Fortzuges ſogleich 
bill zu verm. Näh. daj. pt. (7253 U 
2 herrſchaftl. Wohnungen 
v. je 5 Zunm. u. reichl. Zubehör, 
auf Wunſch Pferdeſtall, zu orm. 
Näh. Fleiſchergaſſe 36,1,1. (71956 
Zu vermiethen: Pffeſferſtadt 
Nr. 56, Erdgeſchoß, herrſchaftl. 
Wohnung, 7 Zimmer, Bade⸗ 
ſiube ꝛc.zum!. April. Beſichtigung 
von 11 bis 3 Uhr. Näheres im 
Keller vorne. (1548 
Südſtraſſe 64, 1 

Joppot, Winterwohn. 3 j 
Veranda, ſämmtliches Zubehgr, 
Parkſtraſte 6, part. u. 1 Gtage 
2 Zimm u. Zub. zu v. Näheres 
Parkſtraße 5, 1 Treppe. (1777 
Langenm.26,4, Sr um ‚Ah. 
ſof. zu vm. Näh.im Lad daf 1886 
Oj EJ een a A 
Kleine Wohnung an Falte Beute 
billig zu verm. Jungferngaſſe 3. 


(199a 


D 


Eine junge Dame, die den Tag 
über im Geſchüft iſt, findet gute 
Penſion Pfefferſtadt 28, 1 Tr. 
err finder ſfreundi möbl.vollft, 
jep. Vorderzimmer Poggenpfuhl 
Nr 8, 2 Tr. A. W. vollſt Benfion, 

Anftändige junge Dame, tags» 
über nicht zu Hanſe, finden gute 
bitige Pension mit Kamıltens 
anſchluß. Offerten nnter A 142 
an die Exped. dief. Blatt. (202g 
Penſſon mit eig, feyar, Simmer 
zu haben Häkergaſſe 30,parterre. 
Penſion im fep, möbl, Borderz. 
b. ſof od. ſpät zu verm.Saftadie 10. 

(74216 

Von pleid) oder ſpäter gu haben 
volle Penf. mit a. ohne Zimm. 
V.30—55,4 (wöch. 8,50 — 12,00) 
Tom einzeln Mitaga 50, 40 u 30.9 
Abendbr. à 30, 25 u. 20 4Poggen- 
pfuhl 92, Ecke Borit. Grab., Sp. L. 


Wohn. 1200, 


(18575 


kädchenzimm, 


670 
ertrud, 


— rn 


immern 


(7076b — 
Ein Kolonialwaarengeſchäft 
oder ein Doll Laden GE 
ſtrebſ. jung. Kaufmann von gleich 
oder ſpäler zu mieten geſucht 
Offert. unter A 12] an die Exped. 
Suche v. 1. April e. Neſiaur ob. 
Uteuſil o. dazugeeig. Lok a liebſt. 
Nähe Bahnhof. Off u. A120 Exp. 
Gere Reſtaurations räume wrd. 


April zu vermiethben. 


—— ————— — —e ZZ ZZO Z ZZ DA — 
3 = 
Ej c = 
| 

= 

SE 
== co 
EA E 
3 ki 
ba TE 
= ES 
SE 
= 


zu m. gej. Off. u. A149 an d.&xp. 


Seu 


Stadt⸗The 


Sonnabend, den 12. Januar 1901, Abends 7½ Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


Klassikers Vorstellung. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Othello, der Mohr von Venedig. 


Drama in fünf Akten von William Shakeſpeare. 


Regie: Fritz Jaenicke. 

i Perjonen: 
Der Doge von Venedig 
Brabantio, Senator 
Othello, ein maurtſcher Edelmann und Feld⸗ 
herr in Dienſten der Republik Venedig 
aſſto, fein SC „ 
ago, fein Fähnrich „ 
Ry ein arg Edelmann 
omano, Statthalter von Eypern 
esdemona, Brabautios Tochter, Othello's 

Gemahlin ` 


„„ 


Emilia, Jagos S ran 
Sing ĩꝛ „ 


Gratiano, Brabantſos Bruder 
Lodovico Brabantios Neffe . 
Ein Bote E $ © eee sowa 
Ein Vatrofe. . 


0 
e t «w 


Größere Pauſe 8. 
Eine Stunde k a i 


Frau Holle und Goldmarie und 
Weihnachtsmärchen mit G x i 
en M. Güniher, Seu EA 


inne 
Sonntag, den 13. Januar 1901, Aber 
U Ber Abonnement. 


Die Afrikanerin. 


Oper in fünf Akten von C. Seribe. Deutjh 


Muſit von Giacomo Meyerbeer. 
Regie: Adolf Henckels. Dirigent: Heinrich Kie haupt. 


Perſouen: 

Don Pedro, Vorſitzender im Rathe des 

Königs von Portugal Lë 
Don Diego, Adimtral 
Ines, deſſen Tochter. 
Vasco de Gama 
Don Alvar 
Der Großinquiſitor ` 


e A 


U 
D 
89 „* 
0 
Lé 
H 


WS? 
Sg © a a 


Selica 
Der Oberprieſter des Brahma 
Anna, Ines Dieuerin 
Ein Brahmnee e e e e s 
Ein Matroſe. Er e 
Ein Thürheher. . » 

Im 3. Akt: 
der Balleimeiſterin L opoldine Gittersb tg, 


t 0 
» © 0“ 
0 U 
6 à 


derſelben, Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 
S Gw Schuittbillets werden nicht ausgegeben. "a. 


y Ende nach 10 Uhr. 
> — Cviripiat: === 
Montag Abende 7 Uhr. 


glieder. . Hierauf: 
Dienstag. Abonnements» Borjtclung, 
-Johannisfeuer. Schauſpiel⸗ 


=> 


in allen Farben. 


Breite R 12 


zu Ballzweken 


+» . Joſef Kraft 


„Emil Werner 
„ „. Max Walter 
Offiziere, Edelleute, Bolt, Diener, Fackelträger, Soldaten, 
. G foi ge. 
Der erſte Aufzug ſpielt in Venedig, hernach auf Cypern: 


nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehpärterre à 50 J. — Ende 10 Uhr, 


Sonntag, den 13. Januar 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
$; Sci ermäßigten Preiſen. y 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


„Willy Martin 
e Adolf Henckels. 
Eliſabelh Seybold, 
Emil Buchwald 
„Moritz Meffert 
Emil Davidſohn 


teluśco |- 5 [Juan Luua 
Gel | Sttaven e e eoe one e e Margarerbestänig 


„Felix Dayn 
„Fritz Birvenfoven 


soe 0 e o o a OMS Moeller 
Ballet Arrangements ` ` 


ruam lam 


anggasse 70. 
Vito Sortiment in 


Banderm 


A Ripsband, reine Seide 
| "man | 
* Seidene Schärpen | 


in den schönsten Ballfarben. 


M Stan w wild 


grösste Auswahl, 


Regenſchirme, 
beſte haltbare Qualitäten, von 1,50—36 Mk. 
Bezüge und Reparaturen. 


Sonnabend 


Danziger Menene Namrichten. 


12. Januar. 


ater 
Paſſepartout E. 


Empfehlenswerte Angebote 


einenen Tisehzeugen, Handtüchern 
und Negligeestoffen, 


| Vorzügliche Qualitätenzubesonders 


Willy Heinemann 
Heinrich Marlow 


Paul Knaak 
Alexander Eckert 
Fritz Jaenicke 
Hermann Meltzer 


Diana Dietrich 
sal. Staudinger 
Hugo Gerwink 
Bruno Galleiske 


Mar Preißler 
Alexand. Calliano I 


billigen Preisen. 
LE bb EOOZEECO 
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Fler 


Akt. 150 em lang für 


Hausgebrauch 


Pfg. 


Pechmarie. 


n fünf Bildern 
Hauptner. 

ids 7¼ Uhr: 
Puſſepartout A, 


per Dutz 


per Dutzend 4,80 
per Dutzend 5,80 
50/120 em für den tägl. Haus- 


Mk 


von L. Gumbert 


feinstes Damastgespinnst 
mit 6 Servietten 


Marie Berger 


Bruno Gerwink 


ausgeführt von 


` Op 


„Novella“, eu 
Śr habe ichen in drei Hauptgewinn 100 000 Mark. 


b 
kurze Anertennuu 


ër: Paris 1900 be Goldenen Medaille «s Ehren. 
IM sowe Können Sie da noch Zögern P? Rovena in 


Looſe à 8,30 „4. 


an 


dipl 


$ Ziehung I. Januar. 


m Sanpigetvinn 10000 Mar! Werth. 
A Qoofe à 1 % 


(00620 | | | 
es Warum zögern Sie noch?? 

Kor Paris 1900 dee 

Goldenen Medaille ana 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 8, 


moinge 1 ha „Kommeli 
) Mk., Stärke II. $ Mk., in 
1 


| -om Haasenstein & Vogler. 


n 
See 


% Ziehung am 25. Jaunar und folgende Tage. 
4 VII. Berliner Pferde-Lotterie. 


zu baben im Intelligens - Bomtoit, 


 Wertecter der ültelen Annoncen-&xpedifion 


E EEN 


95 


Haben Sie 
w 


Pickel, 
Blüten, Kitesser, 
Sommersprossen, 
80 ist es Ihre Schuld! 


Lesen Sie 
mein Buch 
überHautmassage, 


en 50 Pl. in Marken als Brief franco. 
n.0 Heer, Cosm. Lavor, Barlin S0. 38, 
(1217 , 


bekamm, 


Haarf 
ZI 


S N 


S Taufende N 
i Gebrauch. Stück 3 Mk i. verſchloſſ. Brief. 


FR. C. Hofiers, Berlin, Reichenbergerſtr. öd. 
J i (1216 

dën 64. Auflage. oh 
Die Selbsthilfe.] 


Diejendgen, die an dend olgen jugend 
licher Verirrungen, an Krankheite 


Feiner Arien 
Grog- Rum 


1 Literflaſche 1,00 Mk. 


Cognac 


1 Literflaſche 1 „550 Mk. 


Für Wiederverkäufer u. 
Konſumenten bei Entnahme von 
10 Liter inkl. Korbflaſche frank 
jeder Bahnſtation 

ohne Preiserhöhung. 


W. Machwiiz, 


Deſtillation, Rum⸗ und 
Liqueur⸗Fabrik, (1498 


Langfuhr und Danzig. 


| Wer sich genirt 


seinen Arzt, wegen irgend 
eines Leidens zu 
befragen, wende sich an 
Paul Mentzel, 
30 jahr. prakt. Erfahrung) 
Hamburg, Seiletstr. 27. 
(18437 


T 


Aan d 2 27 1 Be e FHM eg m 
in Preisverzeichnis 
Li Ss Druck. befindlich iſt, 
erbitte ich Beſtellungen für da 
| Frühbeet 


Arel es. ; 
preidueracidn ante | 
Saatgeſchäft, ; 
Königsberg d. Pr. 


5% Nach jeder 
W eingesandt. 
Photos 
graphie 
re eine 
photogra- 
phische Ver 
, grösserung 
iz Brustbild 
Lebens- 
grösse 
4555 em für 3 . Aehnlich- 
[keit und Haltbarkeit garantirt. 
Lieferzeit 8 Tage. Photographie 
unbeschädigt zurück. Porto u. 
Verpackung 60 A. Viele Dank- 
schreiben von Kunsthandlungen 
etc, eingegangen. 11623m 
Hermann Lax, Portraitmaler, 
Berlin SO.,Köpnickerstrasse 108, 


2.Geld-Lotterie zu Mühlhausen. K| Sins a ocz 


MALY: d 
ögel. 
m erhält Zeder bel 
Gebrauch v. Schafzs 
präm. Singjufter: 
für Kanarien, Drojjeln, Finken, 
2 Nachligallen, Dompfaffen, 
Papage futter, Eierbrod 26 
Vorräthig bei Arthur Otto, 


> Anker⸗Drogerie, Rud. Münzloff. 
A | Bitoria- Drogerie, (18263 


—————————— 
Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 
demjenigen der beim Gebrauch 


memes ` 
Bruchbandes ohne Feder 
nicht von ſeinem Bruchlteiden 
vollſtändig geheilt wird. Man 


RE 


A Danzig. . 


Adalbert Karan, | 


Schirm⸗Fabrik. 


| an 26. Aug, > 4 d 
084 Al ` pm Können à verdienen ein Vermógen durch den hüte ſich vor minderwerthigen 
a i verbis ep ` ‚Plättanstalten, Kauf uns, Trocken-, Se u. Glänz- Nachahmungen. Auf Anfrage 
Alger um j 7. | f 3 ; Restaurants maschine. Hand: und Kraftbetrieb. ] Broichüre gratis und franko 
Wett be zu ege vo een 86, Naunnrade N0.. c j ) Gas u. Petrol-Heizung. Universal- I durch das Phaimazentijh, 
Westf. Bei Nichter folg Betrag £ . Private maschine f. simmtl: glatte Wäsche, Bureau, Valkenburg L) Holland 
Kragen u. Manschetten 600 Stek. verk. Nr. 274. Da Ausland Doppeei 


porto. (15764 


fa geg Bluiſt., Bagen, b, 
[lilie Pinneb. Weg 13, tani 


Fr. x. Naturbult troll, 10 Pf. AT a ei ei 3 zem $ 
glg 35 | BO a y en adj, Wassersucht 
Janggaſſe 35. Weberstaedt, Ortelsburg Diipr. | beilt Dr. Dótsch, Bingerbrüc, 
zai mm 6§ů301 duich H. Gr, brieflich. (71286 


Tb“ Rumsch & Hammer, elo, 


Sonnabend 


Ps gn 
Mants- Kisena - Win 


Nom, Mark 100.000.000 — 


Anmeldungen zum Kurſe von 


50 


nimmt bis zum 14. Cie er. 


Kostenfrei 


entgegen (1990 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


WOREK TEPEE IRK ONE 
Hoch die Barren!”) 


Und prahlen die Engländer noch ſo ſehr, 

Es jegen die Boeren fih ranm zur Wehr 
Und de manch’ Nuß aufzuknacken. 

Da ihnen dir Heimath geäſchert Ut ein, 

Go bringen fie furchttos ins Kapland hinein, 
Sind Kimberley ſteis auf den Hacken. 

Ohm Krüger der immer das Beſte gewollt, 
Er hofft noch, daß endlich das Glück ihnen hold, 
Daß bald ſeinen Treuen beſchieden 

Die Freiheit, auf welche fie immer gebaut, 
Und Hülfe, auf welche er aus hat geſchaut, 

Und ehrenvoll bald wieder Frieden. 

Den tapferen Boeren im fernen Land 

Ein Hoch heut aus Danzig vom Dittenfiuan, 
Die Glójer am Stamm erhobe 

Mög' bald Euch die Sonne der Freibeit erheen 


Jr Boeren, dann wird auch die „Goldene Zehn“, 
Euch ſpenden die ſchönſten Garderoben? 


EE ad 


und Hohenzollern⸗Mäntel von 15, 18, 24—504, 

* sen Wey e bei uns, mie befannt, reell und gut von 

e 14%, 22, 24 — 40, %½, Gehrock Auzüge, 

hochfein, Ak 20, 24, 28-48 , Winter-Soppen; 

warm gefüttert, von 6:4 an. Kuaben⸗Anzüge und 

Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl auffallend E) 
billig; ebenſo 


* $ Jünglings-Angige 1 ſige und Mäntel, 
S Ze Anzüge und Paletots.o 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


N 


® % Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß, (2071 


Goldene 


RORYROROR 


| Breilgasse (0, Beke Kohlengaxse, 
210 lg ngasi 103 g 


parterre und 1. Etage. 
J Nachdruck verboten. 


Ane menen 


kees || 


Zu den 


Felid keiten 


des 


2 200jährigen Bestehens des 
Königreichs Preussen 


empfehle ich: 


Ein Gedenkblatt 


703640 Centimeter, in hochfeinem Chromodruck, 
pro Stück 1,00 WIE, 


Decorations⸗Bilder, 
Transparente, Wappen, Fahnen, 


Laub⸗ und Fahnen⸗Guürlanden, 
Lampions, Fackeln, bengal. Flammen 
und Feuerwerkskörper, 
Menus und Tischkarten 


in reicher Auswahl zu billigen Preiſen (2055 


L. Lankoff, 


3. Tamm 8, 
Zweiggeſchäft Poggenpfuhl 92. 


INN ec Ke e 


pH 


Großer Juventur⸗Aus verkauf in 
Möbel 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Panl Freymann, Brodbänkengaſſe 38, 


heit. Möbelwaarenhaus. 


xe — AN 


eg 


| Achtung! 


| besteht weiter als 


i 
Postkarten l 13 5 
in ca. 10 verſchiedenen Muſtern, 5 


1% 
Breitgaſſe Rr. 


Danziger teneke Nachrichten. 


Kleiden Sie sich 
Warm! 


zu bedentend | Morabgostisten staunend billigen 


Montag, 


den "den 14. “Januar, ` 


Beachten Beachten Sie, bitte, genau die Preiſe. ESA 950 


— er aan mi 20 W) 


Raubfulier z a e « elh 


= Tricot wii Zug 
Damen Handschuhe, raupe in at 48 Bia: 


oder farbig mit warmem Futtern 


Damen-Handschuhe Ringwood. 
gefiridt, in neuen Muſtern, ſehr A und 58 pig 


anſchließ end „ Paar 
e u i 
Damen-Handschuhe, Sheet, Se: 72 
füttert, Prima⸗ Qualitt Pis 


Herren-Handschuhe, ii Zac Me 38 
mit ſtarker Agraſſe u. warmem Wollfutter Paar Big 


Herren-Handschuhe, Ihe wam, „mi A 8 5 


dickem Futtern 


Herren-Handschuhe, EN l 20 
Mek 


zügliche Naht mit gmem warmem Woll⸗ 
futter und Zwickelſchluß «© « s » Paar 


Ein Posten Herren-Unter jacken 


> Dienstag, 


den 15. Januar. 


Baa ati see 49, 65, 90 Pig, 15n: 
Damen-Unterjacken mit langen Aermeln ss cus 78 Pig. 


Mittwoch, 


den 16. Jannar. 


Herren-Normalhemden Sn Awer :83 
Pig 


Achſelſchluß Stück 


Herren-Normalhemden $t, Ce 155 „ 
Achſelſchluß, febr warme Qualnät, a 
Herren-Normalhemden 34, Geen = 


l des, om ee Olaf, fehe 255 „ 
Gul 3. 6 6-0 a a <w er e 


Herren-Normalhemden Stat | 
Achſelſchluß, reine Wolle, beſtes ME 290 


Herren Normalhosen "3 m 70. 8 
Paar 
mit Pelzfutter in 
Herren Normalhosen be, E 
Herren-Normalhosen ewe weh, 170, 


ne haltbar und warm, „ „ 


Damen - Nor malhemden 100 em ‚ang mit Aermeln und Spitze, guter Tricot, SA Tą” (4 * GES pig. a 
e, Herren-Strickwesten s mos om, zu 1° m s 
> Nerren-Striekwesten sawik, 2, J, 879, 49-6 „. że | 

Achtung! | 


Zinmen:- 


Die mear Berlitz School of Languages 


Sprachinstitut Costa, 


unde gasse 26 SH 

befindet und m u Etern⸗ 

nach der Berlitz Methode Birhen- 
unterrichtet, 


Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch, 
Spanisch und Portugiesisch. 


Ber nationale Lehrkrafte. 


0 t 
= AN, M KA Hundeg. 36. (2081 


4 


lody einmal bekamen wir 


von unſerem Zentral⸗ N einen Poſten | 


Glacc-Hand uber 


e in den neueſten Farben mit 2 Druckknöpfen, ſehr gute Qualität, 
mit eleganten Raupen, fo lange der Vorrath reicht,, . Paar nit 


Sächsisches Engros- 1 


30 e 30. 


Ianggarter Wall rechts Nr. 2, 
sn on 


d welches sich nur Act d iefern-Breiler je Bohlen, 


D 


Balken ⸗ und J aulföhher, Jad- 
Simmil. Gummiwaaren. 

et Bon Saiban Semer grani rent m| [lingir Preislisle rech 

>> Billu. << 


ino ift au permiethen] H, Gasiorowski, 
Komtoir Dominikswall 2. 


IG 


w CN d M jt, ra 


ung hellbar; nur Taubgeborene 
1697 unkurirbar. Ohrensausen hört sofort . 
( auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten» 
freio Untersuchung und Auskunfk 
Jeder kann sich mitgoringen Kosten 


be von 


ER Hause selbst heilen, 


nn he Daten A ee in größter Auswahl zur Hälfte 
„ » SR Le Salle Avo.. Ohlonge, des en * 
p A ” (11454 Hr GE 


ED P 


51 nende 31. | (2048 


Specialitäten f Eheleute, Herren 
u. Dam verf.g. 10 -M. f. Port. gr. 


0. imam Tall, 


Berlin., Roſenthalerſtr. 44. 


Gummiwaaren⸗Ver we A7 


Ball-Handschuhen 


P.Rissmann, Magdeburg. 


— — 


Nr. 10. 


Berliner Alodebrief. 


(Nachöruck verboten.) NM 


erft zum 
Im geſtreiften Beluete, 


SES 


der vor allen Dingen jet ift; h = d 
Ee ijt in Form von Bändern 
end viel verarbeitet, igen in dieſem Winter auf- 


D 
fa Die p 

Die elza Feder⸗ ode 
Gaze boa iſt die nothwendig 
Ergänzung der Shawl⸗ 
fragen, die ſchon vielfa 
die Stelle der Sturmkragen 
einnehmen. Ganz neu ſind 
kurze Pelzkragen mit Köpf⸗ 
chen, durch deren aufge⸗ 
ſperrtes Maul eine goldene 
Kette ſich zieht, ſo daß ſie 
wie gezäumt ausſehen. Ein 
Zugeſtändniß mehr, das 
man der Goldmode macht. 
Die Pelzmützen werden 
noch immer getragen, man FLAA 
überläßt ſie aber den Bad. ŻE 
fiſchen, zu deren herab⸗ 
fallenden Zöpſchen fie aus: 
gezeichnet paſſen. Zu den > 
kunſtvollen Friſuren der 7 
Damen ſtimmt befer der 
weiche helle Spitz: oder der 


dunkle Sammeihut, den 
Schnallen, blitzende Nadeln, Chjffonwindungen 
oder Blumen aus Goldgaze ſchmücken. Auch im 


Konzertſaal treunt man ſich ungern von dieſen 
zarten Hüten, die als Schlußſtein die Toilette krönen 
und denen die Miſchung von Sammet, Federn, Flittern 
und Spitzen einen eigenen, ſeinen Reiz verleiht. — 
Der neueſte Rock iſt wieder in der die Hüften eng 
umſchließenden Form gehalten und fällt in reichen 
Wellen aus. ft der Futterrock von Seide, dann 
bleibt der obere Rock loſe und nur der Gurt verbindet 
beide. Wer einfach bleiben will, kann dabei nicht mit 
8 der Mode Schritt 

halten und muß noth⸗ 

gedrungen den wolle⸗ 

nen Futterrock mit 

CHE ESA e ali dem Kleiderrock zu⸗ 
era. | Gs, DAS, ſammenarbeiten, Aber 
, auch das nicht jeidene 
Futter wird ſo leicht 
wie irgend möglich 
gewählt, da die großen 
Stoffmengen, die der 
neue Chic bedingt, 
die Figur ſchon ohne⸗ 
dies genügend be⸗ 
ſchweren. Die eng⸗ 
liſchen Kleider bringen 
als ueueſtes den ſchrä⸗ 
gen, doppelreihigen. 
> Knopfverſchluß unter⸗ 
Zhalb ſpitzer Revers. 
Auch ſehr ſchöne gold⸗ 
z geſtickte Sammet⸗ 
,. weſten mit Shawl⸗ 
fragen und Borten: 


Verſchönrung der ende 
liſchen Koftüme Auf 
die einknöpfig ges 
ſchloſſene Taille be⸗ 
ſchränkt man ſich dabei N 
in den feltenſten 


f 


D h AD Ca 0a DD AB AAA E AA D D AD 
Kenntniss ist hoch nicht Erkenntniss, und Er- 
[| "+. kanntes $ 
Ist leblos, ist es nicht im Leben Angewandtes. 
i I 1 Jul. Hammer. 


. 


Eutweihte Kuuk. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


1 druck verboten.) 

W „„ 

„In dieſer Hinſicht giebt es keine Hoffnung mehr 
De ie Schrecken denke ER d? vi die 
zahlloſen Unterſuchungen und ärztlichen Experimente, 
denen ich mich habe als. Knabe unterwerſen müſſen. 
Mein armer Vater konnte und wollte es ja nicht 
glauben, daß meine Blindheit unheilbar fein ſollie. 
Er, der leidenſchaftliche Kunſtfreund, der alles, was 
ihm das Leben ſchmückte und lebenswerth machte, 
nur durch das Auge empfing, litt ja unter der yer- 
meinten Furchibarkeit meines Schickſals wahrſchein⸗ 
lich viel mehr als ich ſelbſt. Und es gab kaum eine 
Autorität auf dem Gebiete der Augenheilkunde, an 
die er fidh nicht um Rath und Hille für mich: ge⸗ 
wendet hätte. Man gab ſich ja auch redliche Mühe. 
Alle erdenklichen Kuren und iogar eine eingreifende 
Operation mußte ich über mich ergehen laſſen. Aber 
ed war umſonſt, und ich empfand es geradezu als 
eine Erleichterung, als endlich auch mein Vater ſeine 
letzte Hoffnung begrub.“ 


9) 


Er hielt inne, denn’ fein feines Ohr, das die T 


leiiefien Geräuſche auf weite Entfernung hin wahr⸗ 
nehmen konnte, hatte den Klang eines ‚näher: 
kommenden Schrittes gehört, und mit einer ge⸗ 
wien Unruhe wandte er nach jener Richtung hin 


„ESC icheint, 


den Kopf. ; cj 
„Wer kann das fein?” fragte er. 
Denn das 


daß ein Fremder ſich im Park befindet. 
iſt ein Schritt, den ich nicht kenne.“ 

Margarete erhob ſich, um ihm Aufklärung zu 
verſchaffen, und nach Verlauf einiger Sekunden 


fapte fe: 


Atlasbändchen 


ausgeſchnittene Taille 


Beilage der „Danziger Neneſte Nachlichten“ 


Fällen denn, an die Ueberladenheit der übrigen Toiletten 
gewöhnt, findet das Auge kein Gefallen mehr an der ſchmuck⸗ 
loſen Einfachheit und verlangt auch hier neue 
Kombinationen. Die am Handgelenk gepufften Aermel 
ſind etwas in den Hintergrund treten. Sie haben 
ſich als unpraktiſch erwieſen, da der Paletot⸗Aermel 
die Puffen eben zuſammengedrückt hat. So hat man 
ſie für Promenadenkleider vorläufig geſtrichen, arbeitet 
fie um für Geſellſchaftstoiletten und Theaterblouſen, 
und erſt im Sommer wird die Mode wieder allgemein 
aufgenommen werden. Die Mode ſpricht den glatten, 
weißſeidnen Blouſen noch immer ſehr das Wort. 


Die einſachſte Ausſtattung erſcheint dabei am 
hübſcheſten. Faltenarrangement, Goldbänder fein 
durchbrochen, am Gürtel die lange Gold⸗ 


ſchnalle, am Kragen 
präſenliren fie fih anmuthig und doch elegant. 
Auch weiße Kachemirbluſen ſehen ſehr gut aus. In 
je drei Falten abgenäht, ‚find fie ſeitwärts mit 
einem goldnen Knopf geſchloſſen. Zwei kleine, 
aufeinanderfallende Revers ſind mit Gold geſteppt, und 
den kurzen Enmſatz zieren ſchmale Goldtreſſen. (Bild L) 
Die Aermel der Ballkleider haben gleichfalls eine 
Wandlung durchgemacht, die das bischen Wolke, dus 
beim dekolletirten Kleid ſich bisher als Aermel 
auſſpielte, letzt wirklich dazu geworden iſt. Das 
ſchmale Achſelband ſpannt fih über die Schulter, ohne 
dieſe zu verderben, | i 
und in ſchräger Richt⸗ i 
ung; wie eben von der 
runden Schulter herab⸗ 
geglitten, umſchließt 
eng ein kleiner Aermel 
mit Tüll oder Gaze 
volants: abſchließend 
ein Stückchen des Ober⸗ 
arms. — Für Tül- 
kleider finden glänzende‘ 
wieder 
einmal reichliche Ver⸗ 
wendung. Zu eng an⸗ 
einander gereihten 
Maſchen vereinigt, ſind 
ſie über das ganze 
Kleid verſtreut, dem⸗ 
ſelben eiwas Kapri⸗ 
ziöſes, Apartee gebend. 
Sie umkrauſten die 
Volants eines weißen 
Tüllkleides, durch 
deſſen Maſchenwerk 
hellroſa Seide hindurch⸗ 
ſchimmerte, garnirten 
das Tuchchen, das die 


garmrte und ſchlangen 
ſich über den a mz 

` Ro E Ka E . 
iich SEH Mille vereinigend. Von der Schulter 
fielen ſie in kleinen Schlupfen aus und umjpannten 
auch den Aermel. (Bild 2.) 

Sehr vornehm nahm ſich ein auf weißer Seide pe- 
arbeitetes Tüllkleid aus. Den Rock garnirten Gaze⸗ 
volanta, und ganz ſchmale Goldbänder waren auf Rock 
und Taille durch den Tüll gezonen. Vom Gurt aus 
gingen ſehr eigenartig zwei lore Chiffonbandeaus aus, 
die einmal mit Goldroſen 8 bis beinah 
um Rockſaum ausfielen. (Bild 3). J l 
À Sehr geſchmackvoll nehmen ſich als Abſchluß der 
Blumengarnirungen auf Taille und Rock laug herab⸗ 
fallende ſeidene Chenilleuſchnüre und Goldfäden aus. 
Natürlich genügt ein Schulterhongyer in dieſer An⸗ 
ordnung ſchon vollkommen als Schmuck. H. v. H. 


Parlameuntariſche Strohblumen. 
i Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Der deutſche Parlamentarismus wird auf ſeine 
Leiſtungen im letzten ahr nur mit geringem Stolze zurück⸗ 
blicken dürfen. Schlecht und recht hat er in dieſem 
Jahr, das nach offiziellen Reichsukaſen das erſte des 
neuen, zwanzigſten Jahrhunderts ſein ſollte, ſein Daſein 
gefriſtet. Von den Regierenden nicht übermäßig geſchätzt, 
vom Bolte abwechieind bald mit Sehnſucht bald mit 
unverhohlenem Widerwillen behandelt und ſich ſelbſt 
mehr ein Grund ſteter Qual als ſelbſtbewußter Freude — 


fo hat er diefe zwölf Monate verbracht, da das deutſche 


Volk fih kernhaft und muthig zu einer aufrechten 
Weltpolitik bekannte, da wir uns die größere Flotte 


abſchluß dienen zur ſſchufen und über die Meere hinauszogen, um freche 


Unbil zu rächen; um wirthſchafiliche Vortheile zu 
erringen, die wir — wer mag's willen! — vielleicht 
niemals erringen werden e 

Man ſchelte uns nicht Peſſimiſten und Schwarzſeher. 
Grämliches Nörgeln liegt uns fern und gerne ſonnten 
wir uns am Ruhme der Unſeren. Aber als erſte 


„Es iſt mein Vater, Herr Baron — und es 
ſcheint, daß er mich ſucht.“ t 

„So wollen wir ihn auf unfer Hierſein aufmerk⸗ 
jam machen. — Bitte, hierher, Herr Profeſſor!“ 

Ludwig Corbach war auf den Zuruf hin für 
einen Moment ſtehen geblieben; daun aber kam er 
eiligen Schrittes näher. Und als er aus dem 
Schatten der Bäume auf das noch von der Sonne 
beſchienene Ausſichtsplätzchen hinaustrat, erſchrak 
Margarete in innerſter Seele vor dem verſtörten 
Ausdruck ſeines Geſichts und vor dem unſteten, 
jaft irren Blick feiner ſuchenden Augen. Er war 
barhaupt und in ſeinem Arbeitsanzuge. Den 


Hemdkragen hatte er weit zurückgeſchlagen, und 


das lange, graue Haar hing ihm ſo wirr um die 
Schläfen, wie wenn: er mit beiden Händen darin 
gewiibit hätte. Jun są 

110 iſt po Harriſon?“ fragte er Heifer. „Ich 
muß ihn ſprechen.“ ab ut 

ae wußte ihm die verlangte Auskunft 
nicht zu geben, und mit einem tieſen Athemzuge, der 
jaft wie ein Slöhnen klang, lies der Proſeſſor fid 
auf die. Steinbank fallen. i 

„Man ſagte mir, er fei in den Park gegangen, 
Aber ich ſuche ihn da ſchon feit einer halben Stunde. 
Wo, zum Henker, kann er denn ſtecken? ; 

Er hatte von dem jungen Baron gar keine 
Notiz genommen, und ſein Benehmen war gewiß 
nichts weniger als höflich. Guido aber beeilte ſich 
nichtsdeſtoweniger, im artigſten und verbindlichſten 
zone zu jagen: | a 
Vielleicht würden Sie ihn drüben in den Ge- 
wächshäufern finden, Herr Profeſſor! Ich weiß, 
daß er ſich um dieſe Tageszeit zuweilen dort 
aufhält. ; 1 ` 
„Der Teufel mag wiſſen, wo Ihre Gewüchs⸗ 
boer liegen.“ gab Ludwig Corbach barſch zurück. 
„Ich bin erschöpft wie ein gehetzter Hund. Dies ift 
ja fein Park mehr, jondern es iſt ein Wald. Und 
man könnte beinahe glauben, daß Ihr Mr. Harrifon 
ſich gefliſſentlich vor mir verſteckt >, ; 


eine Goldgaze⸗Schleife ſo 
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patriotiſche Forderung galt uns immer die Wahr⸗ der Schweiz, ſowie im Hochſommer die beliebten Nord- 


haftigkeit, die unerbittliche Strenge gegen fih ſelbſt,landfahrten anſchließen. 


Ausführliches ergeben die 


jol heißen gegen Land und Volk, das wir lieb haben. illuſtrirten Programme, welche genanntes Bureau gratis 
Und darüber wird nicht hinauskommen, wer das gacit| und franko verſendet. 


der parlamentariſchen Seſſionen im Reich und Preußen 


* Drahtgeſtellwagen mit Motorbetrieb. Auf 


zu ziehen hat: unſer Parlamentarismus ift wirklich im] Straßenbahnſtrecke Danzig ⸗Neufahrwaſſer⸗Bröſen be- 


Niedergange. Das iſt nun noch nicht der ſchlimmſte 


Vorwurf; alle menſchliche Entwicklung bewegt ſich in 
Wellenlinien; auf ſtolze lichtbeſtrahlte Höhen folgen 
düſtere Niederungen; auf leuchtende Tage voll Sonnen⸗ 
ſchein und Lebensluſt trübe und ſchwermüthige, da der 
Sekundenzeiger kaum von der Stelle zu rücken ſcheint. 
Augenblicklich quälen wir uns in den Parlamenten 
durch die trüben und ſchwerfälligen Tage. Das kann 
wieder anders werden und wird es auch; aber wir 
haben hier weder den Beruf, im Thürmerausblick auf 
jerne Zeiten zu prophezeien, noch rückſchauend zu 
kunden, was einſtimals war. Nur von dem letzten 
Jahr wollen wir reden, das ſo wenig erſprießlich 
war und deſſen Parlamentarismus ſo ſichtlich die 
Prägung fintender Zeiten aufwies. í | 

„Wenig erſprießlich“ ift übrigens vielleicht nicht 
einmal der rechte Ausdruck. Anno 1900 ift im Reihs: 
tage die Unfallverſicherungsnovelle nach langem Hin 
und Her und nach einer fünfmonatigen Pauſe auch 
die Gewerbenovelle angenommen worden und beides 
wird man als erheblichen ſozialpolitiſchen Foriſchritt 
anerkennen dürfen. Und dann ward im Sommer das 
Flottengeſetz durchgedrückt und erſt dieſer Tage wurde 
die Kommiſſionsfaſſung der Chinavorlage bekannt, die 
Regierung und Reichstag in ſchöner Einmüthigkeit über 
Zweck und Ziel unſerer oſtaſiatiſchen Politik zeigt. 
Auch das Fleiſchbeſchaugeſetz und die Verwerfung der 
verböſerten lex Heinze von Zentrums Gnaden und die 
endliche Annahme ihres Gegenſtückes, der Paar ver⸗ 
ſtändigen Strafparagraphen gegen die groben Aus- 
ſchreitungen der Unzucht, wird man nicht vergeſſen 


dürfen, wenn man von den Ergebniſſen der 1900er 


Tagung ſpricht. k i 
Gewiß, gewiß — Ergebniſſe find ſchon vorhanden; 
das kann man gar nicht leugnen, wenn man nicht ſofort 
von dem Schwarz auf Weiß des Reichsgeſetzblattes 
widerlegt werden will. Aber wie wurden ſie erreicht! 
Nach welch endloſen Mühen, mit welch horrender Zeit⸗ 
vergeudung und mit wie viel Kniffen und Pfiffen! In 
dieſem Reichstage, in dem ein ſtändiger Ausſchuß von 
80 bis 40 Mann. fih als Volksparlament geriert, ift 
Schachermachei Trumpf geworden. Man handelt 
wie auf dem Pferdemarkt — nur nicht ganz fo gerüuſch⸗ 
voll — man geräth in Stimmung nur, wo es den 
gemeinen Kampf um des Leibes Nahrung und Noth⸗ 
durft, um wirthſchaftliche Vorzugsrationen aufzunehmen 
ilt, und wenn man auch heutzutage den Militär⸗ 
orderungen liebenswürdiger entgegenkommt als ehe⸗ 
dem — ſelbſt dieje Opferwilligkeik ift am letzten Ende 
nur Schein. Man iſt halt ſo müde und ſo apathiſch; 
Schneid und Energie würde man höchſtens entwickeln, 
wenn es an den eigenen Geldbeutel ginge. 
So ſucht man Kriſen zu vermeiden und giebt dem 


Druck von beiden Seiten — dem Wünſchen der Nef, 


gierung und dem Willen des Volkes — nach. Aber das 
Flottengeſetz von 1900 und die Niederlage der Heinze⸗ 
männer wird fiń das deutſche Volk getroſt ins alle 
gemeine Haben buchen dürfen. 

Und der ſpezifiſch preußiſche Parlamentarismus. 
Ach, er zeigt auch keine anderen und beſſeren Züge. 
Dieſelbe Gleichgittigkeit gegen höhere Intereſſen, die 
nämliche engherzige Verſchloſſenheit, wo es um die eigene 
Scholle oder die eigenen Schlote geht, und die näm- 
liche Kurzſichtigkeit und Unkenniniß aller tieferen 
wirthſchaftlichen Urſachen. Als file im Frühjahr im 


Schweiße ihres Angeſichts das thörichte Wagrenhaus⸗ 
und Halsleiden fo zahlreiche, oft überraſchende Erfolge 


Geſetz beriethen, kaufte Herr Wertheim ein paar neue 
Grundſtücke und ließ um, fein, bisheriges Kaufhaus in 
der Leipfigerſtraße einen wahren Mouſtrepalaſt ër- 
richten. Der iſt vor ein paar Wochen eröffnet worden, 
und hat um Weihnachten ſeine Feuerprode beſtanden. 
Kaum ein Berliner — wenſgſtens aus dem begüterten 
Welten, — der nicht in jenen Tagen bei Wertheim 
gemeſen wäre und auf den der Geſchmack und die 
ſichtliche Solidität des Etabliſſements nicht den denkbar 
günſtigſten Eindruck gemacht hätte. Herr Roeren aber 
belehrte uns von der Höhe ſeiner Einſicht: In den 
Bazaren gäbe es nur Schundwagare und Kaff. Und 
Herr Roeren iſt ein Typus. Ein parlamentariſcher 
Typus im Reich wie in Preußen! pl - 


— —— —t 


Tarnles. 


Hochintereſſante Geſellſchaftsreiſen nach dem 
Süden plant auch in dieſem Jahre, wie wir einem 
uns vorliegenden Programmheft entnehmen, das be 
kannte Karl Rieſel (he Reiſebureau, Berlin, 
Unter den Linden 57. Reiſeziele für die Frühjahrs⸗ 
touren find Italien mit Rwiera und Korfu, ſowie 


Spanien, Portugal und Nordafrika. Daran werden R } 


ſich ſpäter billige Extrafahrten nach Ober⸗Italien und 


. | Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Uachrichten“. 


Mit großen, angſtvollen Augen hatte Margarete 
ihren Vater beobachtet. Es ſtand ihr auf dem Ge⸗ 
jicht geſchrieben, daß fein aufgeregtes Weren fie mit 
quälender Sorge erfüllte. Und während fie an feine 
Seite trat, legte fie, gleichſam um ihn zu beruhigen, 
ihren Arm um feinen Nacken. i ; 

„Ich kenne den Weg zu den Gewächshäuſern, 
lieber Vater — willſt Du, daß ich Dich hinführe “ 

Der Profeſſor machte eine Bewegung, als ob er 
aufſtehen wollte. Aber in demſelben Augenblick noch 
beſann er ſich eines Andern. 

„Nein, ich will nicht darum lauſen wie ein Hans⸗ 
narr. Meine alten Knochen halten das nicht mehr 
aus. Geh hin, ihn zu ſuchen. Und wenn Du ihn 
findeſt, ſo ſag ihm, daß ich ihn hier erwarte. Aber 
beeile Dich! Denn dns, was ich mit ihm zu reden 
habe, iſt eilig genug.“ ker , 

„Ja, ich werde mich beeilen,“ erwiderte ſie gee 
preßt. Und dann, indem ſie ſich tief zu ihm herab⸗ 
neigte, ſah ſie ihm mit einem bedeutſamen, innig 
flehenden Blick in die beinahe unheimlich ruhelos 
umherirrenden Augen. Als ob er die ſtumme Bitte 
verſtanden hätte, ſtrich Ludwig Corbach liebkoſend 
über ihre Wange und ſagte in einem minder barſchen 
Tone als zuvor: d l 

„So geh' alſo, Kind! Ich bin wirklich ſehr 
müde. Und der Herr Baron wird ja nichts da⸗ 
deel haben, daß ich mich hier ein wenig aus⸗ 
ruhe. ' . l 
„Ich freue mich, Herr Proſeſſor, daß auch mir 
einmal die Freude es della zu a 
werden foll,” bemerkte Guido zuvorkommend, „da 


ich bei der Langſamkeit der Bewegungen, zu der ich 


verurtheilt bin, Ihnen meine Dienſte für die Auf⸗ 
ba? des Herrn Harriſon leider nicht anbieten 
ann.“ , ? 

Der Maler blieb ihm die Antwort ſchuldig, und 
erſt geraume Zeit, nachdem Margarete ba entern 
hatte, ſagte er plötzlich: $ Zi 

„Wer ift es denn nun eigentlich, in deffen Solde 
ich hier arbeite — Sie — oder Ihre Frau Stiet, 


mutter — oder Ihr Bruder?“ 


Aber ſo? — 


merkte man geſtern zum erſten Male vierachſige 
Drahtgeſtellwagen mit Motorbetrieb. Dieſelben ſind 
von der Aktiengeſellſchaft Elektrizitätswerke (vormals 
O. L. Kummer u. Co.) in Dresden geliefert und ent⸗ 
halten 30 Sitzplätze und 18 Stehplätze. In Ausführung 
und Anſtrich gleichen die Drahtgeſtellwagen den 
auf der Strecke Danzig —Bröſen verkehrenden Motor- 
wagen und follen zunächſt ſpeziell für den lebhaften 
Verkehr am Sonntage dienen. Am kommenden Sonntag 
werden dieſelben in Betrieb genommen; 
wurden nur Probefahrten gemacht. 


Einer von den 
vielen Aerzten 


die über Kathreiner'sMalz⸗ 
kaffee ſich anerkennend aus⸗ 
ſprechen, ſchreibt: 


„Ich werde Ihren Malz ; 
kaffee in meiner Praxis 
überall empfehlen, da ich 
beffen vorzügliche Wir: 
kung auf die Geſundheit 
erprobt und anuerkaunt 

habe.“ (1956 


Wer an Lungenleiden, Hals⸗ 
leiden, Lungenkatarrh, Kehlkopf⸗ 
katarrh, Aſthma, Bluthuſten, 
Huſten, Heiſerkeit ac. reiset, insbeſondere 
aber, wer den Keim der Lungenſchwind⸗ 


ſucht in ſich verfpürt, verſuche es mit Epsteins 
echtem Polygonum (Ruſſ. Knöterich,. Er wird fih 
überzeugen, daß dieſer Benſtthee oft ſelbſt in ſolchen 
Fällen, wo alle anderen Mittel erfolglos blieben, 
Beſſerung und Heilung bringt. / 

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen 


erzielt wurden, wie mit Epsteink Polygonum, 

Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund 
vieljähriger Erfahrungen mit Recht als das votre 
zügliehſte und billigſte Hausmittel bei allen Erkrankungen 
der Luftwege empfohlen merden. » A s 

i „Preis per Packet Mk. 1,00. 

Broſchüre mit ärztlichen Gutachten und genauer 
Gebrauchsanwelſung gratis und franko. (17063 

Verkaufsſtellen habe nirgends, ſondern verſende, 
um meine Kunden vor Fälſchungen zu ſchützen, 


Uur direkt. 


Einzige Bezugsquelle für Epstelns echtes Polygonum 


F. Epstein, Dresden, Fürſtenſtr. 14. 


i Lë Silb. Medaille. mm 
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(A. Eigene Vahr 

in Orefeld í 


„ ANA 


„Die von meinem Vater hinterlaſſenen Kunſt⸗ 
gegenſtäude ſind das Eigenthum ſeiner Wittwe, Herr 


Profſeſſor 2% si ND 
„Sie haben alfo nichts damit zu fdjafjen? : Und 
Sie — Sie wiſſen auch nichts von dieſen beiden 
Bildern Su «w Ge 
„Nein — ich wußte bisher nichts von ihnen. 
Mem Vater pflegte weder mit mir noch mit meiner 
Schweſter von ſeinen Ankäufen zu ſprechen. Aber 
e8 iſt wohl möglich, daß der Kunſthändler Monaud 
Auskunft darüber geben kann, wie die Gemälde nach 
Erlau gelangten.“ wë 


| Ludwig Corbach, der noch eben ganz in ſich 
zuſammengeſunken dageſeſſen hatte, fuhr ungeſtüm 
und erſchreckt auf: : Nati PH 

„Der Kunſthändler Monaud? Was wollen Sie 
domit ſagen? Was für eine Auskunft iſt es, die 
Sie meinen 24 

Der Blinde kehrte ihm ſein bleiches Geſicht zu. 
So weltmänniſch er fih auch beherrſchte, etwas von 
dem Befremden, das ihm Corbach's ſonderbares Besi 
nehmen veruriachte, war doch darauf zu lejen. 

„Ich weiß, daß Herr Monaud Jahre lang in 
einer lebhaften, geſchäftlichen Verbindung mit meinem 
Vater geſtanden. Und er ſcheint mir deshalb nicht 
unmöglich, daß auch dieſer Bilderveckauf durch feine 
Vermittelung abgeſchloſſen worden ſei. Aber das 
iſt natürlich nur eine Vermuthung. Und die Gemälde 
können ſich ebenſowohl feon feit Jahrzehnten im 
Beſitz meines Vaters befunden haben.“ 

Profeſſor Corbach ſtrich ſchweigend feinen grauen 
Bart. Minutenlaug ſaßen fie ſtumm neben einander, 
und die Schatten der Dämmerung breiteten ſich wie 
ein mißiarbiger Schleier über die Landſchaft zu 
ihren Füßen. Da wurde in ihrer Nähe der Klang 
von Stimmen vernehmlich, und Guido von Varndal 
jagte: 

„Das ift meine Mutter und Mr. Harri 
iſt alſo doch nicht in den Gewächshäüzern geen 
und ich habe dem Fräulein durch meinen ſchlechten 
Rath fruchtloſe Mühe verurſacht.“ 


geſtern 


Ben Ap "eps 
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Tandwirthſchaft. 


Die Entwickelung der Viehzucht in Deutſchland. 
(Fortſetzung.) 

Im Allgemeinen ift das Warmblut im Oſten und 
das Kaltblüt im Weſten und Südweſten vertreten; in 
Poſen befinden fih etwa 95 Prozent Warmblüter, in 
en 90, Weſtpreußen 94, im Großherzogthum 
Heſſen etwa die gleiche Zahl an Warm⸗ und Kaltblütern, 
während in Sachſen, Elf ß Lothringen und in der 
Rheinprovinz die Kaltblüter mit 68,79 bezw. 81 Proz. 
überwiegen. 

Die Güte der Pferde hat ſich in den letzten Jahr⸗ 
zehnten ſehr gehoben, jedoch hat trotz der züchte riſchen 
Vortſchritte die Aufzucht mis dem Bedarf nicht Schritt 
gehalten, da beiſpielsweiſe die Mehreinfuhr, die 1878 ſich 
auf 20 791 Stück, 1892 auf 72199 Stück felte, im 
Jahre 1898 — 1130168 Stück betrug. Es liegt auf der 
Hand, daß dieſe Anſchwellung der Pferdeeinfuhr in 
Deutſchland mit der Zeit einen nachihelligen Emfluß 
auf die einheimiſchen Produktions⸗Preis- und Abſatz⸗ 
verhältniſſe ausüben mußte, was auch durch die Klagen 
aus den Kreiſen der Pferdezüchter beſtätigt wird. 
Außerdem leidet die inländiſche Pferdezucht in den 
Remonte⸗Bezirken an dem ſchwierigen Abſatz der nicht 
für die Armee angekauften Pferde; wurden doch 8. B. 
im Jahre 1889 von den auf den Remontemärkten zum 
Ankauf zu Militärpferden vorgeſtellten Thieren 
nur etwa 36,7 Prozent gekauft. Die Pferde⸗ 
zucht Oſtpreußens übertriſſt die der anderen 

uchtbezirke; auf 1 qkm Fläche waren 1892 hier 

5 Pferde, gegen 91 in Schleswig ⸗Holſtein und 
8,7 Pferde in Weſtpreußen. Die oſtpreußiſche Pferde⸗ 
zucht iſt im hohen Maße beeinflußt worden und ſtehi 
auch jetzt noch in ſehr enger Beziehung zu Trakehnen, 
in welchem in neueſter Zeit nur engliſches Vollblut 
als Verbeſſerungsmate rial verwendet worden 
iſt. Die bäuerliche Pferdezucht hat ſich auch 
in Litauen günſtig entwickelt und iſt in den 
letzten Jahren eine Arbeitstheilung in der Weiſe 
he rnorgeireten, daß die kleineren Beſitzer hauptſächlich 
Zucht treiben und mit gutem Erlöſe die Fohlen ver⸗ 
Taufen, welche von größeren Beſitzern zweckmäßig auf⸗ 
gezogen und verwerihet werden. Zu bemerken mër, 
noch, daß die Verwendung von Kaltblütern in Oft- 
preußen, namentlich im Reg. Bez. Känigsberg, von 
vielen Seiten ſtark angeſtrebt wird, wobei betont wird, 
daß die Nachfrage nach einem ſchweren Pferde größer, 


die Zucht deſſelben leichter und wirthſchaftlich vortheil⸗ 


hafter ſei. 

In Weſtpreußen iſt 1894 ein Stutbuch für Halbblut 
eingerichtet worden und find mit Unterſtützung der 
Sandwirthſchaftskammer große Anſtrengungen zur 
Jörderung der Zucht durch Ankauf oſtpreußiſcher Stut⸗ 
füllen, ſowie von Zucht material aus Ungarn und 

annoper gemacht worden; man beabſichtigt die Heraus⸗ 

ildung eines ſchweren Reit⸗ und Wagenſchlages. 
In Poſen ift ebenfaus eine Stutbuchgeſellſchaft für 


Sonnabend 


ebenſo i 
bat fi daj ® 

at fih daſelbſt die Pferdezucht in den letzten zwanzig I fammlungen 
Boa die Zucht belgiſcher Pferde großartig 
entwickelt. 


deutend gehoben, was ſich aus der Bildung zahlreicher 
Viehzuchtvereine, ſowie aus der ſtarken Vermehrung 
der Zahl, des Gewichts und des Verkaufswerthes der 
Rinder erkennen läßt. Bei einer Durchſchnittsvertheilung 
von rund 32 Stück pro 
entfallen aui Schleswig⸗Holſtein und Königreich Sachſen 
je 48, auj Bayern 44 und Württemberg annähernd 
50 Stück pro qkm. Wie aus der vorzüglichen Arbeit 
der D. L. G „ 
in Deutſchland“ 
häliniß der Höhenlandrinder zu den Tieflandrindern 
wie 45,44 zu 54,56 v. Hundert. 
ſchlägen, die ſich vorzugsweiſe über Süddeuiſchland 
ausbreiten, nimmt das große Fleckvieh einen ſehr 
breiten Raum ein und zwar mit 36,42 
Höhenvieh und mit 16,55 Prozent von den deutſchen 
Rindern überhaupt; rechnet man das Landvieh mit 
Fleckv ehcharakter mit 12,80 p. Hundert noch hinzu, jo 
gehören zum Fleckvieh etwa die Hälfte der Höhentinde: 
und 32 Prozent der Rindviehbeſtände Deutſchlands 
an. 
vieh (Allgäuer, Ellinger ꝛc.) verbreitet. Den größten 
Antheil an dem Tieflandvieh haben die ſchwarzbunten 
Rinder Norddentichlands, welche aus Kreuzungen mit 
Oſt⸗ und Weſtfrieſen unter ſich und auch mit Landviey 
e Abkunft hervorgegangen find; es gehören 
nen 
17 Prozent des Nindviehbeſtandes überhaupt an. Ihre 
Verbreitung it vornehmlich das öſtliche Deutſchland; 
demnächſt folgen die bunten Oſtſrieſen, Jeverländer, 
Weſermarſchvieh ꝛc. — Die beiden in Deutſchland über 
wiegend verbreiteten Schlüge ſind alſo das Fleckvieh 
mit etwa einem Drittel und das ſchwarzbunte Tief⸗ 
landvieh mit faſt einem Viertel des Rinderbeſtandes: 

Die Zuchtbeſtrebungen, die durch Züchtervereinigungen 
betrieben werden, vertheilen fidh ziemlich ungleich⸗ 
mäßig; den größten Antheil an den etwa 120 000 ein: 
getragenen Thieren hat Baden mit 19 vom Hundert, 
dann folgt Schleswig⸗Holſtein mit 16, Württemberg 
mit 10, Hannover mit 7%; ungefähr den gleichen An- 
theil haben Oberbayern, Pfalz, Oldenburg und die 
Thüringiſchen Staaten. 


Kuh, die der Unart fröhnt, fih ſelber Milch auszuſaugen, 
dieſelbe auf einfache Weiſe ab. 


hilft am beſten ein ſogenannter „Stachelzuum “, d. h. ein 
Zaum, in deſſen Naſenriemen ſtrahlenförmig eiſerne 
ſpitze Stacheln anzubringen find. 


Die Rinderzucht bat fiH in Deutſchland bee 


km für das ganze Reich, 


eft 28, Verbreitung der Ninderſchläge 
erſichtlich iſt, ſtellt ſich das Ver⸗ 
Unter den Höhen: 
roz. vom 


In den Alpen und ihrem Vorlande iſt Braun⸗ 


30,29 Prozent der Tieflandrinder und etwa 


(Schluß folgt.) 


` Sengefaiten. 
Frage: Auf welche Weiſe gewöhnt man einer 


Antwort: Gegen das Selbſtausſaugen der Kütze 


Danziger Neneſte Nachrichten, 


ft auch im Rheinland das warmblütige Pferd] ausſchließlich Ausſchußſitzungen, an den anderen Tagen 
as faltbliitige vollſtändig verdrängt worden und | neben Ausſchußſitzung auch öffentliche und große Vers 


118. Februar, die Ackerbau⸗ und Thlerzuchtabtheilung, 


12. Januar. 


Dot, Go tagen am Mittwoch, den 
am Donnerstag, den 14. Februar die Dünger und 
Gerätheabtheilung und der Geſammtausſchuß und am 
Freitag, den 15. Februar die Hauptverſammlung. 

Für die in den Tagen vom 13. bis 18 Jun d. Is. 
in Halle ſtanfindende Wander ⸗Ausſtellung 
werden die Anmeldungen für die einzelnen Ab 
theilungen der Schauordnung, weiche ſchon 
jetzt durch die Haupiſtelle in Berlin, Kochſtraße 
Nr. 73 zu beziehen ut, in folgender Weiſe entgegen⸗ 
genommen: für Thiere bis zum 28. Februar 1901. 
Die Beſchreibung der Pferde hat bis zum 15. März, 
die der anderen Thiere bis zum 31. März zu erfolgen. 
Nach dem 15 März werden Pferde, nach dem 31. März 
die übrigen Thiere nicht mehr angenommen; jedoch 
hat das Direktorium das Recht, bei ſtarker Anmeldung 
die Annahme bereits am 28. Februar zu ſchließen. 
Fiſche können bis 1. Mai, Geflügel bis zum 10. Mai 
angemeldet werden. Er zeugniſſe: Anmeldung 
im allgememen bis zum 28. Februar 1901; für Gruppe 9, 
Bienenwirthſchaft bis zum 381. März 1901; für Schinken 
bis zum 15. Februar 1901; für Gruppe 11, lebende 
Gründungspflanzen bis zum 1. Juni 1901. Gegen 
doppeltes Standgeld oder je nach Höhe der Ans 
meldungen iſt in einzelnen Fällen ſpäter oder früherer 
Schtuß vorgeſehen. Geräthe: Aumeldung im alle 
gemeinen bis zum 28 Februar 1901; gegen doppeltes 
Standgeld oder in beſonderen Ausnahmefällen bis 
zum 31. März 1901. 


Torales. 


SPerſonalien bei der Eiſen bahn. Ernannt: Bad: 
meiſter Gritzuhn in Neuſtettin zum Zugführer, Schaffner 
Schmelter in Schneidemühl zum Packmeiſter, B.emjer 
Blohomicz in Stolp zum Schaffner, die Bahnmeiſter⸗ 
Aſpiranten Demuth in Neuſtettin und Frey in Laskowitz 
zu Bahnmetſter⸗Dlätaren, Weichenſteller Prellwitz in Gr. 
Liniewo zum Weichenſteller 1. Klaſſe, die Hilfsweichenſteller 
Becker in Oliva, Jesi! in Neuſtadt Wpr, Seemann 
tn Terespol und Schmidt VII in Brieſen zu Weichen⸗ 
ſtellern und die diätariſche Fahrkartenausgeberin Baar in 
Dirſchau zur Fahrkartenausgeberin. Verſetzt: Regierungs⸗ 
und Baurath Brill von Stolp nach Salzwedel (Direktionsbezi k 
Magdeburg) unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der 
dort zu errichtenden Betriebs⸗Inſpektion Regterungsbau⸗ 
meiſter Cuny von Danzig nach Eiſenach (Direktiousbezirk 
Erfurth, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretär Raſchke von Graudenz 
nach Danzig, die Bahnmeiſter⸗Diütare Dietz von Dirſchau 
nach Hohenſtein Weſtpr. zur Verwaltung der dortigen Bahn⸗ 
meiſterei und Frey von Laskowitz uach Dirſchau, Lokomotw⸗ 
führer Gohn von Dirſchau nach Danzig und Lademeiſter 
Fritz von Langfuhr nach Marienburg. 

* Verkehrseröffuung. Am 15. Januar d. J. wird 
die an der Bahnſtrecke Jablonowo—Freyſtadt Wefipr. 
zwiſchen den Stationen Jablonowo und Buchwalde 
belegene Güterladeſtelle Adlig⸗Neudorf für den Wagen⸗ 
ladunagsgüterverkehr eröffnet. 


Herren Proſeſſor Dr. Medem, 
voriteher Weiß, Sch kſtfürer und Kalkulator Arndt, 
Kaſſirer, wurde durch Zuruf einſtimmig wiedergewählt. — 
Am 25. Januar cr, Abends 8 Uhr beginnt in der Perri 
ſchule, Poggenpfuhl, wieder ein Anfängerkurfus. — Der Verein 
begeht am Sonntag, den 3. Februar er., Abends 6 Uhr im 
Saale des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſfe, feine Gabels⸗ 
bergerfeier, verbunden mit Theater und Tanz. 
hierzu find bei Herrn Golding, in Firma Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe, zu haben. 

rr A 


Nr. Sus 


der Mitglieder, ſowie das Vermögen des Vereins ſietig zu⸗ 
genommen hat, der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den 


Vorſitzender, Bureau⸗ 


Karten 


Sanatogen 


Aräftigungs und Auffriſchungsmittel 
von ärztlichen Autoritäten erprobt und 
glänzend begutachtet ł 
namentlich bei Nervenſchwäche (Neuraſthenie), 
Lungen-, Magen, Darmleiden, bei Frauenkrank⸗ 
heiten, beſonders bei Bleichſucht und Blutarmut, 
bei Ernährungsſtörungen der Kinder, bei englischer 
Krankheit, in der Neconvalescenz und als Ru 
nahrung ſtillender Frauen. 
Erhältlich in Aphotheken und Drogerien. 
Hergeftellt von Bauer & Cie, Berlin SO. 16. 
Ausführliche Mittheilungen gratis und franco. 
a (1905m 


NAKRWARWKNKNAKKNNAAE 


Die Ausbreitung des 


Shannon-Systems in Deutschland! 


nach genauer Statistik. 


(Registratoren und Mappen zum Ordnen und 


Aufbewahren der Korrespondenz), 
Goldene Medaille Faris 1900. 
0 1883 s 
55 000 De 
A 1885 Zu 
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ME 1690 


1200 000 


1500 000 | 
22 1900 


Shannon - Registrator em Co. Aug. Zeiss & Co, 


Berlin W., Leipziger Strasse 126. 


(Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft.) 


edles Halbblut begründet worden; von Saltblütern, Der Stenograptenve rein Gahelsberger“ sn Danzig, 8 Hoflieferanten-Diplome. — 17 Preis-Medaillen, 
? deren Zucht ſich ſtark ausbreitet, werden haupiſächlich! Die Winterverfammiung 1901 während der großen BRAK ŚNIE (enea eee tio, Ku Kólu a. R., Dresden, Wien, Zürich, Mailand, Paris, 
a AZ und Elydesdales gezüchtet. ſogenannten landwirihſchaſtlichen Woche findet in den kafe. feine EE ab, welche gut beiucht war. Brüssel, London. (19557 
4 pr dem intenſiven Ackerbau in Sachſen kommt hier | Tagen vom 11. bis 15. Februar in Berlin flatt. Am] Der Borfipende erſtattete einen Bericht über das ab- 
| nur die Zucht des kaltblütigen Pferdes in Betracht, gelanſene Geſchäftsjahr, dem wir eninehmen, daß die Zahl 


Montag, den 11. und Dienstag, den 12, Februar finden 


— — 
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E i venn i r endli u eine Chroni "` ` ` |mdóft it, wenn auch die Königin von England ſeine Als Guppenmürge Maagi ift ergiebig, 3 
y dën) — men ig in nut endlić habe Bar orog, e weg ETAL a a TV SHEET 

3 gab der Profefjor zurück, und wieder verichleierte die Ein ſonderbares Plakat an den Berliner Anschlag] Senior außerhalb des Deutſchen Reiches find der Dem Baby gieb aus Knorreſchem Hafermehle f 
2 Erregung feine Stimme. „Entſchuldigen Sie, Herr. , A 8 sk Zuremburą und SH reich ihm M 

RK, de ine Geſellſchaft Ihnen vielleicht! fäulen, das vielleicht einem findigen Schwankdichter zum | Papit Leo XIII., der Großherzog von Luxemburg un Sem Siipplein ; reich 1h uh nut Mondamin, | 
8 Baron, daß meine Geje > Bd vielleicht] Vorwurf dienen könnte, vielleicht auch in feiner Knapp. König Chriſtian von Danemark; alle drei find älter als] Es [abe Malzbier 7 Jungen Kehle, vi 
. weniger Freude bereitet hat, als Sie lid davon vers heit Anfang und Ende eines Großſtadtromans oder der Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz. À Doch mit Pepfin. 
K ſprachen. Aber man ift nih: immer in der Laune, irgend eine „Senfationsaffafre“ birgt, feſſelte Dienstag Bon dem Räuber Kneißl berichtet die „Allg. Bleichſüchnge Tochter, nimm bie Somatoſe, d 
| Andere zu unterhalten.” Vornittag die Aufmerkſamkeit der Paſſauten. Es lauter: Ztg.“: Seit femer, Einkehr bei peas Hirten in Blutbildend wirkt fie; mmm Haematogen; 
W- Er war der Näherkommenden entgegen gegangen, „Vier Dienſtmänner geſucht! Gegen Sulzemoos it Kneißl jo ziemlich ſpur 15 atſchwunden. und auch den Teller mit Leguminoſe 
K- und an der nächſten Wegbiegung traf er mit ihnen] gute Belohnung wollen fih diejenigen Dienſtmänner] Es liegen wenigſtens von Seiten glaubwürdiger Per: Laß mir nicht been, s 

29 zuſammen. Es waren die beiden von ihrem Aus: | Ratiborerſtraße 19, II, Nachmmags von 1—3 Uny, fonen keine Mittheilungen über fein weiteres Auftauchen 3 


vor, von unfontroli baren Gerüchten ganz abgefehen. f Und weil die Mutter ſchwach an jedem Nerve, 
Man hat behördlicherteits zur Zeit gar keine beſtimmten Vor ihren Platz gehört darum Tropon; 
Anhaltspunkte, wo Kneißl im Augenblick zu Tuben) Es jdafjt ihr auch die nött'ge Geiſtesverve 


wäre. Zur Unterſtützung der Polizei ift jetzt Militär Hier das Plasmon. 


melden, die vom Oktober bis November folgende 
Beftellungen ausführten: 


1) brachte ein Dienſtmann ein großes Bouquet 
von „Herrn Moritz“. ; 


„A Ausſehen des Malers zu bemerken, rief ihm Frau ienſtmann, der aufgeboten worden. Durch Regimentsbefeh find einn j K ? 
. Edith in heiterſter Laune zu: d 0 ee Sali a Beſtellung [wj er Offizier, die entſprechende Anzahl Unteroffiziere und SH 1 5 1 55 A SCH d sz tee se 
sg „Ich bringe Ihnen eine angenehme Neuigkeit, tasdan, Sonntag, zum Abendbrod.“ v je drei Mann jeder Kompagnie 1 e Fak Biel liehe . ve 0 eż e 

Herr Proſeſſor! Wir werden morgen einen Gati ) Der Dienſtmann, welcher im Oktober einen n e des Räubers i Ich darſ's nicht mehr! 


auf Erlau haben, der auch Ihnen kein Fremdling“ Myrtentopf überbrachte. 


Geſchenk des Staus für den Kaiſer. Im Auf- 


3 „a i i , 4 tenjtnann, der die Beſtellung: „Bin; ; ür den Noch fol uns Grabambror den Hunger ftillen, 

FT we Berangen, weine Denbrandeg yu] In Der stnarienenbeit nag Bernau gentar orb ane IR ein ae len E KE f 
„ER 8 A b D l gereiſt. : Sera: zum uß nicht die abarbe » 
fangen, auscidjtete hat unferm Kater ein prachtvolles Geſcheuk zu übers Son > 


Ke: ſehen. ““ i : je e Sonſt leid’ ich Qual. 
$ Die Lebensalter ber bentihen Bunbesfürften reiden, Daſſelbe beſteht aus zwei Kavallerieſäbein, e 


308 Bon den Lippen des Profeſſors kam ein une rtreter. Mit dem y 
| a u: Sta a SA EE dane er der ALLEE E Ëer E Tuſtige Eme. 
"Z ihnen . Mt Dr } D i . e 2 5 
. „Ich muß mit Ihnen ſprechen. Laſſen Ste uns deutſche Bundesfürſt geſtorben. Jetzt ift die Alters Gold mit Hoher Graurung. Die Waffen find mit 


folge: Großherzog von Strelitz (1819), Prinz⸗Regem 
Luſtpold (1821), Herzog von Meiningen, Grotzherzog 
von Baden, Herzog von Altenburg (1826), König von 
Sachſen (1828), Fürſt von Gondershanjen (1830), der 
(in St. Gilgenberg bei Bayreuth lebende, kranke) Fürſt 
zu Lippe (16. Jan. 1831), Herzog von Anhalt (1831), 

ürft Reuß jüngere Linte (1832), Prinz⸗Regent von 

raunſchweig (1837), Graf⸗Regent zu Uppe (1812), die 
Fürſten von Reuß ä. L. und Schaumburg (1846), die 
Könige von Bayern und Württemberg (1848), Fürſt 
von Rudolſtadt und Großherzog von Oldenburg (1852), 
Regent von Schwerin (1857), Erbprinz von Reuß J. L., 
ſtändiger Stellbertreter des Vaters (1858), Kaifer 
Bilkelm, König von Preußen (1839), Regent von 
Coburg (1868), Fürſt von Waldeck (18651, Großherzog von 
Heſſen (1868), Großherzog von Weimar (1876), Großherzog 
(minox.) von Schwerin (1882), Herzog von Coburg 
immor. 1884). Der verſtorbene Großherzog von Weimar 
wat der dltefte demſche Bundesſürſt, fein Enkel und 
Nachſolger aber iſt der jüngſte regierende (geboren 
10. Juni 1876). Die in Württemberg lebende prinzlich 


irgendwohin gehen, wo Niemand uns ſtört.“ 

1 Burton Harriſon war einen Schritt zurückge⸗ 
treten, um feinen Arm zu befreien. 

D „Ich bin zu Ihrer Verfügung, Herr Profeffor,“ 
a ſagte er kühl. „Wollen Sie die Güte haben, mich 
iin das Schloß zu begleiten?“ 

4 Wenige Minuten ſpäter fanden fie einander in 
| dem noch unerleuchteten Zimmer des Engländer 


Boshaft. Junger Dichter : „Heute it der Strolch 
verurtheilt worden, der neulich bet einem Buchvändler ein J 
Packet Bopi, worin ſich funtatn Erempiare meiner Gedichte 
befanden!“ — Bekannter: „Na, der hat doch jedenfalls 
mildernde Umſtände zugebilligt gekriegt ?“ É 

Nicht recht zu machen. Runge Frau: „Run fage 
mal, Emu, was fol ich von Dir denten? Neulich küßteſt 
Du das Hausmädchen, und vori muß ich Dich überraschen, 
wie Du die Köchin küßteſt.“ — Ehegatte: „Ich kauns 
machen, wie ich will, nie kann ich Dire recht machen id 

Die getroffenen Treiber. Ste: „Allo Du Haft etwas 
getrojjen heute auf der Jagd, wo ift denn die Beute, daß 
man tie zubereiten kann?“) — Er: „Aber Kind —geiroſſen = 4 
ja, aber — wir find doch keine Menſchenfreſſer.“ 

Humor des Ansionded, „Deine Frau hat Dir ech EK. 
auch Zigarren zu Weihnachten geſchenkt.“ — „Nee, davon gd 
hab ich Pe furre” — „Wie denn!?“ -e „Ich habe die 
artige Ovationen bereitet. Am 1. Januar wird dag vorſgorigen alle zu Haufe verrauch d 
Panorama nach Wien übergeführt werden. Das große e dinbren nun gage do grau, Schulze, wolen Ste fi > 
djemalóć „ie Gerbrinien an der Grenze Sien" ën See 
ift. für den Preis von 150000 Fres. fur das Lemberger denke ich mik zu schrecklich.“ B R 8 4 

Oſolinski⸗Nationalmuſeum angetauft worden. . Erfennungszeichen, „Wer mag wohl der pfendonyme 
weimariſche Familie kommt mit dem Tode des Groß⸗ ; 


d : Antor des neuen Traueripiels ſein?“ — „Jedenfalls ein ra 
x je; d ene ar 
herzogs dem Heimathlande weſentlich näher, da Prinz Moderne Ernährung, 


weg 1 8 u aaa find alle Perſonen todt.“ 
Bernhard ſtarb und ein weiterer weimarer Prinz,] Stell auf den Tiſch extraetum carnis Liebig, nd ene Ee ren ER 
Eduard, nach dentſchem Fürſtenrecht morganatiſch ver] Es fet denn, daß Du vorziehſt das Toril; 


Brillanten und Edelſteinen beſetzt. Der eine Degen 
bar an zwei Steen grünſammeine Eintagen. Die 
Reitpeitſchen find: ebenfaus aus maſſivem Gold 
gefertigt und mit Edelſteinen garnirt. Die Gegen⸗ 
ftände find antik und eniſtammen dem türkiſchen Kron⸗ 
ſchatz. Die Säbel und Reupeuſchen werden in einem 
etwa einen Meter langen Etui, das mit blauem 
Sammet ausgeſchlagen iit aufbewahrt. 

Sibiriſches Sträflinndlchen. Ju unſerer Ghil- 
derung aus dem Sträflingsleben des Malers Alexander 
Sochaczewski können wir Folgendes nachtragen: 
Sochaczewski traf dieſer Tage in Budapeſt ein, wo fein 
Panorama, das die ſibiriſchen Höllengualen darſtellt, 
im Urania⸗Theater zur Aufftelung gelangt if. Dem 
Mater wurden beim Empfange von den Polen grab: 
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p. gegenüber. MÉ A 
| „Ich werde klingeln, daß man uns Licht bringt,” 
ſagte er, aber Ludwig Corbach wehrte ab. 

= „Nachher — wenn wir fertig find, denn ep ift 
KR nicht viel, was ich Ihnen zu jagen habe — nur 
p dies eine: die beiden Bilder find nicht von Rem⸗ 
4 brandt, Oer Namenszug des Malers iſt gefälicht.“ 
È Burton Harriſon lehnte mit verſchränkten Armen 
HK am Schreibtiſch. Seine kalten, hellblauen Augen 
* ruhten unverwandt auf dem Antlitz des Sprechenden, 
p darin jeder Muskel in leidenſchaftlicher Exregung zu 
4 zucken ſchien. í 
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git pnei 
beſtändig bot er ihr etwas an, fortwährend reichte er ihr etwas, und r Hand genommen — dafür, daß Sie mich nicht gleich erkannten, 
fie hatte nichts anderes zu thun, als fortwährend „J'y pense“ zu fagen, [dafür, daß Sie mich kaum anſahen, kann ich doch nichts. Ich hatte 
„Nun laſſen Sie es aber gut ſein,“ bat Edith ſchließlich, „auf Sie nicht nur auf eine Liſt und Tücke meinerſeits vorbereitet, ſondern 
eine ſo einſache Art fangen Sie mich doch nicht, da müſſen Sie es auch Ihre Erlaubniß dazu erbeten und erhalten. Der Kampf iſt aus, 
ſchon anders verſuchen.“ ; j ich bin der Sieger und erbitte nun meinen Lohn.“ 
„Wie Ihr beſehlt, Maſeſtät, zu dienen find wir da,“ zitirte er Unwillkürlich erblaßte ſie und trat einen Schritt zurück. „Und 
luſtig das alte Wort, „aber zu Ihrer Freude kaun ich Ihnen mitthellen, [worin ſoll derſelbe beſtehen ?“ fragte fe, BG 
daß höhere Gewalten dafür Sorge tragen, daß Sie vor mir Ruhe „Ich ſagte Ihnen ja ſchon, gnädiges Fräulein, daß ich viel von 
bekommen, die Tafel wird fojort aufgehoben werden.“ , Ihnen verlangen würde,“ gab er zur Antwort, „aber das Viel iſt 
Faſt in demſelben Augenblick erhob ſich der Oberſt mit feiner doch fo klein, daß es ganz bequem in dieſer meiner großen Rechten 
Tiſchdame und die übrigen folgten ſeinem Beiſpiel. Man begab fh | Platz findet. Bitte, gnädiges Fräulein, legen Sie Ihre Hand hier 
in die Nebenräume, wo Kaffee, Likör und Zigarren ſervirt wurden, hinein, aber laſſen Sie ſie auch dort, nicht für Sekunden, ſondern für 
während ein Theil der Ordonnanzen in dem Speiſeſaal abdeckte und immer. Bitte thun Sie mir den Gefallen — nur dieſes eine Mal.“ 
alles zum Tanz vorbereitete. Denn getanzt ſollte werden, das war Mit glühenden Wangen ſtand ſie ihm gegenüber, während ſie 
der ausdrückliche Wunſch der Frau von Schöler, der liebenswürdigen ihn mit leuchtenden Augen anſah. i ; i 
Kommandeuſe, und dem gegenüber verſtummten alle Klagen, wie es „Alſo doch noch, ſagte fie endlich, „wiſſen Sie wohl, daß ich 
im Trompeter von Särkingen heißt. ? ` I lange auf diejes Wort von Ihnen gewartet habe. Ich dachte ſchon, 
Die Kapelle, die während des Diners Blechmuſik gemacht hatte, | Sie kämen garnicht mehr und deshalb war ich in der letzten Zeit 
holte jetzt ihre Jnſtrumente zur Streichmuſik hervor — noch einmal eigentlich recht böſe auf Sie.“ ` E EE 
ſtärkten die Braven fid) durch einen tiefen, tiefen Trunk, um dev Kaſino⸗ Stürmiſch ergriff er ihre Hand. ere 1 
Kommiſſion zu beweiſen, daß das große Faß Bier nicht „zum Spaß“ ö 
aufgeſtellt jet, daun erklang das „ein — zwei — drei“ des Dirigenten | ſchon lange lieb?“ S 1 
und gleich darauf ertönte „die blaue Donau.“ Gie nickte ihm glückſelig zu, und als in dieſem Augenblick die 
Die Damen freuten ſich — die Herren ſtöhuten: Um Gottes | Muſik von neuem begann, ſtürmte er, fie leidenſchaftlich an ſich preſſend, 
willen, geht die Springerei jegt ſchon los?“, machten aber doch gute | im rajenden Galopp mit ihr dahin, bis mit einem Mal auf einen 
Miene zum böſen Spiel und engagirten ihre Tiſchdame zum erſten.] Wink des Kommandeurs die Muſik verſtummte, „damit die plötzlich 
Walzer. i l 3 e verrückt gewordene Kaſino⸗Ordonnanz, die es wagte, mit der Tochter 
A Der Regimentsadjutant tanzte mit Fräulein Edith: auf den vielen [ des Regiments zu tanzen, aus dem Saal entſernt würde. 
dł kap fid) z EEN Akk dab p? für Set Aber die Ordonnanz blieb trotzdem im Saal und noch an dema 
Freude war, ihnen zuzuſehen — ein ſchöneres und eleganteres Paar 0 E > Eine r 
Tante min Ces & We eeben a e NB den anz ren ſelben fornt gab der Kommandeur Ss Einwilligung zur Verlobung. 
begnügten ſie ſich nicht damit, „die Bahn“ zu halten, ſondern immer ; ; d x 
und immer wieder walzten fie durch den Saal, bis Edith ſchließlich ~ DECA 
jagte: „So, uun ift es aber wirklich genug, Herr von Petlow, ich 
danke Ihnen — ich kann nicht mehr.“ i f 
Er geleitete fie zu ihrem Platz zurück. „Ich hätte gerne noch 
etwas länger mit Ihnen getanzt, gnädiges Fräulein,“ ſproch er, „wer“ 
weiß, ob ſich mir heute Abend noch Gelegenheit zu einem zweiten 
Walzer bietet; die Pflicht ruft, ich habe noch auf dem Regimentsbureau 
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Im Angeſicht des Todes. 
Skizze nach dem Ruſſiſchen von St. Za watz ki. 
(Nachdruck verboten.) 

Langſam nur wälzte ſich die Kolonne auf der regendurchweichten 
Landſtraße vorwärts. Erſt als man die Häuſer des nächſten Dorſes 
erblicken konnte, ſtrafften fih die Marſchbewegungen der ermüdeten 
Soldaten. Hauptmann Smikoff wandte ſich um und gab ein Kommando 
ab: Die Tamboure ſchlugen auf die ſeuchten Trommelſelle und ſo 
kam die Kompagnie in leidlichem Zuſtande im Dorfe an. Die Fourire 
warteten ſchon mit den Quartierzetteln. 

„Herr Hauptmann wohnen im Schlößchen beim Baron Urbinski“ 
wurde dem Oifizier gemeldet und zugleich erhielt er den Quartierſchein. 

Hauptmann Smikoff übergab ſeinen Gaul dem Burſchen und 
tappte vorwärts. „Ryuck ulicza“, las er auf dem Billet; Marktgaſſe. 
Von einem Marktplatz war zwar nicht viel zu ſehen, aber er Ton ſich 
doch bald zurecht. Eine kleine niedliche Villa war etwas abſeits des 
Platzes errichtet, idylliſch gelegen inmitten eines Parkes. „Villa 
Staſcha“ las der Offizier an dem Giebel. Seine Quartieranweiſung 
lautete auch auf „Villa Staſcha“ und ſo zog er die Klingel. > 

Die Thür öffnete ſich geräuſchlos. Ein alter Diener empfing 
den ungebetenen Gaſt. Als ihm die Quartierkarte vorgezeigt wurde, 
murmelte er einige Worte, ließ den Difizier im Flur ſtehen und kleiterte 
die Treppe empor. Nach einer kurzen Weile kehrte er zurück und 
lud den Hauptmann ein: „Bite“. Der wandte ſich der Treppe zu, 
an deren Fuß er auf einen grauhaarigen Herrn in ſchwarzer Kleidung 


zu thun.“ 

Faſt erſchrocken ſah ſie ihn an: „Wirklich? Das thut mir auf⸗ 
richtig leid, Sie wiſſen, daß ich am liebſten mit Ihnen tanze.“ 

Er ſtrich ſich wohlgeſällig den dichten ſchwarzen Schnurrbart. 
„Das iſt wenigſtens ein freundliches Wort von Ihnen im Laufe des 
ganzen Abends — ſehen Sie, dort kommt ſchon eine Ordonnanz, um 
mich zu holen. Ich kehre zurück, ſobald ich kann und vergeſſen Sie 
nicht! Ze pense.“ 

un Sie unbeſorgt,“ bat ie, „auch ich denke daran.“ . 

Die Sporen zuſammenſchlagend verabſchiedete fih Herr von 
Petlow — und Edith wurde gleich darauf von einem anderen Leutnant 
engagirt. Die anderen Herren waren glücklich, daß den Adjutanten, 
wenn vielleicht auch nur für kurze Zeit, der Dienſt ſernhielt, ſie alle 
umringten Edith und jeder von Ihnen wollte als erſter mit ihr tanzen. 

Nach einer halben Stunde etwa trat eine längere Pauſe ein, 
Edich ſaß erſchöpft auf einem Stuhl und hörte nur mit halben Ohren 
auf die Plauderei ihres Herrn, eines jungen Avantageurs, der fid 
die ST Mühe gab, nicht nur liebenswürdig, ſondern auch geiſtreich 
zu ſein. 72 
„Gewiß — ja,“ pflichtete ſie ihm jetzt auf eine Bemerkung ſeiner⸗ 
ſeits bei, „aber nicht wahr, Fähnrich, pardon, Herr von Holtzen, Sie 
find fo liebenswürdig, mir ein Bowle oder ſonſt ein Glas Selters zu 
beſorgen, ich verſchmachte.“ ſtieß — offenbar den Hausherrn. A wsdntizy Su 

Der Fähnrich ſprang in die Höh', er war fo dienſteifrig, daß er Der Oiftzier ſtellte ſich vor. „Baron Urbinski,“ gab der andere 
ſogar: „Zu Beſehl“ ſagte, dann ſah er ſich um und winkte eine der urück und füge hinzu: „Ber eihen Sie, Herr Hauptmann, daß ich 
Ordonannzen herbei, die in kleidſamer blau und vorher Qiuree, den ar keinen freudigen Empfang bereitet habe, aver ein Unglücksjall 
Farben des Regiments entſprechend, ſervierte, herbei: „Sie da — in der Familie .... meine Tochter iſt lebensgefährlich erkrankt. Ihr 
Ordonnanz — ein Glas Bowle für das gnädige Fräulein.“ Mann, Overſt Alexijeff vom 8. Artillerie⸗Regiment, tit nach dem 
Die Ordonnanz ſtellte das ſchwere Tablett, das ſie in dem | oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze kommandirt. Die Kranke liegt im Fieber, 
Händen hielt, auf einen Tiſch und präſentirte das Glas in der Hand. | erkennt niemand mehr und phantaſirt ohne Unterlaß von ihrem Mann. 

„Holen Sie ſich gefälligſt erſt einen Unterſatz,“ herrſchte der] Ihre Lippen murmeln fortwährend feinen Namen. Wir haben bereits 
Fähnrich den Untergebenen an, „es ijt wirklich ein Serviren, das ſeder | an ihn depeſchirt und ihm Urlaub erwirkt. Er befindet ſich auch ſchon 
Beſchreibung ſpottet,“ und zu Edith gewandt, fügte er hinzu: „Bitte, auf der Rückreiſe, wir erwarten täglich ſeine Aukunſt. Der Arzt ifta 
warten Sie fo lange, gnädiges Fräulein.“ l i der Anſicht⸗ daß die Anweſenheit des heißgeliebten Gatten bei dieſer 

Aber Edith hielt das Glas ſchon in der Hand: „Laſſen Sie es ſchweren Nexvenerkrankung gleich einem Wunder wirken könne. Als 
gut ſein, Herr von Holtzen,“ beruhigte fie ihren Herrn. „Die Haupt⸗ | id das Klirren Ihrer Sporen hörte, freute ich mich ſchon, denn ich 
ſache iſt doch ſchließlich, daß man etwas zu trinken bekommt.“ nnt f glaubte, meinen Schwiegerſohn umarmen zu Dunen/ 

Sie führte das Glas an die Lippen, aber in demſelben Augen⸗ Der Baron trocknete ſeine Thränen, während der Hauptmann 
blick geichah etwas Unerwartetes. Mit lauter Stimme ſagte die in ihn durch einige Worte des Beiletdes zu tröſten ſuchte. Schon 
ſtrammer Haltung vor ihr ſtehende Ordonannz plötzlich: „Ny pense — ] wollte der letztere beiſeite treten, als plötzlich durch die nur angelehnte 
ſehen Sie, gnädiges Fräulein, nun haben Sie doch verloren.“ Thür des Krankenzimmers eine ſchwache, klagende Stimme an das 

Mit einem leiſen Auſſchrei ließ Edith das Glas zu Boden fallensa | Ohr der draußen Stehenden tönte??ss?:?e?: 

Starr ſah ſie die Ordonnanz an und jetzt erkannte ſie in ihm Herrn „Leon, Leon, komm ſchnell herein! Vater, da iſt ja mein Leon 
von Petlomw, der ſeine Uniform mit Der Ate vertauſcht und fih ſogar wieder, ich habe ihn ſofort an ſeinem Gange erkannt, Komm in 
feinen’ ſtolzen Schnurrbart hatte abſchneiden laſſen. , II meine Arme, Geliebter, Du haſt mich ſo lange auf Dich warten laſſen!“ 

Edith's Augen füllten ſich mit Thränen. Sie ärgerte Héi nun, Der, Hauptmann warf einen Seitenblick auf den Baron. Der 
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doch überliſtet zu ſein und zornig ſtampfte De mit dem kleinen Fuß] hatte das Haupt geierft und biß ſich auf die Lippven.. 


auf den Boden. i i at asale diidnsowit marid ) | Und wieder ließ ſich die Stimme vernehmen; „So beeile Dich 
„Bitte, Fühnrich, thun -Sie mir den Gefallen, ſpurlos zu ver⸗ | dody ſiehſt Du denn nicht, wie ich leide ddddd ,d 
schwinden,“ Bat er, und als er mit Edith allein war, ſagte er: „Es Deutlich hörte man das Klagen und Weinen der Ganten, * 
ek M 2 = = Pw” + b SZ — — NI ROD — € Ge d = > i <A Zu o =. Ki Fi 2 


„Edith, liebe kleine Edith, iſt es wirklich wahr, Haft Du më ` 


flüſterte der unglückliche Vater dem Hauptmann zu. 
Plötzlich begegneten ſich die Blicke der beiden. Blitzſchnell durch⸗ 

ſchwirrte das Gehirn des Hauptmann der phantaſtiſche Gedanke, der 
armen Sterbenden den trligeriihen Gedanken zu ſuggeriren, daß ihr 
Mann glücklich heimgekehrt und an ihr Krankenlager geeilt ſei. 

„Gehen wir hinein,“ forderte der Hauptmann kurz entſchloſſen 
den Baron auf. ` ö 

Dieſer zuckte zuſammen. „Sie wollen wirklich. . . 2, fragte er 
zweifelnd, und als er jah, daß der Hauptmann die Klinke in die Hand 
nahm, ſtammelte er: „O tauſend Dank für Ihre Großmuth. Die 
Kranke hat in ihren Delirien keinen anderen Gedanken als den an 
ihren Mann. Wird ſie in den Gedanken verſetzt, daß dieſer bei ihr 
weile, ſo wird das zweifellos beruhigend wirken.“ 

Der Hauptmann ſtieß leiſe die Thür auf, er war fetzt entſchloſſen, 
die Tragödie bis zum Ende durchzuführen. Das Herz klopfte ihm 
gewaltig, als er die Schwelle überſchritt. 


Eine kleine Limpe mit grünem Schirm, welche auf dem Tiſche 
ſtand, beleuchtete nur ſpärlich das Zimmer, welches mit dem nerven⸗ 
lähmenden Geruch von Aether durchtränkt ſchien. Im Hintergrunde 
ein ſchneeweiß ſchimmerndes Bett, in welchem eine todtblaſſe junge 
Frau lag. Man ſah nur das abgezehrte Geſicht, auf deſſen Wangen 
zwei kreisrunde rothe Flecken glühten. Die Augen waren unheimlich 
weit geöffnet, ſie erglänzten in irrem Fieber. Die Kranke ſtreckte dem 
Eintretenden eine ihrer mageren Hände entgegen und winkte unauf⸗ 
hörlich, damit ſie näher an das Bett kommen ſollten. Der Hauptmann 
bewegte fid auf den Zehenſpitzen vorwärts. Er hatte ſaſt das Lager 
erreicht, da klirrte plötzlich fein Säbel an einem Stuhl 

Die Wirkung dieſes leiſen Geräuſches auf die Kranke war eine 
augenblickliche. Dieſelbe bewegte Téi, wie ſaszinirt ſtarrten die Augen 
auf die glänzenden Knöpfe der Uniform und die Goldſtickerei am 
Kragen. Eine Erinnerung ſchien in der Bruſt der Sterbenden empor⸗ 
zudämmern. „Endlich, endlich!“ ſtöhnte fte mit einem jo tiefen Athem⸗ 
zuge, daß der Hauptmann ſchnell an das Bett trat und ſich ſorgſam 
zu der Armen herabbeugte, — glaubte er doch, ihren letzten Athemzug 
vernommen zu haben. . 25 — ; dei? 

Aber fie ſprach weiter, ihre Stimme klang unſäglich traurig: 
„Wie ſiehſt Du aus, Geliebter? Haben Dir die Strapazen des Feld⸗ 
zuges nichts geſchadet? Aber ſo beuge Dich doch tiejer zu mir her⸗ 
nieder, Du weißt ja, daß ich Dich nicht ſehen kann. Ach, ich bin ſo 
ſchwer krank. “ La gege 

„Aber liebe Katharina,“ ermahnte fie ihr Vater, „Du weißt 
doch, daß Du Dich nicht anſtrengen darfſt, aljo laß doch das viele 
Sprechen.“ e goe i s + ©. kodek A j 

Aber Katharina ſchüttelte den Kopf. Sie betaſtete mit zitternden 
Fingern die blanken Knöpfe der Uniform. $ 
pleon,” ſtöhnte die Kranke, „ich habe Dir ſoviel zu erzählen.“ 
Ein neuer Gedanke ſchien ihr Gehirn zu durchfliegen. 
„Warum giebſt Du mir keinen Kuß?“ erklang es plötzlich von 
ihren blutleeren Lippen. as 
Der Hauptmann erzitterte in leichtem Fröſteln. Daun aber be⸗ 
rührte er ſchnell mit ſeinen Lippen ihre feuchte Stirn. nn 

„O,“ ſtöhnte He, „mir dünkt, Du ſeiſt früher zärtlicher gewejen.- 
Ich habe mich gar nicht verändert, meine Liebe zu Dir währet ewiglich. 
Jetzt werde ich Dir auch einen Kuß geben.“ 

Der Hauptmann fühlte an feiner Wange den fiebernden Athem. 
Un willkürlich beugte er ſich tiefer herab; glühende Küfe bedeckten feinen 
Mund. Und merkwürdig — der Hauptmann ließ dieſe ihm gar nicht 
zugedachte Liebkoſung ruhig über fid ergehen, er empſand nicht einmal 
das Gefühl einer gewiſſen Verwunderung, es kam ihm ſo vor, als 
miiſſe das fo fein, als habe er als geſchickter Schauſpieler feine Rolle 
auch zu Ende zu führen, Eine heimliche Freude ſiverkam ihn, weil 
es ſeiner ſchauſpieleriſchen Kunſt zu gelingen ſchien, die Kranke zu 


beruhigen. 


„Weißt Du denn ſchon,“ klagte ſie weiter, „daß der Prieſter mir 
ſchon die Sterbeſakramente gereicht hat? Es ſcheint doch mit mir zu 
Ende zu gehen “ , 

Das Herz des Hauptmanns krampfte fih zuſammen. Ohne 
Unterbrechung, jaft gegen feinen Willen, ſprach er ihr Troſt zu. „Aber 
liebſte, beſte Katharina,“ ſprach er mit vollem Bewußtſein, eine Un⸗ 
wahrheit auszuſprechen, „ich beſchwöre Dich, rede nicht ſo traurige 
Sachen. Du wirſt ſehen, ich werde Dich wieder gefund machen, ich, 
Sac Leben, der Tag und Nacht über Dein ihm unerſetzbares Leben 
wacht i 

„So, ſo,“ athmete die Kranke erleichtert auf, „Du bleibſt jetzt 


bei mir und gehſt nicht wieder in den entſetzlichen Krieg. Setz Dich 


an mein Bett und reiche mir Deine Hand.“ - 
Der Haupimann zog einen Seſſel an das Bett, jegte ſich und 
ergriff die zitternde, ſiebernde Hand Katharina's. 


„O,“ ſtöhnte fie bei dieſer Berührung auf, „jetzt wird mir beffer 
leichter. Wenn ich weiß, daß mein Leon an meinem Bette wacht / 
wird mir das Sterben noch einmal fo leicht ..“ 174 cić 

„Noch ein keuchender Athemzug entrang ſich der Bruſt der 
Kranken, dann — — der Athem wurde ſchwach und immer ſchwächer, 
aber er ging regelmäßig gleich dem Tick⸗Tack einer altersſchwachen 
Uhr. Es kam dem Hauptmann ſo vor, als ob Katharina in einen 
tiefen Schlaf verſänke .. Er jet ned immer gr Hand, Sein 
Auge harte ſich fegt an die Dunkelheit gewöhnt. ſah, daß der 
Baron mit gejalteren Händen am Kopfende des Bettes ſtand und daß 
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H Es waren alfo zwei Zeugen vorhanden, welche fein ſchauſpieleriſches 
Talent hatten bewundern können. S 
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In welch eigenthümlicher Lage er fih befand! Die Kranke, die 
er vor einer Stunde noch gar nicht gekannt harte, hatte ihn mit 
Zärtlichkeiten überſchüttet, fie halte ihn angeredet, wie man nur jemand 
anredet, mit dem man in dem herzlichſten Verkehr ſteht, — in dem 
Verkehr zwiſchen Maun und Fran f 
Hin und wieder ſchlug Katharina die Augen auf, die wilden 
Phantaſien brachen wieder durch und ſie flüſterte ihm Dinge aus ihrer 
Vergangenheit zu: von ſeinem erſten Kuß, von der Verlobung, der 
ochzeit — DRÉI Gan ni : ‚sn, "Rz 

H Re Eegen bat mit zärtlicher Stimme, daß ſich Katharina 
ſchonen, daß fie die Vergangenheit ruhen laſſen ſolle . . „ dadurch 
wollte er die Fluth der auf ihn anſtürmenden Erinnerungen zurück⸗ 
drängen, die ja nicht ihm, ſondern einem ihm durchaus fremden 
Kameraden galten. si KL zb smia ente i 
Hauptmann Smikoff litt unſagbar in dieſer verzweifelten 
Situation, mehr wie einmal überkam ihn der Gedanke, das Zimmer 
ſchleunigſt zu verlaſſen. Aber wenn er in die bekümmerten Geſichter 
der Eltern blickte ars ad 5 
So verrann Stunde um Stunde. Der Hauptmann hielt noch 
immer die Hand der Kranken in der ſeinen. Er fühlte, wie das Blut 
in ihren Adern bald ſchnell bald langſam zirkulirte, genau ſo wie das 
Herz eines gefangenen Vögleins vor Augſt ſchlügt. Der Hauptmann 
war tief erſchüttert, er hatte den Eindruck, als ob er die Erlebniſſe 
wirklich ſelbſt durchgemacht habe, als ob er die gauze Qual ihres 
Mannes ſelbſt erduldet habe. Dabei erfüllte ihn eine unausſprechliche 
Luſt, dieſes junge Leben dem unbarmherzigen Tode zu entreißen. 

— Fünf Uhr früh. Die, Reveille ertönte. Es wax Zeit, 
daß der Hauptmann ſich nach dem Rendez⸗vous⸗Platz begab. Er 
benutzte den Augenblick, als Katharina für einige Augenblicke einge⸗ 
ſchlaſen war, um ſeine Hand aus der ihrigen zu befreien. Die Kranke 
merkte das nicht, ſie war eingeſchlafen, die regelmäßigen Athemzüge 
bewieſen, daß es nicht mehr der ſchwächende Schlaf des Fiebers, 


ſondern der ſtärkende der ſich vorbereitenden Geneſung war. 

Langſam erhob ſich der Hauptmaun, drückte noch einmal ſeine 
Lippen auf die Hand der Schlafenden, die über dieſen neuen Beweis 
der Zärtlichkeit ihres Mannes durch ein glückſeliges Lächeln quittirte, 
machte dem Baron und der alten Dame eine Verbeugung und verließ 
geräuſchlos das Zimmer, 

f n a Ro Vie KS di | 

i Etwa ſechs Monate ſpäter führten den Hauptmann dienſtliche 
Berhältniffe wieder nach jenem Dorfe. Er hatte feine Ankunft dem 
Baron Urbinski ſchriftlich angezeigt. Glückſtrahlend empfing ihn der 
alte Herr am Portal des Schloſſes. ś 
f „Herr Hauptmann,“ grüßte er, „Sie haben uns dem Leben 
wiedergegeben, nicht nur meine Tochter haben Sie geſund gemacht, 
ſondern auch uns vom Untergang gerettet. Wir hätten den Tod unſeres 
Kindes nicht überſtehen können. .. Da ſehen Sie,“ der” gliidhche 
Vater zog die Portiere vom Fenſter weg und da draußen in dem 
Gartenſtuhl — — Katharina, ſtrahlend vor Geſundheit und von 
entzückendem Liebreiz. Ihre Händedrücke, ihre Küſſe, ihre Klagen 
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hatte der Hauptmann gefühlt und vernommen. Wie ſtauden jie ſich 
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damals nahe — angeſichts des Todes! zo 3 
Der Baron unterbrach das peinvolle Schweigen. 
„Soll ich Sie nicht meiner Tochter vorſtellen?“ fragte er. „Ich 

werde, — na, ich könnte ja jagen... wijfen Sie, Herr Hauptmanh, 


das dürfen Sie mir nicht übel nehmen, — aber eine Nothlüge, — — 
ich werde Sie vorſtellen als Kameraden meines Schwiegerſohnes!“ 

„Danke herzlichſt, Herr Baron,“ erwiderte der Haupimanu, „aber 
n einer Viertelſtunde ſchon verlangt es meine dienſtliche Ordre, daß 
ich abreiſe .“ i A | * 
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l. Froſtbeulen. Ein ſehr gutes Mittel gegen Froſtbeulen 
Smet man aus je 150 Gramm Hammekstalg und Schweinefett nebſt 
60 Gramm Eijenoxydhydrat. Dieſe drei ubſtanzen kocht man in 
einem eiſernen Geſäße unter beſtändigem Umrühren mit einem eifernen 
Stäbchen fo lange, bis das Ganze ſchwarz geworden iſt. Nachdem 
die Maffe erkaltet, fügt man 60 Gramm venerlauiſchen Terpentin, 
30 Gramm Bergamottöl und 30 Gramm vorher. mit, Olivenöl vere 
riebenen, armeniſchen Bolus zu und miſcht alles ſorgſä lig durcheinander. 
Dieſe Salbe eignet ſich beſonders für offene, ſchmerzhafte Froſtbeulen. 
eilmittel. Der geriebene Meerrettig 
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Meerrettig als 


s i 5 d Ą E. $ We A 
wird auf Leinwand in Gr e einer Hand geſtrichen; dann auf den 


Oberarm, auf die Waden, Fußſohlen oder auf den Nacken gelegt und 
mau läßt ihn dort jo lange wirken, bis man ein beträchtliches Brennen 
empfindet. Dieſes Meerrettigpflaſter ift eines der ſchnellſten helſenden 


Mittel bei heftigen Kopi- und Zahnſchmerzen, bei S vindel, Ohnmacht, 


Rückenſchmerzen und Ohrenſauſen. 
Gegen Aus ſall der Haare. Man ſollte jeden Monat gleich 
nach dem Eintritt des erſten Mondviertels die Haarſpitzen abſchneiden. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


